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VORWORT 

Der vorliegende Bericht schließt die Reihe der bisherigen Veröffent­

lichungen von Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1970 ob. 

Bei diesem letzten Bericht handelt es sich um eine Zusammenstellung 

von Tobellen aus den Sachgebieten 

VI Ausbildungsstand der Bevölkerung einschließlich der 

prokt ischen Berufsousbi ldung, 

VII Bevölkerung noch überwiegendem Lebensunterholt und 

Bete i I igung om Erwerbs leben, 

VIII Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern, 

X Erwerbstätige 1n soz io I er, soz io-ökonomischer und 

beruflicher Gliederung. 

Die Mehrzahl der Tobellen aus diesen Sachgebieten können nicht 

vervielfältigt werden, stehen ober Interessenten jederzeit zur 

Einsichtnahme zur Verfügung. 
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1. Inhalt und Ziele der Volkszählung 1970 

Die Volkszählung 1970 wurde durch das Gesetz uber eine Volks-, Berufs- und ArbeitsstättenzählUng 1970 angeordnet, das 

am 14. 4. 1969 verkündet wurde (BGBl. I 1969, S. 292). Sie diente nicht nur einer regionalen fein gegliederten Bestands­

aufnahme der Bevölkerung - diese ist durch keine Stichprobe zu ersetzen -, sie vermittelte auch einen Einblick in die 

derzeitige demographische, wirtschaftliche und soziale Struktur (z. B. Altersaufbau, Beteiligung am Erwerbsleben, 

Wirtschaftszweig, Beruf, Stellung im Beruf, wöchentliche Arbeitszeit, Einkommen und Ausbildungsniveau) und beantwortete 

zahlreiche aktuelle, auf die Bevölkerung bezogene Fragen. 

Die hierbei gewonnenen Daten sind eine unentbehrliche Grundlage für Planungen auf dem Gebiet der Bevölkerungs-, Bildüngs-, 

Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik. 

Ein besonderer Vorzug der Volkszählung ist darin zu sehen, daß ihre Ergebnisse - soweit sie total erhoben wurden - für 

kleinste regionale Einheiten, z. B. auch für Stadtbezirke und Häuserblöcke, ausgewertet werden können. Damit dient sie 

nicht nur der Lösung überregionaler Probleme, sie gibt auch Antwort auf örtliche Fragestellungen, wie z. B. über den 

Bedarf an infrastrukturellen Einrichtungen. Von zentraler Bedeutung sind hierbei die Angaben über die Lage des Arbeits­

platzes bzw. der Arbeitsstätte, da sie Aufschlüsse über die tägliche Pendelwanderung innerhalb de~ Städte und Gemeinden 

sowie über Gemeinde-, Kreis- und Ländergrenzen geben. 

In den o. g. Beispielen konnten die Auswertungsziele der Volkszählung nur flüchtig angedeutet werden. Der beigefügte 

Fragebogen läßt erkennen, welche Merkmale erhoben werden und auf welche Bereiche sich demzufolge die Analyse der 

Zählungsergebnisse erstreckt. 

2. Vorbereitung, Durchführung und Aufbereitung 

Die Vorbereitung der VZ 1970, an der das Statistische Bundesamt zusammen mit den Statistischen Landesämtern beteiligt 

war, mußte gründlicher als die früherer Erhebungen sein. Denn einmal wurde eine neue Erhebungstechnik (automatisch 

lesbare Fragebogen) angewendet, zum anderen wurde etwa die ffalfte der Fragen nur an einen repräsentativen Querschnitt 

der Bevölkerung (10 %) gestellt und schließlich wurden - anders als in früheren Zählungen - sämtliche Angaben der 

Haushalte maschinell geprüft und korrigiert. Um sicher zu gehen, daß der Zählungs- und Aufbereitungsablauf trotz dieser 

und anderer Neuerungen reibungslos verlief, wurden 6 Probeerhebungen durchgeführt, bei denen etwa 150 000 Haushalte im 

Bundesgebiet befragt wurden. Im Rahmen der Probeerhebungen wurden fünf verschiedene Lesegeräte der elektronischen Daten­

verarbeitung getestet. 

Die Ergebnisse der Vorbereitung waren im wesentlichen 

ein hinsichtlich Inhalt, Formulierung und Aufbau ausgewogener Fragebogen für jeweils eine Person, 

Ordnungspapiere, Anleitungen, Signiermittel und Ablaufpläne, 

Pläne für eine automatische Kontrolle und Fehlerbereinigung, 

ein Auswahlplan für die 10 %-Stichprobe im Rahmen der Volkszählung, 

der Ent~rf eines Tabellenprogramms, das weitaus differenzierter und umfangreicher war als bei früheren 

Zählungen, 

der Entwurf des "Volkszählungsgesetzes 1970" (nach § 6 des Gesetzes uber die Statistiken für Bundeszwecke 

bedarf jede Bundesstatistik einer eigenen gesetzlichen Grundlage). 

Das Statistische Landesamt Schleswig-Holstein, in dessen Händen die Durchführung der Zählung in unserem Lande lag, 

sorgte für den Versand der Erhebungspapiere an die Gemeinden, die ihrerseits etwa 25 000 ehrenamtliche Zähler für das 

Austeilen und Einsammeln der Erhebungspapiere verpflichteten, schulten und mit den nötigen Erhebungsunterlagen versahen. 

Die Erhebungsbogen wurden eine Woche vor dem Stichtag an die Haushalte ausgegeben und dann bis zum 6. Juni wieder 

eingesammelt. Wenn Fragebogeninhalt oder Ausfüllungstechnik zu hohe Anforderungen an die Auskunftspersonen stellten, 

hatte der Zähler die Erhebungspapiere im Interviewer-Verfahren auszufüllen. 

Die von den Gemeinden eintreffenden Papiere wurden im Statistischen Landesamt zunächst manuell auf Vollzähligkeit ge­

prüft. Anschließend wurden die Angaben zu den Fragen, die nicht durch Anstreichen beantwortet werden konnten (z. B. 

Geschäftszweig, Geburtsjahr) in maschinell lesbare Form gebracht. Die weiteren Aufbereitungsschritte (u. a. Lesen der 

Bogen, Übertragen der Angaben auf Magnetband, Zusammenfassung mit den Angaben aus Ordnungspapieren einschließlich 

Vollzähligkeitskontrolle, Kontrolle der Angaben auf Vollständigkeit und Plausibilität, Anpassung und Hochrechnung der 

10%ig erfaßten Daten sowie Tabellierung) erfolgten maschinell, wobei jedoch manuelle Eingriffe, insbesondere bei den 

Kontrollen auf Vollzähligkeit und Plausibilität, möglich waren und auch durchgeführt wurden. 
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Name ···-··---·---... - .............................. _ ................. - ...... Vorname ............ ...................................... .......... ..... ................. _. 

Gemeinde --.. ·-----· .. -·---·-......... - ........ - ... - ............ _ Kreis -·--......... - ............ --.............. __ ....... _ .. _ ....... - ................ . 

Straße/Hausnr. ___ -------·-.. ·--... ---·-·-............ ------· .. - Zahlbezirk I -
91 969 734 

l._L_L_~------
Eigener Telefonanschluß in der Wohnung (Nr.) ··---··-··--··---·--......... - .......... . 

0 Geschlecht 

8 Geburtsdatum 

e Familienstand 

männlich 

weiblich 

Tag ........... - ... Monat ......... - ... Jahr .............. . 

ledig 

verheiratet 

.-.-

.-
verwitwet • -

0 Stellung Innerhalb 
des Haushalts 
f/JJ<rha!Jntn.Jnd(JW) lilm141 1t111: 
a) Ball Flxg:JJ141 

1 6) fir fhi;.JIIt .ilki<, 
»WttJ n&IJI b&lt JÖ> 
als flV /xlri11htin. 

r) Jtrb andtn Pnrr. tlit dllin 
Odlr mlllllldtm ~ 
tlnet HdMihalt f"b'1 

•) atKh der Ehtgatttn 
der HV 

e Religionszugehörigkeit 

Wenn R»UU't~ welche? 

0 Staatsangehörigkelt 

c) Sind Sie in der anderen 
Wohnung/Unterkunft 
behördlich gemeldet? 

geschieden 

Haushaltsvorstand (HV) 

Ehegatte des HV 

(Schwieger·)Sohn, Tochter des HV") 

Enkel, Urenkel des HV*) 

Vater, Mutter des HV*) 

Großvater,·mutter des HV") 
andere mit dem HV verwandte 

oder verschwägerte Person 
mit dem HV nicht verwandte Person 

Evang. Kirche (ohne Freikirche) 

Evang. Freikirche 
Röm.·kath. Kirche 

JQIIJ/ige christliche Gemeinsch. 
JOdische Rei.·Gemeinschaft 

gemeinschaftslos 
romtige religiöse 

Gernemsehaften 

deutsch 

ja, mit Hauptwohn. 

ja, mit Nebenwohn. 

nicht gemeldet 

d) Befindet sich die andere Wohnung/ 
Unterkunft im Ausland? 

ja 

nein 

C) Wovon leben Sie 
überwiegend? 

Erwerbs-/Berufstätigkeit 

Arbeitslosengeld/·hilfe 
eigene Rente, Pension 

Unterhalt durch Eltern, Ehemann usw. 

eig. Vermögen, Vermietung,Zinsen, Altenteil 

Sozialhilfe und sonstige UnterstUtzungen 

Volksschule 

Berufsschule 

Realschule 

Gymnasium 

Berufsfach·/ Fachschule •) 

Ingenieurschule 

Hochschule 
-=---------•) all<h T«hnikmchuk-------
6) Haben Sie einen 

Schulabschluß? 
Wenn Ja, welchen? 

C) Besuchen Sie gegen· 
wärtig eine Schule? 
Wenn Ja, welche? 

Volksschule 

Berufsschule 

Mittlere Reife 

Abitur 

Berufsfach·/Fachschule*) 

.-

.-

.-

.-

.-

.-

.-.-

.-.-.-

.-.-.-

.-.-.-

.-

.-

.-

f.D Sind Sie 

u 
.-

erwerbstätig 

Landwirt 

mithelfend im Familienbetrieb 

arbeitslos/ arbeitsuchend 

nicht erwerbstätig 

Hausfrau 

Berufs-/Zeitsoldat 

Für Erwerbstätige <.uch Selbstlndlge,Landwlrte,Mithelfende> 
sowie SchUier und Studierende 

f!) Wo arbeiten Sie/wo gehen Sie zur Schule/Hochschule? 

s;;.-;;ee·········--................ ---·-· .. ·--·--·--·---·-.. ·-----·--H-;~~-;;~;;;·,:;;;;;. 

(9 Welches kein Verkehrsmittel (zu Fuß) 
Verkehrsmittel Eisenbahn 
benutzen Sie 
hauptsAchlich 
(14ngste Strecke) auf 
dem Hinweg zur 
Arbeit oder Schule/ 
Hochschule? 

e Wieviel Zelt 
benötigen Sie 
nonnalerwelse 
fUr den Hinweg zur 
Arbeit oder Schule/ 
Hochschule? 

Straßenbahn 

S·Bahn, U·Bahn, Hochbahn 

Werkbus, Schulbus 

öffentl. oder priv. Linienbua 

Motorrad, Moped 

Fahrrad, sonst Verkehrsmittel (ohne Auto) 

{ 
Selbstfahrer 

Auto Mitfahrer 

Bel Autobenutzung: { bis 10 km 
Entfernung (Hin weg) ober 10 km 

entfällt, da auf gleichem GrundstUck 

unter 15 Minuten 

15 bis unter 30 Minuten 

30 bis unter 60 Minuten 

60 Minuten und mehr 

Für Erwerbstätige <.uch Selbstlndlge,Landwirte,Mithelfende) 

~ Geschäftszwelg, 
W (Wirtschaftszwelg, 

Branche), 
zu dem der Betrieb 
(Firma, Dienststelle) 
gehört 

f9 SindSie 

u 
fJ) Wie lange 

arbeiten Sie 
nonnalerwelae 
ln der Woche? 

~ Oben Sie noch 
W eine weitere 

Tätigkelt aus? 

Arbeiter I Heimarbeiter 

gewerblicher Lehrling 

Angestellter 

kaufm, techn, Verw.·Lehrling 

Beamter /Richter 

Selbständiger 

Mithelfender Familienangehöriger 

unter 15 Std. 

15-24 Std. 

25-36 Std. 

Ober 36 Std. 

landwirtschaftliche Tätigkeit 

sonstige Tätigkeit 

BITTE NICHT AUSFÜLLEN 
T 2G.·O. 5R 6 St 15G.·Z. 



Diese Seite ist nur von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit auszufüllen 

Für alle Personen 

G) Wohnsitz am 1.9. 1939 
(Kriegsausbruch) 

Flir na<h tkm !. 9. 1939 
Geborene: 
Wohn.Jilz tkr Vatm 
'"" I. 9. 1939 otkr, wenn 
Wohn.JiiZ d. Vaters tmbck., 
Wohruilz dtr M!JJtw 

fll) Sind Sie nach 
Kriegsende aus 
der Sowjetzone 
bzw.aus Ostberlln 
zugezogen? 

• Besitzen Sie einen 
Bundesvertriebenen­
bzw. 
Bundesfllichtllngs· 
ausweis? 

2 Wenn ja, welchen? 

Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Sowjetzone bzw.Ostberlin 

Deutsche Ostgebiete 

T schechoslowakei (einschl. Sudetenland) 

östliche Nachbarländer, SUdosteuropa 

Ubrige Gebiete 

ja 

nein 

AusweisA 

Ausweis B 
Ausweis C 

Für Nichterwerbstätige Ober 14 Jahre 
(auch Hausfrauen, Rentner, Pensionäre) 

~ Waren Sie früher 
~ erwerbs- oder 

berufstätig? 

fJ) ln welchem Jahr 
wurde die 
Erwerbstätigkelt 
aufgegeben? 19 ............................... .. 

ja 

nein 

Für Erwerbstätige (auch Selbständige, Landwirte, Mithelfende) 

G Ausgeübte Tätigkelt 
a) Beruf (bei Beamten 

Am~g) 

b) Stichwortartige 
Beschreibung 

( Arbeit.worgang, 
Werkstoff. Ware u. dgl.) 

f» Bedienen Sie bel 
Ihrer Tätigkeit 
Oberwiegend eine 

0 Wie hoch Ist Ihr monat· 
liches Nettoeinkommen 
aus Ihrer Erwerbs· 
tätigkeit? 

(Für SdbJtändige 
in der l.Andwirt.Kha/i 
und für MiJ/x!fendt 
Familidtangd;iJrige 
nicht w bearJtworll'lJ.) 

voll-/halbautomatische Maschine 

sonstige Maschine 

keine Maschine 

unter 300 DM 

300 bis unter 500 DM 

500 bis unter 800 DM 

800 bis unter 1200 DM 

1200 bis unter 1800 DM 

1800 bis unter 2500 DM 

2500 DM u. mehr 

Für Personen in leitender oder aufsiehtführender Stellung 
(ohne Selbständige) 

fD SindSie lndustriemeister, Werkmeister, 
Meister, Polier oder dgl. 

KolonnenfUhrer, Vorarbeiter oder dgl. 

Leiter, GeschäftsfOhrer, Vorstandsmitglied 
oder dgl.eines Untemehmens od.Betriebes 

sonstwie leitend oder aufsichtfUhrend tätig 

.-.-.-.-.-.-

.-.-

.-.-.-

.-.-

.-.-.-

.-.-

.-.-.-.-

.-.-

.-.-

Für Selbständige 

fJi) Wie viele Personen 
sind ln Ihrem Betrieb 
beschäftigt? 
( timch/. 14tig• Inhaber, Leiter, 
Mi/helfende Familienangeh.) Anzahl ................. ............... . 

fi Sind darunter Lohn· und Gehaltsempfänger? ja 

nein u Für Besitzer, auch Pächter, von landwirtschaftlich 
genutzten Flächen. Bei Gartenland ab 0,5 ha (5000qm) 
Vor Ausfüllung bille Erläuterung genau lesenl 

~ Wie groß ist die gesamte 
W Fläche? 

(einschließlich gepadJteter, I 
aber ohr;e verpichtete Flikhe) \-ha __ .... ar __ _._q_m _ _ ...... 

Für Personen über 14 Jahre 

G Haben Sie eine 
praktische Berufs· 
ausbildung beendet? 
(ubre, Anlernzeit oder dgl.) 

f) Auf welchen Beruf 
bezog sich diese 
Ausbildung? 

Wenn ja: 
Dauer in Jahren 

nein 

ja 

Für Personen, die eine berufsbildende Schule bzw. Hochschul­
ausbildung (auc:h Lehrerausbildung) abgeschlossen haben 

Ei) Welche der folgenden 
Schulen haben Sie 
besuchtund 
abgeschlossen? 

(nicht Btmfothuk!) 

G Wie viele Jahre dauerte 
die gesamte Aus~dung 
an den in Frage @ 
genannten Schulen bis 
zum letzten Abschluß? 

(ii!heFMtlliil'tlt1f.l!ll) 

G Hauptfachrichtung 
desletzten 
Abschlusses? 

( Jif!he &iäuter:tngen) 

Technikerschule 

sonst. Berufsfach-/Fachschule 

Ingenieurschule 

Hochschule {auch Lehrerausbildung) 

Anzahl der Jahre .... .. ................. ..... .... .. 

e Jahr des letzten 
Abschlusses? 19 ............................... . 

Für Verheiratete, Verwitwete und Geschiedene 

G Wannwurdelhrejetzige 
bzw.letzte Ehe geschlossen? 

G Waren Sie vorher 
schon einmal 
verheiratet? 

G) Geburtsjahre aller 
lebendgeborenen 
ehelichen Kinder 

u 

19 ................................ . 

Für Frauen 

ja 

nein 

keme Kinder 

1.Kind 19 .. .. ........... 7.Kind 19 ............. .. 

2.Kind 19 ............... S.Kind 19 .............. . 

3.Kind 19 ............... 9.Kind 19 ............. .. 

4.Kind 19 ...... ......... 10.Kind 19 ......... .... .. 

5.Kind 19 ............... 11.Kind 19 .............. . 

6.Kind 19 ............... 12.Kind 19 .... ......... .. 

BITTE NICHT AUSFÜLLEN 
23 A. d. ET 24 Bar. 24A 28 Bach. 30h a q 31 Abi. 32 E Bar. 

35 Hlr. 36 Abschl. 37 Ehe 39 Kd 

340 



3. Aufbau und Inhalt des Tabellenprogramms 

Das Tabellenprogramm der Volkszählung 1970 sieht in jedem Sachgebiet "Kerntabellen" und "Ergänzungstabellen" vor. 

Während der überwiegende Teil der Tabellen des Kernprogramms zur Veröffentlichung vorgesehen ist, werden von den 

Tabellen des Ergänzungsprogramms nur die veröffentlicht, die auf ein breiteres Interesse hoffen.können. Alle anderen 

Tabellen des Ergänzungsprogramms können jedoch auf Anfrage im Statistischen Landesamt eingesehen werden. Eine Auf­

stellung über sämtliche Kern- und Ergänzungstabellen der Sachgebiete VI - VIII und X ist im Anhang enthalten. 

Folgende Statistischen Berichte - außer dem vorliegenden -'sind bereits veröffentlicht: 

1. Strukturdaten der Bevölkerung und Haushalte in den Kreisen Schleswig-Holsteins (A/Volkszählung 1970- 1), 
(20 S., Preis 1,50 DM, 1971 erschienen) 

2. Bevölkerung in den Gemeinden Schleswig-Holsteins am 27. 5. 1970 (A I 2- S), 
(28 S., Preis 2,30 DM, 1971 erschienen) 

3. Pendlerströme in ausgewählte Gemeinden am 27. 5. 1970 (A/Volkszählung 1970- 2), 
(56 S., Preis 3,50 DM, 1973 erschienen) 

4. Die Erwerbstätigen in wirtschaftlicher Gliederung in Schleswig-Holstein 1970 (A/Volkszählung 1970-3), 
(152 S., Preis 7,80 DM, 1973 erschienen) 

5. Volks- und Berufszählung in Schleswig-Holstein am 27. 5. 1970 - Kurzfassung des Tabellenteils -
(mit den wichtigsten Ergebnissen aus allen Sachgebieten), (A/Volkszählung 1970- 4), 
(22 S., Preis 2,00 DM, 1974 erschienen) 

6. Bevölkerung in Schleswig-Holstein am 27. 5. 1970 nach Alter, Familienstand und Religionszugehörigkeit 
(A/Volkszählung 1970-5), (212 S., Preis 10,80 DM, 1975 erschienen) 

7. Berufseinpendler nach ausgewählter Herkunftsgemeinde (Pendlerströme, dargestellt nach überwiegend 
benutztem Verkehrsmittel und Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeitsstätte), 

(A/Volkszählung 1970-6), (272 s., Preis 14,00 DM, 1975 erschienen) 

8. Pendler und Erwerbstätige - Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 27. 5. 1970 
(A/Volkszählung 1970-7), (110 S., Preis 6,00 DM, 1975 erschienen) 

9. Haushalte, Familien und Anstalten sowie Kinder und Jugendliche, ältere Mitbürger, Ausländer und Vertriebene -
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 27. 5. 1970-

· (A/Volkszählung 1970- 8), (134 S., Preis 7,00 DM, 1976 erschienen) 

Ferner: 

Strukturdaten der Bevölkerung und nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten in den Nahbereichen Schleswig-Holsteins 
(74 S., Preis 4,70 DM, 1973 erschienen) 

Gemeindestatistik 1970, Teil 2: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit (374 S., Preis 18,90 DM, 1973 erschienen) 

4. Fehlerspielraum bei Tabellen aus dem Stichprobenmaterial 

Eine Reihe von Tabellen dieses Heftes wurde aus dem sogenannten 10%-Material erstellt. Aus den Synopsen im Anhang ist 

ersichtlich, um welche Tabellen es sich hier im einzelnen handelt. Merkmale aus Stichprobenerhebungen enthalten einen 

Zufallsfehler, der von der Größe der Stichprobe, dem Umfang der Auswahlbezirke, der regionalen Streuung des erhobenen 

Tatbestandes und vor allem von der Besetzungszahl des Tabellenfeldes, also der Häufigkeit der betreffenden Merkmals­

kombination und der Art des nachgewiesenen Merkmals, abhängt. 

Aus dem folgenden Schaubild geht hervor, in welcher Größenordnung sich der Zufallsfehler (relativer Standardfehler) bei 

unterschiedlicher Besetzungszahl des Tabellenfeldes bewegt. So beträgt der relative Standardfehler der Erwerbstätigen 

nach Wirtschaftsbereichen (ohne Land- und Forstwirtschaft) bei einer Besetzungszahl von l Million im Tabellenfeld mit 

einer Wahrscheinlichkei~ von 68 % knapp 0,5 %. Bei der Beurteilung der Genauigkeit ist zu berücksichtigen, daß die 

Ergebnisse des 10%-Materials bei wesentlichen Merkmalen an die Ergebnisse der Totalerhebung angepaßt worden sind und 

somit nach der Hochrechnung mit diesen in etwa gleich sind. Hierbei ist von folgenden Merkmalen ausgegangen worden: 

Wohnberechtigte Bevölkerung 

davon: 

a) männlich erwerbstätig 

nicht erwerbstätig 

b) weiblich (wie vor) 

unter 25 Jahre alt 
25 - 44 
45 Jahre und älter 

(Altersgliede~ung wie vor) 

Mit der Anpassung wurde ferner erreicht, daß die Anteile der unterschiedenen Haushaltsgrößen an der Gesamtzahl der 

Privathaushalte in etwa gleich ist. 
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RELATIVER STANDARDFEHLER DER 10% -STICHPROBE 

DER VOLKSZÄHLUNG 1970 IN ABHÄNGIGKEIT VON DER 
- - -

BESETZUNGSZAHL DER JEWEILIGEN TABELLENFELDER 1) 

Beispiel für die Wohnbevölkerung in der Gliederung nach demographischen Merkmalen 
sowie für Erwerbstätige in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen 

- für Bundesergebnisse und näherungsweise auch für Länderergebnisse -

Relativer Standardfehler in% Logarithmische Maßstäbe Relativer Standardfehler in% 
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0,1 

50 100 200 500 1 000 2 000 5 000 10 000 20 000 50 000 

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1 000) 

1) Geschätzt nach dem Binomialsatz unter Berücksichtigung eines Zuschlagfaktors für den Klumpeneffekt 

Quelle: Statistisches Bundesamt Fachserie "Bevölkerung- Kultur", VZ 70, Heft 20 D - 4683 
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5. Begriffserläuterungen 
·' 

Abgeschlossene schulische Ausbildung 

Ein Abschluß liegt vor, wenn eine Schule bis zur letzten Klasse besucht und/oder ein Abschlußzeugnis ausgehändigt bzw. 

eine Abschlußprüfung abgelegt wurde. Wird jedoch danach noch eine Schule oder Hochschule besucht, so wird der Betref­

fende noch als Schüler oder Student und nicht als Person mit abgeschlossener Ausbildung nachgewiesen. Im Volkszählungs­

bogen wurde nach folgenden Abschlüssen gefragt: 

1. Volksschule 

Beendigung des Volksschulbesuchs nach Erfüllen der allgemeinen yolksschulpflicht oder Abgang von einer Realschule 

oder einem Gymnasium ohne Erreichen der Mittleren Reife oder ohne Versetzung zur Obersekunda (11. Klasse). Personen, 

die eine Sonderschule besucht haben, werden ebenfalls unter der Kategorie "Volksschule" nachgewiesen 

(siehe auch "Volksschule"). 

2. Mittlere Reife 

Abschluß an einer RealSchule, einer Berufsfachschule oder Fachschule, die zur "Mittleren Reife" führt sowie Abgang 

von einem Gymnasium mit dem Versetzungszeugnis zur Obersekunda (11. Klasse). Der Abschluß an einer entsprechenden 

Schule des sogenannten Zweiten Bildungsweges, z. B. an einer Abendrealschule, wurde ebenfalls berücksichtigt 

(siehe auch unter "Schüler/Student"). 

3. Abitur 

Abschluß an einer Höheren Schule oder an einem Gymnasium mit einem Reifezeugnis, das zum Hochschulbesuch berechtigt. 

Hierzu 'zählt' auch' die fachgebundene' Hochschulreife (z; B. Abschluß an einer Wirtschaftsoberschule) und der Abschluß 

·an: einer' entsprechenden Schule des ·sogenannten Zweiten Bildungsweges, z. B. an einem Abendgymnasium oder einem Kolleg 

(siehe auch wi.ter· "Schüler/Student"). 

4. Abschluß. an einer·Berufsfach- oder Fachschule 

Siehe auch unter "Schüler/Student". 

s: ~~~:~:!:~~~~-=!~::_!~~=~!:~:~:!.:~:!:: 
Sieh~ auch ~te~ ;;Schuie~/Stud~nt". 

6. Hochschulabschluß -----------------
Siehe "Hochschule". Auch der Abschluß an früheren Lehrseminaren und Lehrerbildungsanstalten wurde als Hochschul­

abschluß gewertet. 

Die Angaben beziehen s.ich auf .das Alter am Zählungsstichtag (27. 5. 1970), 0 Uhr. Personen, die z. B. in der Zeit vom 

27. 5. 1969 (nach 0 Uhr) bis einschließlich 26. 5. 1970 geboren wurden, hatten am 27. 5. 1970, 0 Uhr, das erste Lebens­

jahr nbch.nicht voll'endet ünd werden in der Gruppe der 0- bis unter ljährigen nachgewiesen. 

Angehörige 

Siehe unter "Überwiegender Lebensunterhalt". 

Angestellte ., · 

· Siehe unter; "Stellung im Beruf". 

Arbeiter 

Siehe unter '1st:llung im Be~f". 

Arbeitslosengeld, -hilfe 

Siehe unter: "Überwiegender .Lebensunterhalt" •. 

Ausländer 

Ausländer wurden im Rahmen der Totalerhebung grundsätzlich wie die deutsche Bevölkerung gezählt. Ausgenommen waren 

jedoch die Mftgli~der der hier stationierten ausländischen Streitkräfte sowie die Mitglieder der ausländischen diplo­

matischen Vertretungen und die Familienangehörigen dieser Personenkreise. Die im Rahmen der lo%-Stichprobe gestellten 

Fragen wurden dagegen nur an die deutsche Bevölkerung gestellt. 
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Personen, die sowohl die deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit haben, sind nur als Deutsche nachgewiesen. 

· Zu den Ausländern zählen auch Staatenlose. 

Siehe unter."Stellung im Beruf". 

Beteiligung am Erwerbsleben 

Nach ihrer Beteiligung am Erwerbsleben gliedert sich die Bevölkerung in Erwerbs- und Nichterwerbspersonen. Die Erwerbs­

personen setzen sich aus Erwerbstätigen und Erwerbslosen zusammen: 

Dem Erwerbspersonenbegriff der Volkszählung 1970 liegt wie dem der Volkszählung 1961 das sogenannte Erwerbskonzept 

zugrunde, .. das jede auf Erwerb gerichtete Tätigkeit unabhängig von der Höhe.des Beitrages zum Sozialprodukt und jede 

angebotene Tätigkeit eines nicht unmittelbar am Erwerbsleben Beteiligten (sogenannte Erwerbslose) umschließt. Demgegen­

über wurde 1950 vom sogenannten Hauptberufskonzept ausgegangen, nachdem nur diejenigen als Erwerbspersonen gezählt wurden, 

die. in ihrem Hauptberuf tätig waren (einschließlich-der im Hauptberuf erwerbslosen Personen), also z. B. nicht der eine 

geringfügige Tätigkeit ausübende Rentner oder Schüler/Student. 

Während 1970 nur die Erwerbstätigen nach erwerbsstatistischen Merkmalen wie "Wirtschaftszweig", "Beruf" und "Stellung im 

Beruf" gegliedert werden, waren es 1961 und 1950 die Erwerbspersonen. Dabei wurden die Erwerbslosen nach dem Wirtschafts­

zweig, Beruf usw. nachgewiesen, der ihrer letzten, vor der Arbeitslosigkeit ausgeübten Tätigkeit entsprach. 

Erwerbstätig ist, wer in einem Arbeitsverhältnis steht, als Selbständiger ein Gewerbe, einen freien Beruf oder eine 

Landwirtschaft betreibt oder als mithelfender Familienangehöriger mitarbeitet. 

Dauer der Arbeitszeit und Regelmäßigkeit der Berufsausübung sind unerheblich. Auch Aushilfstä~igkeiten, die etwa am 

Wochenende und nur stundenweise ausgeübt werden, z. B. als Kellner oder Musiker, gelten als Erwerbstätigkeit. 

Berufssoldaten, Soldaten im Grundwehrdienst/auf Wehrübung und Soldaten auf Zeit gelten grundsätzlich als erwerbstätig. 

Auch Strafgefangene, die i. d. R. verpflichtet sind, in und außerhalb der Anstalt Arbeiten zu verrichten, zählen zu den 

Erwerbstätigen. 

Eine ehrenamtliche Tätigkeit, z. B. als Vereinsvorstand oder Abgeordneter, wird nicht als Erwerbstätigkeit angesehen. 

~~~~~~!~~~ sind· einmal solche Personen, die normalerweise erwerbstätig und nur vorübergehend aus dem Erwerbsleben ausge­

schieden sind, zum anderen Personen, die normalerweise keinem Erwerb nachgehen, z. B. Hausfrauen und Rentner, sich aber 

am Zählungsstichtag um eine Arbeitsstelle bemüht haben. - Personen, die keine ihren Vorstellungen und ihrer Ausbildung 

entsprechende Arbeit finden, aber kurzfristig eine Aushilfstätigkeit ausüben, gelten dagegen als Erwerbstätige, auch wenn 

sich nur z. B. eine Stunde pro Woche arbeiten. Die Erwerbslosen, wie hier definiert, sind nicht identisch mit den von 

der Bundesanstalt für Arbeit registrierten "Arbeitslosen". Dort handelt es sich um Personen, die sich bei den Arbeits-

ämtern als arbeitslos gemeldet haben. 

~!~~~~~~~~~~~~~~~~ gehen keinem Erwerb nach und bemühen sich auch nicht um eine Arbeitsstelle (z. B. Kinder und·ältere 

Personen, Frauen, die ausschließlich im Haushalt tätig sind). 

Neben der ersten Tätigkeit wurde auch eine evtl. ausgeübte ~~!~~~~-!~~!~~!~ erfragt. Sofern in einer Tabelle nicht 

ausdrücklich auf die weitere Erwerbstätigkeit hingewiesen wird, handelt es sich immer um Angaben zur ersten, in der Regel 

einzigen Tätigkeit. 
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Berufliche Gliederung 

Siehe Systematik der Berufe im Anhang. 

Bevölkerung am Familienwohnsitz 

Ausgehend von der Bevölkerung in Privathaushalten (s. u.) ist die Bevölkerung am Familienwohnsitz dadurch bestimmt, daß 

Personen mit mehr als einem Wohnsitz.nur am Wohnsitz der Familienangehörigen berücksichtigt wurden. So wurden z. B. der 

Student, der am Studienort einen zweiten Wohnsitz hatte und der Ehegatte mit einer zweiten Unterkunft am Arbeitsort, nur 

am Wohnsitz seiner Angehörigen zur Bevölkerung am Familienwohnsitz gezählt. Die Bevölkerung am Familienwohnsitz ergibt 

sich, wenn folgende Personengruppen von der Bevölkerung in Privathaushalten abgezogen werden: 

1. Verheiratete getrennt lebende Personen ohne Kinder, wenn eine weitere Wohnung in der Bundesrepublik angegeben war. 

(Vermutung, daß die Personamanderen Ort ebenfalls gezählt und einer Familie zugeordnet wurde.) 

2. Ledige Personen ohne Eltern und Kinder, wenn eine weitere, in der Bundesrepublik liegende Wohnung vorhanden war und 

angegeben war, daß sie überwiegend von ihren Angehörigen unterhalten werden. (Vermutung, daß die Person am anderen Ort 

ebenfalls gezählt und einer Familie zugeordnet wurde.) 

Bevölkerung in Privathaushalten 

Zur Bevölkerung in Privathaushalten gehören - von wenigen Ausnahmen abgesehen - alle in privaten Haushalten lebenden Perso­

nen (wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich Anstaltsbevölkerung). Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Gemeinde Personen 

mit mehreren Wohnsitzen sich uberwiegend aufhalten. So ist z. B. der abwesende Haushaltsvorstand, der in einer anderen 

Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort als Untermieter einen zweiten Wohnsitz hat, Angehöriger von zwei Haushalten. 

Einmal zählt er zum Haushalt seiner Familie, zum anderen bildet er als Untermieter einen Einpersonenhaushalt. 

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als einem Wohnsitz ist dadurch begründet, daß sie an jedem 

Wohnsitz allein oder zusammen mit Angehörigen eine selbständig wirtschaftende Einheit bilden, Wohnraum· in Anspruch nehmen 

und an den Einrichtungen der Gemeinde teilhaben. 

Ausnahmen: 

1. Über 24 Jahre alte Personen wurden nicht mehr zum Haushalt der Eltern gerechnet, wenn sie 

einen weiteren Wohnsitz hatten und sich dort überwiegend aufhielten, 

ihren Lebensunterhalt selbst bestritten und 

nicht Haushaltsvorstand im Haushalt ihrer Eltern waren. 

(Vermutung, daß in diesen Fällen eine Einbindung in den Haushalt der Eltern gemäß der Definition des Haushalts bei der 

Volkszählung 1970 nicht mehr vorhanden ist). 

2. Haushalte, in denen alle Mitglieder einen weiteren Wohnsitz angegeben hatten und gleichzeitig erklärt hatten, daß sie 

von diesem Wohnsitz aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder sich dort uberwiegend aufhielten, wurden nur dort zur 

Bevölkerung in Privathaushalten gezählt. (Vermutung, daß es sich hier um Wochenendwohnsitze handelt, die nicht unter 

den Begriff Haushalt im Sinne der Zählung fallen.) 

Dauer der Ausbildung 

a) ~~~!~~~:-~:~f~~~~~!!~~~; Sie war stets auf volle Jahre aufzurunden, auch wenn die Ausbildung nur einen Monat 

währte. Bei mehrfacher Ausbildung war nur die Dauer der letzten Ausbildung anzugeben. 

b) ~~~~!!~~-~-~:~f~~!!~:~~:~-~~~~!:~-~~-~~=~~=~~!:~; Sie war auf volle Jahre auf- oder abzurunden. Bei Abschluß 
an mehreren berufsbildenden Schulen und Hochschulen war die Dauer der Ausbildung vom Beginn des Besuches einer 

berufsbildenden Schule oder Hochschule bis zum letzten Abschluß anzugeben. 

Deutsche 

Alle Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, auch wenn sie neben der deutschen eine weitere Staatsangehörigkeit be­

sitzen. Personen, ·die nach dem Grundgesetz (Artikel 116 Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleich­

gestellt sind, werden als Deutsche nachgewiesen. 
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Eheschließungsjahr 

Angaben über das Eheschließungsjahr sind von verheirateten, verwitweten und geschiedenen Personen erfragt worden. Zum· 
Ehejahrgang 1970 gehören nur die am 27. 5. 1970 (Stichtag) verheirateten Personen, die in der Zeit vom 1. 1. bis 

26. 5. 1970 die Ehe geschlossen hatten. 

Eigenes Vermögen siehe unter "Überwiegender Lebensunterhalt". 

Ernährer 

Personen, die für sich selbst und ggf. für weitere Haushaltsmitglieder den überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten. 

~rnährte (wirtschaftlich Abhängige) 

Personen, die überwiegend vom Unterhalt der Angehörigen leben. Das schließt jedoch nicht aus, daß sie selbst noch eine 

andere Unterhaltsquelle haben. 

Erwerbspersonen siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben". 

Erwerbsquote 

Anteil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung. 

Erwerbstätige siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben". 

Unter der Familie im Sinne der Familienstatistik versteht man eigentlich die Haushaltsgemeinschaft der Eltern oder Eltern­

teile mit ihren noch ledigen Kindern. Durch die Anerkennung von 

Ehepaaren ohne Kinder, 

verwitweten oder geschiedenen Personen ohne Kinder (Einpersonenfamilien) und 

Ehepaaren ohne ledige Kinder in der Familie aber.mit_Enkeln 

als Familien ist diese Definition aber aufgeweicht und nicht mehr verwendungsfähig. Als nicht familienzugehörig gelten 

alle ledigen Personen, die weder mit ihren Eltern noch mit eigenen Kindern zusammenleben. 

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als die des Haushalts, ist es möglich, daß in einem Haushalt mehrere Familien vor­

kommen. Leben z. B. drei Generationen in einem Haushalt, so können die beiden jüngsten eine Famil-ie "Ehepaar mit ledigen 

Kindern" (F 2) und die Großeltern eine Familie "Ehepaar ohne Kinder" (F 1) bilden. 

Familienstand 

Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. Personen, deren Ehegatte vermißt, aber 

noch nicht für tot erklärt worden ist, gelten als verheiratet. Zu den Geschiedenen zählen auch Personen, deren Ehe aufge­

hoben worden ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für nichtig erklärt worden ist, mit ihrem Familienstand vor der Ehe­

schließung erfaßt. 

Familientypen 

Die Typisierung der Familien entspricht dem in der voikszählung i961 erstmals-entwickelten Konzeptl). Ausgehend vom 

Familienstand und dem Vorhandensein von Kindern werden 8 Familientypen gebildet. 

In der folgenden Übersicht werden die Familientypen ausführlich beschrieben. Hierbei wird die Restgruppe "nicht familien­

angehörige ledige Personen" als Typ F 9 nachgewiesen, obwohl sie keine Familie im Sinne der Familienstatistik darstellt. 

1) Da der Familienstatistik der Volkszählung 1970 die sogenannte Bevölkerung am Familienwohnsitz zagrunde liegt, wurden 
1970 erstmals alle Personen das Typs F 7 ausgeschlossen, die noch eine weitere Wohnung haben. Hierbei wurde von der 
Annahme ausgegangen, daß es sich bei der weiteren Wohnung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende 
bereits an dieser Stelle erfaßt und zur "Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde 
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Familienzusammensetzung 

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder 

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl. zusätzlich mit ledigen Enkeln, 
sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der Familie leben) 

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln 

·verwitwete· oder'geschiedene.Personen ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel 

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 
ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie 
leben 

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 
Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie leben 

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, 
- ohne in der Familie lebende ledige Kinder 

Verheiratete Personen, die keine Angaben i.tber ihren Ehepartner gemacht haben, mit in·der 
Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein 
Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie leben 

Nicht familienangehörige ledige Personen 

*) F 3: Enkeln 

Typ 
ohne I mit 

Kindern*) 

F 1 X 

F 2 X 

F 3 X 

F 4 X 

F 5 X 

F 6 X 

F 71) X 

F 8 X 

F 9 (x) 

1) Da der Familienstatistik der Volkszählung 1970 die sogenannte Bevölkerung am Familienwohnsitz zugrunde liegt, wurden 
1970 erstmals alle Personen des Typs F 7 ausgeschlossen, die noch eine weitere Wohnung haben. Hierbei wurde von der Annahme 
ausgegangen, daß es sich bei der weiteren Wohnung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende bereits an 
dieser Stelle erfaßt und zur "Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde 

Familienvorstand 

Im Sinne der Familienstatistik ist bei Ehepaaren der Ehemann der Familienvorstand. Lebte der Ehemann nicht im Haushalt und 

wurde für ihn kein Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt die. Ehefrau als Familienvorstand. Verwitwete und geschiedene Personen 

mit und ohne Kinder sowie ledige Personen wurden ebenfalls als Familienvorstand gezählt, wenn sie mit ihren ledigen Kindern 

zusammenlebten. 

Gemeindegrößenklassen 

Die Gliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden am'27. 5. 1970. 

Vergleichszahlen aus früheren Zählungen wurden auf die Größenklasse umgestellt, der die Gemeinde nach ihrem Gebietsstand 

und nach ihrer Einwohnerzahl am 27. 5. 1970 angehörte. 

Haushalte 

Siehe unter "Privathaushatte". 

Lehrlinge 

Siehe unter "Stellung im Beruf", hier unter "Auszubildende". 

Leitende/aufsichtsführende Tätigkeit 

Angestellte werden entsprechend der mit ihrer Tätigkeit verbundenen Leitungs- und Aufsichtsfunktion in 

unterteilt. 

leitende und aufsichtsführende Angestellte der oberen Führungsebene (Geschäftsführer, Vorstandsmitglied u.ä.) 

leitende. und aufsichtsführende Angestellte der mittleren Führungsebene 

(Abteilungsleiter, Industriemeister im Angestelltenverhältnis) und 

übrige Angestellte 

Entsprechend werden Arbeiter nach solchen mit aufsichtsführender Tätigkeit (Polier, Kolonnenführer) und ohne Aufsichts­

funktion gegliedert. 

Die Gliederung der Angestellten und Arbeiter nach dem Ausmaß ihrer Leitungsfunktion entspricht der Unterteilung von 

Selbständigen nach der Zahl der im Betrieb Beschäftigten bzw. der Größe der landwirtschaftlich genutzten Fläche und der 

Unterscheidung der Beamten nach Laufbahngruppen. 

Mithelfende Familienangehörige 

Siehe unter "Stellung im Beruf". 
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Nettoerwerbseinkommen 

Das Nettoerwerbseinkommen ergibt sich aus dem Bruttoerwerbseinkommen abzüglich Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch 

abzüglich der Beiträge für private, kommunale oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßigem Einkommen war 

der Monatsdurchschnitt im Jahr anzugeben. 

Praktische Berufsausbildung 

Als praktische Berufsausbildung wurde jede mit oder ohne anerkannten Abschluß beendete praktische Betätigung erfaßt, die 

der Berufsausbildung diente. Hierbei konnte es sich sowohl um eine mehrjährige Lehre als auch um eine kurze fachberufliche 

Einarbeitung (z. B. als Dreher) handeln. 

Privathaushalte 

Als Privathaushalt zählt jede Personengemeinschaft, die zusammen wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt, sowie jede 

für sich allein wirtschaftende Einzelperson (z. B. Untermieter). Zum Haushalt können außer verwandten auch familienfremde 

Personen gehören. Anstalten gelten nicht als Privathaushalte, können aber solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen. 

Religionszugehörigkeit 

Ermittelt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft, nicht die 

religiöse Überzeugung. 

Rente, Pension 

Siehe unter "Überwiegender Lebensunterhalt". 

Schüler und Studierende 

sind Besucher der im folgenden aufgeführten Bildungsinstitutionen. Sie werden grundsätzlich der Gemeine zugerechnet, in 

der sie zur Wohnbevölkerung gehören und nicht in der Gemeinde, in der die Ausbildungsstätte liegt. 

l.Berufsfachschulen 
sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die freiwillig besucht werden und zumindest teilweise den 

Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen (z. B. Handelsschule). Sie werden im Vollunterricht, d. h. mit voller Wachen­

stundenzahl mindestens ein Jahr lang besucht und beziehen sich im wesentlichen auf kaufmännische und hauswirtschaftliche 

sowie handwerkliche Berufe. 

2. F a c h s c h u 1 e n 
sind berufsfortbildende Schulen und können freiwillig nach einer bereits erworbenen praktischen Berufsausbildung oder 

auch nur aufgrund einer gewissen Berufserfahrung von nicht mehr berufsschulpflichtigen Jugendlichen nach dem vollendeten 

18. Lebensjahr besucht werden - wobei häufig ein Realschulabschluß vorausgesetzt wird. Hierbei kanO es sich um Voll- und 

Teilzeitschulen mit halb- bis drei- oder mehrjähriger Dauer handeln, die der Weiterbildung und Ausbildung für höher 

qualifizierte Berufe dienen. Zu den Fachschulen gehören z. B. Landwirtschaftsschulen, Technikerschulen, Fachschulen für 

Chemie u. a. - Sogenannte Höhere Fachschulen werden zusammen mit Fachschulen nachgewiesen. Fachschulen für Angehörige 

des öffentlichen Dienstes und dgl. (z. B. Fachschulen für Verwaltung und Wirtschaft, Fachschulen der Bundeswehr, Polizei, 

Bundesbahn und Bundespost) werden ebenfalls dazu gerechnet. 

3. G y m n a s i e n 
Gymnasien sind allgemeinbildende Schulen, die ebenfalls den vier- oder mehrjährigen Besuch der Grundschule (Volksschule) 

voraussetzen. Bei vierjähriger Grundschule umfassen sie 9 Schuljahre. Besucher von entsprechenden Schulen des sog. 

Zweiten Bildungsweges, z. B. von Abendgymnasien und Kollegs, werden den Schülern an Gymnasien gleichgestellt. Die 

Kategorie Gymnasium umschließt u. a. auch die Schultypen "Aufbaugymnasium", "Freie Waldorfschule", "Gymnasialsonder­

schule" und entspricht früheren Bezeichnungen, wie "Oberschule", "Oberreal schule", "Realgymnasium", "Lyzeum" und "Frauen­

oberschule". Der Abschluß des Gymnasiums ist i. d. R. Voraussetzung zur Aufnahme des Studiums an Wissenschaftlichen und 

Pädagogischen Hochschulen. 

4. H o c h s c h u 1 e n 
Hochschulen sind Universitäten, Technische Hochschulen, Wirtschaftshochschulen, Pädagogische und sonstige Wissenschaft-

liche Hochschulen einschließlich der Philosophisch-Theologischen, kirchlichen und künstlerischen Hochschulen. Lehr­

anstalten, die allein der Forschung dienen, sowie Volkshochschulen zählen nicht zu den Hochschulen. 
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5. I n g e n i e u r s c h u 1 e n 

Die Ingenieurschulen stellen nach Aufhahmebedingungen, Lehrziel und Studiendauer (i. d. R. 6 Semester Vollzeit­

untersicht) eine selbständige Stufe im Aufbau der technischen Berufsausbildung dar. Zu den Ingenieurschulen gehören 

auch die früher sogenannten "Bauschulen", "Baugewerkschulen", "Staatsbauschulen", "ffcihere Technische Lehranstalten" und 

"Polytechnika". Nicht zu den Ingenieurschulen, sondern zu den Fachschulen zählen dagegen die heutigen Technikerschulen. 

6. R e a 1 s c h u 1 e n 

Realschulen sind allgemeinbildende Schulen, die einen mindestens vierjährigen Besuch der Grundschule {Volksschule) 

voraussetzen und bei vierjähriger Grundschule 6 Schuljahre umfassen. Zusammen mit den Realschulen werden entsprechende. 

Schulen des sogenannten Zweiten Bildungsweges, z. B. Abendrealschulen, nachgewiesen. 

7. V o 1 k s s c h u 1 e (= Grund- und Hauptschule) 

Schulen, die nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Vollzeitschulpflicht nach Vollendung des 6. Lebensjahres besucht 

werden müssen. Die Volksschule umfaßt i. d. R. 9 Jahre, von denen in Schleswig-Holstein die ersten 4 Jahre {Grundschule) 

für alle Schüler verbindlich sind. Danach oder in den nächsten beiden Schuljahren besteht die Wahl, entweder die Volks­

schule bis zum Ende des 9. Schuljahres weiter zu besuchen (Hauptschule) oder in weiterführende allgemeinbildende Schulen 

{Realschulen oder Gymnasien) einzutreten. 

Besucher von Sonderschulen werden zusammen mit Volksschülern nachgewiesen. 

Selbständige 

Siehe unter "Stellung im Beruf". 

Soldaten 

Zu den Soldaten zählen 

a) Berufssoldaten, die sich auf Lebenszeit zum Wehrdienst verpflichtet haben, 

b) Soldaten auf Zeit {Verpflichtung bis zu 12 Jahren), 

c) Soldaten im Grundwehrdienst, 

d) Soldaten auf Wehri.ibung. 

Sie gelten grUndsätzlich als Erwerbstätige und werden der Wirtschaftsgruppe "Gebietskörperschaften" zugeordnet. Hinsicht­

lich der Stellung im Beruf werden sie entsprechend ihrem besonderen Dienstverhältnis und aus Gründen der Geheimhaltung 

militärischer Tatbestände zusammen mit den Beamten nachgewiesen. 

Abweichend von der 1970 geltenden Regel, alle Soldaten erwerbsstatistischen Kategorien des öffentlichen Dienstes zuzu­

ordnen, wurden in der Volkszählung 1961 Soldaten bei den Erwerbsstatistischen Daten nicht nachgewiesen, worauf jeweils 

mit einer Fußnote "ohne Soldaten" hingewiesen wurde. 

Sozialhilfe 

Siehe unter "Überwiegender Lebensunterhalt". 

Staatsangehörigkeit 

Darunter wird die rechtliche Zugehörigkeit einer Person zu einem bestimmten Staat verstanden. Die Personen, die nach dem 

Grundgesetz (Artikel 116, Abs. 1) den Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind, wurden als Deutsche 

nachgewiesen. Wer neben der deutschen noch eine ausländische Staatsangehörigkeit angegeben hatte, wurde ebenfalls als 

Deutscher erfaßt. Dagegen wurden Personen, die mehrere, aber ausschließlich fremde Staatsangehörigkeiten genannt hatten, 

der zuerst angegebenen zugeordnet. 

Stellung im Beruf 

Unter "Stellung im Beruf" wird die Zugehörigkeit der Erwerbstätigen zu einer der folgenden Gruppen verstanden: 

~:!!?~~~~:!:!!: 

Dazu gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer oder Pächter eines Betriebes, selbständige Handwerker, freiberuflich 

Tätige, Handelsvertreter und dgl., nicht jedoch Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und 

lediglich innerhalb ihres Arbeitsgebietes selbständig disponieren können. Zu den Selbständigen zählen auch Haus­

gewerbetreibende und Zwischenmeister, aber nicht Heimarbeiter. 
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Mithelfende Familienangehörige sind Personen, die ohne Entgelt im landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb eines 

Familienangehörigen mitarbeiten und keine Sozialversicherungspflichtbeiträge entrichten. 

Beamte 

Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts, 

e.inschließlich der BEiamter:ianwlirter und der Beamten im Vorbereitungsdienst; ferner Richter, Soldaten sowie Geistliche 

der zur Evangelischen Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen und der römisch-katholischen Kirche. 

Angestellte arbeiten überwiegend in kaufmännischen, technischen und Verwaltungsberufen. Die Zuordnung als Angestellter 

hing nicht ausschließlich von der Art der Versicherungspflicht ab, sondern überwiegend von der Vereinbarung im. Arbeits­

vertrag. Werkmeister sind daher in der Regel Angestellte, auch wenn sie ihre Versicherung in der Rentenversicherung für 

Arbeiter beibehalten haben. Dasselbe gilt für Arbeitnehmer, die aufgrund langjähriger Zugehörigkeit zum Betrieb vom 

·Arbeiter- in das Angestelltenverhältnis übernommen wurden. Leitende Angestellte und Direktoren großer Betriebe sind 

ebenfalls Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer·sind. Sogenannte Hausangestellte wurden in der Regel als· 

Arbeiterinnen gezählt. 

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem Mutterhaus versorgt werden, zählen wie die Nonnen ·und Ordens­

brüder in ihren Häusern als Angestellte. Außer den Geistlichen der evangelischen und römisch-katholischen Kirche~ - sie 

sind Beamte - werden alle sonstigen Geistlichen und Sprecher von Religionsgemeinschaften zu den Angestellten gezählt. 

Arbeiter 

Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Es ist auch unerheb­

lich,·ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter handelt. Heimarbeiter und. Hausgehilfinnen rech­

nen zu den Arbeitern. 

Auszubildende (in den Tabellen wird noch die frühere Bezeichnung "Lehrling" verwendet) 

Hierbei handelt es sich um Personen, die in praktischer Berufsausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in 

einen AngestelltenberUf - in anerkannten kaufmännischen und technischen Ausbildungsberufen - oder in einen Arbeiterberuf 

- in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen - einmündet. 

Den Auszubildenden wurden. Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre mit entsprechender Tätigkeit gleichgestellt. 

Überwiegender Lebensunterhalt 

Für jede Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts ermittelt, für Personen, die überwiegend von Angehörigen 

(Eltern, Ehemann) unterhalten werden und mit diesen im gleichen Haushalt leben, auch - wie in der Volkszählung 1961 - der 

überwiegende Lebensunterhalt des Ernährers. Die Unterhaltsquellen. sind wie folgt zusammengefaßt worden: 

3. Rente und Pension (Sozialversicherungsrente einschließlich Witwen~ und Waisenrente, sonstige öffentliche Renten-

leistungenwie KB-Rente, Unfallrente usw.; Beamtenruhegeld einschließlich Witwen- und Waisengeld; Rentenzahlungen 

aus dem Ausland) 

4. ~!§~~~~-Y~~~~~~-~~-~~!! (Erträge aus eigenem Vermögen, Einkommen aus Vermietung und Verpachtung, Altenteil) 

5. ~~~!~!~!!~-~~-~~~~!!~~-~~!~:~!~!~~§ (Leistungen aufgrund des Bundessozialhilfegesetzes; Unterhaltszahlung des 

geschiedenen Ehemannes, Alimente; Stipendien; private Zahlungen wie betriebliche Pensionen sowie die Alters­

versorgung der freien Berufe) 

Da lediglich die überwiegende Unterhaltsquelle festgestellt wurde, ist es möglich, daß neben den nachgewiesenen noch andere 

bestehen. Es kommt beispielsweise vor, daß Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente noch eine Erwerbs­

tätigkeit ausüben. 
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Weitere Tätigkeit· 

Siehe Beteiligung am Erwerbsleben. 

Wirtschaftliche Gliederung 

Siehe im Anhang. 

Wöchentliche Arbeitszeit ist die in einer Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit. Personen mit einer weiteren Erwerbs­

tätigkeit hatten die wöchentliche Arbeitszeit der ersten Tätigkeit anzugeben. 

Wohnbevölkerung · 

Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde gehören alle Personen, die am Zählungsstichtag in der Gemeinde ihre alleinige Wohnung 

hatten. Personen, die eine weitere Wohnung oder Unterkunft in einer anderen Gemeinde hatten, wurden der Wohnbevölkerung 

derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus sie zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder (bei Nichterwerbspersonen) in der 

sie sich überwiegend aufhielten. 

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z. B. Arbeiter auf Montage} wurden grundsätzlich der Wohnbevölkerung ihrer im 

Bundesgebiet gelegenen Gemeinde zugerechnet. Hiervon abweichend wurden Ausländer mit weiterer Wohnung im Ausland nur dann 

zur Wohnbevölkerung der inländischen Gemeinde gezählt, wenn sie von di~ser aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder sich 

überwiegend in dieser aufhielten. 

Angehörige der ausländischen Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertre­

tungen gehören mit ihren Familienangehörigen nicht zur Wohnbevölkerung und sind daher in der Zählung nicht erfaßt. 

Sold~ten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung wurden der Wohngemeinde, in der. sie vor ihrer Einberufung wohnten, zugeo~­

net. Entsprechend wurde bei nichtmeldepflichtigen Patienten in Krankenhäusern sowie bei Personen in Untersuchungshaft 

verfahren. 

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschafts­

unterkünften wurden ebenso wie die Dauerinsassen von Anstalten (z. B. Heil- und Pflegeanstalten, Altersheime, Straf­

anstalten} und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevölkerung der Anstaltsgemeinde gezählt. 

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeitsstätte 

Er umfaßt die Zeit, die normalerweise benötigt wird, um von der Wohnung zur Arbeitsstätte oder Schule/Hochschule zu gelangen. 

Z e i c h e n e r k 1 ä r u n g 

1. Leere Tabellenfelder oder ein waagerechter Strich in einem Tabellenfeld (-} bedeuten: der Zahlenwert ist genau Null. 

2. In den Tabellen der 10%-Repräsentativstatistik der Volkszählung 1970 (vergleiche Synopsen im Anhang} sollten die 

Tabellenfelder mit weniger als 50 Fällen in der Stichprobe (hochgerechnet weniger als 500 Fälle) mit einem Schrägstrich 

(/) versehen werden, da die Besetzung dieser Felder so gering ist, daß unvertretbar hohe Zufallsfehler nicht ausge­

schlossen werden können. Versehentlich ist bei diesen Tabellen aber bereits dann ein Schrägstrich gesetzt worden, wenn 

weniger als fünf Fälle in der Stichprobe auftraten. Sofern Werte unter 500 ausgedruckt worden sind, ist die Aussage­

kraft dieser Daten auch dann erheblich eingeschränkt, wenn kein Schrägstrich gesetzt wurde. Das unterdrückte Ergebnis 

ist aber in der jeweiligen Spalten- und Zeilensumme enthalten, es sei denn, diese Summen weisen auch nicht mehr als 

50 Fälle in der Stichprobe aus. 

H i· n. w e i s · e 

Zu den in diesem Bericht behandelten Themenkreisen sind in den Statistischen Monatsheften Schleswig-Holstein zwei Aufsätze 

erschienen: 

1. Zur Bevölkerungsstatistischen Terminologie der Volkszählung 1970, erschienen in Heft 4/1973 

2. Die Bevölkerung Schleswig-Holsteins in Privat- und Anstaltshaushalten und in den Familien, 
erschienen in Heft 11 und 12/1974 
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BEVOEU:E-
AUNG AN IN 

FAIIIUEII- AUSBILDUNG 
WOHNSITZ 

LFD. GEBURTSJAHR GESCHLECHT INSGESAMT 
NR. 

ANTE lL 
1000 AN 

SPALTE 

2 3 

1 1959 U. SPAETfR I'IAENNLICH 241 ,1 91,0 37,7 
2 WEIBLICH 229,9 .89,1 38,8 
3 INSGESAI'IT 471,1 180,1 38,2 

4 1958 I'IAENNLlCH 17,9 17,9 100,0 
5 WEIBLICH 16,9 16,9 100,0 
6 INSGESAI'IT 34,9 34,9 100,0 

7 1957 I'IA ENNLlCH 16,7 16,7 100,0 
8 WE !BLICH 15,8 15,8 100,0 
9 INSGESAIIT 32,6 32,6 100,0 

10 1956 PIHNNLICH 16,2 16,2 100,0 
11 WEIB L!C H 15,4 15,4 100,0 
12 INSGESAIIT 31,6 31,6 100,0 

13 1955 PIAENNLl CH 16,2 15,1 93,3 
14 WEIBLICH 14,9 13,8 -92,8 
15 INSGESAMT 31,1 29,0 93,1 

16 1954 MA ENNLJ CH 15,5 9,1 58,5 
17 WEIBLICH 15,4 8,8 57,2 
18 INSGESAMT 30,9 17,8 57,8 

19 1953 I'!AENNLl CH 16,6 5,8 34,6 
20 WE !BLICH 14,5 4,5 31,3 
21 INSGESAMT 31,2 10,3 33,1 

22 1952 PIAENNLJCH 16,1 3,6 22,4 
23 WEIBLICH 15,1 3,1 20,8 
24 INSGESAI'IT 31,1 6,7 21,6 

25 1951 I'IAENNLJCH 16,1 2,6 16,4 
26 WE !BLICH 14,6 2,1 14,6 
27 INS6ESA1n 30,7 4,8 15,5 

28 1950 I'IAENNLICH 16,5 2,1 13,0 
29 WEIBLICH 16,0 2,0 12,2 
30 INSGESAIIT 32,5 4,1 12,6 

31 1949 I'IA ENNLI CH 16,5 2,5 14,9 
32 WE lBLICH 15,8 1,5 9,3 
33 lNSGESAIIT 32,3 3,9 12,2 

34 1948 IIAENNLICH 16,1 2,3 14,2 
35 WEIBLICH 16,8 1,1 6,7 
36 lNSGESAI'IT 32,9 3,4 10,4 

37 1947 I'IAENNLI CH 16,0 2,4 15,2 
38 WE IBLJC H 15,0 0,8 5,2 
39 INSGESAMT 31,0 3,2 10,4 

40 1946 I'IAENNliCH 15,3 2,1 13,7 
41 WEIBLJC H 14,9 0,6 4,0 
42 INSGESAI'IT 30,2 2,7 8,9 

43 1945 IIAENNLlCH 12,.8 1,9 14,7 
44 WEIBLICH 12,2 0,4 2,9 
45 JNS6ES-IIT 25,0 2,2 8,9 

46 . 1944 IIAENNlJCH .16,2 1,8 11,2 
47 WEJBLJC H U,5 0,3 1,7 
48 INSGESAMT 31,7 2,1 6,6 

49 1943 NAENNLJCM 111;0 1,8 10,0 
50 WEIBLICH 15,9 0,2 1,5 
51 1NS6ESANT 33.;9 2,0 6,0 
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I _____ ._; __ , 

ZUSA~I'IEN 

ANTEIL 
1000 AN 

SPALTE 2 

4 

91,0 100,0 
89,1 100,0 

180,1 100,0 

17,9 100,0 
16,9 99,9 
34,8 100,0 

16,7 100,0 
15,8 100,0 
32,6 100,0 

16,1 99,9 
15 ,4 100,0 
31,6 100,0 

14,9 98,9 
13,5 97,8 
28,5 98,3 

8,3 91 ,1 
7,4 84,3 

15,7 87,7 

4,6 79,5 
2,9 64,3 
7,5 72,8 

2,7 74,1 
2,0 64,2 
4,7 69,5 

1,8 68,4 
1,1 49,3 
2,9 59,9 

1,0 45,8 
0,5 27,2 
1,5 36,9 

0,6 22,3 
0,1 7,5 
0,7 16,8 

0,2 9,6 
0,1 7,1 
0,3 8,8 

0,1 3,3 

0,1 2,5 

1,9 
1,7 

0,1 1,9 

I 2,1 
I 2,9 

0,1 2,2 

I 2,2 
I 7,4 

0,1 2,9 

0,1 2,8 
I 4,2 

0,1 2,9 

1. BEVOELKERUNG AN FA~lLlENWOHNSJTZ NACH 

AN ALLGENElNBILDENDEN SCHULEN 

VOL U SCHULEN REALSCHULEN 

ANTE JL ANTEIL 
1000 AN 1000 AN 

SPALTE 4 SPALTE 4 

6 7 8 9 

84,1 92,5 3,0 3,3 
82,2 92,2 3,5 3,9 

166,3 92,3 6,5 3,6 

10,3 57,6 3,8 21,3 
9,4 55,4 4,5 26,7 

19,7 56,5 8,3 23,9 

9,7 57,6 3,8 22,8 
8,6 54,3 4,7 29,6 

18,2 56,0 8,5 26,1 

9,5 58,6 3,7 23,0 
8,6 55,5 4,2 27,2 

18,0 57,1 7,9 25,1 

8,2 55,1 4,1 27,4 
6,8 50,0 4,2 31,2 

15,0 52,7 8,3 29,2 

2,8 34,1 3,0 36,2 
1,8 24,2 3,3 44,6 
4,6 . 29,4 6,3 40,2 

0,4 8,1 1 ,8 38,2 
0,1 4,1 1,0 34,6 
0,5 6,5 2,8 36,8 

0,1 1,9 0,4 14,3 
I 0,5 0,2 9,0 

0,1 1,3 0,6 12,0 

1,7 0,2 8,9 
3,8 0,1 5,7 

0,1 2,5 0,2 7, 7 

I 3,1 0,1 10,2 
I 1,9 0,1 11,3 
I 2,6 0,2 10,6 

o, 1 10,9 

0,1 9,1 

I 18,2 
,.. ,5 0,1 62,5 
3,3 0,1 30,0 

25,0 

25,0 

I 50,0 
I 100,0 
I 60,0 

I 25,0 
I 100,0 
I 40,0 

25,0 

I 16,.7 

I 20,0 
I 100,0 
I 33,3 

' .. !\ 

! 



GEBURTSJAHREN UNO ART DER AUSBILDUNG 

DAVON 
NOCH NICHT BZW. 

AN BERUFSBILD ENDEN SCHULEN NICHT ~EHR IN 
AN HOCHSCHULEN AUSBILDUNG 

BERUFSFAC~-, INGENIEUR-
GY .. NASIEN ZUSAP'I,.,EN FACHSCHULEN SCHULEN LFD. 

NR. 
ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL 

1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 
SPALTE 4 SPALTE SPALTE 12 SPALTE 12 SPALTE 2 SPALTE 

10 11 12 13 14 15 16 17 1S 19 20 21 

3,9 4,3 150,1 62,3 1 
3,5 3,9 140,8 61,2 2 
7,3 4,1 290,9 61,8 3 

3,8 21,2 4 
3,0 17,9 0,1 100,0 5 
6,8 19,6 I 100,0 6 

3,3 19,5 7 
2,6 16,2 8 
5,8 17,9 9 

3,0 18,4 0,1 100,0 10 
2,7 17,2 11 
5,6 17,8 100,0 12 

2,6 17,5 0,2 1,1 0,2 100,0 1,1 6,7 13 
2 ,5 18,8 0,3 2,2 0,3 100,0 1,1 7, 2 14 
5,2 18,1 0,5 1,7 0,5 100,0 2,2 6,9 15 

2,5 29,7 O,R 8,9 0,8 100,0 6,4 41,5 16 
2,3 31,2 1,4 15,7 1 ,4 100,0 6,6 42,8 17 
4,8 30,4 2 ,2 12 ,3 2,2 100,0 13,0 42,2 t8 

2,5 53,7 1,2 20,5 1,2 100,0 10,9 65,4 19 
1,8 61,3 1,6 35,7 1,6 100,0 10,0 68,7 20 
4,3 56,7 2,8 27,2 2,8 100,0 20,9 66,9 21 

2,2 83,8 0,9 25,9 0,9 98,9 1,1 1?., 5 77,6 22 
1,8 90,5 1,1 35,8 1,1 100,0 12,0 79,2 23 
4,1 86,7 2,1 30,5 2,0 99,5 0,5 24,4 78,4 24 

1 ,6 89,4 0,7 27,8 0,7 91,8 0,1 8,2 0,1 3,8 13,5 83,6 25 
1,0 90,5 0,9 41,3 0,9 100,0 0,2 9,4 12,5 85,4 26 
2,6 89,8 1,6 33,8 1,6 Q6,3 0,1 3,7 0,3 6,3 26,0 84,5 27 

0,9 86,7 0,6 2R,O 0,5 78,3 0,1 21,7 0,6 26,2 14,4 87,0 28 
0,5 86,8 0,6 32,3 0,6 98,4 I 1,6 a ,a 40,5 14,0 87,8 29 
1,3 86,8 1,2 30,1 1,1 88,6 0,1 11 ,4 1 ,4 33,0 28,4 87,4 30 

0,5 89,1 0,8 33,6 0,5 5t, 6 0,4 43,4 1,1 44,1 14,1 R5,1 31 
0,1 100,0 0,5 31,3 0,4 95,7 I 4,3 0,9 61,2 14,3 90,7 32 
0,6 90,9 1 ,3 32,7 0,9 70,5 0,4 29,5 2,0 50,5 28,3 87,8 33 

0,2 81,8 0,9 40,2 0,5 55,4 0,4 44,6 1,2 50,2 13,9 85,8 34 
I 25,0 0,? 21,2 0,2 83,3 I 16,7 IJ,8 71,7 15,7 93,3 35 

0,2 66,7 1,2 33,9 0,7 61.2 0,5 38,8 2 ,o 57,3 29,5 89,6 36 

0,1 75,0 1,0 42,2 0,6 57,3 0,4 42,7 1,3 54,5 13,6 84,8 37 
0,1 16,7 0,1 100,0 0,7 83,3 14,2 94,8 38 

0,1 75,0 1 ,2 36,0 0,7 6 2,1 0,4 37,9 2,0 61,5 27,8 89,6 39 

50,0 1,0 46,4 0,5 51,5 0,5 48,5 1,1 51,7 13,2 86,3 40 
0,2 25,4 0,1 93,3 I 6,7 0,4 72,9 14,3 96,0 41 

40,0 1,1 41,8 0,6 57,1 0,5 42,9 1 ,5 56,3 27,5 91,1 42 

75,0 0,7 39,4 0,4 50,0 0,4 50,0 1,1 58,5 10,9 85,3 43 
I 11,4 I 100,0 0,3 85,7 1 1 ,9 97,1 44 

60,0 0,8 35,0 0,4 52,6 0,4 4 7,4 1,4 62,8 22,7 91,1 45 

I 75,0 0,8 42,0 0,4 47,4 0,4 52,6 1,0 55,8 14,4 88,8 46 
I 100,0 I 14,8 I 100,0 0,2 77,8 15,2 98,3 47 

0,1 113,3 0,8 38,5 0,4 50,0 0,4 50,0 1,2 58,7 29,6 93,4 48 

80,0 0,7 38,3 0,5 69,6 0,2 30,4 1,1 58,9 16,2 90,0 49 
0,1 25,0 0,1 100,0 0,2 70,8 15,7 98,5 50 

66,7 0,8 36,8 0,5 72,0 0,2 28,0 1 ,2 60,3 31,9 94,0 51 
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1. REVOEl.KERUNG AM FArll!fNWOHNSITZ NACH 

AEVOHKF.-
R UNG AM IN ÄN ÄLLGF.~FINBJLOFNOEN SCHULEN 

FAMILIEN- All SB ILPUNG 
WOHNSill 

LFD, GEBURTSJAHR Gf.SCIIlfCHT INSGESAMT ZUSAI'IMEN VOLKSSCHULE~ REALSCHULEN 
NR. 

ANTEIL ANTEIL ANTrll ANTE lL 
1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 

SPAL H SPALTE SPALTE SPALTE 

~ 8 9 

52 1942 MHNNLICH 17,5 1,1 6,4 3,5 100,0 
53 WEIBLICH 16,9 0,1 o .. ~ 21,4 66,7 
54 INSGF.SAI"T 34,4 1,3 3,7 0,1 ~ .. s 0,1 85,7 

55 1941 MA E IINLI CH 21,6 1,0 4,6 2,0 100,0 
56 WElllliC H 19,9 0,1 0,7 14,3 50,0 
57 INSGESAMT 41,6 1,1 2,7 3,5 75,0 

5~ 1940 MAF.NNLI CH 22,3 0,7 3,3 0,1 8,1 33,3 
59 WEIBLICH 22,0 0,2 O,B 
60 INSGESA~T 44,2 C,Q 2,1 0,1 6,5 33,3 

61 1939 I"A ENN LI C H 21,4 0,7 3,2 2,9 
62 WEIDLICH 19,9 0,1 0,5 10,0 100,0 
63 INSGF.SA "T 41,3 0,8 1,9 3,8 33,3 

64 1938 1'1 A EN Nll C H 21,1 0,5 2,6 5,6 66,7 
65 WE lbliCit 19,8 I 0,2 
66 INSGE SA I'IT 40,9 0,6 1 ,4 5 ,3 66,7 

67 1937 MAENNLI CH 20,9 0,5 2,3 2,1 100,0 
68 WEIBLICH 19,2 0,1 0,5 10,0 
69 INSGESAI'l 40,0 0,6 1,4 3,5 50,0 

70 1936 I'!AENtlliCH 19,6 0,4 2,2 2,3 
71 WEIBLICH 18,0 I 0,1 
72 INSGESAI'T 37,7 0,5 1,2 ?,2 

73 1935 MA ENNLI CH 19,6 0,2 1,0 5,0 100,0 
74 WEIBLICH 17,5 0,1 0,5 
7.5 INSGESAMT 37,1 0,3 0,8 3,6 100,0 

76 1934 u. FRUEHER I'IA ENNLI CH 502,1 0,7 0,1 0,1 7,0 20,0 80,0 
77 WEIBLICH 657,2 0,2 I I 13,h 33,3 66,7 
7R INSGESH•T 159,3 0,9 0,1 0,1 8,6 25,0 0,1 75,0 

79 INSGESAMT MA ENNLI CH 165,9 200,8 17,2 176,3 87,H 12'i, 1 71,0 24,2 13,7 
80 WEIBLICH 28~ ,0 177,5 13,8 1 o5, 1 93,0 1 1 7,5 71,2 25,8 15,7 
81 INSGESA'H 450,9 378,3 15,4 341,4 90,2 242,6 71 ,1 50,0 14 ,6 
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·GEBUR_TSJAHREN UND ART DER AUSBILDUNG 

DAVON 
NOCH NICHT BZW. 

AN BERUFSBILDENDEN SCHULEN NICHT IIEHR IN 
AN HOCHSCHULEN AUSBILDUNG 

BERUFS.FACH-, INGENIEUR-
GYIINASIEN ZUSAI!MEN FACHSCHULEN SCHULEN LFD. 

NR. 

ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL ANTEIL 

1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 1000 AN 

SPALTE 4 SPALTE 2 SPALTE 12 SPALTE 12 SPALTE 2 SPALTE 

10 1 1 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

0,6 55,8 0,4 66,7 0,2 33,3 0,5 40,7 16,4 93,6 52 
33,3 0,1 35,7 0,1 100,0 0,1 42,9 16,7 99,2 53 
14,3 0, 7 53,5 0,5 69,1 0,2 30,9 0,5 40,9 33,1 96,3 54 

0,6 58,6 0,5 82,8 0,1 17,2 0,4 39,4 20,6 95,4 55 
I 50,0 0,1 35,7 0,1 100,0 0,1 50,0 19,8 99,3 56 
I 25,0 0,6 55,8 0,5 84, 1 0,1 15,9 0,5 40,7 40,4 97,3 57 

66,7 0,5 62,2 0,4 87,0 0,1 13,0 0,2 29,7 21,6 96,7 58 
0,1 50,0 0,1 100,0 0,1 50,0 21,8 99,2 59 

66,7 0,6 59,8 0,5 89,1 0,1 10,9 0,3 33,7 43,3 97,9 60 

100,0 0,4 64,7 0,3 77,3 0,1 22,7 0,2 32,4 20,7 96,8 61 
I 40,0 I 100,0 0,1 50,0 19,8 99,5 62 

t-6, 7 0,5 61,5 0,4 79,2 0,1 20,8 0,3 34 ,6 40,5 98,1 63 

33,3 () ,4 64,8 0,3 82,? 0,1 17,1 0,2 29,6 20,5 97,4 64 
I 66,7 I 100,0 I 33,3 19,8 99,8 65 

33,3 0,4 64,9 0,3 83,8 0,1 16,2 0,2 29,8 40,3 98,6 66 

0,4 85,1 0,4 92,5 7,5 a, 1 12,8 20,4 97,7 67 
100,0 I 40,0 I 100,0 n, 1 50,0 19,1 99,5 68 

50,0 0,4 77,2 0,4 93,2 6,8 0,1 19,3 39,5 98,6 69 

1 oo,o 0,4 79,5 n ,3 91,4 8,6 0,1 18,2 19,2 97,8 70 
. I 50,0 I 100,0 I 50,0 1 8,0 99,9 71 

100,0 0,4 78,3 0,3 91,7 8,3 0,1 19,6 37,2 98,8 72 

0,2 80,0 0,2 93,8 6,3 15,0 19,4 99,0 73 
I 37,5 I 100,0 0,1 62,5 1 7, 5 99,5 74 

o,z 67,9 0,2 94,7 5,3 0,1 28,6 36,9 99,2 75 

0, 5 76,1 0,5 98,1 1,9 0,1 16,9 501,4 99,9 76 
0,1 36,4 0,1 100,0 0,1 50,0 657,0 100,0 77 
0,6 66,7 0,6 98,4 1,6 0,2 24,7 1 58,4 99,9 78 

27,1 15,3 14,3 7,1 10,8 75,7 3,5 24,3 10,2 5,1 965,1 82,8 79 
21,8 13,2 7,5 4,2 7,4 98,Q 0,1 1,1 5,0 2,8 107,5 86,2 80 

48,8 14,3 21 ,R 5,8 18,2 83,7 3 ,6 16,3 15,2 4,0 072,6 84,6 81 
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LFD. 
NA. 

AELIGIONS­
ZUGEHOE~JGKF.IT 

1 EVANGELIHH 
2 
3 

4 ROE"ISC~-KATH. 

5 
6 

7 SONSTIGE 
8 
9 

10 
11 
12 

ZUSAI'I~EN 

13 EVANGELISCH 
14 
15 

16 RO[~ISCH-~ATH. 

17 
18 

19 SOI'iSTIGE 
20 
21 

12 ZIJSAI'II'IEN 
Z3 
24 

25 EVANGELISCH 
l6 
27 

2S ROfi'I!SC~-KATH. 
29 
30 

31 SONSTIGE 
32 
33 

34 ZUSAI'II'IEN 
35 
36 

37 EVANGELISCH 
38 
39 

40 ROE"ISCH-KAT~. 

41 
42 

43 SONSTIGE 
44 
45 

46 ZUSA"~EN 

47 
' 48 

49 EVANGELISCH 
50 
51 

52 ROE"ISCH-KATH. 
53 
54 

55 SONSTIGE 
56 
57 

58 ZUSA~"EN 
59 
60 

GESt HLE CHT 

IIAENNLI CH 
IIEIBLIC H 
IN SGESAPIT 

I'IAENNLI CH 
IIEißLIC H 
INSGESAIH 

I'IA fNIILI CH 
WEIBLICH 
JNSGESA"T 

OIA.ENNLl CH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

"AfNNLtCH 
WE IBLIC il 
INSGESA IIT 

!'!AfNNLI CH 
WE l8LIC H 
JNSGESAI'IT 

I'IAfNNLI CH 
WEIIILICH 
INSGE.SAIIT 

I'IAENNLI CH 
~E IBLIC H 
!NSGESA"T 

~AENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESA H 

"A ENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

I'IA ENNLI CH 
WEIBLJCtl 
IHSGESA MT 

IIA F.HNLI CH 
WUBLICH 
INSGESAMT 

I'IAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESA I'T 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAENNLI CH 
IIE IBLIC H 
INSGESA I'IT 

"AENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESA IIT 

"AENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESA IIT 

I'IAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESA IIT 

IIAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

BEVOELKE­
RUNG All 
fAll ILI EN­
IIOHNSITZ 

INSGESAIIT 

1000 

11 11 
11 I 0 
Z2 I 1 

012 
0,2 
014 

013 
013 
016 

1116 
11 15 
23,_1 

6317 
64,9 

12816 

114 
115 
219 

210 
119 
319 

6711 
6814 

13515 

9815 
1(1313 
20118 

216 
216 
513 

411 
311 
711 

10512 
10910 
21412 

9811 
10418 
2C3 1 0 

314 
313 
617 

419 
318 
8,6 

10614 
11119 
218,3 

111,8 
121,5 
233,3 

7,9 
714 

15,3 

917 
719 

17,5 

129,3 
136,7 
26610 

IN 
AUSBILDUNG 

2 

211 
119 
410 

I ., 

011 

211 
119 
4 I 1 

11 16 
11 12 
2218 

0,2 
012 
014 

012 
313 
c ,5 

1210 
1117 
~3,7 

17 1 S 
161~ 
3411 

013 
014 
017 

016 
014 
1 10 

1813 
1715 
3518 

1719 
1616 
3415 

015 
015 
110 

017 
016 
113 

1911 
1716 
3618 

21 11 
18,4 
39,5 

112 
1 11 
2,3 

112 
110 
2,2 

2316 
2015 
44,0 

ANTEIL 
JN 

SPALTE 

1819 
1710 
1719 

2010 
1111 

914 
11 11 
1012 

1814 
H 1 9 
1716 

1612 
17,3 
1717 

1411 
1410 
1410' 

917 
1419 
1213 

1718 
1712 
1715 

1717 
1611 
1619 

915 
1617 
13,1 

1318 
1414 
1411 

1714 
1611 
16,7 

1812 
1518 
1710 

1512 
1416 
1419 

1416 
1513 
14,9 

1810 
1518 
1618 

18,9 
15,1 
1619 

1513 
14,7 
15,0 

1217 
12,7 
12,7 

11!,2 
15,0 
16,6 
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3 
• BEVOELKERUNG A" FA"ILIENIIOHNSITZ JN AUSBILDUNG 

1000 

4 

2,0 
1,8 
318 

I 
I 

011 

2,0 
119 
319 

1017 
1018 
2115 

012 
012 
014 

012 
013 
015 

1110 
1113 
22,3 

1t,3 
15,7 
3210 

012 
014 
017 

015 
014 
0,9 

1710 
16,6 
3315 

16,5 
15,7 
3212 

014 
015 
019 

016 
015 
1 11 

17,5 
1617 
34,2 

1911 
17,2 
36,3 

1,1 
1,0 
211 

1 ,o 
019 
2,0 

21,2 
1911 
40,3 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 2 

5 

9512 
9512 
9512 

10010 
100,0 

66,7 
10010 

83,3 

9418 
9513 
9511 

9211 
9519, 
9410 

8010 
9015 
8514 

94,7 
9616 
9518 

9210 
9518 
9319 

9314 
94,4 
9319 

8410 
10010 

9412 

8211 
9312 
8710 

9219 
94,5 
93,7 

9212 
9418 
9315 

7510 
9518 
8510 

8415 
9311 
8814 

9115 
9418 
9311 

90,5 
93,3 
91,8 

!1912 
92,7 
9018 

83,7 
93,0 
87,9 

90,1 
93,3 
91,6 

AN ALLGE"EJNBJLDENDEN 

VOLKSSCHULEN 

1000 

6 

116 
1,3 
219 

I 
I 

1 16 
113 
219 

814 
S 1 4 

1618 

011 
012 
013 

011 
012 
013 

616 
818 

1714 

1218 
11,9 
2416 

012 
013 
015 

013 
0,3 
016 

1312 
1215 
25,7 

12,7 
1118 
2414 

013 
013 
016 

0,3 
014 
018 

1313 
1215 
25,8 

1312 
1212 
2514 

0,7 
0,7 
114 

016 
0,6 
113 

14,5 
1316 
2811 

ANTEIL 
AN 

SPALlE 4 

7 

7915 
7215 
76,2 

7510 
7510 

5010 

2)10 

7912 
7114 
7515 

7816 
7813 
7815 

5J 1 0 
8915 
7114 

7718 
6017 
6714 

7812 
78 1 0 
7811 

7812 
7515 
7619 

9015 
7713 
8115 

6310 
7017 
66,7 

77,9 
7515 
76,7 

7617 
74,9 
75,8 

6617 
7117 
6914 

5510 
77,8 
6518 

7518 
7419 
7513 

6819 
71,1 
7010 

67,3 
7113 
6912 

6)12 
6717 
6318 

6814 
71,0 
69,6 

REALSCHULEN 

1000 
ANTEIL 

"" SPALTE 4 

8 

0,3 
J,3 
0,6 

I 
I 

I 
I 
I 

013 
0,4 
017 

9 

UNTER 

1310 
19,1 
15,9 

25,0 
25,0 

5010 
100,0 
80,0 

1314 
20,5 
16,8 

200 BIS UNTER 

1,7 
1,4 
311 

0,1 

. I 
0,1 
011 

1 17 
1,5 
312 

15,6 
1219 
14,2 

·1817 
10,5 
14,3 

11 11 
28,6 
21,7 

15,5 
13,3 
14,4 

500 BIS UNHA 

212 
214 
416 

011 
011 

0,1 
0,1 
012 

213 
215 
418 

13,4 
15,1 
14,2 

4,7 
13,6 
10;8 

26,1 
17,1 
2118 

13,7 
15,1 
14,4 

000 BIS UNTER 

210 
215 
415 

011 
011 
011 

011 
011 
012 

212 
216 
4,8 

12,3 
15,7 
13,9 

1218 
1512 
14,1 

15,0 
14,8 
1419 

12,3 
1517 
14,0 

2 000 BIS UNTER 

219 
218 
516 

012 
0,2 
0,3 

0,1 
0,1 
0,3 

3,1 
3,1 
6,2 

14,9 
16,1 
15,5 

14,0 
16,!1 
15,4 

12,6 
15,1 
13,8 

14,!1 
16,1 
15,4 



NACH RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT UND ART DER AUSBILDUNG 

DAVON 

SCHULEN 

6YIINASJEN · 

1000 
ANT EJL 

AN 
SPALTE 4 

10 

200 EINWOHNER 

0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

500 EJNWOHNH 

0,6 
1,0 
1,6 

0,1 

0,1 

I 
I 

0,1 

0,7 
1 ,o 
1,7 

1 000 EINWOHNER 

1,4 
1,5 
2,8 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1 ,4 
1,6 
3,0 

2 000 EINWOHNER 

1,8 
1 ,5 
3,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
I 

0,2 

2,1 
1,6 
3,7 

5 000 EINWOHNER 

3,1 
2,2 
5,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,3 
0,2 
0,4 

3,6-
2,5 
6,0 

11 

7,5 
8,4 
7,9 

7,4 
8,1 
7,7 

5,8 
8,8 
7,3 

31,2 

14,3 

11,1 
10,7 
10,9 

6,3 
8,7 
7,5 

8,4 
9,4 
8,9 

4,7 
9,1 
7,7 

10,9 
12,2 
11,5 

8,4 
9,4 
8,9 

11 ,0 
9,4 

10,3 

20,5 
13,1 
16,5 

30,0 
7,4 

19 ,·3 

11 ,9 
9,4 

10,7 

16,2 
12,8 
14,5 

18,7 
11 ,9 
15,4 

27,2 
17,2 
22,4 

16,8 
12,9 
15,0 

AN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

BERUFS f·ACH-, 
_ ZUSAIIIIEN FACHSCHULEN INGENIEURSCHULEN 

1000 

1? 

o, 1 
0,1 

o, 1 
0,1 
o, 1 

0,7 
0,4 
1,1 

0,7 
0,4 
1,1 

O,H 
0,8 
1 ,6 

I 
I 

0,1 

0,9 
0,8 
1, 7 

1,0 
0,7 
1,6 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

1,1 
0,7 
1,8 

1,3 
0,9 
2,2 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
I 

0,1 

1,4 
1,0 
2,4 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 

13 

1,9 
2,7 
2,3 

33,3 

16,7 

2,4 
2,6 
2,4 

5,9 
3,4 
4,6 

15,0 
4,7 
9,7 

5,3 

Z,1 

6,0 
3,3 
4,7 

4,5 
4, 7 
4,6 

16,0 

5,8 

7,1 
2,3 
5,0 

4,7 
4,5 
4,6 

5,3 
4,1 
4,7 

19,2 
2,1 

11,0 

7,0 
5,2 
6,2 

5,7 
4,1 
4,9 

6,1 
4,8 
5,5 

7,5 
5,5 
6,6 

5,7 
4,0 
4,9 

6,1 
4,8 
5,5 

1000 

14 

0,1 
0,1 

0,1 
o, 1 
o, 1 

0,6 
0,4 
0,9 

0,6 
0,4 
1 ,o 

0,6 
0,8 
1,4 

I 
I 

0,1 

0,7 
0,8 
1,5 

0,8 
0,7 
1,4 

0,1 
I 

o, 1 

I 
I 

0,1 

0,9 
0,7 
1,6 

1,0 
0,9 
1,9 

0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
I 

0,1 

1,2 
1 ,o 
2,1 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 12 

15 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 

100,0 
1JO,O 
100,0 

80,9 
10C,O 
87,7 

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 

81,9 
100,0 
88,3 

80,~ 

100,0 
90,4 

25,0 

25,0 

100 ,o 
100,0 
100,0 

79,1 
100,0 

89,1 

78,9 
98,5 
87,1 

70,0 
100,0 
72,7 

80,0 
100,0 
87,5 

78,2 
98,6 
86,3 

79,7 
98,9 
87,6 

100,0 
100,0 
100,0 

71,4 
100,0 
81,8 

80,6 
99,0 
88,1 

1000 

16 

- 27-

0,1 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

I 

0,2 
I 

0,3 

0,3 
I 

0,3 

0,3 
I 

0,3 

ANTEIL 
AN 

SPUTE 12 

17 

19,1 

12,3 

18,1 

11,7 

19,2 

9,6 

75,0 

75,0 

20,9 

10,9 

21,1 
1,5 

12,9 

30,0 

27,3 

20,() 

12,5 

21,8 
1 ,4 

13,7 

20,3 
1,1 

12,4 

28,6 

18,2 

19,4 
1,0 

11,9 

AN HOCHSCHULEN 

10JO 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

o, 1 

O,Z 
o, 1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,4 
0,2 
0,5 

0,1 
I 

0,1 

0,4 
0,2 
0,6 

n,4 
0,2 
n,6 

I 
I 
I 

0,1 
I 

0,1 

0,5 
0,2 
0,7 

0,7 
0,3 
1,1 

I 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,2 

0,9 
0,4 
1,3 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 

19 

2,9 
2,1 
2,5 

2,8 
2,1 
2,5 

2,0 
0,7 
1,4 

5,0 
4,8 
4,9 

3,4 
2,, 

2 ,C 
0,9 
1,4 

2,1 
0,9 
1,5 

10,7 
4,5 
8,n 

2,4 
1,0 
1,7 

2,5 
1,1 
1,8 

5,8 
2,1 
4,0 

8,5 
1,7 
5,4 

2,8 
1,1 
2,0 

3,4 
1,9 
2,7 

3,3 
1,8 
2,6 

10,6 
3,0 
7,2 

3,8 
1,9 
2,9 

NOCH NICHT BZW. 
NICHT IIEHR IN 

AUSBILDUNG 

1000 

20 

9,0 
9,1 

18,2 

0,3 
0,2 
0,5 

9,5 
9,5 

19,~ 

52,1 
53,7 

105,8 

1,2 
1,3 
2,5 

1,8 
1,7 
3,4 

55,1 
56,6 

111,7 

81,0 
86,7 

167,7 

.2 ,4 
2,2 
4,6 

3,5 
2,6 
6,1 

86,9 
91,5 

178,4 

B0,3 
88,3 

168,5 

2,9 
2,8 
5,7 

4,2 
3,2 
7,4 

87,3 
94,3 

181,6 

90,7 
103,1 
193,7 

6,7 
6,3 

13,0 

8,4 
6,9 

15,3 

105,8 
116,3 
222,0 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 

21 

81,1 
83,0 
82,1 

100,0 
80,0 
88,9 

90,6 
88,9 
89,8 

81,6 
83,1 
82,4 

81,8 
82,7 
82,3 

85,9 
86,0 
86,0 

90,3 
85,1 
87,7 

82,2 
82,8 
82,5 

82,3 
83,9 
83,1 

90,5 
83,3 
86,9 

86,2 
85,6 
85,9 

82,6 
83,9 
83,3 

81,8 
84,2 
83,0 

84,8 
85,4 
85,1 

85,4 
84,7 
85,1 

82,0 
84,2 
83,2 

81,1 
84,9 
83,1 

84,7 
85,3 
85,0 

87,3 
87,3 
87,3 

81 ,8 
85,0 
83,4 

LFD. 
NR. 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
20 
21 

22 
23 
24 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

31 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
39 

40 
41 
42 

43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 
51 

52 
53 
54 

55 
56 
57 

58 
59 
60 



LFD. 
NR. 

RELIGIONS­
ZUGEHOERIGKEIT 

61 EVANGELISCH 
62 
63 

64 ROEIIISCH-KATH. 
65 
66 

67 SONSTIGE 
68 
69 

70 ZUSAH~EN 
71 
n 

73 EVANGELISCH 
74 
75 

76 ROfiiJSCH-KATH. 
77 
78 

79 SONSTIGE 
80 
81 

8? ZUSApr,IIEN 
83 
84 

85 EVANGELISCH 
86 
87 

88 ROEPIISCH-KATH. 
89 
90 

91 SONSTIGE 
92 
93 

97 EVANGELISCH 
98 
99 

100 ROEIIISCH-KATH. 
101 
102 

103 SONSTIGE 
104 
105 

106 ZUSAMPIEN 
107 
108 

109 EVAIIGELISCH 
110 
111 

112 ROEIIISCH-KATH. 
113 
114 

115 SONSTIGE 
116 
117 

118 ZUSAIIIIEN 
119 
120 

GESCHLECHT 

IIAENNLI CH 
WE !BLICH 
INSGESA ~T 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGlSA MT 

~AENNLlCH 

WEIBLICH 
IN SGESA HT 

IIA ENIILI CH 
IIE lflliC H 
INSGESAI'IT 

~A ENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGFSAMT 

"'AfNNLICH 
II[ !BLICH 
INSGESA I'IT 

"A ENIJLI C H 
WEIBLICH 
INSGESAI'OT 

P!AENNLICH 
IIEIBLIC H 
INSGESAMT 

poHNNLICI' 
WE !BLICH 
INSGESAPIT 

IIAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESA ~T 

"AENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESA IIT 

I'IAENNLI CH 
IIE IBLIC H 
lNSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
IIISGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
IIISGESAIIT 

IIAENNLlCH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAfNNLICR 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

IIAEIINLI CH 
IIEIBLIC H 
INS&ESAIIT 

IIAENIR.I CH 
IIEIBLICN 
IIIS&ESAIIT 

BEVOELKE­
RUN& All 
FAIIIlifN­
WOHNS ITZ 

lNSGESAIIT 

1000 

117,1 
132,5 
249,6 

8,3 
8,8 

17,1 

10,9 
8,6 

19,4 

136,3 
149,8 
286,1 

104,4 
123,7 
228,1 

8,7 
9,4 

18,0 

10,6 
8,2 

18,8 

123,7 
141,3 
264,9 

122,7 
145,4 
268,1 

11,1 
11,6 
22,7 

15,6 
12,3 
27,9 

149,4 
169,3 
318,7 

87,1 
102,4 
189,5 

7,6 
8,5 

16,1 

11,8 
9,1 

20,8 

106,5 
119,9 
226,4 

IN 
AUSBILDUNG 

2 

21,4 
19,7 
41,2 

1,2 
1,2 
2,4 

1 ,3 
1,1 
2,4 

24,0 
22,0 
4~ ,0 

18,6 
16,3 
34,9 

1,3 
1,1 
2,4 

1,1 
0,9 
2,0 

21,0 
18,3 
39,2 

21,3 
18,3 
39,6 

1 ,8 
1,2 
3,0 

2,0 
1,3 
3,3 

25,1 
20,8 
45,9 

15,6 
13,7 
29,3 

1,4 
1;,.0 
2,4 

1,1 
0,8 
1,9 

18,1 
15,5 
33,6 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 

3 

18,3 
14,9 
16,5 

14,3 
13,8 
14,1 

12,2 
12,6 
12,4 

17,6 
14,7 
16,1 

17,8 
13,2 
15,3 

15,0 
11,5 
13,2 

10,< 
11,0 
10,5 

16,9 
12,9 
14,8 

17,3 
12,6 
14,8 

16,2 
10,7 
13,4 

12,9 
10,5 
11,9 

16,8 
12,3 
14,4 

17,9 
13,4 
15,5 

18,0 
11,7 
14,6 

9,1 
8,8 
9,0 

17 ,o 
12,9 
14,8 

- 28-

1000 

4 

18,9 
18,3 
37,2 

1 ,o 
1,1 
2,1 

0,9 
1,0 
1,9 

20,8 
20,4 
41,2 

16,6 
15,0 
31,6 

1,1 
1,0 
2,2 

0,9 
0,8 
1,7 

18,6 
16,8 
35,4 

18,7 
16,8 
35,5 

1,6 
1,1 
2,7 

1,6 
1,2 
2,7 

21,8 
19,1 
40,9 

13,6 
12,9 
26,5 

1,2 
0,9 
2,0 

0,8 
0,8 
1,5 

15,6 
14,5 
30,1 

3 • BEVOELlERUN& A" FA"ILIENWOHNSITZ IN AUSBILDUNG 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 2 

5 

87,9 
93,0 
90,4 

83,2 
91,8 
87,5 

70,7 
89,8 
79,3 

86,7 
92,8 
89,7 

89,2 
92,0 
90,5 

87,7 
95,4 
91,2 

81,5 
87,8 
84,3 

88,7 
92,0 
90,3 

88,1 
91,6 
89,7 

86,6 
91,9 
88,8 

76,7 
89,9 
81,9 

87,1 
91,5 
89,1 

87,2 
94,1 
90,4 

83,9 
87,9 
85,6 

73,8 
93,7 
82,3 

86,2 
93,7 
89,6 

AN ALLGENEINBILDENDEN 

VOLKSSCHULEN 

1000 

6 

13,1 
12,6 
25,7 

0,7 
0,7 
1,4 

0,6 
0,6 
1,3 

14,4 
14,0 
28,4 

11,3 
10,2 
21,5 

0,8 
(),8 
1,5 

0,6 
0,5 
1,1 

12,7 
11 ,4 
24,1 

13,1 
11,3 
24,4 

1,1 
0,8 
1,9 

1,1 
0,9 
1,9 

15,3 
12,9 
28,2 

9,3 
9,3 

18,6 

0,8 
0,5 
1,3 

0,6 
0,5 
1,0 

10,6 
10,3 
21,0 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 4 

7 

69,7 
68,6 
69,1 

65,7 
66,7 
66,2 

66,0 
65,0 
65;4 

69,3. 
68,3 
68,8 

68,1 
67,9 

.1>8,0 

66,7 
73,8 
70,0 

72,7 
62,0 
67,7 

68,3 
67,9 
68,1 

69,9 
67,5 
68,7 

73,5 
67,5 
71,0 

69,0 
73,3 
70,9 

70,1 
67,8 
69,0 

68,1 
72,2 
70,1 

68,7 
62,1 
65,8 

70,9 
64,0 
67,5 

68,3 
71,2 
69,7 

REALSCHULEN 

1000 

8 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 4 

9 

5 000 B 1S UNTER 

2,6 
3,2 
5,8 

0,1 
0,1 
a,3 

0,1 
0,2 
0,3 

2,9 
3,6 
6,4 

13,6 
17,7 
15,6 

14,1 
1Z,6 
13,3 

14,9 
20,6 
17,8 

13,7 
17,5 
15,6 

10 000 BIS UNTER 

2,4 
2,6 
5,0 

0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,2 

2,6 
2,9 
5,5 

14,4 
17,3 
15,8 

13,1 
12,6 
12,9 

10,2 
17,7 
13,8 

14,1 
17,1 
15,5 

20 000 BIS UNTER 

2,4 
2,5 
4,9 

0,1 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,3 

2,7 
2,8 
5,6 

13,0 
14,8 
13,9 

7,1 
16,7 
11,2 

1?,3 
12,9 
12,5 

12,5 
14,8 
13,6 

50 000 BIS UNTER 

1,9 
1,6 
3,5 

0,2 
0,2 
0,3 

0,1 
D ,2 
0,2 

2,1 
2,0 
4,0 

13,6 
12,5 
13,0 

13,0 
19,5 
15,9 

8,9 
22,7 
15,6 

13,3 
13,4 
13,4 

100 000 BIS UNTER 



I' 

NACH RELJGJONSZUGEHOERJGKEIT UND ART DER AUSBILDUNG 

DAVON 

SCHULEN 

GYI!N~SJEN 

1000 
ANTEIL 

AN 
SPALTE 4 

10 

10 000 EINWOHNER 

3,2 
2,5 
5,7 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

3,5 
2,9 
6,4 

20 000 EINWOHNER 

2,9 
2,2 
5,1 

0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0,3 

3,3 
2,5 
5,8 

50 000 EINWOHNER 

3,2 
3,0 
6,2 

0,3 
0,2 
0,5 

0,3 
0,2 
0,5 

3,8 
3,3 
7,1 

11 

16,7 
13,7 
15,3 

20,7 
20,7 
20,5 

19,1 
14,4 
16,8 

17,0 
14,2 
15,6 

17,5 
14,8 
16,2 

20,2 
13,6 
17,1 

17,1 
20,3 
18,5 

17,6 
15,0 
16,4 

17,1 
17,7 
17,4 

19,4 
15,8 
17,8 

18,7 
13,8 
16,6 

17,4 
17,4 
17,4 

100 000 EINWOHNER 

2,5 
2,0 
4,5 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,1 
0,3 

2,9 
2,2 
5,1 

200 000 EINWOHNER 

18,3 
15,3 
16,9 

18,3 
18,4 
18,3 

20,2 
13,3 
16,9 

18,4 
15,4 
16,9 

AN BERUFSBILDENDFN SCHULEN 

BERUFS FACH-, 
ZUSAI!I!EN FACHSCHULEN INGENIEURSCHULEN 

1000 

12 

1,5 
0,7 
2,1 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,8 
0,11 
2,6 

1,1 
0,1' 
1,9 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

1,3 
0,9 
2,1 

1,6 
0,9 
2,5 

0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
o, 1 
0,4 

2,0 
1,1 
3,1 

1 ,2 
0,4 
1,6 

0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
I 

0,2 

1,5 
0,5 
2,1 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 2 

13 

6,8 
3,5 
5,2 

12,6 
4,1 
8,3 

1 R,O 
5,6 

12,4 

7,7 
3,6 
5,7 

6,0 
4,9 
5,5 

5,4 
0,9 
3,3 

5, 5 
5,5 
5,6 

6,0 
4,7 
5,4 

7,3 
4,9 
6,2 

7,8 
7,3 
7,6 

14,9 
5,4 

11,2 

8,0 
5,1 
6,6 

7,7 
3,2 
5,6 

12,4 
9,1 

11,0 

14',0 
1,2 
8,6 

8,4 
3,5 
6,2 

1000 

14 

1,2 
0,7 
1,8 

0,2 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,2 

1,5 
0,8 
2,3 

0,9 
0,8 
1,7 

I 
I 
I 

o, 1 
0,1 
0,1 

1 ,u 
o;9 
1 ,8 

1,2 
0,9 
2,0 

0,1 
0,1 
0,2 

0,2 
0,1 
0,3 

1,5 
1,0 
2,6 

O,F. 
0,4 
1 ,2 

0,1 
o, 1 
0,2 

0,1 
I 

o, 1 

1,0 
0,5 
1,5 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 12 

15 

80,0 
97,1 
85,4 

100,0 
100,0 
100,0 

70,8 
100,0 
76,7 

80,4 
97,5 
85,6 

81,2 
98,7 
811,5 

42,9 
100,0 
50,0 

83,3 
100,0 
90,9 

79,2 
98,8 
87,2 

74,4 
98,9 
83,3 

78,6 
100,0 
87,0 

80,0 
100,0 
83,8 

75,5 
99,0 
83,6 

62,5 
100,0 

72,6 

7t,5 
100,0 
84,6 

80,0 
100,0 
81,2 

65,8 
100,0 

74,8 

1000 

16 

- 29-

0,3 
I 

0,3 

0,1 

0,1 

0,4 
I 

0,4 

0,2 
I 

0,2 

0,3 
I 

0,3 

0,4 
I 

0,4 

0,1 

0,1 

0,5 
I 

0,5 

0,5 

0, 5 

0,5 

0,5 

ANTEIL 
~N 

SPALTE 12 

17 

20,0 
2,9 

14,6 

29,2 

23,3 

19,6 
2,5 

14,4 

18,8 
1,3 

11,5 

57,1 

50,a 

16,7 

9,1 

20,8 
1,2 

12,8 

25,6 
1,1 

16,7 

21,4 

13,J 

20,0 

16,2 

24,5 
1,0 

16,4 

37,5 

27,4 

23,5 

15,4 

20,0 

18,8 

34,2 

25,2 

AN HOCHSCHULEN 

10:10 

1,1 
0,7 
1,8 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

1,3 
0,8 
2,1 

0,9 
0,5 
1,4 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
0,1 
0,2 

1,1 
0,6 
1, 7 

1 ,0 
0,6 
1,6 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
0,1 
0,2 

1 ,2 
0,7 
2,0 

0,8 
0,4 
1,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,2 

1,0 
0,4 
1,4 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 2 

19 

5,3 
3,5 
4,4 

4,2 
4,1 
4,2 

11,3 
4,6 
8,3 

5,6 
3,6 
4,6 

4,8 
3,1 
4,0 

6,9 
3,7 
5,5 

13,0 
6,7 

10,1 

5,3 
3,3 
4,3 

4,6 
3,5 
4,1 

5,6 
0,8 
3,6 

8,4 
4,7 
6,9 

4,9 
3,4 
4,3 

5,1 
7,7 
4,0 

3,7 
3,0 
3,4 

12,2 
5,0 
9,1 

5,4 
2,8 
4,2 

NOCH IIICHT BZW. 
NICHT !!EHR IN 

AUSBILDUNS 

1000 

20 

95,7 
112,8 
208,5 

7,1 
7,6 

14,7 

9,6 
7,5 

17,0 

112,3 
127,8 
240,2 

85,9 
107,4 
193,3 

7,4 
8,3 

15,7 

9,5 
7,3 

16,8 

102,7 
123,0 
225,7 

101,4 
127,1 
228,5 

9,3 
10,4 
19,7 

13,6 
11,0 
24,6 

124,3 
148,5 
272,8 

71,5 
88,7 

160,2 

6,3 
7,5 

13,8 

10,7 
8,3 

19,0 

88,4 
104,4 
192,9 

ANTEIL 
AN 

SPALTE 

21 

81,7 
85,1 
83,5 

85,7 
86,2 
85,9 

87,8 
87,4 
87,6 

82,4 
85,3 
83,9 

82,2 
86,8 
84,7 

85,0 
88,5 
86,8 

89,8 
89,0 
89,5 

83,1 
87,1 
85,2 

82,7 
87,4 
85,2 

83,8 
89,3 
86,6 

87,1 
89,5 
&8,1 

83,2 
87,7 
85,6 

82,1 
86,6 
84,5 

82,0 
88,3 
85,4 

90,9 
91,2 
91 ,o 

83,0 
87,1 
85,2 

LFD. 
NR. 

61 
62 
63 

64 
65 
66 

67 
68 
69 

70 
71 
72 

73 
74 
75 

76 
77 
78 

79 
80 
81 

82 
83 
84 

85 
86 
87 

88 
89 
90 

91 
92 
93 

94 
95 
96 

97 
98 
99 

100 
101 
102 

103 
104 
105 

106 
107 
108 

109 
110 
111 

112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 



\ 

3 I. BEVOELKERUI& AH FAHILie.~OHNSITZ II AUSBILtUN& 

BEVOELKE-
RUIIG All 
FAIIILJEN- AN ALLGEIIEINBILtENtEII 
WOHNSITZ IN 

AUSBILDUNG 
LFD. RELIGIONS- IIISGESAIIT ZUSAIIIIEN VDLISS CHULEII RULSCNULEII 

NR. ZUGEHOERIGKEJT GESCHLECHT 
ANTEIL AllTEIL ANTEIL AlTEIL 

1000 AN 1000 All 1000 AN 1000 Al 
SPALTE SPALTE 2 SPALTE 4 SPALTE 4 

2 3 4 5 6 7 II 9 

200 000 BIS UITER 

121 EVANGELISCH IIAENNLI CH 185,1 31,6 17,1 26,3 83,2 17,9 68,2 3,6 13,6 
122 WEIBLICH 224,3 27,3 12,2 25,1 91,9 17,7 70,4 4,0 16,0 

123 INSGESA IIT 409,4 58,9 14,4 51,4 87,2 35,6 69,3 7,6 14,8 

124 ROEIIISCH-UTH. IIAENNLICH 18,6 3,3 17,9 2,6 77,2 1,6 63,4 0,4 14,8 

12~ WEIBLICH 21 ,o 2,5 12,0 2,3 89,3 1,6 70,2 0,3 15,1 

126 INSGESAIIT 39,6 5,9 14,8 4,8 82,4 3,2 66,6 0,7 14,9 

127 SONSTIGE "AENNLJ CH 26,9 2,7 10,2 1,9 69,6 1,3 67,4 0,3 16,3 

1211 IIE.IBLJCH 21,8 1,9 8,6 1,5 81,9 1,0 64,3 0,2 14,3 

129 INSGESA 1111' 48,7 4,6 9,5 3,4 74,6 2,3 66,0 0,5 15,4 

130 ZUSA""EN IIAENNLJ CH 230,5 37,7 16,3 30,8 81,7 20,8 67,7 4,3 13,9 

131 WEIBLIC II 267,2 31,7 11,9 28,9 91 ,1 20,2 70,1 4,6 15,8 

132 INSGESAIIT 497,7 69,3 13,9 59,6 86,0 41,1 68,9 8,8 14,8 

500 000 UND 

133 EVANGELISCH "IIENNLI CH 
134 WEIBLICH 
135 INSGESII"T 

136 ROEMISCH-KIITH. IIAENNLJ CH 
137 WEIBLICH 
138 INSGESII IIT 

139 SONSTIGE IIIIENNLI CH 
140 WEIBLICH 
141 INSGESA IIT 

142 ZUSAII,.EN "IIENNLJ CH 
143 IIE IBLICH 
144 INSGESA IIT 

N S 6 E 

145 EVANGELISCH IIAENNLJCH 999,6 178,7 17,9 158,7 88,8 113,3 71,4 21,8 13,7 

146 WEIBLICH 1133,9 160,0 14,1 149,2 93,2 106,6 71,4 23,3 15,6 

147 INSGESAIIT 2133,5 338,6 15,9 307,9 90,9 219,9 71,4 45,1 14,6 

148 ROEIUSCH-KATH. I'IAENNÜCH 69,7 11.2 16,0 9,2 82,8 6,2 67,4 1,2 12,7 

149 IIE IBLICH 74,3 9,3 12,5 8,5 91,8 6,0 70,0 1,3 15,2 

150 INSGESAMT 144,0 20,5 14,2 17,8 86,9 12,2 68,7 2,5 13,9 

151 SONSTIGE IIAENNLICH 96,6 11,0 11,3 8,4 76,3 5,6 66,6 1,2 14,0 

152 IIE IBLIC H 76,8 8,3 10,8 7,4 89,3 5,0 66,9 1,3 17,3 

153 INSGESIII'IT 173,4 19,2 11,1 15,8 81,9 10,5 66,7 2,5 15,.6 

154 INSGESIIIIT IIAENNLICH 1165,9 200,8 17,2 176,3 87,.8 125,1 71,0 24,.2 13,.7 

155 WEIBLICH 1285,0 177,5 13,8 165,1 93,0 117,5 71,2 25,8 15,6 

156 INSGESAIIT 2450,9 378,3 15,4 341,4 90,2 242,6 71,1 50,0 14,6 

·' 



II ACH RELI61011SZU6EHOEII5KEIT UND ART DER AUSBILDUN6 

DAVDII 

SCHULEil All BERUFSBILDENDEN SCHULEil NOCH NICHT BZII. 
AN HOCHSCHULEN NICHT IIEHR 111 

BERUFS FACH-, AUSBILDUN6 
6YIINASIEN ZUSAIIIIEII FACHSCHULEN 1N6EIIIEURSCHULEN LFD. 

NR. 
AllTEll AllTEll AllTEll ANTEIL ANTEIL ANTEIL 

1000 All 1000 All 1000 All 1000 AN 1000 "" 1000 "" SPALTE 4 SPALTE 2 SPALTE 12 SPALTE 12 SPALTE 2· SPALTE 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

500 000 EINIIOHIIER 

4,8 18,2 2,8 8,7 2,0 71,4 0,8 28,6 2,6 8,1 153,5 82,9 121 
3;4 13,6 1,1 4,0 1,1 98,1 I 1,9 1,1 4,1 197,1 87,8 122 
11,2 15,9 3,8 6,5 3,0 78,9 0,8 21,1 3,7 6,3 350,6 85,6 123 

0,6 21,8 0,4 12,6 0,3 73,8 0,1 26,2 0,3 10,2 15,2 112,1 1Z4 
0,3 14,7 0,1 5,5 0,1 100,0 0,1 5,2 18,5 1111,0 125 
0,9 18,5 0,6 9,6 0,5 80,4 o, 1 19,6 0,5 8,0 33,7 85,2 126 

0,3 16,3 0,3 11,7 0,2 65,6 0,1 34,4 0,5 18,7 24,1 89,11 127 
0,3 21,4 0,1 4,3 0,1 100,0 0,3 13,8 20,0 91,4 128 
0,6 18,6 0,4 8,7 0,3 72,5 0,1 27,5 0,8 16,7 44,1 90,5 129 

5,7 18,4 3,5 9,3 2,5 71,1 1,0 28,9 3,4 9,0 192,9 83,7 130 
4,1 14,1 1,3 4,1 1,3 98,5 I 1,5 1,5 4,8 235,5 88,1 131 
9,7 16,3 4,8 6,9 3,:8 78,5 1,0 21,5 4,9 7,1 428,4 86,1 132 

IUHR EINWOHNER 

133 
134 
135 

136 
137 
138 

139 
140 
141 

142 
143 
144 

S A II T 

23,6 14,9 11,8 6,6 8,9 75,6 2,9 24,4 8,2 4,6 821,0 82,1 145 
19,3 13,0 6,7 4,2 6,6 98,8 0,1 1,2 4,1 2,6 973,9 85,9 146 
42,9 14,0 18,5 5,5 15,5 84,0 3,0 16,0 12,3 3,6 1794,9 84,1 147 

1,8 19,9 1,2 10,8 0,9 76,9 0,3 23,1 0,7 6,4 58,5 84,0 148 
1,3 14,8 0,5 5,0 0,5 100,0 0,3 3,2 65,0 87,5 149 
3,1 17,4 1,7 8,2 1,4 83,2 0,3 16,8 1 ,o 4,9 123,5 85,8 150 

1,6 19,4 1,3 11,4 0,9 75,2 0,3 24,8 1,4 12,3 85,6 88,7 151 
1,2 15,8 0,4 4,2 0,4 100,0 0,5 6,5 68,5 89,2 152 
2,8 17.7 1,6 8,3 1,3 80,6 0,3 19,4 1,9 9,8 154,1 88,9 153 

27,1 15,3 14,3 7,1 10,8 75,7 3,5 24,3 10,2 5,1 965,1 82,8 154 
21,8 13,2 7,5 4,2. 7,4 98,9 0,1 1,1 5,0 2,8 1107,5 86,2 155 
48,8 14,3 21,8 5,8 18,2 83,7 3,6 16,3 15,2 4,0 2072,6 84,6 156 
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Geburtsjahr­
gruppe Geschlecht 

1951 und später männlich 

weiblich 

insgesamt 

1950 - 1946 männlich 

. weiblich 

i~sgesamt 

1945 - 1941 männlich 

weiblich 

insgesamt 

1940 - 1936 männlich 

1935 - 1931 

1930 - 1926 

1925 - 1921 

1920 - 1916 

1915 - 1911 

1910 - 1906 

1905 - 1901 

1900 und früher 

Insgesamt 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

Wolm­
bevöl­
rung 

insgesamt 

374,1 

353.9 

728,0 

87,4 

74,6 

162,0 

87,6 

82,2 

169,8 

109.3 

100,1 

209,4 

77.7 

73,6 

151,4 

68,7 

72,5 

141,2 

60,7 

83,0 

143,8 

43,9 

63,2 

107,1 

61,4 

86,4 

147,8 

65.3 
88,1 

153.4 

59.6 

76,6 

136,2 

91,8 

152,1 

243,9 

1187.7 

1)06,4 

2 494.1 

Mit 
höchstem 
Schul­

abschluß 
zusammen 

46,7 

47,2 

93.9 

85,8 

73.9 

159.6 

87,5 

82,1 

169,6 

109,2 

100,0 

209.3 

77.7 

73,6 

151,3 

68,7 

72,5 

141,2 

60,7 

83,0 

143,8 

43.9 

63,2 

107,1 

61,4 

86,4 

147,8 

65.3 
88,1 

153.4 

59.6 

76,6 

136.2 

91,8 

152,0 

243,8 

858.3 

998,6 

857,0 

Volks­
schule 

37.6 

)4,8 

72,4 

56.9 

46,9 

103,8 

54,2 

50,8 

105,0 

69.9 

67,5 

137,4 

53,1 

55.5 

lo8,7 

46,4 

55,1 

101,4 

41,0 

62,6 

103,6 

28,9 

47,5 

76,4 

41,9 

67,0 

108,9 

46,8 

71.9 
118,7 

44,6 

64,9 

109,5 

72,6 

132.9 

205,5 

594,0 

757.5 

13~1.5 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

2,9 

3.4 

6,2 

1,5 

0,4 

1,9 

1,5 

0,1 

1,6 

1,0 

0,1 

1,1 

0,4 

0,0 

0,4 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

7,3 

4,0 

11,3 

4. Wohnbevölkerung nach 1 • 

mit höchstem Schulabschluß 

allgemeinbildenden Schule 

Mittlere 
Reife 

7.7 

10,1 

17.7 

15,1 

14,8 

29.9 

12,2 

16,6 

28,8 

11,5 

16,4 

27,9 

6,7 

9,4 

16,1 

6,8 

8,7 

15,6 

5.6 

9,4 

15,0 

5.0 

9.4 

14,4 

6,5 

11,9 

18,5 

6,0 

10,5 

16,4 

4,8 

8,1 

13,0 

6,7 

13,5 

20,1 

94,5 

1)8,8 

233.3 

dartmter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

1,5 

2,5 

4,0 

2,4 

1,2 

3.5 

1,6 

0,2 

1,8 

0,5 

0,1 

0,6 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

6,1 

4,0 

10,1 

Abitur 

0,3 

0,2 

0,5 

6,5 

3.6 

10,1 

4,6 

1,8 

6,4 

2,4 

1,3 

3,6 

1,3 

0,8 

2,1· 

1,6 

1,6 

3,1 

2,1 

1,8 

3.9 

1,4 

1,0 

2,4 

1,6 

1,4 

3,0 

1,2 

0,8 

2,0 

1,0 

0,6 

1,6 

1,7 

1,2 

2,9 

25,7 

15.9 

41,6 

darunter 
noch in 

weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

0,1 

0,1 

0,3 

4,0 

2,7 

6,7 

3.1 

0,6 

3.7 

0,5 

0,1 

0,6 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

7.9 

3,6 

11,4 

in 

Einschl. Schüler, die bereits einen Abschluß haben, diesen aber nicht angegeben haben. 
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Geburtsjahrgruppen und Art des höchsten Schulabschlusses 

am 27. 5. 1970 an einer 

Berufs­
Fach-, 
Fach­

schule 

1 000 

1,1 

2,1 

3,2 

6,8 

7.7 

14,5 

11,0 

9.6 

20,6 

16,2 

11,5 

27,7 

10,6 

6,3 

16,9 

8,5 

5,6 

14,1 

7.3 

7,4 

14.6 

5,3 

4,4 

9.7 

7.3 

4,9 

12,3 

7,0 

3.7 

10,7 

5,2 

2,2 

7.5 

5.3 

2,5 

7,8 

91,7 

68,1 

159.7 

berufsbildenden Schule 

darw1ter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

0,1 

0,2 

0.3 

0,6 

0,3 

0,9 

0,8 

0,1 

0.9 

0,5 

0,1 

0,6 

0,2 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

2,1 

0,8 

2,9 

Ingeni~ur­

schule 

0,2 

0,0 

0,2 

2,4 

0,1 

2,5 

3,8 

0,1 

3,9 

2,3 

0,0 

2,4 

1,9 

0,0 

1,9 

1,6 

0,0 

1, 7 

1,1 

0,0 

1,1 

1,3 

0,0 

1,3 

1,5 

0,0 

1,6 

1,2 

0,0 

1,2 

1,3 

0,0 

1,3 

18,8 

0,3 

"19,1 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­
dung 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

l 
Hoch­
schule 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 

0,8 

1,1 

3,1 

3,2 

6,3 

5,4 

3.3 

8,7 

3.7 

1,5 

5,2 

3.5 

1,5 

5,0 

3,1 

1,9 

5,0 

2,1 

1,0 

3,1 

2,7 

1,1 

3.8 

2,9 

1,1 

4,0 

2,7 

0,8 

3,4 

4,2 

2,0 

6,2 

33.7 

18,1 

51,8 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

0,0 

0,0 

0,1 

0,2 

0,1 

0,3 

0,2 

0,0 

0,2 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,5 

0,2 

0,7 

I 
I 
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Ohne Schulabschluß 

noCh 
in 

Schul­
ausbil­

dung 

176,8 

164,2 

341,0 

1,7 

0,7 

2,4 

0,1 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

178,7 

165,3 

344,0 

noch 
nicht 

in 
Schul­
ausbil­

dung 

150,7 

142,4 

293,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

150,7 

142,4 

293,1 

Geschlecht 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

Geburtsjahr­
gruppe 

1951 und später 

1950 - 1946 

1945 - 1941 

1940 - 1936 

1935 - 1931 

1930 - 1926 

1925 - 1921 

1920 - 1916 

1915 - 1911 

1910 - 1906 

1905 - 1901 

1900 und früher 

Insgesamt 



Geburtsjahr­
gruppe 

1951 und später 

1950 - 1946 

1945 - 1941 

1940 - 1936 

1935 - 1931 

1930 - 1926 

1925 - 1921 

1920 - 1916 

1915 - 1911 

1910 - 1906 

1905 - 1901 

1900 und früher 

Insgesamt 

Geschlecht 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

märullich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

Wohn­
bevöl­
kerung 

insgesamt 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Mit 
höchstem 
Schul­

abschluß 
zusammen 

12,5 

13,3 

12,9 

98.1 

99,0 

98.5 

99.9 

99.9 

99.9 

100,0 

99.9 

99.9 

100,0 

99.9 

99.9 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

72.3 

76,4 

74,5 

Volks­
schule 

80,5 

73.7 

77,1 

66,3 

63.5 

65,0 

61,9 

61,9 

61,9 

64,0 

67,5 

65.7 

68,4 

75.5 

71,8 

67,5 

76,0 

71,8 

67,5 

75,4 

72,1 

65.8 

75,1 

71,3 

68,3 

77,6 

73.7 

71,6 

81,7 

77,4 

74,9 

84,7 

80,4 

79,1 

87,4 

84,3 

69,2 

75.9 

72,8 

darunter 
noch in 

weiterer 
Schul­
ausbil­
dung 

7,6 

9.7 

8,6 

2,6 

0,8 

1,8 

2,7 

0,2 

1,5 

1,5 

0,1 

0,8 

0,7 

0,1 

0,4 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,2 

0,5 

0,8 

4. Wohnbevölkerung nach 

mit höchstem Schulabschluß 

allgemeinbildenden Schule 

Mittlere 
Reife 

16,4 

21,3 

18,9 

17,6 

20,1 

18,7 

13,9 

20,3 

17,0 

10,5 

16,3 

13,3 

8,6 

12,8 

10,6 

10,0 

12,0 

11,0 

9,2 

11,4 

10,4 

11,5 

14,8 

13,4 

10,6 

13,8 

12,5 

9.1 

11,9 

10,7 

8,1 

10,6 

9.5 

7.3 

8,9 

8,3 

11,0 

13,9 

12,6 

danmter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­
dung 

19,5 

25,0 

22,6 

15,7 

8,0 

11,9 

13,2 

1,1 

6,2 

4,1 

0,5 

2,0 

1,3 

0,4 

0,8 

0,4 

0,2 

0,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

6,4 

2,9 

4,3 

Abitur 

0,7 

0,5 

0,6 

7,6 

4,9 

6,4 

5,2 

2,2 

3.8 

2,2 

1,3 

1,7 

1,7 

1,1 

1,4 

2,3 

2,1 

2,2 

3.5 

2,1 

2,7 

3,2 

1.5 
2,2 

2,6 

1,6 

2,0 

1,8 

0,9 

1,3 

1,7 

0,7 

1,1 

1,9 

0,8 

1,2 

3,0 

1,6 

2,2 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­
dung 

38.5 
58,2 

47,1 

61,5 

74,8 

66,2 

67,0 

32.3 

57.3 

20,8 

7.7 

16,3 

7,0 

4,0 

5.9 

1,8 

0,6 

1,2 

0,4 

0,5 

0,4 

0,5 

0,4 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,3 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 

0,6 

0,5 

30,6 

22,5 

27,5 

in 

Einaohl. Sohü1er, die bereits einen Abaoh1uß haben. diesen aber nioht angegeben haben. 
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Geburtsjahrgruppen und Art des höchsten Schulabschlusses 

am 27. 5. 1970 an einer 

I 
Berufs­

Fach-, 
Fach­

schule 

Prozent 

2,4 

4,5 

3,4 

7,9 

10,5 

9,1 

12,5 

11,7 

12,1 

14,8 

11,5 

13,3 

13,6 

8,5 

11,1 

12,4 

7,8 

10,0 

12,0 

8,9 

10,2 

12,0 

7,0 

9,1 

11,9 

5.7 

8,3 

10,7 

4,2 

7,0 

8,8 

2,9 

5.5 

5,8 

1,6 

3,2 

10,7 

6,8 

8,6 

berufsbildenden Schule 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

8,6 

11,2 

10,3 

8,6 

3.7 

6,0 

7,0 

1,3 

4,3 

3,0 

0,9 

2,1 

1,6 

0,7 

1,3 

0,3 

0,2 

0,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

2,3 

1,2 

1,8 

Ingenieur­
schule 

0,0 

0,0 

0,0 

0,2 

0,0 

0,1 

2,8 

0,1 

1,5 

3.5 

0,1 

1,9 

3,0 

0,0 

1,6 

2,8 

0,0 

1,4 

2,7 

0,0 

1,1 

2,6 

0,0 

1,1 

2,1 

0,0 

0,9 

2,4 

0,0 

1,0 

2,0 

0,0 

0,9 

1,4 

0,0 

0,5 

2,2 

0,0 

1,0 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

0,0 

0,0 

0,0 

2,2 

12,5 

3,1 

3,0 

0,0 

2,9 

1,0 

3,1 

1,0 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,6 

1,5 

0,6 

I 
Hoch­
schule 

0,0 

0,0 

0,0 

0,3 

1,1 

0,7 

3,6 

3,8 

3.7 

5,0 

3.3 

4,2 

4,7 

2,1 

3,4 

5,1 

2,1 

3,6 

5,1 

2,2 

3.5 

4,9 

1,5 

2,9 

4,4 

1,3 

2,6 

4,4 

1,3 

2,6 

4,5 

1,0 

2,5 

4,6 

1,3 

2,6 

3.9 

1,8 

2,8 

darunter 
noch in 
weiterer 
Schul­
ausbil­

dung 

0,0 

0,0 

0,0 

11,6 

5,6 

7,2 

7,4 

2,0 

4,7 

3,2 

1,2 

2,4 

1,3 
0,6 

1,1 

0,5 

0,5 

0,5 

0,3 

0,4 

0,3 

0,1 

0,4 

0,2 

0,2 

0,5 

0,3 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

1,6 

1,0 

1,4 
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Ohne Schulabschluß 

noch 
in 

Schul­
ausbil­

dung 

47,2 

46,4 

46,8 

1,9 

1,0 

1,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

15,0 

12,7 

13,8 

noch nicht Geschlecht 
in 

Schul-
ausbil-

dung 

40,3 

40,2 

40,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

12,7 

10,9 

11,8 

märmlich 

weiblich 

insgesamt. 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

miinnlich 

weiblich 

insgesamt 

märmlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

männlich 

weiblich 

insgesamt 

märmlich 

weiblich 

insgesamt 

Geburtsjahr­
gruppe 

1951 und später 

1950 - 1946 

1945 - 1941 

1940 - 1936 

1935 - 1931 

1930 - 1926 

1925 - 1921 

1920 - 1916 

1915 - 1911 

1910 - 1906 

1905 - 1901 

1900 und früher 

Insgesamt 



I 
I ll. PERSOllEN (NUR DEUTSCHE) MIT HOECIISTEII ABSCHLUSS ~~~ EINER ALL&EIIEINBILDEIIDEN SCHULE, NACH DER ~RT DES 

SCHULABSCIILUSSES, &EBURTSJ~IIRGRUPPEN UND DAUER DER PR~KTISCHEII BERUFSAUSBILDUNG 

SCHULABSCHLUSS 

GEBURTSJ~HRGRUPPE 

VOLKSSCHULE 

1961 UND SP~ETER 

1960 1951 

1950 1946 

1945 1941 

1940 1936 

1935 1931 

1930 1926 

1925 1921 

1920 1916 

1915 1911 

1910 1906 

1'105 1901 

1900 UND FRUEHER 

ZUSAMMEN 

PERSONEN "·HOECH• 
STEM ABSCHLUSS ~N 
~LLGEII.BlLD.SCHU• 

MIT PRAKTISCIIER BERUFUUSBIL_DUN& VON 

GESCHLECHTLEN AM 27~5.1970 BIS ZU 
INSGESAMT 

JAHR 

MAENNLICII 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICII 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLIC H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGES~MT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGES~MT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGES~MT 

MAENNLICH 
II EI BLICH 
INS&ES~MT 

ANZAHL VH 

- 100 
- 100 
- 100 

37 810 100 
32 920 100 
70 730 100 

53 550 100 
44 080 100 
97 630 100 

49 950 100 
48 000 100 
97 950 100 

63 630 100 
66 380 100 

130 010 100 

50 460 100 
54 640 100 

105 100 100 

45. 880 100 
54 400 100 

100 280 100 

38 720 100 
61 900 100 

100 620 100 

27 800 100 
46 610 100 
74 410 100 

40 870 100 
66 240 100 

107 110 100 

46 800 100 
72 670 100 

119 470 100 

44 630 100 
64 560 100 

109 190 100 

70 940 100 
133 520 100 
204 460 100 

571 040 100 
745 920 100 
316 960 100 

ANZAHL VH 

- o.o 
o.o 

- o.o 
80 0,2 

;90 0,6 
270 0,4 

140 0,3 
550 1 ,2 
690 0,7 

350 ,0,7 
690 1,4 
040 1 ,1 

590 0,9 
1 010 1,5 
1 600 1,2 

760 1,5 
950 1. 7 
710 1 ,6 

640 1 ,4 
800 1,5 
440 1,4 

410 1,1 
540 2,5 
950 1. 9 

330 1 ,2 
920 2,0 

2 50 '· 7 

-530 1,3 
990 1,5 
520 1,4 

530 1,1 
390 1,9 
920 1,6 

550 1,2 
1 570 2,4 
2 120 1. 9 

890 1 ,3 
4 280 3,2 
5 170 2,5 

5 800 1,0 
14 880 2,0 
20 680 1,6 

2 JAHREN 

ANZAHL VII 

o.o 
o.o 

- o.o 
170 0,4 

2 190 6,7 
2 360 3,3 

510 1,1 
5 08011,5 
5 650 5,8 

810 1 ,6 
4 870 10,1 
5 680 5,8 

1 370 2,2 
5 610 8,5 
6 980 5,4 

1 080 2,1 
'2 890 5,3 

3 970 3,8 

1 490 3 ,2 
3 580 6,6 
5 070 5,1 

1 290 3,3 
3 590 5,8 
4 880 4,8 

610 2,2 
1 600 3,4 
2 210 3,0 

880 2,2 
1 820 2,7 
2 700 2,5 

860 1,8 
2 360 3,2 
3 220 2,7 

1 040 2,3 
2 180 3,4 
3 220 2,9 

1 900 2,7 
3 260 2,4 
5 160 2,5 

12 070 2 ·' 
39 030 5,2 
51 100 3,9 
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3 J AltREN 

ANZAHL VII 

o.o 
o.o 
o.o 

4 010 10,6 
3 660 11,1 
7 670 10,8 

24 590 45,9 
21 190 48,1 
45 780 46,9 

26 000 52,1 
21 740 45,3 
47 740 48,7 

33 160 52,1 
19 780 29,8 
52 940 40,7 

22 810 45,2 
9 950 18,2 

32 760 31,2 

21 680 47,3 
9 390 17,3 

31 070 31,0 

18 850 48,7 
12 440 20,1 
31 290 31,1 

9 420 33,9 
6 600 14,2 

16 020 21,5 

14 470 35,4 
7 740 11,7 

22 210 20,7 

15 760 33,7 
7 090 9,8 

22 850 19,1 

11 740 26,3 
4 220 6,5 

15 960 14,6 

18 090 25,5 
5 750 4,3 

23 840 11,7 

220 580 38,6 
129 550 17,4 
350 130 26,6 

MEHR US 
3 JAHREN 

ANZAHL VII 

o.o 
o.o 
o.o 

460 3 ,9 
40 0,1 

500 2 ·' 

16 270 30,4 
810 1,8 

17 080 17,5 

10 950 21,9 
560 1 ,2 

11 510 11.8 

8 390 13,2 
620 0,9 

9 010 6,9 

5 070 10,0 
300 I) .s 

5 370 5.1 

4 860 10,6 
370 0,7 

5 230 5,2 

5 390 13,9 
500 0,8 

5 890 5,9 

7 170 25,8 
420 0,9 

7 590 10,2 

9 210 22,5 
660 1 .o 

9 870 9,2 

8 140 17,4 
300 0,4 

8 440 7,1 

4 950 11,1 
230 0,4 
180 4,7 

7 480 10,5 
380 0,3 

7 860 3,8 

89 340 15,6 
5 190 0,7 

94 530 7,2 

OHNE PRAKT. 
B ERUFS~US• 
Bl~DUII& 

ANZAHL VII 

o.o 
- o.o 

o.o 
32 090 84,9 
26 840 81,5 
58 930 83,3 

'11 980 22,4 
16 450 37,3 
28 430 29,1 

11 840 23,7 
20 140 42 .o 
31 980 32,6 

20 120 31,6 
39 360 59,3 
59 480 45,8 

20 740 41,1 
40 550 74,2 
61 290 58,3 

17 210 37,5 
40 260 74,0 
57 470 57 ,3 

12 780 35 .o 
43 830 70,8 
56 610 56,3 

10 270 36,9 
37 070 79,5 
47 340 63,6 

15 780 38,6 
55 030 83,1 
70 810 66,1 

21 510 46,0 
61 530 84,7 
83 040 69,5 

26 350 59,0 
56 360 87,3 
82 710 75,7 

42 580 60,0 
119 850 89,8 
162 430 79,4 

243 250 42,6 
557 270 74,7 
800 520 60,8 



I. PERSONEN.CNUR DEUTSCHE) MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS AN EINER ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE, NACH DER ART DES 
. SCHULABSCHLUSSES, GEBURTSJAHRGRUPPEN UND DAUER O'ER PRAKTISCHEN BERUFSAUSBILDUNG 

'SCHULABSCHLUSS 

GEBURTSJAHRGRUPPE 

MITTLERE REIFE 

1961 UND SPAETER 

1960 1951 

1950 1946 

1945 1941 

1940 1936 

193 5 1931 

1930 1926 

1925 1921 

1920 1916 

1915 1911 

1910 1906 

1905 1901 

1900 UND FRUEHER 

ZUSAMMEN 

PERSONEN M.HOECH• 
STEM ABSCHLUSS AN 
ALLGEM.BILD.SCHU• 

MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG VON 

GESCHLECHTLEN AM 27.5.1970 BIS ZU JAHR 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNltCH 
WEIBltCH 
INSGESAMT 

MAENNLI CH 
·wEIBliCH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBltCH 
INS GESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNltCH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

INSGESAMT 

ANZAHL VH 

- 100 
- 100 
- 100 

7 320 100 
9 500 100 

16 820 100 

13 780 100 
12 970 100 
26 750 100 

11 070 100 
14 590 100 
25 660 100 

9 630 100 
13 940 100 
23 570 100 

5 560 100 
8 270 100 

13 830 100 

5 610 100 
7 970 100 

13 580 100 

4 290 100 
8 080 100 

12 370 100 

4 410 100 
7 940 100 

12 350 100 

5 580 100 
10 840 100 
16 420 100 

5 640 100 
9 160 100 

14 800 100 

4 520 100 
7 770 100 

12 290 100 

6 060 100 
12 530 100 
18 590 100 

83 470 100 
"123 560 100 
207 030 100 

ANZAHL VH 

0,0 
o,o 
0,0 

20 0,3 
160 1. 7 
180 1 • 1 

30 0,2 
450 3,5 
480 1,8 

90 0,8 
770 5,3 
860 3,4 

90 0,9 
680 4, 9 
770 3,3 

40 0,7 
450 5,4 
490 3. 5 

110 2 ,0 
530 6,6 
640 4, 7 

70 1,6 
530 6,6 
600. 4,9 

30 0, 7 
450 5,7 
480 3,9 

60 1 ,1 
410 3,8 
470 2,9 

60 1 ,1 
360 3,9 
420 2,8 

so 1,1 
490 6,3 
540 4,4 

120 2,0 
760 6.1 
880 4,7 

770 0,9 
6 040 4,9 
6 810 3,3 
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2 JAHREN 

ANZAHL VH 

0,0 
- 0,0 

0,0 

150 2,0 
400 4,2 
550 3,3 

890 6, 5 
2 72'0 21,0 
3 610 13,5 

580 5,2 
3 110 21,3 
3 690 14,4 

450 4. 7 
2 890 20,7 
3 340 14,2 

150 2, 7 
390 16,8 
540 11,1 

500 8,9 
260 15 ,8 
760 13,0 

530 12,4 
450 17,9 
980 16,0 

240 5,4 
280 16,1 
520 12,3 

280 5,0 
110 10,2 
390 8,5 

2 50 4,4 
780 8,5 
030 7,0 

220 4,9 
650 8,4 
870 7.1 

460 7,6 
750 6,0 
210 6,5 

4 700 5,6 
17 790 14,4 
22 490 10,9 

3 JAHREN 

ANZAHL VH 

o,o 
- 0,0 

0,0 

210 2,9 
310 3,3 
520 3,1 

6 360 46,2 
6 110 47. 1 

12 470 46,6 

6 370 57,5 
7 410 50,8 

13 780 53,7 

6 580 68,3 
7 020 50,4 

13 600 57,7 

4 280 77,0 
3 880 46,9 
8 160 59,0 

3 610 64,3 
2 580 32,4 
6 190 45,6 

2 430 56,6 
2 400 29,7 
4 830 39,0 

2 810 63,7 
2 870 36,1 
5 680 46,0 

3 300 59,1 
3 640 33,6 
6 940 42,3 

3 740 66,3 
2 600 28,4 
6 340 42,8 

2 7~0 61,5 
1 050 13,5 
3 830 31,2 

2 890 47,7 
1 220 9. 7 
4 110 22,1 

45 360 54,3 
41 090 33,3 
86" 450 41,8 

IIEHR US 
3 JAHREN 

VH 

o,o 
0,0 
0,0 

60 0,8 
20 0,2 
80 0,5 

2 690 19,5 
400 3.1 

3 090 11,6 

790 25,2 
400 2,7 

3 190 12,4 

460 15,2 
300 2,2 
760 7,5 

690 12,4 
150 1,8 
840 6 ,1 

680 12,1 
190 2,4 
870 6. 4 

520 12 ,1 
170 2,1 
690 5,6 

790 17,9 
150 1, 9 
940 7,6 

02.P 18,3 
180 1,7 
200 7,3 

860 15.2 
170 1,9 
030 7,0 

590 13,1 
60 0,8 

650 5,3 

820 13 ,5 
140 1,1 
960 5,2 

12 970 15,5 
2 330 1,9 

15 300 7,4 

OHNE PRA KT. 
BERUFSAUS• 
BILO'UNG 

ANZAHL VH 

0,0 
0,0 
0 ,o 

6 880 94,0 
8 610 90,6 

15 490 92,1 

3 810 27,6 
3 290 25,4 
7 100 26,5 

1 240 11 ,2 
2 900 19,9 
4 140 16,1 

1 050 10,9 
3 050 21 ,9 
4 100 17,4 

400 7,2 
2 400 29,0 
2 800 20,2 

710 12,7 
3 410 42,8 
4 120 30,3 

740 17,2 
3 530 43,7 
4 270 34,5 

540 12,2 
3 190 40 ,2 
3 730 30,2 

920 1 6,5 
5 500 50,7 
6 420 39,1 

730 12,9 
5 250 57,3 
5 980 40,4 

880 19,5 
520 71,0 

6 400 52,1 

1 770 29,2 
9 660 77,1 

1143061,5 

19 670 23,6 
56 310 45,6 
75 980 36,7 



l• PERSONEN (NUR DEUTSCHE) MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS AN EINER ALLGEMEINBILDENDEN SCHULE, NACH DER ART DES 
SCHULABSCHLUSSES, GEBURTSJAHRGRUPPEN UND DAUER DER PRAKTISCHEN BERUFSAUSBILDUNG 

PERSONEN H.HOECH • MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG VON 
STEH ABSCHLUSS AN OHNE PRAKT. 

SCHULABSCHLUSS ALLGEM.BILD.SCHU• BERUF SAUS• 
GESCHLECHTLEN AM 27.5.1970 BIS ZU JAHR 2 JAHREN 3 JAHREN MEHR ALS BILDUNG 

GEBURTSJAHRGRUPPE INSGESAMT 3 JAHREN 

ANZAHL VH ANZAHL VH ANZAHL VH ANZAHL VH ANZAHL VH ANZAHL VH 

ABITUR 

1961 UND SPAETER MAENNLICH - 100 0,0 0,0 o,o 0,0 0,0 
WEIBLICH - 100 o,o 0,0 0,0 o.o 0,0 
INSGESAMT - 100 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

, 960 1951 MAENNLICH 180 100 o,o 0,0 0,0 0,0 180100,0 
WEIBLICH 300 100 0,0 0,0 0,0 0,0 300100,0 
INSGESAMT 480 100 0,0 0,0 0,0 0,0 480100,0 

1950 1946 ~AENNLICH 5 690 100 30 0,5 110 1,9 50 0,9 20 0,4 5 480 96,3 
WEIBLICH 3 010 100 40 1. 3 110 3,7 120 4,0 0,0 2 740 91,0 
INSGESAMT 8 700 100 70 0,8 220 2,5 170 2,0 20 0,2. 8 220 94,5 

1945 1941 MAENNLICH 3 600 100 40 1., 210 5,8 370 10,3 70 1,9 2 910 80,8 
WEIBLICH 940 100 0,0 , 00 10,6 130 13,8 0,0 710 75,5 
INSGESAMT 4 540 100 40 0,9 3·1 0 6,8 500 1, ,0 70 1,5 3 620 79,7 

1940 1936 ~AENNLICH 430 100 40 2,8 90 6,3 470 32,9 90 6,3 740 51 ,7 
WEIBLICH 930 100 20 2 ,2 , 10 1, ,8 170 18,3 0,0 630 67,7 
INS GESAMT 360 , 00 60 2,5 200 8,5 640 27., 90 3,8 370 58., 

1935 1931 MAENNLICH 980 100 0,0 160 16,3 420 42,9 110 11,2 290 29,6 
WEIBLICH 470 100 20 4,3 80 17,0 70 14,9 0,0 300 63,8 
INSGESAMT 450 100 20 1 ,4 240 16,6 490 33,8 110 7,6 590 40,7 

1930 19?6 MAENN LIC H 880 100 10 1,1 230 26,1 390 44,3 so 9,1 170 19,3 
WEIBLICH 1 160 100 70 6,0 170 14,7 190 16,4 10 0,9 720 6 2 ,1 
INSGESAMT 2 040 100 80 3,9 400 19,6 580 28,4 90 4,4 890 43,6 

1925 1'121 MAENNLICH 380 100 30 2,2 250 18,1 490 35,5 90 6,5 520 57,7 
WEIBLICH 200 100 20 1. 7 120 10,0 180 15,0 0,0 880 73,3 
INS GESAMT 580 100 50 , ,9 370 14,3 670 26,0 90 3,5 400 54,3 

1920 1916 MAENNLICH 090 100 10 0,9 250 22,9 400 36,7 60 5, 5 370 33,9 
WEIBLICH 680 100 30 4,4 70 10,3 90 13,2 0,0 490 72,1 
INSGESAMT 770 100 40 2,3 320 18,1 490 27.7 60 3,4 860 48,6 

1915 1911 MAENNLICH 190 100 10 0,8 250 21 ,0 540 45,4 50 4,2 340 28,6 
WEIBLICH 070 100 50 4,7 70 6,5 120 11, 2 0,0 830 77,6 
INSGESAIH 260 100 60 2,7 320 14,2 660 29,2 50 2,2 170 51.8 

1910 1906 MAENNLICH 810 100 10 1,2 150 18,5 370 45.7 60 7,4 220 27,2 
WEIBLICH 480 100 0,0 20 4,2 40 8,3 20 4,2 400 83,3 
INSGESAMT 290 100 10 0,8 170 13,2 410 31,8 80 6,2 62'0 48,1 

1905 1901 MAENNLICH 820 100 0,0 120 14,6 390 47,6 20 2,4 290 35,4 
WEIBLICH 460 100 10 2,2 30 6,5 50 10,9 0,0 370 80,4 
INSGESAMT 280 100 10 0,8 150 11 • 7 440 34,4 20 1,6 660 51 ,6 

1900 UND FRUEHER MAE NNLI CH 100 100 20 1. 8 140 12,7 400 36,4 80 7,3 460 41,8 
WEIBLICH 770 100 10 1 ,3 30 3,9 60 7,8 10 1 ,3 660 85,7 
INSGESAMT 870 100 30 1 ,6 170 9.1 460 24,6 90 4,8 120 59,9 

ZUSAMMEN MAENNLICH 19 150 100 200 1,0 960 10,2 4 290 22,4 730 3,8 11 970 62 .s 
WEIBLICH 11 470 100 270 2,4 910 7,9 1 220 10,6 40 0,3 9 030 78,7 
INSGESAMT 30 620 100 470 1,5 870 9,4 5 510 18,0 770 2,5 21 000 68,6 
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I• PERSONEN (NUR DEUTSCHE) MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS AN EINER AllGEMEINBILDENDEN SCHULE, NACH DER ART DES 
SCHULABSCHLUSSES, GEBURTSJAHRGRUPPEN UNO DAUER DER PRAKTISCHEN BERUFSAUSBILDUNG 

SCHULABSCHLUSS 

GEBURTSJAHR GRUPPE 

INSGESAMT 

1961 UNO SPAETER 

1960 1951 

1950 1946 

1945 1941 

1940 1936 

, 9l5 1931 

1930 1926 

1925 1921 

1920 1916 

1'115 1911 

1910 1906 

1'105 1901 

1900 UNO FRUEHER 

ZUSAM"EN 

PERSONEN M,HOECH • 
STEH ABSCHLUSS AN 
AllGEM.BILD.SCHU-

MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG VON 

GESCHLECHTLEN AM 27.5.1970 BIS ZU JAHR 

~AENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENN LIC H 
WEIBLICH 
I NSGESA~ T 

"AENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESA"T 

MAENN LI C H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

O'IAENN LIC H 
WEIBLICH 
INSGESAO'IT 

O'IAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

NHNNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

"AENNLI C H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

O'IAENNLIC H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

INSGESAMT 

VH 

- 100 
- 100 
- 100 

45 310 100 
42 720 100 
88 030 100 

73 020 100 
60 060 100 

133 080 100 

64 620 100 
63 530 100 

128 150 100 

74 690 , 00 
81 250 100 

155 940 100 

57 000 100 
63 380 100 

120 380 100 

52 370 100 
63 530 100 

115 900 100 

44 390 100 
71 180 100 

115 570 100 

33 300 100 
55 230 100 
88 530 100 

47 640 100 
78 150 100 

125 790 100 

53 250 100 
82 310 100 

135 560 100 

49 970 100 
72 790 100 

122 760 100 

78 100 100 
146 820 100 
224 920 100 

673 660 100 
880 950 100 

. 1 554 610 100 

ANZAHL VH 

o,o 
0,0 
0,0 

100 0,2 
350 0,8 
450 0,5 

200 0,3 
040 1. 7 
240 0,9 

480 0,7 
460 2,3 
940 1,5 

720 1,0 
1710 2,1 
2 430 1 ,6 

800. 1,4 
1 420 2,2 
2 220 1,8 

760 1,5 
1 400 2,2 
2 , 60 1. 9 

510 1,1 
2 090 2,9 
2 600 2,2 

370 1,, 
400 2. 5 
770 2, 0 

600 1 ,3 
450 , ,9 
050 1,6 

600 1,1 
, 750 2,, 
2 3 50 , • 7 

600 1, 2 
2 070 2,8 
2 670 2,2 

1 030 
5 050 
6 080 

6 770 
21 190 
27 960 

, ,3 
3,4 
2,7 

1,0 
2,4 
1,8 
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2 JAHREN 

ANZAHl YH 

0,0 
0,0 
0,0 

320 o, 7 
2 590 6,1 
2 910 3,3 

1 570 2,2 
7 910 13,2 
9 480 7,1 

1 600 2,5 
8 080 12 ,7 
9 680 7,6 

, 910 2 ,6 
8 610 10,6 

10 520 6,7 

, 390 2,4 
4 360 6,9 
5 750 4,8 

2 220 4,2 
5 010 7,9 
7 230 6,2 

2 070 4,7 
5 160 7. 2 
7 230 6 ,3 

1 100 3,3 
2 950 5,3 
4 050 4,6 

1410.3,0 
3 000 3,8 
4 410 3,5 

1 260 2,4 
3 160 3,8 
4 420 3,3 

1 380 2,8 
2 860 3,9 
4 240 3 ,5 

2 500 
4 040 
6 540 

18 730 
57 730 
76 460 

3,2 
2,8 
2,9 

2,8 
6,6 
4,9 

3 JAHREN 

ANZAHl YH 

0,0 
0,0 
0,0 

4 220 9,3 
3 970 9,3 
8 1'10 9,3 

31 000 42,5 
27 420 45,7 
58 420 43,9. 

32 740 50,7 
29 280 46,1 
62 020 48,4 

41) 211) 53,8 
26 970 33,2 
67 180 43,1 

27 510 48,3 
13 900 21,9 
41 410 34,4 

25 680 49,0 
12 160 19,1 
37 840 32,6 

21 770 49,0 
15 020 21,1 
B 790 31,8 

12 630 37,9 
9 561) 17,3·. 

22 190 25,1 

18 310 38,4 
,, 500 14,7 
29 810 23,7 

19 871) 37,3 
9 730 11,8 

29 600 21,8 

14 910 29,8 
5 320 7,3 

20 230.16,5 

21 380 27,4 
7 030 4,8 

28 410 12,6 

270 230 40,1 
171 860 19,5 
442 090 28,4 

O'IEHR ALS 
3 JAHREN 

ANZAHL YH 

o,o 
0,0 
0,0 

520 3. 4 
60 o,, 

580 1 ,8 

18 980 26,0 
. 1 210 2, 0 
20 190 15,2 

13 810 21,4 
960 1, 5 

14 770 ,, • 5 

9 940 13,3 
920 1 ,1 

10 860 7,Q 

870 10,3 
45 0 o, 7 

6 320 5,3 

620 10,7 
570 0,9 

6 190 5,3 

6 000 13.5 
670 0,9 
670 5,8 

8 020 24,1 
570 , • 0 

8 590 9,7 

·10 280 21,6 
P40 1 ,1 

11 120 8,,8 

9 060 17,0 
490 0,6 

9 sso 7,,o 

560 1, ,1 
290 0,4 
850 4,8 

380 1 Q 17 
530 0. 4 

8 910 4,0 

103 040 15,3 
7 560 0,9 

110 600 7,1 

OHNE PRAKT. 
BERUFSAUS­
BILDUNG 

ANZAHl VH 

0,0 
0,0 
0,,0 

39 150 86,4 
35 750 83,7 
74 900.85,1 

21 270 29,1 
22 480 37,4 
43 750 32,9 

15 990 24,7 
23 750 37,4 
39 74o H .• o 
21 910 29.3 
43 040 53,0 
64 950 41_, 7 

21 430 37,6 
43 250 68,2 
64 680 53,7 

18 090 34,5 
44 390 69,9 
62 480 53 ,9 

14 040 31,6 
48 240 67,8 
62 280 53,9 

,, 180 33,6 
40 750 73,8 
51 930 58,7 

17 040 35,8 
61 360 78,5 
78 400 62,3 

Z2 460 42,2 
67180 81,6 
89 640 66,1 

27 520 55,1 
62 250 85,5 
89 770 73,1 

44 810 57,4 
130 170 88,7 
, 74 980 77,8 

274 890 40,8 
622 610 70,7 
897 500 57,7 



2. PERSONEN (NUR DEUTSCHE) MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS AN EINER BERUFSBILDENDEN SCHULE 

PERSONEN MIT DAUER 
HOECHSTEM ABSCHLUSS 
AN EINER BERUFS- 1 JAHR 2 JAH 

GEBURTSJAHRGRUPPE GESCHLECHT BILDENDEN SCHULE 
AM 27,5, 1970 BERUFS FACH-, TECHNIKER- BERUFSFACH-, TECHNI 

INSGESAMT FACHSCHULE SCHULE 1) FACHSCHULE SCHU 

ANZAHL VH ANZAHL VH AIIUHL VH ANUHl VH ANZAHL 

1961 UND SPAETER MI.ENNLICH 100 0 .o o.o 0,0 
WEIBliCH 100 o.o o.o o.o 
INSGESI.IIT - 100 0 .o 0,0 o.o 

1960 1951 MAENNLI CH 1 450 100 460 31,7 o.o 560 38,6 
WEIBliCH 3 030 100 210 39,9 0,0 900 29,7 
INSGESAMT 4 480 100 670 37,3 o.o 460 32,6 

1950 1946 MUNN liCH 8 570 100 3 130 36,5 30 0,4 2 620 30,6 40 
WEIBLICH 10 560 100 3 330 31 ,5 o.o 2 960 28,0 10 
INSGESAMT 19 130 100 6 460 33,8 30 0,2 5 580 29,2 50 

1945 1941 MAENNLICH 16 050 100 4 830 30,1 230 1,4 3 630 22,6 620 
WEIBLICH 12 040 100 4 140 34,4 o,o 3 210 26,7 70 
INSGESAIH 28 090 100 8 970 31,9 230 0,8 6 840 24,4 690 

1940 1936 MAENNLI CH 21 660 100 6 540 30,2 370 1,7 4 410 20,4 570 
WEIBliCH 13 890 100 5 150 37,1 o.o 3 880 'l7,9 90 
INSGESAIIT 35 550 100 11 690 32,9 370 1,0 8 290 23,3 660 

1935 1931 MAENNLICH 15 480 100 5 060 32,7 210 1,4 3 210 20,7 270 

WEIBLICH 7 740 100 2 760 35,7 10 0,1 2 080 26,9 30 
INSGESAMT 23 220 100 7 820 33,7 220 0,9 5 290 22,8 300 

1930 1926 IIAENN LI CH 12 880 100 4 120 32,0 70 0,5 2 610 20,3 250 
WEIBLICH 7 320 100 2 640 36,1 0,0 2 240 30,6 
INSGESAMT 20 200 100 6 760 33 ,5 70 0,3 4 850 24,0 250 

1925 1921 MAEN N LI CH 10 430 100 3 350 32,1 120 1,2 2 270 21,8 280 

WEIBliCH 9 500 100 3 590 37,8 0,0 2 620 27,6 10 

INSG ESAHT 19 930 100 6 940 34,8 120 0,6 4 890 24,5 290 

1920 1916 IIAENNLICH 7 830 100 2 430 31 ,0 60 0,8 1 780 22,7 110 

WEIBLICH 5 910 100 2 100 35,5 0,0 1 490 25,2 
INSGESAMT 13 740 100 4 530 33,0 60 0,4 3 270 23,8 110 

1915 1911 MAENNLICH 10 030 100 3 250 32,4 80 0,8 2 160 21,5 100 
WEIBLICH 6 320 100 2 140 33,9 o,o 1 540 24,4 
INSGESAMT 16 350 100 5 390 33,0 80 o.s 3 700 22,6 100 

1910 1906 MI.EN NLI CH 10 280 100 3 180 30,9 150 1,5 2 080 20,2 110 
WEIBliCH 4 560 100 1 640 36,0 10 0,2 1 210 26,5 

I NSG ESA IIT 14 840 100 4 820 32,5 160 1 ,1 3 290 22,2 110 

1905 1901 MI.EN NllCH 7 020 100 2 280 32,5 100 1,4 380 19,7 70 

WEIBLICH 2 380 100 970 40,8 0,0 730 30,7 
INSGESAIIT 9 400 100 3 250 34,6 100 1,1 2 110 22,4 70 

1900 UND FRUEHER MI.ENNLICH 7 810 100 2 360 30,2 90 1,2 640 21,0 70 

WEIBLICH 2 900 100 790 27,2 10 0,3 960 33,1 30 

INSGESAMT 10 710 100 3 150 29,4 100 0,9 2 600 24,3 100 

INSGESM•T MAENNLICH 129 490 100 40 990 31 ,7 510 1 ,2 28 350 21,9 2 490 

WEIBLICH 86 150 100 30 460 35,4 30 o,o 23 820 27,6 240 

IIISGEUMT 215 640 100 71 450 33,1 540 0,7 52 170 24,2 2 730 

1) EINSCHL. INGENIEURSCHULE. 
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NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN SOWIE DAUER UND ART DER AUSBILDUNG 

DER AUSBILDUNG 

RE 3 JAHRE UND HEHR 
GESCHLECHT GEBURTSJAHRGRUPPE 

KER• INGENIEUR• BERUFSFACH·, TECHNIK ER• INGENIEUR• 
LE SCHULE FACHSCHULE SCHULE SCHULE 

YH ANZAHL YH ANZAHL YH AN ZAHL VH ANZAHL YH 

0,0 0,0 0,0 0,0 o,o HAENNLICH 1961 UND SPUlER 
0,0 0,0 0,0 o.o o,o WEIBLICH 
0,0 0,0 0,0 0,0 o,o INSGESAMT 

0,0 0,0 430 29,7 0,0 0,0 HAENNLICH 1960 1951 
0,0 0,0 920 30,4 0,0 o,o WEIBLICH 
0,0 o,o 350 30,1 0,0 0,0 INSGESAMT 

0,5 o.o 2 590 30,2 70 0,8 90 1,1 MAENNLICH 1950 1946 
0,1 0,0 4 250 40,2 10 0,1 o.o WEIBLICH 
0,3 0,0 6 840 35,8 80 0,4 90 0,5 INSGESAMT 

3,9 80 0,5 4 170 26,0 630 3,9 ~60 11,6 HAENNLICH 1945 1941 
0,6 20 0,2 4 520 37,5 30 0,2 50 0,4 WEIBLICH 
2,5 100 0,4 8 690 30,9 660 2,3 910 6,8 INSGEUMT 

2,6 190 0,9 5 660 26,1 390 6,4 2 530 11,7 HAENNLICH 1940 1936 
0,6 30 0,2 4 650 33,5 50 0,4 40 0,3 WEIBLICH 
1,9 220 0,6 10 310 29,0 440 4,1 2 570 7,2 INSGESAMT 

1,7 180 1,2 3 870 25,0 650 4,2 2 030 13,1 HAENNLICH 1935 1931 
0,4 10 0,1 2 830 36,6 10 0,1 10 0,1 WEIBLICH 
1 ,3 190 0,8 6 700 28,9 660 2,8 2 040 8,8 INSGESAMT 

1,9 220 1, 7 3 490 27,1 420 3,3 700 13,2 HAENNLICH 1930 1926 
0,0 o,o 2 410 32,9 0,0 30 0,4 WEIBLICH 
1, 2 220 1,1 5 900 29,2 420 2,1 730 8,6 ' INSGESAMT 

2,7 120 1,2 2 710 26,0 330 3,2 250 12,0 HAENNLICH 1925 1921 
0,1 0,0 3 270 34,4 10 0,1 0,0 WEIBLICH 
1. 5 120 0,6 5 980 30,0 340 1,7 250 6,3 INSGESAMT 

1,4 130 1, 7 2 130 27,2 200 2,6 990 12,6 MAENNLI CH 1920 1916 
0,0 10 0,2 2 300 38,9 10 0,2 0,0 WEIBLICH 
0,8 140 1,0 4 430 32 ,2 210 1,5 990 7,2 INSGESAMT 

1 ,0 140 1,4 2 920 29,1 270 2,7 110 11,1 MAENN LI C H 1915 1911 
0,0 0 .o 2 620 41 ,5 0,0 20 0,3 WEIBLICH 
0,6 140 0,9 5 540 33,9 270 1,7 130 6,9 INS GE SAMT 

1,1 100 1 ,0 2 920 28,4 410 4,0 330 12,9 'IAENNLICH 1910 1906 
o,o 0,0 1 700 37,3 o.o 0,0 WEIBLICH 
0,7 100 0,7 4 620 31 ,1 410 2,8 330 9,0 INSGESA'IT 

1,0 100 1,4 930 27,5 130 1,9 030 14,7 MAENNLICH 1905 1901 
0,0 0,0 680 28,6 0,0 0,0 WEI8LI CH 
0,7 100 1,1 2 610 27,8 130 1, 4 030 11,0 INSGESAMT 

0,9 120 1, 5 2 190 28,0 Z70 3,5 070 13,7 HAENNLICH 1900 UND FRUEHER 
1,0 0,0 1 080 37,2 0,0 30 1 ,o WEIBLICH 
0,9 120 1,1 3 270 30,5 270 2,5 100 1 0,3 INSGESAMT 

1,9 380 1,1 35 010 27,0 4 770 3,7 14 990 11,6 HAENNLICH INSGESAMT 
0,3 70 0,1 31 230 36,3 120 0,1 180 0,2 WEIBLICH 
1 ,3 450 0,7 66 240 30,7 4 890 2,3 15 170 7,0 INSGESAMT 
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LFD 
NR. 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

HOECHSTER SCHULABSCHLUSS 
!OHNE ERWERBST.D.N.SCHULEN BESUCH) 

VOLKSSCHULE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MITTLERE REIFE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG ' 

ABITUR 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

BERUFSFACH•, FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKERSCHULE) 

TECHNIKERSCHULE 

HOCH SCHULE 

NOCH IN AUSBILDUNG 

ZUSAI'MEN 

VOLKSSCHULE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

IUTTLERE REIFE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

ABITUR 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS­
AUSBILDUNG 

BERUFSJACH-, FACHSCHULE 
lOHNE TECHNJKERSCHULE) 

TECHNIKERSCHULE 

INGENIEURSCHULE 

HOCHSCHULE 

NOCH IN AUSBILDUNG 

ZUSAMMEN 

ERWERBS­
TAETIGE 

INSGESAMT 

60 190 

43 180 

4 860 

13 300 

120 

410 

34 400 

470 

2 750 

7 810 

710 

170 zoo 

6 630 

37 590 

2 570 

11 790 

3 230 

770 

16 330 

300 

2 120 

20 300 

580 

104 210 

UNTER 

300 

220 

450 

10 

60 

30 

20 

zoo 

30 

40 

40 

1 100 

810 

5 640 

140 

110 

440 

650 

10 

20 

70 

10 

8 900 

7. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH ART DES HOECHSTEN ABSCHLUSSES DER 

300-

500 

360 

230 

10 

150 

10 

20 

350 

10 

30 

60 

20 

2 250 

390 

3 520 

130 

850 

470 

20 

450 

10 

100 

250 

6 190 
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5oo-
800 

780 

2 810 

70 

500 

40 

50 

1 150 

10 

60 

150 

30 

5 650 

890 

11 500 

640 

2 520 

810 

10 

2 220 

20 

90 

520 

390 

20 610 

MAENNLI CH 

MIT EINEN MONATLICHEN NETTOERWERBS 

800-

200 

030 

6 040 

110 

220 

30 

210 

3 040 

70 

250 

280 

30 

12 310 

2 640 

12 880 

630 

3 440 

520 

220 

6 100 

140 

370 

400 

700 

29 040 

zoo-

800 

800-

2 500 

2 500 
UNO 
MEHR 

SELBSTAENDIGE UNO MITHEL 

550 670 260 

920 6 150 400 

70 300 70 

740 000 330 

50 120 130 

120 250 490 

z 490 3 970 1 560 

100 90 110 

400 780 860 

550 650 3 zoo 

10 60 20 

10 000 17 040 9 430 

BE 

460 50 

3 670 100 

580 50 10 

2 460 380 20 

650 220 40 

930 350 50 

5 060 750 80 

90 30 

150 460 30 

4 250 5 630 310 

140 10 

19 440 8 030 540 



AUSULD,.UNG, .STELLUNG ;IM BERUF UND 140NATLICHEM NETTOERWERBSEINKOMMEN 

EINKOMMEN VON ••• BIS UNTER ••• DM 

SELB­
STAENOIG 

1.0. LAN~­
WIRTSCH.AFT 

M ITHELHNOE 
FAMILIEN­

ANGE­
HOERIGE 

FENOE FAMJLIENANGEHOERIGE 

14 860 840 

6 760 2 470 

690 310 

1 180 450 

'10 40 

80 20 

9 250 2 510 

30, 10 

220 70 

180. 90 

70 310 

33 410 -12 120 

AIHE 

-. 

UNTER-

300 

760 

490 

60 

110 

20 

310 

10 

60 

820 

10 

10 

30 

70 

120 

300- 500- 800-

500 800 200 

760 790 480 

560 530 580 

90 110 40 

140 140 220 

10 30 40 

350 360 260 

40 70 80 

10 10 

1 960 2 040 700 

40 70 120 

30 60 160 

40 100 210 

30 500 410 

40 10 20 

20 140 

40 220 520 

50 160 690 

10 20 40 

280 1 160 3 310 
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WEIBLICH 

200-

800 

250 

270 

60 

160 

20 

280 

120 

1 160 

150 

30 

30 

70 

30 

210 

4 120 

4 640 

800-

2 500 

660 

770 

220 

360 

30 

10 

470 

10 

370 

10 

3 910 

880 

10 

890 

2 500 
UNO 
'lEHR 

110 

90 

40 

110 

10 

80 

10 

290 

740 

10 

50 

60 

SELBST. 
IN DER 

UNO­
WIRTSCHAFT 

340 

170 

130 

50 

40 

10 

280 

10 

2 030 

MITHELFENDE 
FAIHLI EN­

ANGE­
HOERIGE 

28 470 

8 490 

2 470 

380 

380 

130 

7 490 

20 

570 

130 

51 530 

LFO. 
NR. 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 



LFD 
NR. 

2 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

11 

12 

2 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

HOECHSTER SCHULABSCHLUSS 
(OHNE ERWERBST.D.N.SCHULEN BESUCH) 

VOLKSSCHULE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS· 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MITTLERE REIFE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG . 

ABITUP 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS· 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

BERUFSFACH•, FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKERSCHULE) 

TECHNIKER SCHULE 

INGENIEURSCHULE 

HOCHSCHULE 

NOCH IN AUSBILDUNG 

ZUSAMMEN 

VOLKSSCHULE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBIlDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MITTLERE REIFE 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBILDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSB llDUN6 

ABITUR 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 
AUSBilDUNG 

MIT PRAKTISCHER BERUFS• 
AUSBILDUNG 

BERUFSFACH•, FACHSCHULE 
(OHNE TECHNlKERSCHUlE) 

TECHNIKERSCHULE 

INGENIEURSCHULE 

HOCHSCHULE 

NOCH IN AUSBILDUN& 

ZUSAMMEN 

ERWERBS• 
TAETIGE 

1 N SG ES AMT 

46 930 

104 760 

18 140 

51 720 

2 330 

3 260 

67 360 

4 350 

11 440 

11 930 

4 770 

326 990 

189 580. 

170 250' 

7 810 

8 950 

460 

120 

22 020 

410 

260 

570 

4 750 

405 1110 

7. DEUTSCHE ERWERBSTAETI&E NACH ART DES HDECHSTEN ABSCHLUSSES DER 

UNTER 

300 

3 860 

300 

3 770 

190 

230 

10 

620 

40 

790 

9 810 

21 380 

1 260 

3 310 

120 

60 

10 

720 

20 

660 

28 540 

300-

500 

400 

670 

270 

580 

50 

20 

650 

50 

30 

120 

120 

3 960 

6 990 

3 270 

180 

270 

40 

670 

10 

10 

40 

11 480 

- 44-

500-

800 

3 410 

12 870 

420 

4 120 

120 

140 

4 220 

340 

210 

480 

520 

26 850 

49 280 

66 340 

430 

2 640 

100 

6 630 

130 

60 

160 

650 

126 420 

MAENNll CH 

MIT EINEM MONATLICHEN NETTOERWERBS 

800-

200 

4 220 

27 840 

880 

11 490 

140 

620 

14 270 

2 060 

2 440 

120 

860 

65 940 

36 770 

72 490 

500 

3 590 

70 

80 

8 990 

170 

150 

210 

110 

124 130 

200-

800 

2 590 

10 850 

940 

7 790 

390 

770 

8 950 

500 

5 660 

3 170 

680 

43 290 

450 

5 810 

50 

460 

20 

1 300 

40 

40 

100 

90 

9 360 

800-

2 500 

2 500 
UND 
MEHR 

ANGESTELLTE 

70 10 

400 510 

80 50 

790 970 

100 170 

540 510 

2 250 1 090 

200 80 

250 740 

2 230 1 460 

70 

10 980 590 

ARBEITER 

30 

210 100 

20 

70 

10 

, 10 30 

10 

20 

20 

490 140 



A~SBILDUN~;- STELLUNG I~ BERUF UNO MONATLI~HEM NET~OERWER~SE~NKOMMEN 

SELB• • MITHELF.ENDE 
STAENDIG FAMILIEN• 

I.D.,. .LA.ND• ANGE• 
WIRTSCHAFT HOERIGE 

CE~NSCHL. KFM. LEHRLINGE) 

UNT ER• 

300 

10 690 

160 

4 640 

1 szo 

z 130 

600 

80 

1 410 

10 

020 

34 330 

300:. 

500 

·a 370 

16 330 

1 650 

610 

510 

50 

1 070 

20 

10 

100 

39 440 

500- 800-

800 zoo 

7 410 820 

zo 430 6 850 

2 760 390 

12 090 6 120 

540 40 

620 70 

40 

10 

960 120 

10 

30 zo 

60 

29 390 360 

- 45-

WEIBLICH 

zoo-
800 

70 

500 

260 

630 

10 

10 

10 

100 

800-

z 500 

50 

10 

40 

z 500 
liND 
MEHR 

10 

20 

40 

SELBST. 
IN DER 

LAND• 
WIRTSCHAFT 

MITHELFENDE 
FAMILIEN• 

ANGE• 
HOER I GE 

LFD. 
NR. 

z 

4 

3 

4 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 



7. DEUTSCHE ERWERBSTAETJ&E NACH ART DES HOECHSTEN ABSCHLUSSES .. DER 

I!AENNLI CH 
ERWUIIS• 
TAETJ&E IUT EINE~ MONATLICHEN NETTOERWERBS 

LFD 
NR. HOECHSTER SCHULABSCHLUSS 

(OHNE ERIIERBST.D.N.SCHULEN ~ESUCH) UNTER 300- 500- 800- 200;- 800- 2 500 
INS&ESAI!T UND 

300 500 800 1 200 800 2 500 MEHR 

IN,S 
VOLKSSCHULE 

OHNE PRAKTISCHE BE RUfS• 303 330 26 270 8 140 55 360 44 660 5 050 820 270 
AUSBILDUNG 

2 IIIT PRAKTISCHER BERUFS• 355 780 7 650 9 690 93 520 119 250 24 250 7 860 2 010 
AUSBILDUNG 

IIITTLERE REIFE 

3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 33 380 7 230 590 560 2 120 640 450 130 
AUSBILDUNG 

4 IIJT PRAKTISCHER BERUFS • 85 760 480 850 9 780 19 740 12 450 4 240 2 320 
AUSBILDUNG 

ABITUR 

OHNE PRAKTISCHE BERUFS• 7 140 760 570 070 760 090 450 340 
AUSBILDUNG 

6 "" PRAKTISCHER BERUFS• 6 560 40 60 200 130 840 140 050 
AUSBILDUNG 

7 BERUFS FACH•, FACHSCHULE 140 110 2 190 2 120 14 220 32 400 17 800 7 080 2 760 
(OHNE TECHNIKERSCHULE) 

8 TECHNIKERSCHULE 5 530 . 60 80 500 440 730 320 200 

9 INGENIEURSCHULE 16 570 60 70 420 3 210 7 250 490 630 

10 HOCHSCHULE 40 610 150 280 310 3 010 8 070 9 530 5 970 

11 NOCH IN AUSBILDUNG 11 810 2 460 430 590 2 700 920 160 20 

12 ZUSAI!I!EN . 1 006 580 48 350 23 880 179 530 231 420 82 090 36 540 16 700 

-~-



AU,SBILDUNG, STE.LLUNG IM BERUF UND MONATLICHEM NETTOERWERBSEINkOMMEN 

WEIBLICH 

EINKOMMEN VON ••• BIS UNTER ••• DM 
LFD. 

SELB-. MITHELFENDE SELBST. MITHELFENDE NRo 
STAENDIG FAMILIEN- UNTER- 300- 5oo- 800- 200- 8oo- 2 500 IN DER FAMILIEN-

1. D. LAND- IlNGE- UND LAND- ANGE-
WIRTSCHAFT 'HOERIGE 300 ... 500 800 200 800 2 500 MEHR WIRTSCHAH HOERIGE 

.1: .. 

GESAMT 

14 860 840 35 900 37 610 28 430 7 040 490 660 120 340 28 470 

6 760 2 470 10 290 25 550 27 980 8 080 850 820 90 170 8 490 

690 310 2 390 3 510 2 680 350 230 70 130 470 

180 450 2 230 030 13 350 6 820 860 400 150 50 3 380 4 

90 40 310 230 320 530 100 50 10 40 380 

80 20 40 70 190 450 100 10 10 130 6 

9 250 2 510 4 370 8 240 16 590 10 840 1 350 540 80 280 7 490 7 

3(1 10 10 20 60 60 10 8 

220 70 10 20 40 10 40 10 20 9 

HO 90 500 320 850 3 110 4 890 420 350 10 570 10 

70 310 860 350 440 320 30 20 130 11 

33 410 .. ' 12 120 '62 350 79 830 91 760 39 940 9 060 5 160 880 2 030 51 530 12 

- 47-



.' ,·. 
WOHNBEVOEL.KE.RUNG, NACH 

' .. :' .. 
1. HTERSJ'~HREN, 

DAVON 

~LTER VON ... WOHNBEVOELKERUNG 
BIS UNTER ERWERBSPERSONEN 

LFD. J~HREN 

NR • 
FAMILIENSTAND INSGES~MT I!Al'NN Lf CH WEIBLICH INSSES-I!T _MA{NNLICH ,' 

000 ~NTEIL ~N 000 -NTEI L AN 
SPUTE 1 SPALTE 2 

001 u·NT ER 15 591 ,2 303,6 287,6 0,0 0,0 

15 16 
002 LEDIG 31 ,7 16,3 15,4 7,8 24,6 3,9 24,2 
003 VERHEIRATET 0,0 0,0 0,0 0,0 

004 VERWITWET 0,0 0,0 

005 GESCHIEDEN 0,0 0,0 
006 ZUSAI!MEN 31.7 16,3 15,4. 7 •. 8 24,6 3.9 24,2 

16 17 
007 LEDIG 30,7 15,8 14,9 17,4 56,9 9,0 56,7 
008 VEPHEIRATET 0 ,1 0,1 0,1 45,6 0,0 
009 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 

010 GESCHIEDEN 0,0 0,0 0,0 0 ,J 

011 ZUSAMMEN 30,8 15,8 15,0 17 .s _56 ,8 9,0 56,7 

17 18 
012 LEDIG 29,6 15,5 14,1 22,() 74,3 11,5 74,0 

013 VERHEIRATET 0,5 0,0 o,s J,3 47,0 0,0 100,0 

014 VERWITWET 0,0 0,0 o,o 0,0 

01S GESCHIEDEN 0 ,o o,o o,o 50,0 0,0 

016 ZUSAM~EN 30,1 15,5 14,7 22,2 73,8 11,5 74,0 

18 19 
017 lEDIG 29,6 16,2 13,4 H,2 81,8 13,3 82,4 

018 VERHEIRATET 1,8 0,1 1. 7 0,9 52,7 0,1 92,5 

019 VERWITWET o,o 0,0 o,o 0,0 80,6 0 ,o 100,0 

020 GESCHIEDEN 0,0 0,0 0,0 . () ,!! 100,0 0,0 100,0 

021 ZUSAMMEN 31 ,4 16,3 15,1 25,2 80,2 13,4 82,5 

19 20 
022 LEDIG 28,6 16,9 11,7 24,4 . ,. 85 ,1 14,8 87,3 

023 VERHEIRATET 3,6 0,3 3 ,3 2 ,o 55,4 0,3 96,8 

024 V ERW ITW ET 0,0 0,0 0,0 0,0 79,4 O,J 100,0 

025 GESCHIEDEN o,o 0,0 0,0 ~ ,a 87,5 0,0 100,0 

026 ZUSAHOIEN '32 ,3 17,2 15 ,1 26,4 81,8 15,1 87,5 

20 21 
027 LEDIG 27,2 17,9 9,4 24,0 88,2 16,1 90,1 

028 VERHEIRATET 6,7 1,0 5,7 3 ,9 58,2 1,0 97,7 

029 VERWilWET 0,0 0,0 0,0 0,0 69,0 0,0 100,0 

030 GESCHIEDEN 0,1 o,o 0,1 0,1 87,3 0,0 100,0 

031 ZUSAMMEN 34,1 18,9 15,2 28 ,o 82,2 17,1 90,5 

21 22 
032 LEDIG 23,5 16,5 6,9 20,7 88,3 14,8 89,7 

033 VERHEIR~TET 10,8 2,6 8,2 6,7 62,3 2,5 97 ,4 

034 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 47,1 0,0 90,0 

035 GESCHIEDEN 0,2 o,o 0,1 0,1 81,5 0,0 100,0 

036 ZUSAHliEN 34,5 19,2 15,3 27,6 80,1 17,4 90,7 

22 23 
037 LEDIG 17.5 12,6 4,9 15 ,2 86,7 11,0 87,3 

038 VERHEl RATET 14,0 4,2 9,7 9,1 65,1 4,1 97,0 

039 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 !l,O 53,3 0,0 83,3 

040 GESCHIEDEN 0,3 0,0 0,2 ),2 85,9 0,0 100,0 

041 ZUSAPIHEN 31 ,8 16,9 14,9 24,5 77,2 15,2 89,8 

23 24 
042 LEDIG 13,9 10,2 3,7 11,9 85,1 8,7 84,1 

043 VERHEIRATET 17,3 6,1 11,2 11 ,2 64,7 5,9 96,1 

044 VERWITWET 0,0 0,0 0,0 0,0 65,1 0,0 83,3 

045 GESCHIEDEN 0,4 0,1 0,3 l,3 85,6 0,1 95,3 

046 ZUSAI!MEN 31,6 16,4 15,2 23,4 74,0 14,6 89,1 

- 48-



B.ETEILIGUNG AM ,ERWERBSlEBEN ·UND F.AMlliENSTAND 

WAREN 

DHUNTER 
NICHTERWERBSPERSONEN 

ERIIERBSTAETIGE LFD. 
NR~ 

II EI Bll CH,• INSGESAMT HHNNLICH ·WEIBLICH INSGESAMT MAENNLICH ,IIE!BLJCH 

ooo· AN.TE Il AN 1 000 
SPALTE 3 

0,0 591,2 303,6 287,6 

3,9 25,1 . 7,7 3,9 3,8 23 .~ 12,4 11,5 2 
0,0 0,0 O,J 3 
0,0 

·:•' 4 
o,o - 5 

3,9 25,1 7,7 3~9 3,8 23,9 12',4 11,5 6 

8,5 57,0 17,3 8,9 8,4 13,2 6,-9 6,4 7 
0,1 45,6 0,1 0,1 0,1 0,1 8 

•' - 0,0 O,J o,o 9 
0,0 - 0,0 0,0 10 

8,5 56,9 17.3 8,9 8,5 "13 ,3 6,9 -6,5 11 

10,5 74, 7· 2'1 ,8 11 ,4 10,5 7,6 4,0 3,6 12 
0,3 46,8 0,3 0,0 0,2 0,3 0,3 13 

0,0 0,0 0 ,o 14 
Q,O· 50,0 0,0 0,0 0,) 0,0 15 

10,8 73,6 22,1 11 ,4 10,7 7,9 4,0 3,9 B 

Hi,9· 81 ,1 24,1 13,3 10,8 5,4 2,8 2,5 17 
·o,9 51,2 0,9 0,1 '0,9 0,8 O,J 0,8 18 
Q,O 65,0 0,0, 0,0 0,0 0,0 0,0 19 
0,0 100,0.' . 0,0 0,0 0,0 20 

11, 7 77,8 25,0 13,3 11,7 6,2 2·,9 3,4 21 

9,6 81 ,9 24,2 14,7 9,5 4,3 2 ,1 2,1 22 
1, 7 51,5 2,0 0,3 1,7 1 ,6 0,0 1,6 23 
o,o 68,2 ·o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 24 
0,0 86,8 0,0 .o.o ' 0,0 0,0 0,0 25 

11, 4 75,2 26,3 15,0 11 ,3 5,9 2,2 3,7 26 

,1. 9 84,5 23,9 16,0 . 7,9 3,2 1,8 1,5 27 
2,9 51,2 3,9 1,0 2,9 2,8 0,0 2,8 28 
o,o 57,1 o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 29 
0,1 86,7 0 ,1 0,0 0,1 0,0 0,0 30 

10,9 72,0 27,9 17,0 10,9 6,1 1 ,8 4,3 31 

5,9 85,1 .20,6 ,·4 ,8 5,9 2,7 1,7 1, 0 32 
4,2 51 ,1 6,7 '2. 5 4,2 4,1 0,1 4,0 B 
n,o 29,2 0,0 0,0 '0,0 0,0 0,0 0,0 34 
0,1 78,7' 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 35 

10,2 66,8 27,5 17,3 10,1 s.~ 1,8 5,1 36 

4,2 85,1 15,1 ,, • 0 4,1 2,3 1 ,6 ' 0,7 37 
5,0 51,,2 9,1 . 4,1 4,9 4,9 0,1 4,7 38 
0,0 42,.4· 0,0 ··o,o 0,0 0 ,J O,l 0,0 39 
0,2 83,6 0,2 0,0 0,2 O,J 0,0 40 
9,3 62,8 24,4 15,1 9,3 7,3 1,7 5,5 41 

3,2 85,9 11,8 ·8,6 3,2 2,1 1. 5 0,5 42 

5,3 47,6 11,1 5,9 '5 ,3 s ,1 0,2. 5,9 43 
0,0 62,2 0,0 ,'0 ,0 0,0 0,0 0,0 0,0 44 

0, 2 82,7 0,3 0,1 0,2 0,1 0,0· 0,0 45 

8,8 57,6 23,3 14,6 8,7 8,2 1 ,8 6,4 46 

- 49-



LF D. 
~R. 

047 
04° 
040 
050 
351 

052 
053 
054 
055 
QS6 

057 
05~ 

059 
060 
061 

062 
063 
064 
06~ 

066 

067 
068 
069 
070 
071 

072 
on 
074 
075 
076 

077 
078 
079 
080 
OR1 

082 
083 
084 
085 
086 

087 
088 
089 
090 
091 

AlTER VON • •• 
BIS II~ TE R 

JAPPEN 

FAMILIENSTAND 

24 25 
LEDIG 
VEPHEIRAfET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

25 26 
lfDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSA~MEN 

?6 27 
U.D IG 
VEPHEIRATET 
VERWITWET 
GESC~IEDEN 

ZUSA~•fN 

27 28 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VEP~ITWfT 

GESChiEDEN 
ZUSAM~EN 

28 29 
LFD I G 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GtSf.H!ECEN 

ZUS,t.~'iE~ 

29 30 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERW !TWET 
GE SC~ !EDEN 

ZUSAMMEN 

30 31 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSM~EN 

31 32 
LEDIG 
V ER HEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

32 33 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

WOHNBEVOELKERUNG 

INSGESA~T ·~AENNLICH 

000 

8,5 6,3 
15. 1 5,9 
0,1 0,0 
0,4 0,1 

24,1 1?,4 

8,6 6,4 
20,4 8,6 

o;1 o,o 
0,6 0,2 

29,6 15,2 

8,6 6,5 
25,7 .J1 • 3 
0,1 0,0 
0,7 0,3 

35,2 18,1 

7,1 5,2 
26,9 12,5 

J ,1 o,o 
0,9 0,4 

34,9 1F ,1 

6,9 ~,, 

32.1 1 5. 1 
0,1 0,0 
1,() 0,4 

40,0 20,7 

6,1 4,5 
3 3 ,6 16.5 

0,1 0,0 
1 ,1 0,4 

40,9 Z1,4 

5,9 4,2 
38.1 18,8 
J,2 0,0 
1,2 0,5 

45,3 23,5 

5,0 3,5 
37,3 18,7 
0,2 0,0 
1. 2 0,5 

43,7 22,9 

4,2 ~.8 
3 5 ,3 18,0 

0,2 0,0 
1 ,1 0,5 

40,8 21,3 

WEIBLICH 

2,2 
9,2 
0,0 
0,3 

11.7 

2 ,1 
11,8 
0,1 
0,4 

14,4 

2,1 
1.4, ~ 

0,1 
0,4 

17.1 

1 ,8 
14,4 

0,1 
0,5 

16,8 

1 ,8 
.16, 9 

0,1 
0,6 

19,4 

1 ,6 
17,2 
0,1 
o.~ 

19,5 

1,6 
19,3 

0,1 
0,7 

21,8 

1,5 
18,6 
0,1 
0,6 

20,9 

1,4 
. 17,4 

0,2 
0,6 

19.5 

-50-

INSGESAMT 

7,1 
9,8 
O,IJ 
J,3 

17.3 

7 ,1 
13,4 
),~ 

J,S 
21 ,1 

7,3 
17,0 
J,n 
0,6 

25,0 

6,2 
17 .• s 

0,1 
0,7 

~4.~ 

6,2 
21.4 

0,1 
0,9 

2~,5 

5,5 
22,5 

0,1 
:>,9 

29,0 

5. 3 
25,5 
),1 
1 ,J 

31,9 

4,6 
25~3 
),1 
1,0 

31 ,0 

3,8 
24,1 

J,1 
0,9 

Z8,9 

ANTE ll AN 
SPH TE 1 

83,7 
64,8 
66,0 
82,4 
71.7 

~3,4 
65,6 
5l,4 
83,6 
71 ,1 

84,9 
65,9 
50,0 
88,7 
71 ,o 

87,6 
66,2 
60,2 
84,9 
71.0 

89,6 
66,6 
55, 9. 
88,5 
71 ,J 

90,~ 
66,9 
47,5 
84,! 
70,8 

90,8 
66,9 
54,8 
86,1 
70,5 

90,9 
~7,3 
53,4 
86,0 
70,8 

89,8 
68,2 
51,6 
85,9 
70,8 

DAVON 

ERWER3SPERSONEN 

MAENNL!CH 

000 

5,3 
5,~ 
0,0 
0,1 

11,0 

5,3 
8. 2 
o,u 
0,2 

13,7 

5 ,; 
10,9 
O,J 
0,3 

16 .~ 

4,6 
12,1 

0,0 
0,4 

17 ~ 1 

4,6 
1 4,8 

0,0 
0,4 

19,9 

4,1 
16,2 
·o,o 
'0, 4 
20,7 

3. ~ 
18,6 
0,) 
0,5 

23.,J 

3 ,3 
18 .~ 

0,0 
0,5 

22,4 

2,6 
17·, 8 

0,0 
0·, 5 

20.',9 

ANTEIL AN 
SPALTE 2 

83,1 
~5,5 
92,9 
95 ,2 
89,2 

82,4 
9 5. 5 
90,0 
94,7 
89,9 

34,3 
96,3 
72,7 
97,4 
91 ,9 

3 7 ,2 
96,9 
88,0 
95,3 
94,0 

90,3 
97,~ 
92,0 
97,4 
96,0 

91,5 
98 ,2 
80,0 
96,4 
9~,8 

92,7 
98,8 
94,7 
95,3 
97,6 

92 ,8 
99 ,1 
96,9 
97,2 
98,0 

91.7 
99,1 
90,3 
97,3 
98,1 



BETEILIGUNG AM ERWERBStEBEN UND.F~MILIENSTANO 

WAREN 

WEIBLICH· 

000 

1,8 
"4,2 
0,0 
0,:2 
6,2 

·1 ,8 
5,2 
0,0 
0,3 
7;4 

1,9 
6, 1· 
n,o 
0,4 
8,"4' 

1, 6 
5,7 
o..o 
0,4 
7,7 

1 i 5 
6,5 
0,0 
0;5 
8,6 

1,4 
6,3 

.. (l,O 
0,5 
R,:! 

1,4 
6,9 
o,1 

. o, 5 
8;9 

1,3 
6,7 
0,1 
o.~ 
8,6 

.1. 2 
6,3 
0,1 
0,4 
.8,0 

~NTEI L AN 
SPALTE 3 

P5,2 
45 ,1, 
55,6 
76,5 
53,3 

~6,4 

44,0 
40,6 
77,7 
51.2 

86,8 
42,3 
45,6 
83,5 
48,<1 

8R,7 
39,6 
49,2 
76,7 
46,1 

87,5 
38,6 
45,3 
81.9 
44,3 

F8,1 
36,9 
38,<1 
75,4 

. 42. ~ 

85,9 
36,0 
43 '1 
79,,4 
41,1 

86,2 
~6,2 
43,8 
76,1 
41 ,0 

85,9 
36,2 
43,8 
76,7 
40,9 

D~RUNT ER 

ERWERBSTAEl I GE 

IN SGESAHT MAENNLICH 

. 7' 1 5,2 
9,7 5,6 
0,0 0,0 
0,3 0 ,1 

17,2 11,0 

7,1 5,3 
13,3 ,8, 2 
0,0 0,0 
0,5 0,2 

21 ,o 13,6 

7,3 5,4 
16-,9 10,8 
0,0 J,O 
0,6 0,3 

24·,9 16,5 

6 '1 4. 5 
1.7,7 12.1 
0,1 0,0 
0,7 0,4 

24,7 17,0 

6 '1 4,6 
21,3 14,8 

0 ,1 0,0 
C,9 0,4 

28,3 '19 ,8 

5' 5 ,4,0 
.22,5 B,2 

0,1 0,0 
0,9 0,4 

28,8 2) ,6 

5,3 . 3,9 
25,4 18 ,5 
0,1 0,0 
1 ,0 0,5 

31,8 22' 9 

4,5 3,2 
."25,2 18,5 

0,1 0,0 
1,0 0,5 

.30 ,9 22,3 

3,7 2,6 
24,0 17,8 
0,1 0,0 
0,9 0,5 

28,8 20,8 

~ICHTERJERBSPERSONEN 

WEIBLICH I NSGES AHT ~AENNLICH 

1 000 

1,8 1,4 1,1 
4,1 5,3 0,3 
0,0 0 ,J 0,0 
J,2 0,1 0,0 
6,2 ~.e 1 .• 3 

1,8 1 ,4 1. 1 
5,2 7 ') J ,4_ 
0,0 0,0 0,0 
0,3 0 '1 0,0 
7,"! 8,6 1. 5 

1 ,8 1 '3 1 ,o 
6,1 ~.~ ~,4 

0,0 J,) 0,0 
0,4 J' 1 0 ,J 
~,3 1J,2 1' 5 

1. 6 ),Q 0,7 
5,7 9,1 0,4 
o,o O,J 0,0 
0,4 0,1 0,0 

. 7. 7 10,1 1,1 

1 '5 0,7 0,5 
6,5 10,7 0,3 
o,o 0,) 0,0 
0,5 0,1 o,c 
8,5 11 • ~ 0,8 

1 • 4 J.~ 0. 4 
6,3 11,1 0. 3 
O,J J' 1 0,0 
0,5 0,2 0,0 
8. ( 1 1. ~ 0,7 

1 '4 0,5 0. 3 
~ '9 12,6 0,2 
'o, 1 J,1 O,J 
0,5 J,2 0,0 
8,9 13,4 0,6 

1 '3 0,5 0,3 
6,7 12.) 0,2 
o, 1 0,1 0,0 
0,5 0,2 o,o 
8,5 12,7 0,4 

1,2 0,4 0,2 
6,3 11,3 0,2 
0,1 o, 1 0,0 
0,4 0 '1 0,0 
7,9 11,9 0,4 
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. WEIBLICH 

0,3 
5,1 
0,0 
0,1 
5,5 

0,3 
6,~ 
O,J 
o, 1 
7,0 

J,3 
8,3 
O,J 
0' 1 
8,7 

0,2 
8,7 
O,J 
0,1 
9,1 

0,2 
10,4 

O,J 
0,1 

1J,8 

0,2 
1 J. 8 

0,1 
.) '2 

1 1. 2 

0,2 
12,4 

o, 1 
o, 1 

1 2 ,8 

0,2 
11,9 
J' 1 
0,1 

1 2. 3 

J,2 
11,1 

0,1 
0' 1 

1 1 • 5 

LFO. 
NR • 

47 
48 
49 
50 
51 

52 
53 
54 
55 
5~ 

57 
58 
59 
60 
61 

62 
63 
64 
65 
66 

67 
69 
69 
70 
71 

72 
B 
74 
75 
76 

77 
78 
n 
80 
P1 

82 
R3 
84 
85 
86 

87 
88 
89 
90 
91 



LF D. 
NR. 

092 
093 
094 
0'15 
0~6 

0'17 
098 
099 
100 
, 01 

102 
103 
104 
105 
106 

107 
108 
109 
11 0 
111 

11 2 
113 
114 
11 ~ 
116 

117 
118 
119 
120 
1 21 

122 
123 
124 
125 
126 

127 
128 
12'1 
130 
131 

132 
133 
134 
135 
136 

AlTER VON ••• 
BIS UNTER 

JA "REN 

FAMiLIENSTAND 

33 34 
LEDIG 
VERHEIRATET. 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

34 35 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAIU4EN 

35 36 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAM~EN 

36 37 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAM~EN 

37 38 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

38 39 
LEDIG 
VERHEIRATET 
V ERW ITW ET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

39 40 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSA!4!4EN 

40 41 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

41 42 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

WOHNBEVOELKERUNG 

INSGESA~T 

000 

3,7 2,5 
34,1 17,4 
. ) ,2 0,0 

1 ,o 0,4 
39,0 20,4 

3,4 ~ 2 '1 
33,0 16,8 
0,2 0,0 

. 1 ,0 0,4 
37,5 19,4 

3,0 1,8 
32,5 16,7 
0,3 o, 1 

' 1,0 0,4 
36,7 19,0 

2,2 1, 2 
25,6 13,3 
0,2 0,0 
0,8 ·o,4 

28,9 15,0 

1,9 '1,1 
23,1 11,8 
0,2 0,0 

.. 0,7 0,3 
26,0 13,3 

2,0 1 ,o 
23,9 12,4 
0,3 0,0 
0,7 0,3 

26,9 13,7 

1,9 0,9 
25,1 12,8 
0,4 0,1 
0,8 0,3 

28,2 14,2 

·1,9 0,9 
25,5 13,1 
0,4 0,1 
0,8 0,4 

28,6 14,4 

1,9 0,8 
26,1 13,5 
0,5 0,1 
0,8 0,3 

29,4 14,7 

WEIBLICH 

1,2 
H,6 
0,2 
0,6 

18,6 

1 ,2 
16,2 
0,2 
0,5 

18,1 

1,2 
15,7 

0,2 
,. 0,5 
17,7 

,1, 0 
12,3 
0,2 
0,5 

13 ,9 

0,8 
11 ,3 
0,2 
0,4 

12,7 

1 ,0 
11,6 
0,2 
0,4 

13,2 

.• 1 ,0 
12 ,3 

0,3 
0,5 

'14 ,1 

.. 1,0 
12 ,4 
0,3 
0,5 

14 ,2 

1 ,1 
12,6 
0,4 
.0,5 

14,6 
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1. WO"NBEVOELKERUNG NACH -LTERSJAHREN, 

INSGESAMT 

3~3 
2 3 ~2 

0; 1 
0,8 

27,5 

'3,0 
22,6 

0 '1 
o;8 

26,6 

2. 7 
22,6 

0,1 
0,8 

26,2 

1 ,9 
19,0 
. 0,1 

0,7 
2J~7 

1,7 
16.1 

0,1 
0,6 

B,4 

1. 7 
16,8 

0,1 
0,6 

B,2 

1,7 
17,6 
0,2 
0,7 

20.-2 

1,6 
18.,1 
0,2 
0,7 

2) ,6 

1,6 
18 ,·5 
),3 
0,7 

21 ,1 

ANTEIL AN 
SPALTE 1 

88,7'· 
68,2 
56,4 
83,2 
70,5 

89, 3· 
68,6 
56,4 
84,9' 
70,8 

88, 9. 
69,5. 
54,8 
83,4 
71,4 

86,6 
70,2 
62,1 
84,9 
71,8 

85,5 
69,5 
52,8 
84,1 
70 ,9· 

84,6 
70,3 
54,7 
83,0 
71,5 

85,7 
70,2 
54,2. 
83,0 
71,4' 

83,1. 
70,9 
55,6 
84,5 
71,9 . 

84,6 
70,8 
s5;1 
84,5 
71,9 

DAVON 

ERWERBSPERSONEN 

!UENNLICH 

. 1 000. 

2,3 
17,3 

0,0 
0,4 

20,0 

2,0 
16,7 

0,0 
0,4 

19,1 

1,6 
16,6 
O,J 
0,4 

18,7 

1 ,1 
0,2 
O,l 
0,3 

14,7 

·1,0 
11 ,8 
·0,0 
0,3 

13.1 

·0,9 
12,2 
·0,0 
0,3 

1'3,4 

0,8 
12,7 

0 ~ 1 
0,3 

13,9 

0,7 
13,0 
·.o,1 
0,3 

14,1 

0,7 
13,4 

0,1 
0,3 

14,4 

ANTEIL AN 
SPALTE 2 

90,4 
99,1 
91,5 
94,5 
97,9 

92,6 
99,3 
89,2 
95,6 
98,4 

90,7 
99,2 
94 ,2 
95,0 
98,3 

90,1 
99,5 
95 ,2 
94,1 
98,5 

88,1 
99,3 

100,0 
93,9 
98,2 

88,4 
99,0 
97,5 
92,3 
98,1 

86,6 
99,2 
98,2 
92,5 
98,2 

85,1 
99,1 
98 ,z 
91 ,0 
98,0 

83,0 
98,~ 
94,4 
91 ,3 
97,9 



I 

. ·. _. ' . ,' 

BETEJLI&UN& All ERWERBSÜBEN UND F _.I LIENSTAND 

WEI,BLI CH 

1,1 
6,0 
,0,1 
0,4 
7, 5 

1,0, 
.6.-0 
0,1 
0,4 
7, 5 

1,0 
6,0 
0,,1 
,0,4 
7,5 

0,8 
4,!1 
0,1 
0,3 
6,0 

o. 7. 
:4,3 
0,1 
0',3 
5,4 

0,8 
4,6 
0,1 
0,3 
5,8 

0,9 
4',9 
.o. 1 
0,4 
6,3 

:0,8 
5,1 
0,2 
0,4 
6,4 

1,0 
5,1 
0,2 
0,4 
6,7 

ANTEIL AN 
SPA\LTE 3 

85,3. 
35,9 
46,3 
74,4 
40,5 

83,7 
36,8 
49,7 
76,2 
41,3 

86,1 
38,0 
44,4 
73,8 
42,4 

82,0 
38,7 
54,7 
77 ,3. 
43,2 

82,0 
38,2 
42,9 
76,2 
42,3 

80,5 
39,6 
47,1 
76,5 
43,9 

84,8 
39,8 
46,, 
76,4 
44,5 

81 ,3~ 
41,0 
48,1 
79,8 
45,3 

85,8 
40,5 
51,5 
80,3 
45,7 

IN SGESAIIT 

3,3 
23,2 
0,1 
(!",8 

27,4 

3,0 
22,6 
0,1 
0,8 

26,5 

., 2,6 
22,5 
0,1 
,0,8 

26,1 

1,9 
18,0 
0,1 
0,7 

20,7 

1-,6 
16,0 
'0,1 
0,6 

18,3 

1,,6 
16,8 
0,1 
0,6 

19,1 

f,7 
17,5 
0,2 
0,7 

20,1 

1,6 
18,1 
0,2 

. o. 7 
20,5 

1 ,6 
18,4 
0,3 
0,7 

21,0 

DARUNT.ER 

ERWERBSTAETI&E 

IIAENNLICH 

. 2,2 
17,2 
0,0 
0,4 

19,9 

. ' 1,9 
. 16,6 

o,O 
. 0,4 
19,0 

1,6 
16,6 
0,0 
0,4 

18,6 

.1 ,1 
,, 13.2 

0,0 
0,3 

14,7 

1,0 
11.7 
0,0 

. 0,3 
13,0 

. 0,9 
12,2 
0,0 
a ,3 

13,4 

0,8 
12,7 
0,1 
0,3 

13,9 

0,7 
13,0 

0,1 
0,3 

14,1 

0,7 
13,4 

0,1 
0,3 

14,4 

NJCNTERWERBSPERSOI[I 

. " 
WEIBLICH IIIUESAIIT IIAENIILICH 

1 000 

1 ,1 0,4 ~.2 
5,9 .10 ,! 0,2 

. 0,1 0,1 o,o 
0,4 0,2 o,o · · 
7,5 11,5 0,4 

1,0 ' 0,4 0,2 
5,9 10,4 0,1 
0,1 0,1 o,o 
0,4 0,1 0,0 . 
7,5 11,0 0,3 

1,0 0,3 0,2 
6,0 9 .~ o. 1· 
0,1 0,1 0,0 
0,4 0,2 o,o 
7,5 1a,s 0,3 

[),8 0,3 0,1 
4,8 7.~ [),1 

. 0,1 0,1 0,0 
0,3 0,1 0,0 
6,0 8,1 0,2 

[),7 J,S 0 ,,1 
4,3 7,0 0,1 
[) ,1 o., 
0,3 o., 0,0 
5,3 7,S 0,2 

0,8 0,3 0., 
4,6 7,1 0,1 

. o. 1 [) ,1 [) ,) 
0,3 0,1 0,0 
5,7 7,6 [) ,3 

[),9 [),3 0,1 
4,9 7,5 [), 1 . 
0,1 [),2 0,0 
0,4 [), 1 0,[) 
6,2 8,1 0,3 

0,8 0,3 0,1 
5,1 7,4 0,1 

'0,2 0,2 0,0 
0,4 o, 1 0,0 

"6,4 8,1 0,3 

1,0 0,3 0,1 
.·5 ,1 7,6 0,1 
0,2 0,2 O,o 
0,4 0,1 0,0 
6,7 8,3 0,3 
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' '· 

WEIBÜCH 

:! 

'. 0,2 
10,7 

0,1 
0,1 

11,1 

0,2 
10,2 

0,1 
o. 1 

10,6 

0,2 
9,8 
0,1 
0,1 

10,2 

o. 2 
7,5 
0,1 
0,1 
7,9 

0,2 
7,[) 
0, 1 
0,1 
7,3 

[),2 
7 .o 
0,1 
0,1 
7,4 

0,2 
7,4 
0,2 
[),1 
7 ,s 

0,2 
7,3 
0,2 
0,1 
7,8 

0,2 
7, 5 
0,2, 
0,1 
7,9 

LFD. 
NR, 

92 
93 

'. 94 
. 95 
9~ 

'97 
. 9S 
'99 
100 
101 

102 
103 
104 

'105 
106 

107 
108 ,. 
109 
11[) 
111 

• 112 
113 
114 

. ; 15 
116 

117 
118 
119 
120 
121 

122 
123 
124 
125 
1B 

i27 
128 
129 
130 
131 

132 
133 
134 
135 
136 



LFD, 
NR, 

137 
, 311 
139 
140 
141 

142 
143 
, 44 
145 
146 

147 
148 
14'1 
1SO 
15 1 

152 
153 
154 
155 
156 

157 
158 
1 59 
160 
161 

162 
, 63 
164 
165 
166 

167 
168 
169 
170 
171 

172 
173 
174 
175 
176 

177 
178 
179 
180 
181 

ALTER VON ••• 
BIS UNTER 

JAHREN 

FAMILIENSTAND 

42 43 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHHDEN 

ZliSA""EN 

43 44 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAM~EN 

44 45 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSA~~EN 

45 46 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWilWET 
GESCHIEDEN 

ZUSA"MEN 

46 47 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUS AM"EN 

47 48 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIFDEN 

ZUSAM~EN 

48 49 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSHIMEN 

49 50 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCH I fDE~ 

ZUSAMMEN 

50 51 
LEDIG 
VERHEIRATET 
V ERW ITW ET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

WOHNBEVOELHRUNG 

INSGESAMT MAENNLJCH 

000 

1,8 D ,7 
24,7 12' 4 
0,5 o, 1 
0,9 0,3 

28,0 , 3, 5 

1,9 0,6 
?.3 ,8 , 1 '5 
0,6 0,1 
0,9 0,3 

27,1 12. 5 

2,0 0,6 
24,4 11,4 

O,R 0 '1 
1,0 0,3 

28 ', 12,4 

2 ,1 0,5 
24,0 11,0 
0,8 0 '1 
, ,0 0,3 

28,0 11,9 

1,9 0,5 
22 '5 .1 0' 2 

, ,0 0,1 
1 '1 0,3 

26,6 11', 

2,0 0,5 
24,0 , , ,2 

, ,3 0,1 
1 ,2 0,3 

28,5 , 2', 

2,0 0,5 
25,6 12,0 

, ,9 0,1 
1,3 0,3 

30,7 12' 9 

2 ', 0,5 
25,9 11,9 

2 ,3 o, 1 
1 ,4 0,3 

31 ,6 12,B 

2,0 0,5 
25,4 , 2,0 
2,7 o, 1 
1,3 0,3 

31,4 13,0 

WEIBLICH 

1,1 
12,3 
0,4 
0,6 

, 4, 5 

, ,2 
12,3 

C,5 
0,6 

14,6 

1,4 
13,0 

0,7 
0,7 

15,7 

1,6 
13,0 
0,8 
0,8 

16 '1 

1 ,4 
12,3 
0,9 
0,8 

15,5 

1,5 
12,8 

, ,2 
·o,9 

, 6_,4 

1,5 
13,6 

, '7 
, ,o 

17,8 

, '6 
14,0 

2,2 
1,0 

18,8 

·1 '4 
13,4 
2,o 
1 ,o 

. , 8,4 
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1, ~OHNBEYOELKEQUNG NACH ~LTERSJAHREN, 

I~SGESAMT 

1 '5 
17,4 

) '3 
o.~ 

20,0 

1 ,5 
1~,5 
0,4 
),7 

1~' 1 

1 ,6 
B,7 

CJ,4 
) ,8 

1~,5 

1,7 
B,2 
J,S 
0,9 

19,? 

, ,6 
15,2 
1,6 
0,9 

1S ,2 

1,6 
1S ,3 

0,7 
1,0 

B,6 

, .~ 
17 ', 
0,9 
, ,0 

2~ ,6 

1,7 
, 7,2 

1 ,0 
1 '1 

21,0 

1,5 
, ~. 7 

1 ,2 
1,0 

20,4 

ANTEIL AN 
SPH TE 1 

82,0 
70,5 
59,2 
86,0 
71,~ 

61 .~ 
69,5 
58,5 
84,3 
70,6 

81,2 
66,4 
54,~ 

83,2 
69,4 

81,3 
~7,3 
54,2 
83,2 
68,~ 

31,2 
67,3 
53,5 
83,8 
68,5 

81,3 
66,1 
48,8 
82,8 
68,7 

80 '1 
66,7 
48,5 
79,9 
67,0 

80,, 
66,3 
44,6 
83,0 
66,3 

78,1 
65,3 
42 ,5 
78,9 
65,1 

DAVON 

ER~ERBSPE RSONEN 

MAENNLICH 

000 

0,6 
12,3 

0,1 
0,3 

1 3' 2 

0,5 
11,3 

0,1 
0,3 

12,2 

0,4 
1, '2 

0,1 
0,3 

12,J 

0,4 
10,3 

0,1 
0,3 

11 '5 

0,4 
10 ,) 

0,1 
0,3 

, 0 '7 

0,4 
10,9 

0,1 
:1,? 

11,7 

0,4 
, 1 '7 

0,1 
0,3 

12,4 

0,4 
11,5 
0,, 
0,3 

, 2. 3 

0,4 
, , ,6 
o, 1 
0,3 

12,4 

ANTEIL AN 
SPALTE 2 

81,4 
98 .~ 
97,3 
91 '8 
97,7 

78,3 
98,6 
92,8 
90,2 
97,4 

76,0 
98,3 
93,8 
89,8 
97 '1 

76,7 
97,3 
84,~ 
39,9 
96,6 

78,1 
97,6 
93,0 
87,7 
9~,4 

77 '5 
97,5 
87,9 
~0,7 
96,4 

75 ,6 
97,3 
91 ,4 
89,3 
96,2 

77,6 
97,0 
89,4 
86,9 
95,9 

75 ,6 
96,4 
85,4 
84,6 
95,2 



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND 

WAREN 

WEIBLICH 

000 

0,9 
5,2 
IJ,2 
0,5 
6,8 

1, 0 
5,2 
0,3 
0,5 
7,0 

1, 2 
5,5 
0,3 
0,5 
7,5 

1 ,3 
5,4 
0,4 
0,6 
7,7 

1,2 
5, 2 
0,5 
0, 7 
7,5 

1,2 
5,4 
0,6 
0,7 
7,9 

1,2 
5,4 
0,8 
(1,8 
8,1 

1. 3 
5,6 
0,9 
0,8 
8,7 

1, 1 
5,1 
1, 0 
0,8 
8,1 

ANTE ll AN 
SPALTE 3 

82,4 
41,9 
53,0 
82,9 
47,1 

82,9 
42,3 
~3,0 
81,4 
4 7,8 

83,3 
42,0 
49,9 
80,4 
47,6 

82,8 
41 '5 
51.7 
80,7 
47,8 

82,3 
42,3 
49,9 
82,4 
48,5 

82,6 
42,3 
45,1 . 
80,3 
48,3 

81 ,7 
39,8 
45,1 
77,1 
45,8 

80,9 
40,3 
42,1 
81,7 
46,t 

79,0 
38,3 
40,1 
77,0 
43,8 

DARUNTER 

ERWERBSTAETISE 

INSGESAMT 04AENNLIC~ 

1,5 0,6 
17,4 12,2 
0,3 0,1 
0,8 0,3 

20,0 13,2 

1,5 J ,5 
16,5 11.3 
0,3 0,1 
0,7 J,2 

19,1 12 ,1 

1, 6 ),4 
16,6 11. 2 
0,4 0.1 
0. 8 0,2 

19,4 11 ,9 

1,7 0,4 
16,1 1~,8 
0,5 0,1 
0,8 0,2 

19,1 11 • 5 

1. 5 ),4 
1 5,1 9,9 
0,5 0,1 
0,9 ),2 

18,1 10,6 

1,6 0,4 
16,3 10,9 
0,6 0,1 
0,9 0,2 

19.5 11,6 

1,6 ),4 
17,0 11 ,6 
0,9 0.1 
1 ,o 0,3 

20,5 12,4 

1 ,6 0,4 
17. 1 : 11.5 

1 ,0 0,1 
1,1 0,3 

20,9 12,3 

1, 5 0,4 
16,6 11 ,6 

1 ,2 0,1 
1,0 0,3 

20,3 12,3 

WEISLICH 

-55-

NICHTERWERBSPERSONEN 

INSGESAMT MHNNLIC~ 

1 000 

0,9 0,3 0.1 
5,1 7,~ 0·,1 
0,2 o.2 0,0 
0,5 0,1 0,0 
6,8 S,J 0,3 

1,0 0. 3 0,1 
5,2 7. 2 J,Z 
0,3 0,2 0,0 
0,5 0.1 0,0 
6,9 8,0 0,3 

1 ,1 ),4 0,1 
5,4 7,7 0,2 
0,3 0,3 0,0 
0,5 J,2 0,0 
7,4 8,6 0,4 

1. 3 J,4 J ,1 
5,4 7,9 0,2 
0,4 J,4 0,0 
0, 6 0,2 0,0 
7,6 ~.~ 0,4 

1, 2 0,4 0,1 
5,2 7,4 0,? 
0,5 0,5 J ,J 
0,7 J,2 0,0 
7,5 8,4 0,4 

1. 2 0,4 0,1 
5,4 7,6 0,3 
0,6 0,7 0,0 
0,7 ),2 J,J 
7,9 8,9 0,4 

1,2 0,4 0.1 
5,4 3,5 0,3 
0,8 1 • J 0,0 
0,7 0,3 0,0 
8,1 10,1 0,5 

1 '3 0, 4 0,1 
5,6 9. 7 0,4 
0,9 1,3 0,0 
0,8 0,2 0,0 
8,6 10,6 0,5 

1,1 0,4 0,1 
5,1 8,7 0,4 
1,0 1,6 0,0 
0,7 0,3 0,1 
8,0 11,0 0,6 

WEIBliCH 

J,2 
7,2 
),2 
0,1 
7,7 

0,2 
7,1 
0,2 
0,1 
7,6 

0,2 
7,5 
0,3 
0,1 
8,2 

0,3 
7,6 
0,4 
0,1 
~.4 

0,3 
7,1 
0,5 
0,1 
9,0 

0,3 
7,4 
0,7 
0,2 
8,5 

0,3 
8,2 
1,J 
0,2 
9,6 

0,3 
8,4 
1. 3 
0,2 

10.1 

0,3 
8,2 
1,6 
0,2 

10,3 

LFD. 
u. 

137 
13S 
159 
140 
141 

142 
143 
144 
145 
146 

147 
149 
149 
150 
151 

152 
·153 
1 <4 
155 
156 

157 
158 
159 
160 
161 

HZ 
1 63 
164 
165 
166 

167 
168 
169 
173 
171 

172 
173 
174 
175 
176 

177 
178 
179 
1FO 
181 



LFD. 
NR. 

182 
183 
184 
185 
186 

187 
1118 
189 
190 
191 

192 
193 
194 
195 
196 

197 
198 
199 
200 
201 

202 
'203 
204 
205 
206 

207 
208 
209 
210 
211 

212 
213 
214 
215 
216 

217 
218 
219 
220 
221 

222 
22:S 
224 
225 
226 

ALTER VON ...... 
BIS UNTER 

JAHREN 

FAinLi.ENSTAND 

51 52 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERIIITIIET 
GESCHIEDEN 

ZUSAI'II'I.EN 

52 53 ' 
LEDIG 
VERHEIRATET 
V ERW ITW ET 
GESCHIEDEN 

ZUSA"I'IEN 

~3 54 
LEDIG 
VEPHEIPATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAI'IMEN 

54 55 
LEDIG 
VERHEIRA'TET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAIIMEN 

55 56 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAI'IMEN 

56 57 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAI'IIIEN 

57 58 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAI'IIIEN 

58 59 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERIIJTIIET 
GESCHIEDEN 

ZUSAIIIIEN 

59 60 
LEDIG 
VERHEIRATET 
YERIIITIIET 
GESCHJEDEI 

ZUSAMI'IEN 

I NSGESAIH 

' 1,0 
__ 13,0 

1 ,8 
0,8 

16,6 

1,0 
12,2 
1,8 
0,7 

15 • 7 

1,0 
13,5 
' 2,3 

0,8 
17,7 

1,2 
14,9 
2,7 
0,9 

19,6 

1,6 
"22,3 

4,6 
1 ,4 

29,8 

1 ,6 
22,5 
4,9 
1 ,3 

30,4 

1,6 
23,5 
5,3 
1 ,5 

31,9 

1,7 
22,4 
5,7 
1,4 

31,2 

1 ,8 
22,3 
5,7 
·1,3 

31 ,1 

IIOHNBEVOELK ERUNG 

~AENNLICH WEIBLICH 

000 

0,3 0,7 . 0,8 
6,1 . 7,0 ! ,4 

·0,1 1,7 0,7 
0,2 0;6 (),6 
6,7 '9 ,9 1 o ,6 

0,3 0,7 -0~8 
5,9 6,3 : .7.,8 
0,1 1,7 !),7 

•0,2 ~0,5 .. 0,6 
6,5 9,2 9,9 

0,3 0,7 0,8 
6,6 6,9 8,7 

. o, 1 2,2 0.,8 
0,2 0,6 0-,6 
7,3 10,4 10,9 

·0,4 ,0,8 0,9 
7,4 7,5 ~.3 

: o, 1 2,6 0,9 
0,2 . o, 7 0,7 
8,1 11.5 11.7 

0,5 ; ,1 ; ,2 
11,0 11 ,3 1 ~ ,7 
0,3 4,3 1 ,5 
0,4 1,0 1,0 

12,1 17.7 17,4 

0,5 1;.1 1.1 
11,5 11 ,0 15,7 
0,3 4,6 1,5 
0,4 0,9 1,0 

12,7 17,7 17,3 

0,5 1 ,1 1,2 
12,0 11,5 H,O 

0,4 5,0 1 ·,6 
0,4 1 ,o 1,0 

13,3 18.6 17,8 

0,6 1 ;.1 1,2 
11 ,5 10,9 13,0 
0,4 5,3 1,6 
0,5 1 ;.0 1 ,o 

13,0 18,3 16,8 

. '0,6 1, 2 1,2 
11,7 10,6 12,7 
0,5 5,3 1 ,6 
0,4 0,9 0,9 

13,2 18,0 16,5 

-56-

AllTEIL AN 
SPUTE 1 

75,7 
64,8 
40,3 
78,9 
63,5 

75,6 
64,5 
38,7 
79,0 
62,9 

74,8 
64,0 
35,7 
75,2 
61,4 

74,5· 
62,4 
34,2 
74,4 
59,7 

73,9 
61,4 
32,4. 
74,8 
58,2 

71 ,3-
60,7 
30,1· 
74,9 
56,9 

71,2 
59,6 
29,6 
71,2.' 
55,7 

68,9 
57,8 
28,5 
69,5 
53,6 

68, 1· 
57.1 
27,6 
69,2 
52,8 

ERWERBSPERSONEN 

MAENNLICH 

1 ooo 

o·,2 
5~8 
0.1 
0,2 
6,3 

0,2 
5,6 
0',1 
0~2 
6,1 

a·,2 
6,3 
0,1 
0,2 
S,8 

0,3 
6,9 
0.1 
o·,2 
7,5 

0~4 
10,3 
·0,2 
0,3 

11,2 

. 0,3 
10,6 

0,3 
0 ,3 

11.5 

il',3 
10,9 
0,3 
0,3 

11 ,9 

0,4 
10,3 
0,3 
0,4 

11,4 

0,4 
10,3 
0,4 
0,3 

11,4 

·, 
ANTEIL AN 

SPALTE 2 

69,7 
95,9 
84 ,o 
83,5 
94,2 

70,7 
95 ,s 
88,8 
85,0 
94.1 

70,4 
95.1 
84,7 
19,S 
93,4 

70,8 
93,7 
82,4 
82,9 
92,1 

71,0 
93,3 
85,6 
82,5 
91 ,9 

73.1 
91,8 
80,4 
82 ,s 
90,6 

68,3 
91 ,1 
83,9 
77,7 
89,6 

70,8 
89,4 
79,7 
76,8 
87,8 

71 ·' 88,2 
77,2 
77,9 
86,7 



II AR EII 

WEIBLICH 

000 

0,6 
2,6 
0,6 
0,4 
4,2 

0,6 
2,2 
0,6 
0,4 
3,8 

0,5 
2,4 
0,7 
0,4 
4,0 

0,6 
2,3 
0,8 
0, 5 
4,2 

0, 8 
3,4 
1, 3 
0,7 
6,2 

0,8 
3,1 
1,2 
0,7 
5, 8 

0,8 
3, 1 
1,3 
0,7 
5,9 

0,8 
2,7 
1,3 
0,6 
5,3 

0,8 
2,4 
1,2 
0,6 
5,0 

AllTEil AN 
SPALTE 3 

78,1 
37,5 
37,7 
77,0 
42,7 

77,5 
35,3 
35,8 
76,9 
41 ,1 

76,7 
34,2 
32,8 
73,4 
38,9 

76,1 
31,4 . 
31,4 
71,5 
36,9 

75,3 
30,4 
29,2 
71,6 
35,1 

70,5 
28,2 
26,3 
71,8 
32,8 

72,5 
26,7 
25,5 
68,5 
31,5 

68,0 
24,4 
24,2 
65,9 
29,2 

66,6 
22,7 
23,1 
65,0 
28,0 

IN SGESANT· 

0,8 
8,4 
0,7 
0,6 

10,5 

0,8 
7,8 
0,7 
0,6 
9,8 

0,8 
8,6 
0,8 
0,6 

10,8 

0,9 
9,2 
0,9 
0,6 

11,7 

1. 2 
13,6 

1 ,5 
1,0 

17,3 

1,1 
13,6 

1,5 
1,0 

17,2 

·1 ,2 
13 ,9 
1,6 
1 ,0 

17,6 

1 ,2 
12,9 
1,6 
1,0 

16,6 

'1,2 
12,6 
1,6 
0,9 

16,3 

DARUNTER 

ERIIERBSTAETIGE 

HAENNLICH werBLICH 

0,2 0,6 
5,8 2,6 
0,1 0,6 
0,2 0,4 
6",3 . 4,2 

0,2 0,6 
5,6 2,2 
0,1 0,6 
0,1 0,4 
~.o 3,8 

0,2 0,5 
6,3 2,4 
0,1 0,7 
0,2 0,4 
6,8 4,0 

' 0,3 ·o,6 
6,9 2,3 
0,1 0,8 
0,2 0,5 
7,4 4,2 

0,3 0,8 
10,2 3,4 
0,2 1,3 
0,3 0,7 

11 ,1 6,2 

0,3 0,8 
10,5 3,1 
0,3 1 ,2 
0,3 0,7 

11 ,4 5,8 

0,3 0,8 
10 ,9 3,1 
0,3 1,3 
0,3 0,7 

11 ,8 5,8 

0,4 0,8 
10,3 2,6 
0,3 1,3 
0,4 0,6 

11 ,3 5,3 

0,4 0,8 
1a,2 2,4 
0,4 1,2 
0,3 0,6 

11 ,3 .5.,0 

-57-

NICHTERIIERBSPERSOIIEN 

iNS&ESANT NAENNLICH 

000 

0,3 0,1 
4.~ 0',2· 
1 ,1 0,0 
0,2 0,0 
6 ,1 0,4 

0,2 0,1 
4,3 0,3 
1,1 0,0 
0,2 0,0 
5,8 0,4 

0,3 0,1 
4,9 0,3 
1 ,5 0,0 
0,2 o,o 
~.s 0,5 

0,3 0,1 
5,~ 0,5 
1,8 0,0 
0,2 0,0 
7,9 0,6 

0,4 0,1 
8,S 0,7 
3,1 0,0 
0,3 0,1 

12,5 1,0 

~.5 0.1 
8,9 0,9 
3,4 0,1. 
0,3 0 ,1 

13,1 1 ,2· 

0,5 0,2 
9,5 1,1 
5 ,8 0,1 
0,4 0,1 

14,1 1,4 

0,5 0,2 
9,5 1,2 

. 4,1 0,1 
0,4 0,1 

14,5 1 ,6 

0,6 0,2 
9,6 1,4 
4,2 0,1 
0,4 0,1 

14,7 1,7 

WEIBLICH 

0,2 
4,3 
1,0 
0,1 
5,7 

0,2 
4,1 
1,1 
0,1 
5,4 

0,2 
4,5 
1,5 
0,2 
6,3 

0,2 
5,1 
1 ,8 
0,2 
7,3 

0,3 
7,9 
3,1 
0,3 

11.5 

0,3 
7,9 
3,4 
0,3 

11,9 

0,3 
8,4 
3,7 
0,3 

12,8 

0,4 
8,2 
4,0 
0,3 

12,9 

0,4 
8,2 
4,0 
0,3 

12,9 

LFD. 
NR. 

182 
183 
184 
185 
186 

187 
18S 
189 
.190 

'191 

192 
'193 
194 
195 
196 

197 
198 
19~ 

.200 
201 

202 
.203 
204 
205 
20S 

207 
208 
209 
210 
211 

212 
213 
214 
215 
21~ 

217 
218 
219 
220 
221 

222 
223 
224 
225 
226 



LFD. 
NR. 

227 
228 
229 
230 
231 

23Z 
233 
234 
235 
236 

237 
238 
239 
240 
241 

242 
243 
244 
245 
246 

247 
248 
249 
250 
251 

252 
253 
254 
255 
256 

257 
258 
259 
260 
261 

262 
263 
264 
265 
266 

267 
268 
269 
270 
271 

~LTER VON ••• 
BIS UNTER 

J~HREN 

HMILIENSHND 

60 61 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

61 t.Z 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERW JTWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

62 63 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

63 64 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAM~EN 

64 65 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GE SCHI EDEN 

ZUS~MMEN 

65 66 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

66 67 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERW JTWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

67 68 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUS~MMEN 

68 69 
LEDIG 
VERHEIRATET 
V ERW JTW ET 
GESCHIEDEN 

ZUS~MMEN 

WOHNBEVOE UERUN6 

INSGESAMT M~ENNLICH 

000 

1 ,8 0,6 
22,0 11,5 
6,2 0,6 
1,3 0,5 

31,3 13,1 

2,0 0,6 
21,6 11,4 
6,1 0,6 
1 ,3 0,5 

31,0 13,1 

1,9 0,6 
21 ,3 11,5 
6,4 0,7 
1 ,2 0,4 

30,8 13,2 

1 ,8 0,6 
20,3 11,3 
6,6 0,8 
1,1 0,4 

29,8 13,0 

1 ,9 0,6 
19,3 10,9 
6,6 0,9 
1,1 0,4 

29,0 12,7 

1,9 0,6 
18,8 10,7 
6,8 1 ,o 
1 ,o 0,4 

28,6 12,7 

2,0 0,6 
17,9 10,3 
6,9 1,0 
1,0 0,4 

27,7 12,3 

1,9 0,5 
17,0 9,8 
7,3 1,1 
0,9 0,3 

27,1 11,8 

1,8 0,5 
15,6 9,1 
7,5 1,2 
0,9 0,3 

25,8 11 .o 

WEIBLICH 

1,2 
10,5 
5,6 
0,8 

18,1 

1 ,4 
10,1 

5,6 
0,9 

17,9 

1, 3 
9,9 
5,7 
0,8 

17,7 

1,2 
9,0 
5,8 
0,7 

16,7 

1 ,4 
8,4 
5,8 
0,7 

16,3 

1 ,3 
8,1 
5,8 
0,7 

15,9 

1,4 
7,6 
5,9 
0,6 

15,5 

1,4 
7,2 
6,2 
0,6 

15,3 

1 ,4 
6,4 
6,4 
0,6 

14,7 

-58-

1. WDHNBEVDELKERUN6 N-CH -LTERSJ~HREN, 

INSGESAMT 

0,9 
11 ,6 
1,4 
0,7 

14,6 

0,9 
10,9 

1 ,3 
0,7 

13,7 

0,9 
10,1 

1,2 
0,6 

12,7 

0,7 
9,1 
1,1 
0,5 

11 , 3 

0,6 
8,2 
1,1 
J,4 

1 J ,3 

J,4 
4,0 
0,7 
0,2 
5,2 

),3 
3,0 
0,5 
J,2 
4,0 

0,2 
z .s 
0,5 
0,1 
5, 3 

J,2 
2,0 
0,5 
0,1 
2,8 

~NTEIL A~ 
SPUTE 1 

48,7 
52,7 
22,6 
53,8 
46.~ 

44,2 
50,8 
20,4 
49,8 
44,3 

40,3 
47,5 
18,9 
45,5 
41, J 

37,7 
44,7 
17,0 
41 ,4 
38,0 

33,6 
42,4 
16,0 
39,4 
35,7 

19,1 
21,3 
9,6 

20,9 
18,3 

13,4 
17,0 

7,6 
15,6 
14,3 

9,5 
14 ,s 

7,1 
11,9 
12,1 

10,6 
13,1 

6,2 
10,6 
10,9 

ERWERBSPERSONEN 

MAENNLICH 

000 

0,4 
9,7 
0,5 
0,3 

10,9 

0,4 
9,3 
0,4 
0,3 

10,4 

0,3 
8,8 
0,5 
0,3 
9,9 

0,3 
8,0 
0,5 
0,2 
9,1 

0,3 
7,3 
0,5 
0,2 
8,3 

0,1 
3,4 
0,2 
0,1 
3,8 

0,1 
2,5 
0,2 
0,1 
2,9 

o, 1 
2,0 
0,2 
0,0 
2,3 

o, 1 
1,7 
0,2 
0,0 
2,0 

~NTEIL ~N 

SPALTE 2 

64 ,1 
94,7 
75,4 
66,6 
82,7 

59,9 
81,5 
71 ,5 
63,1 
79,4 

55,7 
76,9 
S5 ,9 
59,5 
74,8 

55 ,D 
71,4 
61 ,7 
57,5 
~9.~ 

51 ,2 
67,3 
56,0 
54,4 
65,5 

25,3 
31,4 
24,S 
24,7 
30,4 

18,9 
24,5 
16 ,7 
16,5 
23,3 

13 ,2 
20,6 
17,9 
13,1 
19,8 

15,9 
1S ,4 
13,2 
16,0 
17,7 



' 

BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND 

WAREN 

WEIBLICH 

000 

0,5 
1,9 
0,9 
0,4 
3,7 

0,5 
1,6 
0,8 
0,4 
3,3 

0,4 
1, 3 
0,7 
0,3 
2,8 

o. 4 
1,0 
0,6 
0,2 
2,3 

0,4 
0,8 
0,6 
0,2 
2, 0 

0,2 
0,6 
0,4 
0,1 
1,4 

0,2 
0,5 
0,4 
o. 1 
1,1 

0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,9 

0,1 
0,4 
0,3 
0,0 
0,8 

AN TElL AN 
SPALTE 3 

41,3 
17,8 
16,9 
46,8 
20,4 

37,3 
15,9 
14,9 
42,8 
18,6 

33,2 
13,3 
13,2 
37,9 
15,9 

29,7 
11,5 
10,9 
31,7 
13,5 

26,5 
10,1 
10,1 
31 ,3 
12,4 

16,4 
7,9 
7,0 

18,7 
8,7 

11 .o 
6,7 
6,1 

15,0 
7,2 

8,1 
6,2 
5,1 

11.1 
6,1 

8,6 
5,6 
5,0 
8,2 
5,7 

DARUNTER 

ERWERBSTAETIGE 

INSGESAMT MAENNLIC~ 

0,8 0,4 
11,5 9,7 
1,4 0,5 
0,7 0,3 

14,4 10,8 

0,9 0,4 
10,9 9,3 

1,2 0,4 
0,6 0,3 

13,6 10,3 

0,7 0,3 
10,0 8,7 
1,2 0,4 
0,6 0,3 

12,5 9,7 

0,7 0,3 
9,0 8,0 
1 ,1 0,5 
o. 4 0,2 

",2 9,0 

0,6 0,3 
8 ,1 7,3 
1, 0 0,5 
0,4 0,2 

10,2 8,2 

0,4 0,1 
4,0 3 ,3 
0,7 0,2 
0,2 0,1 
5,2 3,8 

0,3 0,1 
3,0 2,5 
0,5 0,2 
0,1 0,1 
3,9 2,8 

0,2 0,1 
2,4 2,0 
0,5 0,2 
0,1 0,0 
3,2 2,3 

0,2 0,1 
2 .o . 1 ,7 
0,5 0,2 
0,1 0,0 
2,8 1,9 

WEIBLICH 

1 000 

0,5 
1,9 
0,9 
0,4 
3,7 

0,5 
1,6 
0,8 
0,4 
3,3 

0,4 
1 ,3 
0,7 
0,3 
2,8 

0,4 
1,0 
0,6 
0,2 
2,2 

0,4 
0,8 
0,6 
0,2 
2,0 

0,2 
0,6 
0,4 
0,1 
1,4 

0,2 
0,5 
0,4 
0,1 
1,1 

0,1 
0,4 
0,3 
0,1 
0,9 

0,1 
0,4 
0,3 
o.~ 
0,8 

-59-

NIC~TERWERBSPERSONEN 

INSGESAMT MAENNLICH 

0,9 0,2 
1J,4 1;8 

4,8 0,1 
0,6 0,2 

16,7 2 ,3 

1 ,1 0,2 
10,6 2,1 

4,9 0,2 
0,7 0,2 

17,3 2,7 

1,1 0,3 
11,2 2,6 

5,2 0,2 
0,7 0,2 

18,2 3,3 

1,1 0,3 
11 ,2 3 ,2 

5,5 0,3 
0,7 0,2 

18,5 4,0 

1 ,3 0,3 
11,1 3,6 
s,s 0,4 
0,7 0,2 

19 .~ 4,4 

1,6 0,4 
14,9 7,4 
S,2 0,8 
0,8 0,3 

23,4 8,8 

1,7 0,5 
14,8 7,8 

6,4 0,8 
0,9 0,3 

23,8 9,4 

1. 7 0,4 
14,5 7,8 
~.8 0,9 
0,9 0,3 

23,8 9,4 

1,6 0,4 
13,5 7,5 
7,1 1,0 
0,8 0,2 

23,0 9,1 

WEIBLICH 

0,7 
8,6 
4,6 
0,4 

14,4 

0,9 
8,5 
4,7 
0,5 

14,6 

0,9 
8,6 
4,9 
0,5 

14,9 

0,9 
8,0 
5,2 
0,5 

14,5 

1,0 
7.~ 
5, 2 
0,5 

14,3 

1 ,1 
7, 5 
5,4 
0,5 

14,6 

1,2 
7,1 
5,6 
o. 5 

14,4 

1,2 
6,7 
5,9 
0,5 

14,4 

1 ,2 
6,1 
6,1 
0,5 

13,9 

LFD. 
NR. 

227 
228 
229 
230 
231 

232 
233 
234 
235 
23~ 

237 
238 
2H 
240 
241 

242 
243 
244 
245 
246 

247 
249 
249 
250 
251 

252 
253 
254 
255 
256 

257 
258 
259 
260 
261 

262 
263 
264 
265 
266 

267 
268 
269 
270 
271 



LFO. 
NR, 

2i2 
273 
274 
275 
276 

277 
278 
279 
280 
281 

282 
283 
284 
285 
286 

287 
288 
289 
290 
291 

2n 
293 
294 
295 
296 

297 
298 
299 
300 
301 

302 
303 
304 
305 
306 

307 
308 
309 
310 
311 

AlTER VON •• , 
BIS UNTER 
•••· JAHREN 

FAMIL JENSTAND 

69 70 
LED lG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

70 71 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

71 7Z 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERW JTWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

7Z 73 
LEDIG 
VERHEIRATET 
V ER II ITW ET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

73 74 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

74 75 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEOE~ 

ZUSA .. MEN 

75 UNO MEHR 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERW JTWET 
GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 
LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET 
GESCHIEDEN 

IIIS6ESAMT 

WOHNB EVOELKERUNG 

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH 

000 

1,7 0,4 .1,2 
14,0 8,3 5,8 
,7 ,1 1 ,3 6,4 

. 0,8 0,3 0,5 
24,2 10,3 14,0 

1,6 0,4 ·1 ;2 
13,1 7,6 5,5 
7,6 1,3 6,3 
0,7 0,2 0,5 

23,0 9,5 13,5 

1_1.6 0,3 1 ,3 
11,5 6,7 4,9 
7,9 1· ,3 6,6 
.o ,6 0,2 0,4 

21,6 8,5 13,1 

1,5 0,3 1 ,2 
10 ,5 5,9 4,5 
7,6 1,3 6,3 
0,6 0,2 0,4 

20,1 7,7 12,5 

1,4 0,3 1,1 
9,3 5,3 4,0 
7,9 1,3 6,5 
0,5 0,2 0,4 

19 ,1 7,1 12,0 

1 ,3 0,2 1 ,1 
·8, 1 4,8 3,3 
7,6 1 ,3 6,4 
0,4 0,1 0,3 

17 .s 6,4 11 ,1 

9,3 1,7 7,6 
42,2 27,5 14,8 
74,3 16,8 57,5 
2,3 0,6 1,7 

128,1 46,6 81,5 

972 .o 516,1 455,8 
237,6 617,5 620,1 
232,0 36,4 195 .s 

52,6 17.7 34,9 
2 494,1 187,7 306,4 
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INSGESAMT 

),2 
1.6 
J,4 
0,1 
2,3 

0,1 
1,4 
),4 
) ,1 
1,9 

0,1 
1 ,2 
0,3 
0,0 
1 ,6 

J,1 
0,9 
0,3 
0,0 
1 ,3 

) ,1 
0,7 
0,3 
0,0 
1 ,1 

0,1 
),6 
0,3 
0,0 
J .~ 

0,3 
2,4 
1 ,6 
J. 1 
4,4 

268,9 
705,3 
30,7 
33 .s 

038',4 

ANTEIL AN 
SPALTE 1 

10,6 
11,7 

5,6 
10,6 
9,7 

6,8 
10,6 
4,8 
9,5 
8,4 

6,5 
10 .~ 

4,1 
7,2 
7,5 

5,6 
8,6 
3,7 
7,3 
6,5 

s,s 
8,0 
3,6 
5,0 
5,9 

4,5 
7,4 
3,6 
3,4 
5,4 

3,4 
5,8 
2 ,1 
3,0 
3,4 

27,7 
57,0 
13,2 
63,8 
41,6 

DAVON 

ER IlEUSPERSONEN 

MAENNLICH 

000 

0,1 
1,4 
0,2 
O,J .· 
1,6 

o,o 
1 ,1 
0,1 
0,0 
1,4 

O,J 
1,0 
0,1 . 
o.~ 
1, 2 

0,0 
0,7 
0,1 
0,0 
0,9 

O,J 
0,6 
0,1 
o,o 
0,8 

0,0 
0,5 
0,1 
0,) 
0,6 

0,1 
2,1 
0,7 
0,0 
3,0 

162,3 
502,1 

8,0 
13,0 

685,3' 

ANTEIL AN 
SPALTE 2 

15,0 
16,5 
13,4 
15,4 
16,0 

10,1 
15 ,1 
10,8 
12,6 
14,3 

14,1 
14,3 

9,9 
13,2 
13,6 

7,3 
12,6 

7,9 
9,7 

11 ,5 

10;2 
12,0 
9,0 

10,5 
11 ,3 

9,0 
10,4 

9,3 
4 ,s 

10,0 

7,4 
7,7 
4,2 
5,1 
6,4 

31 ,4 
81,3 
21 ,9 
73,4 
57,7 



BETEILI6UN6 AM ERWERBSLEBEN UND FAMILIENSTAND 

WAREN 

WEIBLICH 

000 

0,1 
0,3 
0,3 
o.o 
0,7 

0,1 
0,2 
0,2 
o.o 
0,6 

0,1 
0,2 
0,2 
o.o 
0,5 

0,1 
0,2 
o. 2 
o.o 
o. 4 

o.o 
0,1 
0,2 
o.o 
0,3 

o.o 
0,1 
0,2 
o.o 
0,3 

0,2 
0,3 
0,8 
o.o 
1. 4 

106,7 
203,2 
22,7 
20,6 

353,1 

ANTEIL AN 
SPALTE 3 

9,0 
4,8 
4,1 
9,1 
5,0 

5,7 
4,4 
3,6 
7,9 
4,3 

4,4 
4,2 
3,0 
4,4 
3,6 

5,3 
3,5 
2,8 
6,4 
3,4 

4,4 
2,5 
2,5 
2,8 
2,7 

3,6 
3,0 
2,4 
3,0 
2,7 

2,6 
2,2 
1,5 
2,3 
1,7 

23,4 
32,8 
11 ,6 
59,0 
27,0 

DARUNTER 

ERWERBSTHTIGE 

IN SGESAHT MAENNLICH 

0,2 0,1 
1,6 1. 4 
0,4 0,2 
0,1 o.o 
2 ,5 1 ,6 

0 • 1 o.o 
1,4 1 ,1 
0,4 0,1 
o. 1 o.o 
1,11 1,3 

0.1 o.o 
1,1 0,9 
0,5 0,1 
o.o o.o 
1 ,6 1. 1 

0,1 o.o 
0,9 0,7 
0,3 0,1 
o.o o.o 
1,3 0,9 

0,1 o.o 
0,7 0,6 
0,3 0,1 
o.o o.o 
1,1 0,8 

0,1 0 .o 
0,6 0,5 
0,3 0,1 
o.o o.o 
0,9 0,6 

0,3 0,1 
2,4 2.1 
1 ,5 0,7 
0,1 o.o 
4,3 2,9 

266,8 161 .o 
702,5 500,4 
30,3 7,9 
32,9 12,6 

032,6 681,9 

WEIBLICH 

1 000 

0,1 
0,3 
0,5 
o.o 
0,7 

0,1 
0,2 
0,2 
o.o 
0,6 

0.1 
0,2 
0,2 
o.o 
0,5 

0,1 
0,2 
0,2 
o.o 
0,4 

o.o 
0,1 
o.z 
o.o 
0,3 

o.o 
0,1 
0,2 
o.o 
0,3 

0,2 
0,3 
0,8 
o.o 
1,4 

105,8 
202,1 
22,5 
20,3 

350,6 
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NICHTERWERBSPERSONEN 

INSGESAMT MAENNLICH 

1,5 0,4 
12,4 6·,9 

7,5 1.1 
0,7 0,2 

21,9 8,.6 

1,5 0,5 

"· 7 
6,4 

7,3 1 ,2 
0,6 0,2 

21 ,1 8,1 

1,5 0,3 
10,4 5,7 

7,5 1 ,1 
0,6 0,2 

20,J 7,3 

1 ·' 
0,3 

9,5 5,2 
7,3 1,2 
0,5 0,1 

13,3 6,8 

1 ,3 0,3 
8,6 4, 7 
7 .s 1 ,2 
0,5 0,1 

18 ,J 6,3 

1,3 0,2 
7,5 4,3 
7,4 1,2 
J,4 o. 1 

16,6 5,8 

9,0 1,6 
39,3 25,3 
72,7 16,1 

2. 3 0,6 
123,7 43,6 

703,1 35 3 ,9 
532,4 115,4 
201,3 28,4 
19,0 4,7 

1 455,7 502,5 

WEIBLICH 

1,1 
5,5 
6,2 
0,5 

15,5 

1,2 
5,3 
6,1 
0,4 

12,9 

1,2 
4,7 
6,4 
0,4 

12.7 

1,2 
4,4 
6,1 
0,4 

12. 1 

1.1 
3,9 
6,4 
0,4 

11,7 

1,1 
3,2 
6,2 
0,3 

10,8 

7,4 
14,4 
56,6 
1,7 

80,2 

349,2 
416,9 
172,8 
14,3 

953,3 

LFD. 
NR. 

272 
275 
274 
275 
276 

277 
278 
279 
280 
281 

282 
285 
284 
285 
286 

287 
288 
289 
290 
291 

292 
293 
294 
295 
296 

297 
298 
299 
300 
301 

302 
303 
304 
305 
306 

307 
308 
309 
310 
311 



3. WOHNBEVOELKERUNG N-CH ALTERSGRUPPEN, STAATSANGEHOERIGKEIT, 

IN 

IIOHNBE 

INSGESAMT ERIIERBSTAETIGE 

-L TER VON ... 
BIS UNTER ./ DAVON HIT UEBERIIIEGENDEH DAVON MIT UEBERIIIE 

JAHREN LEBENSUNTERHALT DURCH LEBENSUNTERHALT 
GESCHLECHT 

DARUNTER 
STAATSANGEHOERIGKEIT INSGESAMT VERHEI• ERWERBS• ZUSAMMEN ERWERBS• 

RATET TAETlGII:EJT, RENTE ANGE• TAETIGKEIT, RENTE 
ARBEITS• UND DERGL. HOER16E ARBEITS• UND DERGL. 

LOSENGELD I LOSENGELD/ 
• HILFE - HILFE 

UNTER 15 
DEUTSCHE MAENNLIC H 299,9 4,8 295,1 

WEIBLICH 284,2 4,2 280,1 
INS GESAMT 584,1 9,0 575,1 

AUSLAENDER MAENNLICH 3,7 0,1 3,6 
WEIBLICH 3,4 0,1 3,3 
INSGESAH 7 ,0 0,1 6,9 

ZUSAMMEN MAENNLI CH 303,6 4,9 298,7 
WEIBLICH 287,6 4,2 283,4 
INSGES~MT 591,2 9,1 582,1 

15 20 
DEUTSCHE MAENNLICH 79,9 0,4 30,1 2,1 47.7 51,7 30,0 0,6 

WEIBLICH 74,0 5,4 29,5 1,7 42,8 45,1 29,4 0 ,3 
INSGESAMT 153,9 5,8 59,6 3,9 90,5 96,8 59,4 0,9 

AUSLAENDER MAENNLICH 1,2 o,o 0,7 o,o 0,5 0,8 0,7 o,o 
WEI Bll CH 1 ,2 0,2 0,7 0,0 0,5 0,8 0,7 0,0 
INSGESAMT 2,4 0,3 1,4 0,1 0,9 1 ,6 1,4 0,0 

ZUSAMMEN 14AENNLICH 81 ,1 0,4 30,8 2,2 48,2 52,5 30,7 0,6 
WEIBLICH 75,2 5,7 30,2 1,8 43,2 45,9 30,1 0,3 
INSGESAMT 156 ,3 6,1 61,0 3,9 91,4 98,4 60,8 0,9 

20 25 
DEUTSCHE MAENNLIC H 81,4 19,2 71,3 2,2 7,9 72,9 71 ,1 ~.2 

WEIBLICH 69,8 42,6 41,4 1,5 26,9 43,4 41,3 0,1 
INSGESAMT 151 ,2 61,8 112,7 3,7 34,8 116,4 112,4 0,3 

AUSLAENDER '!AENNLICH 2,3 0,7 2,1 0,1 0,2 2,1 2,0 0,0 
WEIBLICH 2,5 1,5 1,7 0 ,1 0,7 1,7 1,7 0,0 
INSGESAMT 4,8 2 ,1 3,8 0,2 0,9 3,8 3,8 0,0 

ZUSAMMEN MAENNLICH 83,8 19,9 73,3 2,3 8,1 75,0 73,1 0,2 
WEIBLICH 72,3 44,1 43,1 1, 5 27,6 45,2 43,0 0 ,1 
INSGESAMT 156. 1 63,9 116,5 3,9 35,7 120,2 116,1 0,3 

25 30 
DEUTSCHE MAENNLICH 89,8 61,5 84,1 2,5 3,3 84,2 83,9 0,2 

WEIBLICH 84,9 73,0 34,4 1,6 48,8 38,5 34,3 0 ,1 
INSGESAMT 174,7 134,5 118,5 4,1 52,1 122,7 118,2 0,4 

AUSLAENOER MAENNLIC H 3,7 2,4 3,4 0,1 0,2 3,4 3,4 0,0 
WEIBLICH 2,2 1 ,8 1 ,4 0,0 0,7 1,5 1,4 0,0 
INSGESAMT 5,9 4,3 4,8 0,2 0,9 4,9 4,8 0,0 

ZUSAIIMEN "'AENNLIC H 93,5 63,9 87,5 2,6 3,5 87,6 87,2 0,3 
WEIBLICH 87,1 74,8 35,9 1,7 49,6 40,0 35,8 0,1 
INSGESAMT 180,7 138,7 123,3 4,3 53,1 127,6 123,0 0,4 

30 35 
DEUTSCHE MAENNLIC H 103,6 86,4 101,2 1,6 0,7 101,2 130,9 0,2 

WEIBLICH 97,3 86,8 33,3 2,0 62,0 39,2 33,2 0,2 
INS GESAMT 200,9 173,2 134,5 3,7 62,7 140,4 134,1 0,4 

AUSLAENDER 14AENNLICH 3,9 3,3 3,8 0,1 0,1 3,8 3,8 0,0 
WEIBLICH 1,6 1,3 1,1 0,0 0,5 1 ,1 1 ,1 0,0 
INSGESAIIT 5,5 4,6 4,9 0,1 0,5 4,9 4,9 0,0 

ZUSAMMEN HAENNLIC H 107,5 89,7 105,0 1 ,7 0,8 105,0 104,7 0,2 
WEIBLICH 98,9 98,1 34,3 2,1 62,5 40,3 34,3 0 ,z 
INSGESAMT 206,4 177,8 139,3 3,8 63,3 145.3 139,0 0,4 

- 62-



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND U EBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHAlT 

1 000 

VOEUERUN& 

ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERSONEN 
ALTER VON ... 

GENDEM DAVON ~IT UEBERWIEGENDEM DAVON NIT UfBERWIE• BIS UNTER 
DURCH LEBENSUNTERHALT DURCH GENDEM LEBENSUNTERHALT JAHREN 

DURCH GESCHLECHT 

ZUSAMMEN ERWERBS• ZUSAMMEN STAATSAN6EHOERI61EIT 
ANGE• TAETJGKE rT RENTE ANGE• RENTE ANGE• 

HOER !GE ARBErTS• UND DERGL. HOERI GE UND DERGL. HOERIGE 
LOSEN GELD/ 

• HILFE 

UNTER 15 
299,9 4,8 295,1 MAENNLIC H DEUTSCHE 
284,2 4,2 280,1 WEIBLICH 
584,1 9,0 575,1 INSGESAMT 

3,7 0,1 3,6 MHNNLICH AUSLAENDER 
3,4 0,1 3,3 WEIBLICH 
7,0 o, 1 6,9 INSGESAMT 

303,6 4,9 298,7 MAENNLICH ZUSAMMEN 
287,6 4,2 283,4 WEIBLICH 
591,2 9,1 582,1 INSGESA"T 

15 20 
21,1 0,3 0,1 0,1 0,2 27,9 1,5 26,4 MAENNLICH DEHSCHE 
15,4 0,3 0,1 0,0 0,2 28,6 1 ,4 27,2 WEIBLICH 
36,5 0,7 0,2 0,1 0,4 56,5 2,9 53,6 INSGESAMT 

0,1 0,0 0,0 0,0 o,o 0,3 o,o 0,3 MAENNLICH AUSLAENDER 
0,1 o,o 0,0 o,o 0,4 0,0 0,4 WEIBLICH 
0,2 0,0 0,0 o,o 0,0 0,7 0,0 0,7 INSGESAMT 

21,3 0,3 0,1 0,1 0,2 28,2 1,5 26,7 ~AENNLICH zus~~~EN 
15,5 0,4 0,1 0,0 0,2 28,9 1,4 27,5 WEIBLICH 
36,7 0,7 0,2 0,1 0,4 57,2 2,9 54,3 INSGESAMT 

20 25 
1, 7 0,3 0,2 0,0 0.1 8,2 2,0 6, 2 MAENNLICH DEUTSCHE 
2,0 0,3 o, 1 o,o 0,2 26,1 1,4 24,7 WEIBLICH 
3,7 0,6 0,3 0,0 0,3 34,3 3,4 30,9 INSGESA~T 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0.1 i),2 MAENNLICH AUSLAENOER 
o,o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,1 0,6 WEIBLICH 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0 0 ,1 0,8 INSGESAMT 

1,7 0,3 0,2 0,0 0,1 8,4 2,1 6,3 ~AENNLICH ZUSA~~EN 
2,1 0,3 0,1 0,0 0,2 26,8 1,4 25,4 WEIBLICH 
3,7 0,7 0,3 0,0 0,3 35,2 3,5 31,7 INSGESA'IT 

25 30 
0,1 0,3 0,2 0,0 0,1 5,3 2,2 3,1 MAENNLICH DEUTSCHE 
4.1 0,3 0,1 0,0 0,2 46,1 1,5 44,6 WEIBLICH 
4,2 0,6 0,3 0,1 0,2 51 ,4 3,7 47,7 INSGESAMT 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 0,2 "AENNLICH AUS LAENDER 
0,0 o,o 0,0 0 ,o 0,0 0,8 0,0 0,7 WEIBLICH 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1 ,0 0,2 0,9 INSGESAMT 

0,1 0,3 0,2 o,o 0,1 5,6 2,3 3,3 ~AENNLICH ZUSAMUN 
4,1 0,3 c, 1 0,0 0,2 46,8 1,5 45,3 WEIBLICH 
4,2 0,7 0,3 0,1 0,3 52,4 3,8 48,6 INSGESA~T 

30 35 
0,0 0,3 0,2 0,1 0,0 2,0 1,4 0,7 'IAENNLI CH DEUTSCHE 
5,9 0,2 0,1 0,0 0.1 57,9 1,9 56,0 WEIBLICH 
5,9 0,6 0,3 0,1 0,2 59,9 3,3 56,7 INSGESAMT 

0,0 o,o 0,0 0,0 0,1 o,o 0,1 MAENNLICH AUSLAENDER 
o,o o,o o,o 0,5 o,o 0,5 WEIIILI CH 
0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 0,6 0,1 0,5 INSGESAMT 

0,0 0,4 0,2 0,1 0,0 2.1 1,4 0,7 MAENNLICH ZU"MMEN 
5,9 0,2 0,1 0,0 0,1 58,4 1,9 56,5 WEIBLICH 
5,9 0,6 0,3 0.1 0,2 60,5 3,3 57,2 INSGESAMT 
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ALTER VON ••• 
BIS UNTER 

JAHREN 

STIIATSIINGEHOERIGKEJT 

35 40 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAMMEN 

40 45 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSANM EN 

45 50 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAMMEN 

50 55 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAHNEN 

55 60 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSANNEN 

GESCHLECHT 

NAENNLI C H 
WEIBLICH 
INSGESAHT 

HAfNN LICH 
WEIBliCH 
JNS(!ESAM T 

MAENNLIC H 
II EI BliCH 
JHSGESAM T 

HAENNliCH 
WEIBliCH 
INSGESAMT 

NAENNLJC H 
WEIBliCH 
INSGESAI!T 

HAENN LI CH 
WEIBliCH 
JNS&ESAH T 

HAENNliC H 
WEI Bll CH 
JNSGESAM T 

HAENNliCH 
WEJ B llCH 
INSGESAMT 

HAENNLJCH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

HAE NNLI C H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

HAENNllCH 
IIEJBLICH 
INSGESAMT 

HAENNLJC H 
WEIBliCH 
INSGESAHT 

HAENNLI C H 
WEIBliCH 
JNS6ESAHT 

HAENNUCH 
WEIBliCH 
JNSGESANT 

HAEIINLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

I NSGE SA NT 

72,5 
70,4 

142,9 

2,7 
1 ,1 
3,7 

75,1 
71 ,5 

146.7 

65,9 
72,8 

138,7 

1, 6 
0,9 
2,5 

67,5 
73,7 

141 ,2 

59,7 
83,8 

1 43.5 

1 ,1 
0,7 
1 ,8 

60,8 
84 ,5 

145,3 

41 ,0 
59,1 

100,2 

0,6 
0,3 
0 ,9· 

41 ,6 
59,4 

101 ,o 

63,7 
89,9 

153.7 

0,5 
0,3 
0,9 

64,3 
90,2 

154,5 

DARUNTER 
VERHEl­
RATET 

64,7 
62,2 

127,0 

2,3 
0,9 
3,2 

67,0 
63,1 

130,2 

60,6 
61,8 

122,4 

1,4 
0,7 
2,2 

62,0 
62,5 

124,6 

55,3 
65 ,1 

120,5 

1 ,0 
0,5 
1,5 

56,3 
65,7 

121 ,9 

57,6 
40,8 
78,4 

0,4 
0,2 
0,6 

38,0 
41,0 
79,0 

57,3 
55 ,1 

112,4 

0,4 
0,2 
0,6 

57,7 
55,3 

113 ,o 

3. WOHNBEYDELKERUN& NACH ALTERS&RUPPEN, STAATSAN&EHOERIGKEIT, 

INS&ESIIHT 

DAVON HIT UEBERWJE6ENDEM 
LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBS-
TAETJGKEIT, RENTE 

ARBEITS- UND DERGL. 
LOSEN GELD I 

- HILFE 

71,0 
25,2 
96,2 

2,6 
0,8 
3,4 

73,6 
26,0 
99,6 

64,0 
28,8 
92,8 

1,6 
0,6 
2,2 

65,6 
29,4 
95,0 

57,0 
34,4 
91,3 

1,1 
0,4 
1,5 

58,0 
34,8 
92,8 

37,9 
20,8 
58,7 

0,5 
0,2 
0,7 

38,4 
21,0 
59,4 

55,2 
23,6 
78,8 

0,4 
0,1 
0,6 

55,7 
23,7 
79,4 

- 64-

1 ,3 
2,1 
3,4 

o,o 
0,0 
0,0 

1 ,3 
2,1 
3,4 

1,7 
3,0 
4,7 

0,0 
0,0 
0,1 

1,7 
3,0 
4,8 

2,6 
7,1 
9,6 

0,1 
0,0 
0,1· 

2,6 
7,1 
9,7 

3 ,1 
10,6 
13,7 

0,1 
0,0 
0,1 

3,1 
10,6 
13,8 

8,4 
25,7 
34,1 

0,1 
0,1 
0,2 

8,5 
25,8 
34,3 

A~GE­

HOERI&E 

0,3 
43,1 
45,4 

o,o 
0,3 
0,3 

0,3 
43,4 
43,7 

0,2 
41,0 
41,1 

0,0 
0,3 
0,3 

0,2 
41 ,2 
41,4 

0,2 
42,4 
42,6 

0,0 
0,3 
0,3 

0,2 
42,7 
42,8 

0,1 
27,7 
27,8 

0,1 
0,1 

0,1 
27,8 
27,9 

0,1 
40,6 
40,7 

0,0 
0,1 
0,1 

0,1 
40,7 
40,9 

ZU SAPINEN 

71,0 
30,0 

100,9 

2,6 
0,8 
3·,4 

73,6 
30,8 

104,3 

64,1 
33,6 
97,7 

1 ,6 
0,6 
2,2 

65,7 
34,2 
99,9 

57,3 
39,3 
96,6 

1,1 
0,4 
1, 5 

5B,3 
39,7 
98,0 

38,4 
24,0 
62,4 

0,5 
0,2 
0,7 

38,9 
24,2 
63,1 

56,6 
27,9 
84,5 

0,4 
0,1 
0,6 

57,0 
28,0 
85,0 

IN 

WOHNBE 

ERIIERBSTAETI&E 

D~YON HIT UEBERWIE 
LEBENSUNTERHUT 

ERIIERBS-
TAETIGKEJT, RENTE 

ARBEITS- UND DERGL. 
LOSEN GELD/ 

- HILFE 

70,8 
25,2 
95,9 

2,6 
0,8 
3,4 

73,4 
25,9 
99,3 

63,8 
28,7 
92,5 

1,6 
0,6 
2,2 

65,4 
29,3 
94,7 

56,8 
34,2 
91,0 

1,1 
0,4 
1,5 

57,9 
54,6 
92,5 

37.7 
20,7 
58,4 

0,5 
0,2 
0,7 

38,2 
20,9 
59,1 

54,9 
23,5 
78,4 

0,4 
0,1 
0,5 

55,4 
23,6 
79,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,4 
0,6 

0,0 
o ,a 
0,0 

0,5 
0,4 
0 ,6 

0,4 
1,0 
1 ,4 

0,0 
0,0 
0 .~ 

0,5 
1,0 
1,4 

0,6 
1 ,3 
2,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,6 
1,3 
2,0 

1 ,6 
2,5 
4,1 

0,0 
0,0 
O,J 

1,6 
2,5 
4,1 



BETEILIGUNG AN ERWERBSLEBEN UND UEBERWIE&ENOEN LEBENSUNTERHALT 

1 000 

VOEUERUNG 

&ENDEN 
DURCH 

AN&E• 
HOERIGE 

o,o 
4,6 
4,6 

0,0 
0,0 

o,o 
4,6 
4,6 

0,0 
4,6 
4,6 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
4,6 
4,6 

o,o 
4,1 
4,1 

0, 0 
0,0 

o,o 
4,1 
4,1 

0,0 
2, 0 
2,0 

0,0 
0,0 

0,0 
2,0 
2,0 

0,0 
2, 0 
2,0 

o,o 
0,0 

0,0 
2,0 
2,0 

ZUSAMMEN 

0,3 
0,1 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,5. 

0,0 
0,0 
0,0 

0,2 
0,2 
0,5 

0,2 
0,2 
0,4 

o,o 
0,0 
o,o 
0,2 
0,2 
0,4 

D ,4 
0,2 
0,6 

0,0 
0,0 
0,0 

0,4 
0,2 
0,6 

ERWERBSLOSE 

DAVON MIT UEBERWIE6ENDEN 
LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBS • 
TAET16KEIT RENTE 

ARBEITS• UND DERGL. 
LOSEN GELD/ 

•HILFE 

0,2 
0,1 
0,3 

0,0 
0,0 
D,D 

0,2 
o, 1 
0,3 

0,2 
0,1 
0,3 

0,0 
0,0 
o,o 
0,2 
o, 1 
0,3 

o, 2 
0,1 
0,3 

O,D 
0,0 
0,0 

0,2 
o, 1 
0,3 

o, 1 
0,1 
0,2 

0,0 

o,o 
0,2 
o, 1 
0,2 

D ,3 
o, 1 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
o, 1 
0,4 

D ,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 

D,D 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 

0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 

D, 1 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

o,o 
0,0 

0 ,1 
0,0 
0,1 

0,1 
D,D 
0,1 

o,o 
0,0 
0,0 

0,1 
0,0 
D ,1 

AN&E• 
HOERIGE 

D ,D 
o, 1 
0,1 

0 ,D 
0,0 
0,0 

o,o 
D, 1 
0,1 

0,0 
0,1 
D, 1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,1 

0 ,o 
D, 1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

D,O 
0,1 
0,1 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 
D ,D 
0,1 

.. 
0,0 
o,o 
0,0 
0,0 
0,1 

NICHTERWERBSPERSONEN 

ZUS.AMIIEN 

1,3 
40,3 
41,6 

0,0 
0,3 
0,3 

1,3 
40,6 
41,9 

1,6 
39,0 
40,5 

0,0 
0,3 
0,3 

1,6 
39,2 
40,8 

2,2 
44,3 
46,5 

0,1 
0,3 
0,3 

2,3 
44,6 
46,8 

2,5 
34,9 
37,4 

0,1 
0,1 
0,2 

2,5 
35,0 
37,6 

6,8 
61,8 
68,6 

0.1 
0,2 
0,3 

6,9 
62,0 
68,9 

- 65-

DAVON ~IT UEBERWIE• 
GENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH &ES.CHLECHT 

RENTE 
UND DER&La 

1,0 
1,9 
2,9 

D,D 
O,D 
0,0 

1,1 
1,9 
2,9 

1,4 
2,6 
4,0 

0,0 
0,0 
D ,1 

1,4 
2,7 
4,1 

2.1 
6,1 
8,1 

0,1 
0,0 
0,1 

2,1 
6,1 
8,2 

2,4 
9,2 

11,6 

0,1 
0,0 
0,1 

2,4 
9,3 

11,7 

6,7 
23,2 
29,9 

0,1 
D, 1 
D ,1 

6,8 
23,3 
30,0 

AN6E• 
HOER16E 

0,2 
38,5 
38,7 

o,o 
0,3 
0,3 

0,2 
38,7 
39,0 

0,2 
36,3 
36,5 

0,0 
0,3 
Q,3 

0,2 
36,6 
36,8 

0,1 
38,2 
38,4 

0,0 
0,2 
Q ,2 

0,1 
38,5 
38,6 

0,1 
25,7 
25,8 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
JNS6ESAIIT 

IIAENIILI CH 
WEIBLICH 
I NS&ESA~T 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEJ8UCH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

• IIAENNLICH 
0,1 WEIBLICH 
0,1 I NSGESAIIT 

0, 1 IIAENNLICH 
25,8 WEIBLICH 
25,9 I NS6ESAMT 

0,1 MAnNLJCH 
38,6 WEIBLICH 
38,7 INS&ESAIIT 

0,0 IIAENNLICH 
0,1 WEIBLICH 
0,1 INSGESAMT 

0,1 IIAENNLICH 
38,7 WEIBLICH 
38,8 INSGESAIIT 

ALTER VON ••• 
BIS UNTER 

UHREN 

STAATSAN6EHDERI6KEIT 

35 40 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZU SAMliEN 

40 45 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAM~EN 

45 50 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAII~EN 

50 55 
DEUTSCHE 

AUS LAEN DER 

ZUSAM~EN 

55 60 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAMMEN 



ALTER VON ••. 
BIS UNTER 

JAHRI'N 
GESCHLECHT 

STAATSANGEHOERIGKEIT 

60 65 
DEUTSCHE MAENN LIC H .. 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

AUSLAENDER ~AENN LI C H 
WEiBLICH 
INS G.ES A~T 

ZUSA~MEN MAENN LICH 
WEIBLICH 
INSGESAIIT 

65 70 
DEUTSCHE MAENNLI CH 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

AUSLAENDER MAE NN LI C H 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAM~EN ~AENNLICH 

II EI BLICH 
INSGESAMT 

70 7~ 
DEUTSCHE MAENNLICH 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

~USLAENDER MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

75 UND "EHR 
DEUTSCHE MAENNLICH 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

AUSLAENDER MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

ZUSAMMEN MAENNLIC H 
WEIBLICH 
INSGESA~T 

INSGESAMT 
DEUTSCHE IIAENNLICH 

WEIBLICH 
INSGESAMT 

AUSLAENDER MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAIH 

ZUSAHliEN MAENNLIC H 
WEIBLICH 
INS GESAMT 

INS GE SAMT 

64,8 
86,4 

151,2 

0,4 
0,3 
0,6 

65,2 
86,7 

151 • 9 

57,8 
75,2 

133,0 

0,2 
0,2 
0,4 

58,0 
75,5 

133,4 

39,0 
62 ,o 

101 ,0 

0,2 
0,2 
0,4 

39,2 
62,2 

101 ,4 

46,4 
81,3 

127.7 

0,2 
0,3 
0,5 

46,6 
81.5 

128 ,1 

1 165,4 
1 291,3 
2 456,7 

22,3 
15 .1 
37,4 

1 187,7 
1 306,4 
2 494,1 

DARUNTER 
VE RH I' I • 
RATET 

56,3 
47,8 

104,1 

0,3 
0,1 
0,4 

56,5 
47,9 

104,5 

48,1 
34,9 
33 .o 

0,2 
0,1 
0,2 

48,3 
35,0 
83,3 

30,2 
22,1 
52,3 

0,1 
0,1 
0,2 

30,3 
22,2 
52,5 

27,4 
14,7 
42,1 

0,1 
0,0 
0,1 

27,5 
14,8 
42,2 

604,9 
612,4 
217,3 

12,6 
7,7 

20,3 

617,5 
620,1 
237,6 

3. WDHNBEVDELKERUN6 NACH ALTERS&RUPPEN, ST~~TSANGEHDERIGKEIT, 

IN 

INSGESAMT 

DAVON MIT UEBERWIE6ENDEM 
LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBS• 
TAETI&KEIT, RENTE 

ARBEITS• UND DERGL. 
LOSEN GELD/ 

- HILFE 

45,8 
10,9 
56,7 

0,3 
0,1 
0,3 

46,0 
11,0 
57,0 

6,5 
2,7 
9,2 

0,1 
0,0 
0,1 

6,6 
2,7 
9,3 

2,0 
0,9 
2,9 

0,0 
0,0 
0,0 

2,0 
0,9 
2,9 

1,1 
0,5 
1,6 

0,0 
0,0 
0,0 

1,2 
0,5 
1,7 

627,0 
286,5 
913,5 

16,5 
7,0 

23,5 

643,5 
293,5 
937,0 

-66- .· 

18,8 
39,2 
58,0 

0,1 
0,1 
0,2 

18,9 
39,3 
58,2 

51,1 
49,7 

100,8 

0,2 
0,1 
0,3 

51,3 
49,8 

101 ,1 

36,9 
47,4 
84,3 

0,1 
0,2 
0,3 

37,1 
47,5 
84,6 

45,0 
71,6 

116,6 

0,2 
i) ,2 
0,4 

45,2 
71,8 

117,0 

182,2 
267,3 
449,5 

1 ,2 
1,1 
2,5 

183.4 
268,4 
451,8 

ANGE• 
HOERJ&E 

0,2 
36,3 
36,5 

0,0 
0,1 
0,1 

0,2 
36,4 
36,6 

0,1 
22,9 
23,0 

0,0 
0,1 
0,1 

0,1 
22,9 
23,1 

0,1 
13,7 
13,8 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
13,8 
13,9 

0,3 
9,2 
9,4 

0,0 
0,0 
0,0 

0,3 
9,2 
9,5 

356,3 
737,5 
093,7 

4,6 
7,0 

11.5 

360,8 
744,5 
105,3 

ZUSAMMEN 

47,7 
13,9 
~1.6 

0,3 
0,1 
0,3 

48,0 
14,0 
62,0 

12,5 
4,9 

17,4 

0,1 
0,0 
0,1 

12,5 
4,9 

17,5 

4,8 
2,1 
6,8 

o,o 
0,0 
0,0 

4,8 
2,1 
6,9 

2,9 
1,4 
4,3 

0,0 
0,0 
0,0 

2,9 
1,4 
4,3 

665,2 
3fo3 ,3 
008,5 

16,8 
7,3 

24,1 

681,9 
350,6 
032,6 

WDHNBE 

ERWERBSUETIGE 

DAVON MIT UEBERWJE 
LI'B ENSUNTERHAL T 

ERWERBS• 
TAETI6KEIT, RENTE 

ARBEITS• UND DER6L. 
LOSENGELD/ 

• HILFE 

45,4 
10,9 
56,2 

0,3 
0,1 
0,3 

45,6 
10,9 
56,5 

6,5 
2,7 
9,2 

0,1 
o,a 
0,1 

6,6 
2,7 
9,3 

2,0 
0,9 
2,9 

0,0 
0,0 
o,o 
2 ,J 
0,9 
2,9 

1,1 
0,5 
1,6 

0,0 
0,0 
O,J 

1,1 
0,5 
1,7 

624,9 
285,5 
910,4 

16,5 
7,0 

23,5 

641 ,3 
292,5 
933,8 

2,4 
2 ,2 
4,5 

0 .o 
0,0 
0,0 

2,4 
2,2 
4,6 

6,0 
2,0 
7,9 

0,0 
J,O 
0,0 

6 .o 
2,0 
8,0 

2,8 
1,0 
3,9 

0,0 
0,0 
0 .o 
2,8 
1 ,0 
3,9 

1,8 
0,8 
2,6 

0 .o 
0,0 
0,0 

1,8 
0,8 
2,6 

17,3 
12,1 
29,4 

0,1 
0 ,J 
0,2 

17,4 
12,1 
29,5 



BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

1 000 

YOELKERUNG 

GENDEM 
DURCH 

ANGE­
HDER IGE 

0,0 
0,9 
0,9 

0,0 
0,0 

0,0 
0,9 
0,9 

0,0 
0,3 
0,3 

0,0 
0,0 

0,0 
0,3 
0,3 

0,0 
0,1 
0,1 

o,o 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

23,0 
45,7 
68,7 

0,2 
0,3 
0,4 

23,2 
46,0 
69,2 

ZUSAMMEN 

0,5 
0,1 
0,6 

0,0 
0,0 
o,o 

0,5 
0,1 
0,7 

0,1 
0,0 
0,1 

0,0 
o,o 

0.1 
0,1 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

o,o 
0,0 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

o,o 
0,0 
0,1 

3,3 
2,4 
5,6 

0,1 
0,1 
0,2 

3,3 
2,5 
5,8 

ERWERBSLOSE 

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM 
LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBS-
TAET16KEIT RENTE 

ARBEITS- UND DERGL. 
LOSEN GELD/ 

- HILFE 

0,4 
0,1 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 

0,4 
0,1 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 

o,o 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0, 0 

0,0 
0,0 
o,o 

0,0 

0,0 

o,o 

0,0 

2,1 
1,0 
3,1 

0,1 
0,0 
0,1 

2,2 
1,0 
3,2 

0,1 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 
o,o 

0,1 
0,0 
0,1 

0,1 
o,o 
0,1 

0,0 
0,0 

0.1 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 

0 ,o 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,1 

0,7 
0,3 
1,0 

0,0 
o.o 
o,o 

0,7 
0,4 
1 ,1 

ANGE­
HOERIGE 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
o,o 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
o,o 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,4 
1,0 
1 ,5 

0,0 
0,1 
0,1 

0,4 
1,1 
1 ,6 

NICHTERWERBSPERSONEN 

16,5 
72,4 
88,9 

0,1 
0,2 
0,3 

16,6 
72,6 
89,2 

45,2 
70,3 

115,5 

0,2 
0,2 
0,4 

45,4 
70,5 

115,8 

34,2 
59,9 
94,1 

0,1 
0,2 
0,4 

34,3 
60,1 
94,4 

43,4 
79,9 

123,3 

0,2 
0,3 
0,4 

43,6 
80,2 

123,7 

497,0 
945,6 
442,6 

5,5 
7,7 

13,2 

502,5 
953,3 
455,7 
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DAVON MIT UEBERWIE­
GENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH GESCHLECHT 

RENTE 
UND DERGL. 

16,4 
37,0 
53,3 

0,1 
0,1 
0,2 

16,5 
37,1 
B,5 

45,1 
47,7 
92,7 

0,2 
0,1 
0,3 

45,2 
47,8 
93 .o 

34,1 
46,3 
80,4 

o. 1 
0,2 
0,3 

34,2 
46,5 
80,7 

43,2 
70,8 

113.9 

0,2 
0,2 
0,4 

43,3 
71,0 

114,3 

164,1 
254,9 
419,0 

1,1 
1,0 
2,1 

165,3 
255,9 
421,2 

AN6E­
HOERI6E 

0,2 
35,5 
35,6 

0,0 
0,1 
0,1 

~.2 
35,5 
35,7 

0,1 
22,6 
22,7 

0,0 
0,1 
0,1 

0.1 
22,7 
22,8 

0,1 
13,6 
13,7 

0,0 
0,0 
0,0 

0,1 
13,7 
13,8 

J,3 
9,1 
9,4 

0,0 
0,0 
J ,0 

0,3 
9,1 
9, 4 

332,8 
690,7 
023,5 

4,4 
6,7 

11,0 

337,2 
697,3 
034,6 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INS&ESAIIT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
I NSGESAIIT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

"AENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLI CH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

!IAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLI CH 
WEIBLICH 
I NSGESAIH 

NAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESA"T 

MAENN LI CH 
WEIBLICH 
INSGESA!IT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT 

MAENNLI CH 
WEIBLICH 
IIISGESA!IT 

MAENNLICH 
WEIBLICH 
I NSGESA!IT 

ALTER YON ••• 
BIS UNTER 

JAHREil 

STAATSANGEHOERIGKEIT 

60 65 
DEUTSCHE 

'USLAENDER 

ZUSAMMEN 

65 70 
DEUTSCHE 

AUS LAENDER 

ZUSAMHN 

70 75 
DEUTSCHE 

AUSUENOER 

ZUSAMMEN 

75 UND MEHR 
DEUTSCHE 

AUSLAENOER 

ZUSAI<"EN 

INSGESAMT 
DEUTSCHE 

AUSLAENDER 

ZUSAMMEN 



4, ERNAEHRER PHT lJEBERWIEGENDEI'I LEBENSUNTERHALT llURCH ERIIERBSTAETJGKEJT 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STEllUNG I 1'1 BERUF UND VON DIESEN ERNAEHR TE 

1 000 

ERNlEHRER MIT UEBERWIEGENDEI'I LEBENSUNT ERHM. l DURCH ERWERBSTAETJGKEIT 
UND VON DIESEN ERNAEHRTE 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

STEllUNG IM BERUF 

DES 
ERNAEHRERS 

LAND- u. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHDERIGE 

BEAMTE 

ANGESTElLTE 

KAUFMAENNISCHE lEHRLI~GE 

ARBEIT ER 

GEWERBLICHE LEHRLINGE 

ZUSAMMEN 

PIIOilUZI ER ENDES GEWERBE 

SELBST AENDIGE 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHDER IGE 

BEAPU E 

AN GESTElLTE 

KAUFMAENN ISCHE LEHRLINGE 

ARBEIT ER 

GEWERBLICHE LEHRLINGE 

ZUSAMMEN 

HANDEL UND VERKEHR 

SElBST AEND IGE 

MIT HElFENDE FAMILIENANGEHDER IGE 

BEAMTE 

ANGESTElLTE 

KAUFMAENNISCHE LEHRLINGE 

ARBEIT ER 

GEWERBLICHE LEHRLINGE 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

B5,3 

30,5 

0,1 

1,7 

0 t1 

1 .1 

169,5 

7,0 

0,5 

181 ,9 

l ,7 

527,7 

1.2 

776,5 

57 tl 

9,6 

139,9 

3 ,'5 

107,6 

370,B 

SONST ,w IRTSCHAFTSBERE ICHE C DIENSTLEI SJG.I 

SELBSTAENDIGE 45,8 

MITHELFENDE FAMILIENANGEHDER IGE 7,3 

BEAMTE 196,9 

ANGES l Ell TE 211 ,7 

KAUFMAENN ISCHE LEHRLINGE 2,5 

ARBEIT ER 116,9 

GEWERBLICHE LEHRLINGE 3,0 

ZUSAMMEN 584,1 

ERNAEHRER, DIE 

SICH UND ANDERE 
ERNAEHREN NUR SICH 

SELBST 
ERNAEHREN ZUSAMMEN MAENNLICH 

11 ,2 22,9 22,6 

27,3 1, 1 0,9 

0 tl 0,2 Oo2 

2,2 lo 6 

OoO OoO 

9,5 9o 1 

1,0 OoO OoO 

51 ,3 35o1 

5,7 11to 3 

Oolt Oo 3 

0,1 Oo l Oo 1 

40 ol lt3o8 

1 ,3 Ool Oo 1 

109,3 124o5 122,4 

6,3 0,3 o,z 

168,7 183o6 179o 7 

12,0 

8,2 Oo5 Oolt 

13o" 

54,0 27,2 25o 2 

3,2 0' 1 Oo 1 

21t '1 24o3 23o 7 

3,1 Ool Oo 1 

109,7 80o6 

10,3 11o6 llo 1 

6,4 Oo3 Oo 2 

lt9,0 41o9 .... t, 1 

77,5 3Bo 1 

2,2 Ool Oo 1 

35 tl 24o5 22o8 

2,8 Ool Oo 1 

183,3 121o4 113o4 
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WEISLICH 

Oo3 

Oo2 

OoO 

Oo1 

Oo2. 

o,c 
Oo1 

0,1 

Oo1 

OoC 

lo5 

OoC 

2.1 

OoO 

Oolt 

Ool 

2ol 

OoC 

o.o 

Oo5 

Oo1 

ooe 
4o8 

OoC 

loS 

OoO 

BoC 

ERNAEHRTE 

51o2 

2o2 

Co4 

4o0 

c.o 
25,3 

Ool 

83,1 

30o4 

Oo8 

Oo2 

Oo2 

293o9 

Oo6 

30,2 

31o1 

58,7 

Co2 

0,2 

180o5 

23o9 

Oo6 

106o1 

9lo4 

Co2 

57o2 

Oo1 

Z79o4 

ERNAEHRTE 
JE ERNAEHRER o 

DIE SICH 
U. ANDERE 
ERNAEHREN 

2 o2 

2o0 

loB 

2o7 

1o7 

2 olt 

2ol 

2 o1 

2,2 

2o4 

2o4 

2o3 

2 o3 

2o0 

1o9 

2o3 

2o2 

2o0 

2o4 

2o1 

2o2 

2o1 

1o9 

2o5 

2 o1 

2o3 

2o3 

2o1 

2o3 



4. ERNAEHRER MIT ~EBER WIEGENDE!! LEBENSUNTERHJLT DURCH ERWERBSTAEl IGKEJT 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UNO VON OIESEN ERNAEHR TE 

WIRTSCHAFTSBEREICH 

STELLUNG IM BERUF 

DES 
ERNAEHRERS 

WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUSAMMEN 

SELBST AENO IGE 

MIT HEl FENOE FAMIL IENANGEHIER IGE 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 

KAUFMAENN ISCHE l EHRLINGE 

ARBEIT ER 

GEllERBLICHE LEHRLINGE 

INSGESAMT 

1 000 

ERNAEHRER MIT UEBERWI EGENOEM LEBENSUNT ERHJL T CURCH ERWERBS TAETIGKE IT 
Ul'fO VON 01 ES EN ERNAEHRTE 

INSGESAMT 

238,7 

54,5 

248,0 

51t1 ,3 

1,1 

796,3 

14,6 

901,0 

ERNAEHRER, OIE 

SICH UNO ANDERE 
ERNAEHREN NUR SICH 

SELBST 
ERNAEHREN ZUSAMMEN MAENNL ICH 

39,2 63,8 62,5 

47,8 2,2 1,9 

54,4 55,8 51to8 

113,8 115,5 107, 1 

6,8 0,3 0,2 

178 .1 182,6 178,0 

13,2 0,4 o," 
513 t1 420,7 lt04t9 
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ER NA EHR TE 

WEIBLICH 

1,1t 135,7 

0,4. 4,5 

o.~ 137,8 

8olt 252,0 

o,c 0,6 

4,6 lt35,6 

Otl 1,0 

15,8 967,2 

ERNA EHR TE 
JE ERNI.EHRER, 

OIE SICH 
U. ANDERE 
ERNAEHREN 

2.1 

2,0 

2.5 

2,2 

2,2 

Z,lt 

2.2 

2,3 



LFD. 
NR. 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 ,, 
12 
13 

14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 

38 
39 
40 
41 

42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 
53 

54 

55 

ALTER VON ••• 
BIS UNTER 

JAHREN 

FAMILIENSTAND 

UNTER 15 

15 - 20 

20 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 40 

40 - 45 

45 50 

50 55 

55 60 

60 - 65 

65 70 

70 - 75 

75 UND IIEHR 

LEDIG 

DES 
ERNAEHRERS 

VERHEIRATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VER HE !RATET 
VERWI TIIET ,· 6ESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHE !RATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHEIRATET 
V~RWITWET, GESCHIEDEN 

ZU SAM,.EN 

LEDIG 
YERHE IRATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZU SAMliEN 

LEDIG 
VER HE !RATET 
VERWI TIIET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHE !RATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHEIRATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
VERHE !RATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN 

LEDIG 
YERHE !RATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZU SAMliEN 

LEDIG 
VER HE I RATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAIIIIEN 

LEDIG 
VER HE JRATET 
VERWITWET, GESCHIEDEN 

ZUSAIIIIEN 

ERNAEHRERANGABEN FEHLEN Z USAIIMEN 

INSGESAIIT 

WOHN BE VOE LKERUN& 

INS&ESAIIT IIAEULICH 

9 231 4 916 

4 365 2 180 

4 365 2 180 

81 725 46 167 
8 360 1 921 

286 72 
90 371 48 160 

64 761 46 692 
84 515 38 550 

? 940 1 027 
152 216 86 269 

33 332 24 298 
242 357 122 892 

8 403 3 778 
284 092 150 968 

19 502 12 809 
335 479 170 327 

10 618 4 880 
365 599 188 016 

10 157 5 353 
256 800 130 731 

9 952 4 343 
276 909 140 427 

9 859 3 390 
223 841 112 928 

12 666 4 532 
246 366 120 850 

10 103 2 688 
184 672 92 297 

20 536 4 922 
215 311 99 907 

5 886 1 799 
98 750 50 551 
19 923 3 336 

124 559 55 686 

8 457 2 685 
134 345 69 614 

36 541 5 602 
179 343 77 901 

9 354 2 859 
117 216 60 628 

39 185 6 624 
165 755 70 111 

8 932 2 360 
90 767 46 946 
41 942 7 734 

141 641 57 040 

14 892 2 688 
95 849 51 024 

110 416 23 657 
221 157 77 369 

17 189 7 930 

2 494 104 187 730 
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1. WOHNBEVOELKERUN& NACH ALTERSGRUPPEN UND 

WEIBLICH INS&ESAIIT 

4 315 8 978 

2 185 4 269 

2 185 4 269 

35 558 80 135 
6 439 5 792 

214 138 
42 211 86 065 

18 069 63 088 
45 965 31 077 

1 91'3 1 147 
65 947 95 312 

9 034 31 601 
119 465 42 584 

4 625 2 983 
133 124 77 168 

6 693 17 955 
165 152 35 343 

5 738 3 302 
177 583 56 600 

4 804 9 055 
126 069 25 241 

5 609 2 738 
136 482 37 034 

6 469 8 740 
110 913 28 484 

8 134 4 437 
125 516 41 661 

7 415 9 096 
92 375 32 494 
15 614 ,, 202 

115 404 52 792 

4 087 5 484 
48 199 20 127 
16 587 15 189 
68 873 40 800 

5 772 8 114 
64 731 27 849 
30 939 31 861 

101 442 67 824 

6 495 9 117 
56 588 26 '173 
32 561 36 613 
95 644 71 903 

6 572 8 750 
43 821 25 992 
34 208 40 186 
84 601 74 928 

12 204 ". 696 
44 825 31 707 
86 759 1l7 310 

143 788 153 713 

9 259 

306 374 869 047 

ER 

DIE NUR 
SELBST ER 

IIAENNLICH 

4 813 

2 138 

2 138 

45 469 
561 

33 
46 063 

46 016 
9 931 

467 
56 414 

23 ~05 
16 294 

1 787 
41 686 

12 244 
10 454 

2 065 
24 763 

4 942 
6 032 
1 491 

12 465 

031 
6 612 
1 392 

,, 035 

2 387 
9 170 
1 702 

13 259 

1 676 
7 986 
1 679 

11 341 

2 551 
13 405 

4 009 
19 965 

2 777 
13 914 

5 674 
22 365 

2 300 
14 069 

7 100 
23 469 

2 630 
18 780 
22 673 
44 083 

333 1159 



FA,IILIENSTAND DES ERNAENRERS, SOll JE ERNAEIIRTE 

IIAEHRER 

SICH 
NAEHREN 

WEIBLICH 

4 165 

2 131 

2 131 

34 666 
5 231 

105 
40 002 

17 072 
21 146 

680 
38 898 

7 996 
26 290 

1 196 
35 482 

5 711 
24 889 

1 237 
31 837 

4 113 
19 209 

1 247 
24 569 

5 709 
21 872 

3 045 
30 626 

6 709 
23 324 

9 500 
39 533 

3 808 
12 141 
13 510 
29 459 

5 563 
14 444 
27 852 
47 859 

6 340 
12 259 
30 939 
49 538 

6 450 
11 923 
33 086 
51 459 

12 066 
12 927 
84 637 

109 630 

535 188 

DA VON WAREN 

DIE SICH UND 
ANDERE ERIIAEHREII 

INSGESAMT 

106 61 

34 18 

34 18 

587 276 
967 788 

67 2 
621 066 

669 322 
17 745 16 708 

749 59 
19 163 17 089 

732 309 
57 840 56 850 

2 054 320 
60 626 57 479 

655 202 
77 522 76 942 

2 551 440 
80 728 77 584 

466 102 
57 728 57 328 

2 457 415 
60 651 57 845 

481 64 
53 588 53 239 

3 105 465 
57 174 53 768 

459 63 
48 367 48 044 

3 958 418 
52 784 48 525 

189 42 
29 145 28 973 

2 207 296 
31 541 29 311 

167 65 
44 808 44 670 

2 296 388 
47 271 45 123 

, 21 48 
41 866 41 781 , 266 321 
43 253 42 150 

87 44 
31 005 30 945 

809 - 227 
31 901 31 216 

92 37 
31 376 31 291 

1 457 485 
32 925 31 813 

519 778 493 048 

WEIBLICH 

45 

16 

16 

311 
179 

65 
555 

347 
037 
690 

2 074 

423 
990 
734 
147 

453 
580 

2 111 
3 144 

364 
400 

2 042 
2 806 

417 
349 

2 640 
3 406 

396 
323 

3 540 
4 259 

147 
172 
911 
230 

102 
138 

1 908 
2 148 

73 
85 

945 
, 103 

43 
60 

582 
685 

55 
85 

972 
112 

26 730 
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ERNAEHRTE 

INSGESAMT IIAENNLJCH 

147 42 

62 24 

62 24 

003 422 
601 572 

81 37 
2 685 OH 

1 004 354 
35 693 ,, 911 

1 044 501 
37 741 12 766 

999 384 
141 933 49 748 

3 366 1 671 
146 298 51 803 

892 363 
222 614 az 931 

' 765 2 375 
228 271 85 669 

636 309 
173 831 67 371 

4 757 2 437 
179 224 70 117 

638 295 
141 769 53 077 

5 124 2 675 
147 531 56 047 

548 238 
103 811 35 083 

5 376 2 802 
109 735 38 123 

213 81 
49 478 13 592 

2 527 1 361 
52 218 15 034 

176 69 
61 688 11 539 

2 384 1 205 
64 248 12 813 

116 34 
49 177 4 933 , 306 629 
50 599 596 

95 16 
33 770 932 

947 407 
34 812 2 355 

104 21 
32 766 953 

1 649 499 
34 519 473 

17 189 7 930 

105 279 360 823 

IIEJBLJCH 

105 

38 

38 

581 
029 

44 
654 

650 
23 782 

543 
24 975 

615 
92 185 

1 695 
94 495 

529 
139 683 

2 390 
142 602 

327 
106 460 

2 320 
109 107 

345 
88 692 

2 449 
91 484 

310 
68 728 

2 574 
71 612 

, 32 
35 886 

1 166 
37 184 

107 
50 149 , 179 
51 435 

82 
44 244 

677 
45 003 

79 
31 838 

540 
32 457 

83 
31 813 

1 150 
33 046 

9 259 

744 456 

ERNAEHRTE 
JE 

ERNAEHRER • 
DIE SICH 
U. ANDERE 
ERNliEHREN 

1,4 

1 ,8 
o.o 
o.o 
1,8 

1,7 
1,7 
1,2 
1,7 

1 ,5 
2,0 

1 ·' 2,0 

1 ,4 
2,5 
1,6 
2,4 

1,4 
2,9 
1,9 
2,8 

1,4 
3,0 
1 ,9 
3,0 

1,3 
2,6 
1,7 
2,6 

1,2 
2.1 
1,4 
2., 

, . , 
1,7 
, • 1 
1,7 

, • 1 
1,4 
1,0 
1,4 

1,0 
1,2 
1,0 
1,2 

1., , . , 
1 ,2 
1,1 

, . , 
1 ,0 , . , 
1,0 

0,0 

2,1 

LFD. 
NR • 

2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 ,, 
12 
13 

14 
15 
16 
17 

18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 

30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 

38 
39 
40 
41 

42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 
53 

54 

55 



4. ERWERBSQUOTEN 1) DER EHEFRAUEN UND WEIBLICHEN FAMILIENVORSTAENDE MIT IINDERN.NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN 

IN PROZENT 

DAVON 

VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE Nil liNDERN 
GEBURTS-

JAHR GRUPPE MIT OHNE VERHEIRATET 
INSGESAMT LEDIG GETRENNT- VERWITWET GfSCHIEDEN 

KINDER (N) LEBEND 

46 UND SPAETER 49,4 28,5 87,7 81,5 58,1 40,0 81 ,4 

45 41 41,5 28,6 84,2 82,3 66,7 42,1 78,5 

40 36 37,1 30,6 77,0 82.7 56,4 46,6 69,7 

35 31 39,3 34,7 65,8 82,4 66,7 55,7 72,7 

30 26 42,4 38,3 57,6 77,2 58 ,1 46,4 76,8 

25 21 42,6 38,1 47,7 79,8 48,9 47,4 75,9 

20 16 38,2 35,6 35,7 93,9 60,0 45 ,1 75,0 

1 ~ 11 28,2 27,8 27,0 70,4 36,4 27,9 57,6 

10 06 1 5, 8 18,2 13,7 47,6 39,3 19,7 44,1 

05 01 7,1 9,0 6,2 25,0 30,0 11,1 12,5 

00 96 5,2 14,0 3,8 o.o o.o 9,9 o,o 

95 UND FR UEH ER 3,0 5,3 2,7 o.o o.o 3,2 13,3 

INSGESAMT 33,2 32,2 32 ,1 78,3 52,8 26,1 69,9 

1) BEZOGEN AUF DIE ZAHL DER FAELLE DER JEWEILIGEN KATEGORIE 
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7. ERWERBSTAETIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE MIT KINDERN 
NACH WJRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN 

1 000 

DAVON 
STELLUNG IM BERUF 

VERHEIRATET, ZUSAMMENLEBEND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENDE MIT KINDERN 
ALTER VON ••. INSGESAMT 

BIS UNTER MIT OHNE VERHEIRATET ... JAHREN LEDIG GETRENNT• VERWITWET GESCHIEDEN 
KINDER(N) LEBEND 

LAND• UND FORSTWIRTSCHAFT 

UNTER 25 1 ,3 1,0 0,3 

25 45 16,4 15 .o 1,0 0,1 0,1 0,2 

45 65 11,8 7,6 3,2 0,1 0,1 0,8 0,1 

65 UND MEHR 1,3 0,2 0,8 0,3 

ZUSAMMEN 30,8 23,8 5,2 0,2 0,1 1,3 0,1 

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 

SELBSTAENDIGE, ~ITHELFENDE 
FAMILIENANGEHOERIGE 

UNTER 25 0,9 0,6 0,2 

25 45 13,9 12,0 1,4 0,1 0,1 0,1 0,2 

45 65 13,1 6,6 5,5 0,1 0,1 0,7 0,3 

65 UND MEHR 1,6 0,2 1,1 0,2 

ZUSAMMEN 29,5 19,4 8,2 0,2 0,2 1,0 0,5 

ABHAENGIGE 

UNTER 25 22 ,2 7,6 13,2 0,5 0,3 0,6 

25 45 88,5 54,1 25,0 2,0 0,9 1,3 5,0 

45 65 46,5 19,0 18,2 1,3 0,4 4,3 3 ,3 

65 UND MEHR 0,9 0,1 0,7 0,1 

ZUSAM~EN 1 58 ,1 80,8 57. 1 3,9 1,6 5,8 8,9 

Z USA~MEN 

UNTER 25 23,1 8,2 13.5 0,5 0,3 0,6 

25 45 102,4 66,1 26,5 2,1 1,0 1, 5 5,2 

45 65 59,7 25,6 23,6 1 ,4 0,5 5,0 3,5 

65 UND MEHR 2 ,5 0,3 1,8 0,3 0,1 

ZUSAMMEN 187,6 100,2 65,3 4,1 1 ,8 ~.8 <>,4 

INSGESAMT 

UNTER 25 24,4 9,2 13,8 0,5 0,3 0,6 

25 45 118,7 81.1 27,4 2,2 1,1 1. 7 5,2 

45 65 71.5 33,2 26,8 1,5 0,6 5,8 3,6 

65 UND MEHR 3,7 0,5 2,5 0,6 0,1 

ZUSAMMEN 218,3 124,0 70,6 4,2 1,9 8,1 9,5 
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10. ERWERBSTAETI6ENQUDTEN DER EHEFRAUEN UND WEIBLICHEN 

IN PROZENT DER 

MIT KINDERN 

EHEFRAUEN IN VDLLSTAENDIGEN FAMILIEN WEIBLICHE FAMILIENVDRSTAENDE IN UNVOLL 
EHEFRAUEN 

UND DAVON DES TYPS. DEs· TYPS 
ALTER VON ••• WEI Bll CH E 

LFO. BIS UNTER FA" I LI EN• F 5 
NR. ... JAHREN VOR• zu- F 2 F6 

STAENDE SA"MEN zu- VERWITWET GESCHIEDEN 
SA"I'EN 

INSGESAIIT IN F 3 IN IN IN 

EIN• MEHR• EU• MEHR• EIN• MEHR • EIN• 

FAMILIENHAUSH. f'MILIENHAUSHALTEN 

UNTER 20 62,6 34,4 33,5 30,2 76,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60,0 

2 zo 25 54,5 30,7 27,9 26,5 55,9 0,0 44,4 0,0 83,6 76,5 76,0 

3 25 30 43,5 30,7 28,5 27,0 52,9 0,0 50,0 33,3 74,8 85,0 80,0 

4 30 35 38,3 32,2 30,5 28,5 53 ,o 0,0 42,2 64,3 67,7 74,1 87,9 

35 40 41 ,9 37,4 35,6 ~4,2 46',5 33,3 54,9 37,9 68,8 77,8 76,7 

6 40 45 45,1 40,5 38,3 36,9 47,0 0,0 52,0 37,5 78,7 67,6 74,4 

7 4~ 50 45.1 40,6 37,4 36,4 43,1 29,4 48,2 44,4 74,6 73,0 76,3 

8 50 55 41 ,0 38,2 34,9 •33 ,5 42,5 41,7 43,3 40,0 70,6 65,2 90,0 

9 55 60 30,8 29. 1 27,2 26,3 36,0 20,5 27,1 27,0 60,8 61,5 81,8 

10 60 65 16 ,1 18 ,6 16,9 16 ,1 26,7 13,2 17,8 19,4 34,9 54,5 40,0 

11 65 UND MEHR 3,8 7,1 7,8 6,4 20,5 10 ,0 5.1 13,3 15,4 0,0 0,0 

12 INSGESAMT 30,8 33,5 32.1 30,5 46,4 17,5 25,2 29,8 68,7 70,7 74,5 

- 74-



FAMILIENVORSTAENDE NACH ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPEN 

BEVOEUERUNG 

DAVON IN FAMILIEN 

OHNE KINDER 

STAENDIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE IN UNYOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

4 LFD• 
F 6 F 8 zu F 1 F 7 F 9 NR. 

SAMMEN VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN IN IN IN IN IN 

MEHR• EIN• MEHR• EIN• MEHR• EIN• MEHR• EIN• MEHR• EIN• MEHR• EIN• MEHR• 

FAMILIENHAUSHALT PERSONENHAUSHALTEN 

0,0 50,0 50,0 78,9 78,9 81,1 0,0 100,0 100,0 o,o 0,0 0,0 92,4 74,0 

86,5 33,3 78,9 89,3 89,7 73,1 100,0 75,0 100,0 87,5 100,0 0,0 91,7 94,0 2 

80,9 60,0 54,5 84,3 84,3 61,0 40,0 60,0 92,1 82,7 94,4 17 ,6 95 ,4 88,9 3 

76,2 60,0 66,7 77.5 76,9 62,5 55,6 30,8 91,7 68,8 100,0 7. 1 95,5 83,6 4 

88,2 57,1 75,0 72,8 66,7 60,0 54,5 75,0 81,8 80,6 75,0 0,0 94,7 89,1 

76,0 46,9 70,6 65.7 57,0 51 ,5 68,4 45,5 92,4 87,0 60,0 o, 0 93,3 89,4 6 

86,4 58,1 43,8 54,9 44,8 47,9 46,0 33,1 86,8 80,3 1~0,0 0,0 92,9 85,2 7 

87,5 46,2 60,0 43.7 34,2 39,2 41,4 32,8 81,5 74,2 0,0 o,o 86,9 76,2 8 

50,0 29,2 55,6 31,6 25,1 31,7 27,2 22,8 77 ,o 58,0 0,0 0,0 78,2 72,2 9 

40,0 31,6 57,1 15,5 11,7 18,7 11,7 16,8 38,5 27,8 0,0 0,0 36,1 39,0 10 

50,0 0,0 60,0· 3,5 3,3 13,0 2,2 4,0 6,2 12,2 o,o o,o 4,0 7,7 11 

80,5 46,1 62,0 28,2 31,5 36,3 9,4 10,2 51,4 56,5 88,4 6,8 57,5 55,7 12 
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LFD. 
NR. 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

n 

.14 

15 

16 

17 

18 

20 

21 

22 

2~ 

24 

25 

26 

27 

28 

\ 

ALTER DER KINDER 

OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

UNTER 18 JAHREN 

UNTER 15 JAHREN 

UNTER 14 JAHREN 

UNTER 6 JAHREN 

UNTER JA,HREN 

UNTER J AHP EN 

UNTER JAHR 

VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 

VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 

VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 

OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

UNTER 18 JAHREN 

UNTER 15 JAHREN 

UNTER 14 JAHREN 

UNTER 6 JAHREN 

UNTER 3 JAHREN 

UNTER JAHREN 

UNTER JAHR 

VON 10 BIS UNTER 15 HHREN 

VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 

VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 

VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 

INS• 
GESAMT 

441 

349 

314 

302 

184 

108 

74 

37 

129 

112 

211 

131 

82 

81 

384 

321 

292 

281 

175 

104 

72 

36 

119 

103 

194 

123 

78 

77 

12. MUETTER NACH ZAHL UND ALTER DER KINDER IN DER FAMILIE SOWIE 

197 

122 

104 

99 

62 

40 

29 

15 

23 

18 

42 

19 

13 

20 

156 

107 

92 

88 

57 

38 

27 

14 

19 

15 

35 

16 

12 

18 
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INSGESA~T 

DAVON MIT ••• KINDERN 

2 

148 

133 

120 

115 

67 

37 

25 

12 

47 

40 

85 

53 

35 

34 

137 

125 

114 

109 

65 

36 

24 

12 

44 

37 

80 

50 

34 

33 

61 

59 

56 

55 

33 

1S 

12 

32 

28 

50 

34 

19 

16 

57 

5~ 

53 

52 

32 

17 

12 

30 

27 

48 

33 

19 

15 

4 UND !lEHR 

~UETTER Kl NDE R 

35 

55 

34 

34 

23 

13 

9 

4 

27 

25 

H 

25 

15 

11 

32 

32 

21 

13 

9 

4 

26 

24 

32 

24 

14 

11 

16~ 

165 

162 

160 

108 

64 

45 

22 

131 

122 

158 

122 

71 

55 

156 

156 

153 

151 

103 

61 

43 

21 

123 

115 

149 

116 

68 

52 

IN 

IN DER LAND• UND 

zu­
SAMMEN 

26 

20 

18 

17 

10 

5 

4 

2 

9 

8 

14 

9 

8 

4 

3 

2 

DAVON 

2 

IIUETTER 

9 

8 

7 

7 

2 

3 

5 

3 

2 

DARUNTER MUETTER IN 

24 

20 

18 

17 

9 

4 

2 

9 

8 

14 

9 

5 

4 

6 

4 

3 

2 

9 

8 

7 

7 

2 

3 

3 

2 



NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

1 000 

ERWERBSTAETIGE 

FORSTWIRTSCHAFT 

14IT ••• KINDERN 

4 UND MEHR zu­
SAMMEN 3 

DAVON 

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

DAVON MIT ••• KINDERN 

4 UND IIEHR 
2 3 

IIUETTER KINDER MUETJER KINDER 

INSGESAMT 

3 

z 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

2 

2 

2 

FA141LIEN DES TYPS F 2 

3 

4 

3 

3 

3 

3 

3 

2 

3 

14 

14 

14 

14 

9 

4 

12 

11 

14 

10 

4 

14 

14 

14 

13 

11 

1 1 

13 

10 

122 

98 

85 

80 

43 

22 

15 

7 

37 

31 

57 

31 

18 

17 

100 

83 

73 

69 

37 

2~ 

13 

7 

32 

27 

49 

27 

16 

15 

64 

45 

37 

35 

21 

12 

8 

4 

9 

7 

16 

7 

48 

n 
30 

28 

17 

10 

7 

7 

12 

4 

6 

39 

35 

30 

28 

13 

6 

4 

15 

13 

24 

14 

7 

6 

34 

31 

27 

26 

12 

6 

4 

2 

13 

11 

22 

12 

7 

6 

13 

12 

12 

11 

6 

2 

8 

7 

11 

7 

2 

12 

11 

11 

10 

2 

7 

6 

10 

6 

3 

2 

6 

6 

6 

6 

3 

2 

5 

6 

4 

2 

6 

6 

5 

3 

4 

4 

-77-

28 

28 

27 

27 

15 

8 

5 

3 

23 

21 

27 

19 

10 

7 

26 

26 

25 

25 

14 

7 

2 

21 

19 

24 

18 

10 

7 

ERWERBSLOSE I NICHTERWERBSPERSONEN 

zu­
SAII~EN 

205 

132 

81 

56 

28 

83 

72 

139 

91 

59 

59 

260 

218 

201 

195 

128 

78 

55 

27 

77 

68 

131 

87 

58 

58 

125 

74 

64 

61 

4() 

27 

20 

10 

13 

10 

24 

11 

13 

101 

68 

60 

57 

38 

26 

19 

10 

11 

9 

21 

10 

7 

12 

LFD. 
NR. 

DAVON HIT ••• KINDERN 

100 

90 

83 

80 

50 

29 

20 

10 

29 

25 

56 

36 

26 

26 

94 

87 

80 

77 

49 

29 

19 

10 

27 

23 

53 

35 

25 

26 

42 

41 

40 

39 

25 

14 

9 

22 

19 

35 

24 

15 

12 

40 

39 

33 

37 

24 

13 

9 

4 

21 

18 

33 

24 

14 

11 

4 UND HEHR 

IIUETTER Kl NDER 

26 

26 

25 

25 

17 

10 

7 

3 

20 

18 

25 

19 

11 

25 

24 

24 

24 

17 

1l 

7 

19 

17 

23 

11 

8 

123 

122 

121 

119 

84 

51 

36 

01 

J2 

03 

04 

05 

06 

07 

17 08 

96 

90 

118 

93 

56 

43 

117 

116 

115 

113 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

80 19 

49 20 

35 

17 

91 

85 

112 

88 

54 

41 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 



LFD. 
NRo 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

ALTER DER KINDER 

OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

UNTER 18 JAHREN 

UNTER 15 JAHREN 

UNTER 14 JAHREN 

UNTER 6 JAHREN 

UNTER HHREN 

UNTER 2 JAHREN 

UNTER JAHR 

VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 

VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 

VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 

OHNE ALTERSBEGRENZUNG 

UNTER 18 JAHREN 

UNTER 15 JAHREN 

UNTER 14 JAHREN 

UNTER 6 JAHREN 

UNTER JAHREN 

UNTER 2 JAHREN 

UNTER JAHR 

VON 10 BIS UNTER 15 J'HREN 

VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 

VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 

VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 

VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 

INS• 
GESAIIT 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100 .o 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100 .o 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

12. IIUETTER NACH l'HL UND ALTER DER KINDER IN DER FAIIILIE SOWIE 

44,6 

34,9 

33,0 

32,7 

33,6 

37,2 

38,4 

39,2 

17,9 

16,2 

19,9 

14,3 

16,0 

24,9 

40,6 

33,2 

31,5 

31,3 

32,7 

36,5 

37,5 

38,5 

15,9 

14,4 

18,0 

13,1 

15,0 

24,0 
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INSGESAIIT 

DAVON IIIT ••• KINDERN 

2 

33,6 

38,2 

38,2 

38,1 

36,3 

34,2 

33,5 

33,4 

36,3 

35,8 

40,4 

40,2 

42,7 

41 ,8 

35,8 

39,1 

39,0 

38,9 

37 .o 
34,8 

34,1 

33,9 

37 ,o 

36,4 

41,2 

40,7 

43,2 

42,5 

13,8 

16,9 

17 .~ 

18,1 

17,9 

16,4 

16,0 

15,6 

24,S 

25,4 

23,S 

26,1 

23,7 

19,3 

17,4 

18,5 

18,5 

18,1 

16,6 

16,2 

15,S 

25,6 

26,1 

24,6 

26,6 

24,a 

19,4 

4 UND IIEHR 

IIUETTER 

8,0 

10,0 

10,9 

11,2 

12,2 

12,2 

12.1 

11.7 

20,9 

22,5 

1 5. 9 

19,4 

17,6 

14.1 

8,7 

10,3 

1 1.1 

1 1 ,4 

12,3 

12,1 

12,1 

11,8 

21,5 

23,1 

16,5 

19,6 

17,8 

14,0 

KINDER 

zu­
SAIIIIEN 

5,8 

5,8 

5,8 

5,7 

5,2 

4,9 

4,8 

5.1 

7,3 

7,4 

6,7 

6,7 

5,8 

5,6 

IN 

DAVON 

. •WETTER 

1,7 

1 ,1 

1,0 

0,9 

0,9 

1 .o 

0,9 

1 • 1 

0,7 

0,6 

0,6 

0,3 

0,5 

0,7 

2,3 

2,2 

1,8 

1,5 

1,5 

1,7 

2,5 

2,5 

2,5 

2,4 

2,2 

2,0 

DARUNTER IIUETTER IN 

6,2 

6.1 

6,0 

5,9 

5,3 

5,1 

5,0 

5,3 

7,7 

7,7 

7.1 

7,0 

5,9 

5,8 

1,7 

1 ,1 

0,9 

0,9 

0,9 

1,0 

1,0 

1.1 

0,6 

0,5 

0,6 

0,4 

0,4 

0,7 

2,4 

2,5 

2,4 

2,3 

1,9 

1,6 

1,6 

1,8 

2,7 

2,7 

2,7 

2,5 

2,3 

2.1 



NACH BETEILIGUNG A" ERWERBSLEBEN UND WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

PROZENT 

DAVON 

ERWERBSlAETIGE 

FORSTWIRTSCHAFT IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

IIIT ••• UNDERN 

4 UND "EHR 
3 

!WETTER UNDER 

INSGESAIIT 

1,2 

1,5 

1,6 

1,6 

1,4 

1 ,4 

1,3 

2,2 

2,2 

2,1 

2,3 

1,8 

1,8 

0,7 

0,9 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

1,0 

0,9 

1,9 

2,1 

1,4 

1,7 

1,3 

1,1 

FAHlLIEN DES TYPS F 2 

1 ,4 

1,6 

1,7 

1,6 

1,5 

1 ,5 

1,4 

1 ,3 

2,3 

2,3 

2,3 

2,4 

1,9 

1,8 

0,8 

0,9 

1,0 

1,0 

1 ,1 

1 ,1 

1, 0 

1,0 

2,1 

2,2 

1,5 

1,8 

1,3 

1,2 

zu­
SAM"EN 

27,7 

28,0 

27,0 

26,6 

23,1 

20,7 

20,0 

19,7 

28,5 

27,9 

27,2 

23,9 

22,3 

20,7 

26,0 

26,0 

25,0 

24,7 

21,4 

19,3 

18,6 

18,5 

26,9 

26,5 

25,4 

22,4 

20,7 

19,3 

14,5 

12,8 

11 ,B 

11,6 

11 ,2 

11,1 

11,2 

11 ,3 

7,3 

6,6 

7,8 

5,4 

6,6 

8,4 

12,6 

11 ,0 

10,2 

10,0 

9,9 

9,9 

10,1 

10,2 

6,0 

5,4 

6,4 

4,4 

5,5 

7,4 

DAVON MIT ••• KINDERN 

2 

8,8 

10,0 

9,6 

9,4 

7,2 

5,8 

5 ,3 

5 .o 

11 ,5 

11 ,2 

11,5 

10,4 

9,1 

7,5 

8,9 

9,6 

9,3 

9,1 

6,9 

5,7 

5,3 

4,9 

11 ,2 

10,9 

11 ,2 

10,0 

8,7 

7,3 

3,0 

3,6 

3,7 

3,7 

3,0 

2,3 

2,0 

z.o 

6,0 

6,1 

5, 1 

5 .o 
4,1 

2,8 

3,1 

3,5 

3,7 

3,7 

2,9 

2,3 

2 ,o 

2,0 

6,0 

6,1 

5 ,1 

5,0 

4,0 

2,7 

4 UND MEHR 

MU ETTER KINDER 

1,4 

1,8 

1 ,9 

1 ,9 

1,8 

1 ,5 

1,4 

1 ,4 

3,8 

4,0 

2,8 

3.1 

2,6 

2,0 

1,5 

1,7 

1,9 

1, 9 

1,7 

1,4 

1 ,3 

1,4 

3,8 

4,0 

2,7 

3,1 

2,5 

1 ,9 
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ERWERBSLOSE I NICHTERWERBSPERSONEN 

66,5 

66,2 

67,3 

67 ,7, 

71,7 

74,4 

75,2 

75,2 

64,2 

64,7 

66,1 

69,4 

71,9 

73,7 

67,8 

67,9 

69,0 

69,4 

73 ,3 

75,6 

H,4 

76,3 

65,3 

65,8 

67,5 

70,7 

73,4 

74,9 

28,3 

21 ,1 

2D,3 

20,2 

21,5 

25,2 

.26,2 

26,9 

10,0 

~.o 

11 ,4 

!,6 

9,0 

15,7 

2~,4 

21,1 

2J,4 

20,3 

21 ,9 

25,5 

2S ,5 

27,2 

9,3 

!,4 

10,9 

8,4 

9,0 

15,9 

DAVON MIT, •• KINDERN 

2 

22,7 

25,9 

26,3 

26,5 

27,4 

26,9 

26,6 

26,7 

22,4 

22,1 

26,4 

27,5 

31,4 

32,2 

24,5 

27,0 

Z7 ,3 

27,5 

28,2 

27,5 

27,2 

27,2 

23,1 

22,8 

27,4 

28,2 

32,3 

53,2 

9,6 

·11 ,8 

12,6 

12 .s 
13,4 

12,7 

12,6 

12,3 

16,7 

17,2 

16 .s 
18,7 

17,7 

14,7 

10,5 

12,3 

13,0 

13,2 

13,7 

12,9 

12,9 

12 ,5 

17,3 

17,9 

17,2 

19,3 

18,1 

14,9 

4 UND MEHR 

MUETTER KINDER 

7,4 

8,1 

8,3 

9,4 

9,6 

9,7 

9,4 

15,2 

16,4 

11,7 

14,6 

13,8 

11,0 

6,4 

7,6 

8,2 

8,4 

9,5 

9,7 

9,8 

9,4 

15,6 

16,8 

12,0 

14,8 

14,0 

10,9 

LFD. 
NR. 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 



15. ASHAENGIGE ERWEQSSTAETIGE MUETTER MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN DER FA~ILIE NACH WOCHENARSEITSZEIT, 
ZEITAUFWAND FUER DEN HINWEG ZUR ARSEITSSTAETTE UND FAMILIENTYPEil 

IN 1 000 

DAVON 

IIUETTER IN VOLLSTAENDI G. FAMILIEN IIUETTER IN UNVOLLSTAEND I GEN FAIIILIEN 

ZEITAUFWAND FUER DEN DAVON OE S TYPS DES TYPS 
HINWEG ZUR ABHAENG IG. 

ARBEITSSTAETTE VON ••• ERWERBS • F 5 
BIS UN TfR HETIGE F 2 F 6 F 8 

••• IIINUTEN MUETTER zu- VERWITWET GESCHIEDEN 
SAMME N 

INSGESAMT IN F 3 IN IN IN IN 

EIN- MEHR• EIN- MEHR• EIN- 14EHR- EIN- MEHR- EIN• "EHR-

FAll ILI EN HAUS H • FAMILIENHAUSHALTEN 

UNTER 15 STUNDEN 

UNTER 15 1) 4 ,6 4,4 4,1 0,3 0,1 0.1 

15 30 1 ,4 1. 3 1 ,2 0.1 

30 60 0,5 0,4 0,4 

60 UND MEHR 0,1 0.1 0,1 

ZU~AIIMEN 6,5 6,2 5,8 0,4 o, 1 0.1 

15 BIS 24 STUNDEN 

UNTER 15 1) 9,5 9,0 8,4 0,6 J,2 0,2 

15 30 5 ,9 5,5 5,3 0,2 0,1 0,2 

30 60 1 ,5 1. 3 1,2 0.1 0.1 0,1 

110 UND MEHR 0,3 0,3 0,2 0,1 

ZUSA14MEN 17,2 16,0 15,0 1,0 0,4 I 0,5 0,1 0,1 0,1 

25 BIS 36 STUNDEN 

UNTER 15 1) 7 ,o 6,4 6,0 0,3 0,2 0,3 0, 1 

15 30 5 ,1 4,6 4,2 0,4 0,1 0,2 0.1 0,1 

30 60 1 ,9 1,6 1,4 0,2 0,1 0,1 I 

~0 UND MEHR 0,3 0,3 0,3 

ZUSA,.MEN 14,3 12,8 11,9 0,9 0,3 0,6 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 

UESER 36 STUNDEN 

UNTER 15 1) 15,8 12,8 11 ,0 1,7 0,4 0,1 1,3 0,3 0,4 0,4 0,2 0,1 

15 30 11 ,5 8,3 7,7 0,6 0,2 0,1 1,3 0,4 0,4 0,5 0,1 0,2 

30 60 5,5 3 ,9 3,5 0,4 0,2 0,6 0.1 0,2 0,4 0,1 

60 UND MEHR 1 ,4 0,9 0,8 0,1 0,2 0,1 o, 1 0,1 

ZUSAM"EN 34.1 26,0 23,1 2,9 0,7 0,1 3,3 0,8 1,0 1,4 0,4 0,4 

1lEINSCHLIESSLICH ARSEITSSTAETTE LIEGT AUF GLEICHEM GRUNDSTUECK. 
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15. ABHAENGIGE ERWERBSTAETIGE MUETTER MIT KINDERN UNTER ,15 JAHREN IN DER FAMILIE NACH WOCHENARBEITSZEIT, 
ZEllAUFWAND FUER DEN HINWEG ZUR ARBEITSSTAET_TE UND FAMILIENTYPEN 

ZEITAUFWAND FUER DEN 
HINWEG ZUR 

ARBEITSSTAETTE VON ••• 
BIS UNTER 

••• MINUTEN 

IN 1 000 

MUETTER IN VOLLSTAENDIG, FAMILIEN 

DA VON DES TYPS 
ABHAENG I6, 
ERWERBS • 

TAETI6E 
MUETTER ZU-

SAMMEN 
INSGESAMT 

F 2 

lN F 3 

DAVON 

. MUETTER IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIEN 

DES TYPS 

F 5 
F 6 

VERWITWET GESCHIEDEN 

IN IN IN 

F 8 

IN 

EJN- MEHR- EIN- MEHR-. EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN• 

FA MI LI ENHAUSH. 

INSGESAMT 

UNTER 15 1) 36,9 32,5 29,5 2,9 0,1 0,8 o, 1 1,8 0,3 0,4 0,5 0,3 

15 30 23,9 19,7 18,3 1,3 0,5 o. 1 1,7 0,5 0,5 0,6 0,2 

30 60 9,2 7,3 6,6 0,7 0,3 0,8 0,2 0,2 0,4 0,1 

60 UND MEHR 2;0 1 ,6 1,4 0,2 I 0,2 o. 1 0,1 

ZUSAMMEN 72,0 61,0 55,8 5,1 0,1 1,6 0,2 4,4 1,0 1,2 1,5 0,6 

1)EINSCHLIESSLICH ARBEITSSTAETTE LIEGT AUF GLEICHEN GRUNDSTUECK, 
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MEHR• 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,5 



GESCHLECHT 
STELLUNG IN BERUF 

HUU FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VERHEIRATET) 

SELBSTHNDI6E NAENNLlCH 29,6 
WEIBLICH 1,6 

DAR. VERH. 0,7 
INSGESAMT 31,3 

HITHELFENDE FAIIIILIEN- MAENIILICH 0,9 

ANGEHOERI6E WEIIILICH 0,8 
DAR. VERH. 0,6 

INSGESAMT 1,7 

ABHAENGIGE MAENNLJCH 2,2 
WEIBLICH 0,5 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 2,8 

DAR. ARBEITER i"AENNLICH 1,0 
WEIBLICH 0,3 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESA'IT 1,2 

ZUSAHNEN MAENNLICH 32,7 
WEIBLICH 3,0 

DAR. VERH. 1,4 
INSGESAI'T 35,7 

SELBSTAENDIGE NAENNLJCH 1,2 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 1,3 

HITHELFENDE F Al'll LIEN- MAENNLICH 

ANGEHOERIGE WEIBLICH 0,1 
DAR. VERH. 0,1 

INSGESAHT 0,2 

ABHAENGIGE MAENNLICH 0,9 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 
IIISGESAIIT 1,0 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 0,7 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 0,8 

ZUSAMMEN NAENNLJCH 2,2 
WEIBLICH 0,3 

DAR. VERH. 0,2 
INSGESAMT 2,5 

SELBSTAENDIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 

DAII. VERH. 
INSGESAMT I 

HITHELFENDE FANILIEII- IIAENNLICH 

ANGEHGER IGE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGfSAIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 1,0 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
IIISGESANT 1,1 

DAR. ARBEITER IIAEIIIILICH 0,2 
IIEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INS5ESANT 0,2 

ZUSAIIIIEN IIAUNLICH 1,0 
IIEIIILICH 0,1 

DAR. YERH. I 
IISGESANT 1,1 

1. tEUTSCHE ERWERBSTAETUiE UCI IBEIUfS&RU"EI, STELLUNG 

DARUNTER 
HIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

1,1 I 
I 

1,2 

I 0,1 
I I 
I 
I 0,2 

0,1 0,8 
I 0,1 

0,1 1,0 

0,1 0,1 
I 

0,1 0,1 

1,2 1,0 
0,1 0,1 

I 
1,3 1,1 

0,1 
I 
I 

o, 1 

0,2 
I 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

0,1 0,2 
I I 
I 

0,1 0,2 

0,1 I 
I 

0,1 

I 
I 

I 

0,1 I 
I 

0,1 
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20 - 25 25 - 30 

1 000 

0,4 1,6 
I 0,1 
I I 

0,4 1,7 

0,1 0,2 
I I 
I I 

0,2 0,2 

0,3 0,3 
I I 

0,3 0,3 

0,1 0,2 
I I 

0,2 0,2 

0,8 2,0 
I 0,1 
I 0,1 

0,8 2,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 0,2 
I 

o, 1 0,2 

0,1 0,2 
I 

0,1 0,2 

0,2 0,3 
I I 

I 
il,2 0,3 

BERUFSGRUPPE 

I 0,2 
I I 
I 

0,1 0,2 

I 

I 

I 0,2 
I I 
I 

0,1 0,2 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

30 - 35 35 - 40 

BERUfSGRUPPE 

4,2 4,3 
0,2 0,2 
0,1 0,1 
4,3 4,4 

0,1 I 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,3 0,1 
0,1 0,1 

I I 
0,4 0,2 

0,2 0,1 
0,1 I 

I I 
0,2 0,1 

4,6 4,4 
0,4 0,3 
0,3 0,2 
4,9 4,7 

BERUFSGRUPPE 02 

0,2 0,2 
I I 
I I 

0,2 0,2 

I 
I I 
I I 
I I 

0,1 0,1 
I 

0,1 O, 1 

0,1 0,1 
I 

0,1 0,1 

0,3 0,3 
I I 
I I 

0,3 0,3 

03 VERWALTER, BERATER 

0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 

I ·I 
I 
I 
I I 

0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERVIE&ENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERWEIIIJSTAETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

01 LANDWIRTE 

4,4 4,0 2,4 3,6 3,0 
0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 
O, 1 0,2 0,1 I 
4,6 4,3 2,5 3,9 3,2 

I I I 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 

. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
I 0,1 I I 
I I I 

0,1 0,2 0,1 o, 1 0,1 

I 0,1 0,1 0,1 0,1 
I 0,1 I 
I I 

0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 

4,4 4,1 2,5 3,7 3,2 
0,4 0,5 0,3 0,4 0,2 
0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 
4,8 4,6 2,7 4,1 3,4 

T IERZUECHTER, FISCHE REIB ERUFE: 

0,2 0,1 0,1 o, 1 0,2 
I I I I 
I I I 

0,2 0,1 0,2 0,1 o,z 

I 0,1 I I 
I 0,1 I I 
I 0,1 I I 

0,1 0,1 0,1 
I 

I 0,1 o, 1 0,1 

I I I 0,1 
I 

I 0,1 

0,2 0,2 0,2 o, 1 0,2 
I 0,1 I 0,1 I 
I 0,1 I I I 

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

IN DER LANDWIRTSCHAFT UND TIERZUCHT 

I 

I 

0,2 0,1 I 0,1 0,1 
I I 
I 

0,2 0,1 0,1 0,1 

I I 

0,2 0,1 0,1 0,1 
I I 
I 

0,2 0,1 I 0,1 3,1 

\ 
1 .. 

65 UIID 
II EHR 

1,9 
0,2 

2,0 

0,1 
0,2 
0,1 
0,3 

o, 1 

I 
I 

2,1 
0,3 
o, 1 
2,4 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

I 

I 
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UIITEI 
25 

1,2 
0,6 
1,5 
1,2 

VH 

31,4 
3,8 
1,6 

18,1 

49,3 
26,9 

45,1 

21,1 
17,9 

20,3 

5,3. 
6,1 
1,4 
5,4 

2,5 

2,3 

50,0 
7,1 

16,7 

34,0 
40,0 

34,3 

38,4 
40,0 

38,5 

17,1 
9,4 

16,1 

5,0 
25,0 
25,0 
6,5 

23,8 
33,3 

25,0 

4,9 
25,0 
25,0 
6,4 

IIIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., RENTE 
50 UIID ARBEITSLOSEN- UND DER6L. 

IIEHR 6ELDI-HJLFE 

1 000 

36,8 28,7 0,9 
45,1 1 ,5 0,1 
18,5 0,6 I 
37,3 30,2 1,0 

25,6 0,7 0,2 
41,3 0,6. 0,1 
32,8 0,6 I 
33,1 1,3 0,3 

12,1 2,0 I 
19,2 0,4 I 
23,1 0,1 
13,5 2,4 0,1 

20,0 0,9 I 
10,7 0,3 I 

0,1 
17,9 1,2 

34,9 31,4 1,1 
39,5 2,5 0,3 
25,4 1,3 I 
35,2 33,9 1,4 

38,1 1,1 0,1 
46,2 0,1 I 
37,5 0,1 
38,9 1 ,z 0,1 

25,0 
28,6 0,1 
30,8 0,1 
27,8 0,1 

16,0 0,9 
0,1 

15,2 0,9 

17,8 0,7 
0,1 

16,7 0,8 

28,2 2,0 0,1 
31,3 0,3 I 
33,3 0,2 
28,6 2,3 0,1 

100,0 

100,0 

27,0 1 ,0 
12,5 0,1 

I 
25,9 1,1 

14,3 0,2 
I 
I 

12,5 0,2 

28,4 1 ,o 
12,5 0,1 

I 
27,3 1,1 

AN6E­
HOERI&E 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,2 
o, 1 

I 
0,3 

0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,1 



GESCHlECHT 
STELLUNG Ill BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER IIIS&ESAIIT 

VERHEIRATET) 

SELBST AENOI6E IIAEIIIILICH 0,3 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
IIISGESAIIT 0,4 

II ITHEL FEN OE FAMIL JEN- IIAENNLICH 8, 1 
AlfGEHOERIGE WEIBLICH 28,0 

DAR. VERH. 24,5 
JIISGESAIIT 36,1 

ABHAENGIGE ~AENNLICH 9,6 
WEIBLICH 1,1 

DAR. VERH. 0,6 
INSGESAIIT 10,7 

DAR. ARBEITfR IIAENNLICH 9,0 
WEIBLICH 1,0 

DAR. VERH. 0,6 
INSGESAIIT 10,0 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 18,0 
WEIBLICH 29,1 

DAR. VERH. 25,1 
JNS&ESAIH 47,1 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 2,3 
WEIBLICH 0,3 

DAR. VERH. 0,2 
JNSGE SAIIT 2,5 

IIJTHELFENDE fA"lllEN- MAENNLICH 0,3 
ANGEHOrRIGE WEIBLICH 0,9 

DAR. VERH. 0,9 
JNSGESAIIT 1,2 

ABHAENGIGE IIAENNLICI! 5,4 
WEIBLICH 1,8 

DAR. VERH. 0,9 
INS&ES AIIT 7,, 

DAR. ARBEITER IIAENIILICH 4,2 
WEIBLICH 1,2 

DAR. VERH. 0,7 
JNS&ES AIIT 5,4 

ZUSAIIIIMEN IIAENNLICH 7,9 
WEIBLICH 2,9 

DAR. VERH. 2,0 
INSGESAIIT 10,9 

SELBSTAENDI&E I!AENNLICH I 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIIS&ESAIIT 

II IT HEL FENOE FAIIILIEN- IIAENIILICH 
ANGEHOERIGE II EI BLICH 

DAR. VERH. 
IIIS&ESAIIT 

ABHAENGIGE IIAEIINLICH 1,2 
IIEIBLICH 0,.1 

DAR. VERH. I 
INSSESAlU 1,.3 

DAR. ARBEITER I!AEIINLICH 0,9 
IIIEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT 0,9 

ZUSAIIIIEN IIAEIINLICH 1,2 
IIEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
IIIS&ESAIIT 1,3 

I 

1. DEUTSCHE ERIIERBSTAETIU IIACII !aUUfS&IUPPEN, STELLUII& 

DAIUNTEI 
IIIT 

IIEITERER UNTER 20 
TAETUitEIT 

0,1 1,5 
0,5 0,8 
0,4 0,1 
0,6 2,3 

0,1 0,7 
I 0,1 
I 

0,1 0,9 

0,1 0,6 
I 0,1 
I 

o, 1 0,7 

0,3 2,3 
0,5 0,9 
0,4 0,1 
0,7 3,2 

0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,3 0,6 
0,1 0,4 
0.1 
0,4 1,0 

0,3 0,3 
0,1 0,1 
0,1 
0,3 0,4 

0,6 0,6 
0,2 0,4 
0,2 
0,8 1,0 

0,. 1 0,.1 
I 

0,1 0,1 

0,1 
I 

0,1 I 

o, 1 0,1 
I 

0,1 0,1 
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20 - 25 

I 

1,2 
1,4 
1,1 
2,7 

0,6 
I 
I 

0,7 

0,5 
I 
I 

0,6 

1,9 
1,5 
1,1 
3,3 

I 

0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,2 
0,1 
0,6 

0,4 
0,1 
0,1 
0,5 

0,5 
0,2 
0,2 
0,.7 

0,.1 

0,.1 

0,1 

0,.1 

0,1 

0,1 

25 - 30 

1 000 

BERUFS GRUPPE 

0,9 
2,5 
2,4 
3,4 

J,8 
0,1 

I 
0,8 

0,7 
I 
I 

0,7 

1 ,6 
2,6 
2,5 
4,2 

0,1 
I 
I 

o, 1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,6 
0,2 
0,1 
0,8 

0,4 
0,2 
0,1 
0,5 

0,7 
0,3 
0,2 
1,.0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

tEUTICIIE 

111 ALTER 

30 - 35 35 - 40 

04 LANDIIIRTICHAFT 

I 
I 
I 

I 0,1 

0,7 0,2 
4,0 3,7 
3,9 3,6 
4,7 3,9 

1,4 1,6 
0,1 0,3 
0,1 0,2 
1,5 1,9 

1,4 1,6 
0,1 0,2 
0,1 0,2 
1,4 1,11 

2,1 1,9 
4,1 4,0 
3,9 3,11 
6,3 5,9 

BERUFSGRUPPE 

0,3 0,3 
0,1 I 
0,1 I 
0,4 0,4 

I I 
0,2 0,1 
0,2 0,1 
0,2 0,1 

0,6 0,6 
0,2 0,2 
0,1 0,1 
0,7 0,8 

0,5 0,5 
0,1 0,2 
0,1 0,1 
0,6 0,7 

0,9 1,0 
0,4 0,3 
0,3 0,3 
1,.2 1,.3 

BERUFSGRUP'PE 06 

0,2 I 
I 
I 

0,2 0,1 

0,2 I 
I 
I 

0,2 I 

0,2 I 
I 
I 

0,2 0,1 



Ill BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIIEGENDEII LEBENSUNTERHALT 

I!.IIIIEIBSTUTI6E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

LICHE ARBEITSKRAEFTE, TIERPFLEGER 

I I I I 
I I 
I I 

0,1 I I I 

0,2 0,1 I 0,2 0,6 
3,7 3,5 2,2 2,7 1,7 
3,5 3,4 2,0 2,3 1,3 
3,9 3,6 2,2 2,9 2,3 

1,3 0,9 0,5 0,7 0,9 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 I 0,1 I I 
1,5 1,0 0,6 0,7 1 ,o 

1,3 0,9 0,5 0,6 0,9 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 I 0,1 I I 
1,4 1 ,o 0,6 0,7 0,9 

1,6 1,0 0,6 0,9 1,5 
·3,9 3,6 2,3 2,8 1,8 
3,7 3,4 2,1 2,4 1 ,3 
5,4 4,6 2,9 3,7 3,3 

05 GARTENBAUER 

0,2 0,2 0,2 0,4 0,2 
I I I I 
I I I I 

0,2 0,2 0,3 0,4 0,3 

I I I I 
0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 

0,5 0,5 0,4 0,6 0,6 
0,2 0,2 0,1 0,1 J,1 
0,2 o, 1 0,1 I 0,1 
0,7 0,6 0,5 0,7 0,7 

0,4 0,4 0,3 0,4 0,5 
0,2 0,1 o, 1 0,1 0,1 
0,2 0,1 0,1 I I 
0,6 0,5 0,4 0,5 0,6 

0,7 0,6 0,6 1,0 0,9 
0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
1 ,o 1,0 0,8 1,2 1,1 

FORST-, JAGDBERUFE 

I 

0,1 0,2 0 ,1_ 0,2 0,3 
I I I I 
I I I 

0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 

0,1 0,1 I 0,1 J,2 
I I I I 
I I I 

·o,1 0,1 I 0,1 0,2 

0,1 0,2 0,1 0,2 0,3 
I I I I 
I I I 

0,1· 0,2 0,1 0,2 0,3 

65 UND 
II EHR 

0,1 
I 

0,1 

2,5 
1,7 
0,9 
4,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

2,7 
1,7 
0,9 
4,4 

0,3 
I 
I 

0,3 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,5 
0,1 

I 
0,5 

I 

I 

I 
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UNTER 
25 

6,5 

5,4 

33,8 
7,8 
4,7 

13,7 

14,2 
16,2 
1,6 

14,4 

12,7 
14,0 
1,7 

12,8 

23,0 
8,1 
4,6 

13,8 

0,9 

0,8 

21,4 
7,4 
6,7 

10,7 

19,5 
29,7 
9,9 

22,0 

16,7 
15,0 

9,6 
16,3 

14,3 
20,1 
7,6 

15,8 

8,3 

7,9 

10,2 

9,7 

8,1 

7,7 

VH 

IIIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIEABST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI-HILFE 

48,4 0,3 
33,3 0,1 
20,0 0,1 
45,9 0,3 

40,7 4,8 
29,8 24,4 
26,7 22,5 
32,3 29,2 

22,9 9,3 
23,4 0,9 
21,0 0,4 
23,0 10,2 

23,2 8,8 
26,0 0,8 
22,4 0,4 
23,5 9,6 

31,4 14,4 
29,6 25,3 
26,5 23,0 
30,3 39,7 

49,3 2,2 
40,0 0,2 
33,3 0,2 
48,4 2,4 

42,9 0,2 
35,1 0,8 
32,6 0,8 
36,9 1,0 

30,4 5,0 
17,7 1,4 
19,8 0,8 
27,3 6,4 

31 ,o 4,1 
24,2 1,1 
21,9 0,6 
29,4 5,2 

36,2 7,4 
25,2 2,4 
26,8 1,7 
33,2 9,8 

66,7 

66,7 

39,2 1,2 
42,9 0,1 
50,0 I 
39,4 1,3 

38,6 0,9 
40,0 0,1 
50,0 I 
38,7 0,9 

39,8 1,2 
42,9 0,1 
50,0 I 
40,0 1,3 

RENTE 
UIID DERGL. 

000 

o, 1 
I 

0,1 

3,2 
2,5 
0,9 
5,7 

0,2 
I 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

3,5 
2,5 
0,9 
5,9 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,2 

o, 1 
I 

0,1 

0,3 
0,1 

I 
0,4 

AN6E­
HOERI6E 

0,1 
1,2 
1,1 
1,3 

0,1 
0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
1,3 
1,3 
1,5 

I 
I 
I 

o, 1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,2 
0,6 

0,1 
o, 1 
0,1 

0,2 
0,4 
0,2 
0,7 

I 



STELLUNG Ill BERUF 

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAIIILlEN­
ANGEHOERIGE 

ABHAENGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZLISA"'IIEN 

SELBSTAENDIGf 

IIITHELFENDE FAIIILIEN­
ANGEHOERIGE 

ABHAENGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZUSAIIIIEN 

SELBSTAENDIGE 

IIITHELFEIIDE FAIIILIEII-
AN6EHOERIGE 

ABHAEIIGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZUSAIIIIEN 

GESCHLECHT 

(fUER FRAUEN: 
DAIUNTER INS6ESAIIT 

VERHEIRATET) 

IIAENNLICH 
IIEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESA"T 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLIC H 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGES AIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLlCH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNUCH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAII T 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEI!lLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
IIEIBLlCH. 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
JNSGESAIIT 

IIAENIILICH . 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
JIISGESAIH 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VEAH. 
IIISGESAIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAI. VERN. 
IIISGESAIIT 

33,4 
2,1 
1,0 

35,5 

9,3 
29,8 
26,1 
39,2 

20,3 
3,6 
1,7 

23,9 

16,0 
2,6 
1,4 

18,6 

63,0 
35,5 

. 28,8 
98,5 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 
I 
I 

0,2 

1 •. DEUTSCHE ERIIERBSTAET15E NlC H BERUFSGRUPP Eil,, STELLUII6 

DARUNTER 
IIIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

1,4 
0,1 
0,1 
1,5 

0,2 1,7 
0,5 0,8 
0,5 0,1 
0,7 2,5 

0,7 2,4 
0,1 0,7 
0,1 
0,8 3,1 

0,5 1,2 
0,1 0,2 
0,1 
0,6 1,4 

2,3 4,1 
0,8 1,4 
0,6 0,1 
3,0 5,5 

I 

I. 

I 

I 

-86-

20 - 25 

0,4 
I 
I 

0,4 

1,4 
1,5 
1,1 
2,9 

1,6 
0,2 
0,1 
1,8 

1,3 
0,2 
o, 1 
1,5 

3,4 
1,8 
1,3 
5,2 

I 

I' 

I 

DEUTSCHE 

Ill ALTER 

25 - 30 30 _-: 35 35 - 40 

1 000 

BERUFSBEREICH I. PFLANZENBAU.ER, 

1,8 4,7 4,8 
0,1 0,2 0,2 
O, 1 0,2 0,2 
1,9 4,9 5,0 

1,1 .. 0,9 0,3 
2,6 4,3 4,0 
2,5 4,1 3,8 
3,7 5,1 4,2 

2,1 . 2,6 2,6 
0,3 0,4 0,5 
0,2 0,2 0,4 
2,4 3,0 3,1 

1,5 2,3 2,3 
0,2 0,3 0,4 
0,1 . 0,2. 0,4 
1,7 2,6 2,7 

5,0 8,2 7,7 
3,0 4,9 4,7 
2,8 4,6 4,4 
8,0 13,1 12,4 

BERUFSGRUPPE 

BERUFSGRUPPE 08 IIINERAL-, 

I 
I 
I 
I I 

I 

I 

I 
I 
I 

I I I 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIE6ENDER LEBENSUNTERHALT 

ERWEIIBSTAETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

TIUZUECHTER, FISCHEREIBERUFE 

4,8 4,3 2,8 4,1 3,4 
0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 
0,1 0,2 I 0,1 o, 1 
5,0 4,6 3,0 4,5 3,7 

0,3 0,1 I 0,2 0,7 
3,9 3,8 2,3 3,0 1,9 
3,8 3,6 2,2 2,5 1,4 
4,2 3,9 2,4 3,2 2,6 

2,2 1,8 1 , 1 1,6 1,9 
0,4 0,4 0,3 0,2 0,2 
0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 
2,6 2, 2 1,3 1,9 2,1 

1 ,8 1,5 0,9 1,3 1,7 
0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 
0,3 0,1 [), 1 0,1 0,1 
2,2 1,8 1 , 1 1,5 1,8 

7,2 6,2 3,9 6,0 6,0 
4,6 4,5 2,8 3,5 2,3 
4,2 4,0 2,4 2,7 1,6 

11 ,I! 10,7 6,7 9,5 8,3 

07 BERGLEUTE 

ERDOEL-, ERDGASGEWINNER 

I 

I I I 

I 

I 

I I 

65 UNO 
II EHR 

2,3 
0,2 

I 
2,5 

2,7 
1,9 
1,0 
4,6 

0,4 
I 
I 

0,4 

0,3 
I 
I 

0,3 

5,4 
2,1 
1,0 
7,5 

- 87-

UNTER 
-25 

1,3 
0,5 
1,0 
1 ,2 

33,3 
7,7 
4,7 

13,8 

19,6 
24,6 
6,3 

20,3 

15,4 
15,3 
5,6 

15,4 

11,9 
9,0 
4,6 

10,9 

11,1 

10,5 

12,5 

12,5 

10,5 

10,0 

VM 

NIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT tURCH 

ERWERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI-HILFE 

37,9 32,3 
44,2 1,8 
22,9 0,9 
38,3 34,1 

39,3 5,7 
30,3 25,9 
27,1 24,0 
32,4 31,7 

24,6 19,3 
19,8 2,9 
20,7 1,4 
23,9 22,2 

25,5 15,7 
23,0 2,3 
21,5 1,2 
25,2 17,9 

33,8 57,4 
30,0 30,7 
26,5 26,3 
32,4 SR, 1 

100,0 

100,0 

33,3 0,2 
I 
I 

31,6 0,2 

31,3 0,2 

31,3 0,2 

36,8 :1,2 
I 
I 

35,0 0,2 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

1,1 
0,2 

I 
1,3 

3,5 
2,6 
0,9 
6,1 

0,4 
0,1 

0,5 

0,3 
0,1 

0,4 

5,0 
2,9 
0,9 
7,9 

AN6E­
HOUIGE 

0,1 
0,1 
0,1 

o, 1 
1,3 
1,2 
1,4 

0,6 
0,6 
0,4 
1,2 

[),3 
0,3 
0,3 

0,7 
2,0 
1,6 
2,6 



GESCHLECHT 
STELLUNG 111 BERUF 

CFUER FRAUEII: 
DARUNTER INSGESAIIT 

VERHEl RATET) 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 
II EI BLlCH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

'UTHEL FENDE FAIIILIEN- IIAENNLICH 
ANGEHDER JGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGES AIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH. 0,4 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,4 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 0,4 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,4 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 0,4 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,4 

S ELBSTAENDIGE IOAENNLICH I 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

'IITHELFENDE FAIIILJEN- IOAENNLICH 
AllGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIISGESAIIT 

ABHAENGIGE IIAENIILICH 0,6 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
IIISGESAIIT 0,6 

DAR. ARBEITER I'IAENIILICH 0,5 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 0,5 

ZUSAIIIIEN MAEIINLICH 0,6 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT· 0,6 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH O,Z 
IIEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,2 

II ITHEL fEN DE FAIIILIEN- IIAEIINLICH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT I 

ABHAEN61GE IIAENNLICH 0,5 
IIEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 0,5 

DAR. ARBE! TER MAEIINLICH 0,4 
IIEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INS&ESAIIT 0,4 

ZUSAIIIIEII IIAEIIIILICH 0,7 
IIEIBLICH I 

DAR. VERN. I 
IIISGESAIIT 0,7 

1. DEUTSCHE UIIEDSTAETI&E IIAtll IBERUFSGRUI"PEII, STELLUIIG 

DillUNTER 
IIIT 

IIEITERER UIITER 20 
TAETI&ICEIT 

I 

I 

I 

-88-

I 

I 

I 

20 - 25 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,1 

IEUTSCHE 

111 ALTEI 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

1 000 

BERUFS&RUI'PE 09 

I I 

I I I 

I I I 

I I 

I I 

I I I 

BERUFSBEREICH 11. BERG 

0,1 0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 0,1 

BERUFSGRUPPE 10 

I 

o, 1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEil UIID UEBERWJEGEIIDER LEBENSUNTERHALT 

ERWERBITAETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREil 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

IIINERALAUFBEREITER 

0,1 0,1 o, 1 

0,1 I I 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 

0,1 I o, 1 0,1 

0,1 I 0,1 0,1 

LEUTE, IIINERALGEWINNER 

0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 I 0,1. o, 1 0,1 

0,1 0,1 o, 1 0,1 

STEINBEARBEITER 

I 

I I 

I 
I 
I 

0,1 I 0,1 

0,1 I 0,1 

0,1 I I I 0,1 

0,1 I I 0,1 

0,1 
I 

0,1 0,1 

I 
0,1 I I 0,1 0,1 

.~\ 
I ) j 

65 UIID 
II EHR 

- 89-

I 

I 

UIITER 
25 

2,8 

2,8 

2,9 

2,9 

2,8 

2,8 

5,5 

5,4 

5,8 

5,8 

5,4 

VR 

5,3 

12,2 
100,0 
100,0 

14,0 

9,5 
100,0. 
100,0 
11,6 

9,1 
50,0 
50,0 
10,3 

RIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., RENTE 
50 UIID ARBEITSLOSEN- UIID DERGL. 

IIEHR GELDI-HILFE 

000 

41,7 (),4 

41,7 0,4 

42,9 0,4 

42,9 0,4 

41,7 0,4 

41,7 0,4 

100,0 

100,0 

38,2 0,6 
I 
I 

37,5 0,6 

38,5 0,5 

38,5 0,5 

39,3 0,6 
I 
I 

38,6 0,6 

52,9 0,2 

52,9 0,2 

I 
I 
I 

20,4 0,5 
I 
I 

20,0 0,5 

21,4 0,4 
I 
I 

20,9 0,4 

28,8 0,6 
I 
I 

27,9 0,7 

AllGE­
HGER IGE 

:.. 



BERUFSGRUPPE 

SELBSTAENDIGE PIAENNLlCH 
I 

IIEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGE SA'IIT 

!IITHELFENDE FAIIILIEN• !IAENNLlCH 

A116EHOERI6E IIEIBllCH 
DAR. VERH. 

INSGESAIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 0,3 I I 0,1 0,1 

IIEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. I I 

INSGESAIIT 0,4 0,1 0,1 0,1 

DAR. ARBEITER !IAENNLIC H 0,3 0,1 0,1 

IIEIBLICH 0,1 I 

DAR. VERH. I I 

INSGESIUIT 0,4 I 0,1 0,1 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 0,3 I I 0,1 0,1 

!lEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. I I 

INSGESA!IT 0,4 I 0,1 0,1 0,1 

-90-



IR BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIE6ENDER LEBENSUNTERHALT 

ERVERBSTAETI6E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

13 GLASMACHER 

I I I 
I I I 
I I 

0,1 0,1 I 

I I I 
I I I I 
I I 

0,1 o, 1 I 

I I I 
I I I 
I I 

0,1 0,1 I 

65 UND 
"EHR 

- 91-

UNTER 
Z5 

H,Z 
15,4 

16,7 

15,4 
15,4 

15,4 

16,1 
15,4 

15,9 

VH 

RIT UEBERW. LEBENSUNTERNALT DURCH 

ERIIERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

MEHR GELDI-HILFE 

5o,a 

50,0 

6,9 0,3 
30,8 0,1 
Z5,0 I 
14,3 0,4 

7,7 0,3 
30,8 0,1 
Z5,0 I 
15,4 0,4 

9,7 0,3 
30,8 0,1 
Z5,0 I 
15,9 0,4 

RUTE 
UIID DER6L. 

1 DDO 

AN6E­
HOERJ&E 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 



GESCHLECHT 
STELLUNG IN BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VERHEIRATET) 

SELBSTAENDJGE HAENNLICH I 
IIEIBLICH I 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 0,1 

"ITHELFENDE FAMILIEN- HAENNLICH I 
A .. GEHOERIGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT I 

ABHUNGIGE HAENNLICH 2,6 
WfiBLl CH 1,6 

DAR. VERH. 0,9 
INSGESAMT 4,2 

D~R. ARBEITER HAENNLICH 2,4 
WEIBLICH 1,4 

DAR. VERH. 0,8 
INSGESAPIT 3,7 

7USAI'!r.EN MAENNLICH 2,7 
WEIBLICH 1,6 

DAR. VERH. 0,9 
INSGESAPIT 4,3 

SEL!ISTAENDIGE PIAENNLICH 
IIEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS GE SAHT 

'IIT H[ l FE NDE FA"lliEN- IIAENNLICH 
ANGEHO[R JGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INS GE SAPIT I 

ABHAENGISE I'!AENNLICH 0,8 
WEIBLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,6 
INS6ESAIIT 1,5 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 0,7 
IIE !BLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,5 
INSGESAPIT 1,4 

lUSA~IIEN IIAENNLICH 0,8 
IIEIBLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,6 
INSGESAIIT 1,5 

SELBSTHNDIGE IIAENNLlCH 0,1 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT .0,1 

IIITHEL FEHDE fAIIILIEN- IIAENIILICH I 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INS6ESAIIT 0,1 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 1,5 
IIEIBL ICH 1,4 

DAR. VERH. 1,0 
INS6ESAPIT 2,9 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 1,3 
WEIBLICH 1,3 

DAR. VERH. 0,9 
INS6ESAIIT 2,6 

ZUSAHliEN IIAENNLICH 1,6 
WEIBLICH 1,5 

DAR. VERH. '·' IIISGESAIIT 3,0 

• 1. DEUTSCHE ERIIEABSTAETISE NACN 'IERUfSUUPPfH, STELLUNG 

DARUNTER 
HIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGitEIT 

o, 1 0,1 
I 0,1 
I I 

0,1 O,Z 

0,1 0,1 
I 0,1 
I I 

0,1 o, 1 

0,1 0,1 
I 0,1 
I I 

0,1 0,2 

I 0,1 
I I 
I 
I 0,1 

I 0,1 
I I 
I 
I 0,1 

I 0,1 
I I 
I 
I 0,1 

I 

I 

I 0,1 
0,1 

I 
I 0,1 

I 
I 
I 

0,1 

I 0,1 
0,1 

I 
0,1 

- 92-

20 - 25 

0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0,1 
!),4 

0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

0,1 
0,1 

I 
0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,1 

a,z 
0,2 
0,1 
0,4 

0,2 
0,2 
0,1 
0,3 

0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

, 000 

BERUFSGRUPPE 14 

I 

I I 

I 

0,3 0,5 0,3 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,2 
0,4 0,7 0,5 

0,3 0,4 0,3 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,1 
0,4 0,6 0,4 

0,3 0,5 0,3 
0,1 0,2 0,2 
0,1. 0,1 0,2 
0,4 0,7 0,5 

BERUFSGRUPPE 15 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,2 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,2 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,2 

BERUFSGRUPPE 16 PAPIER 

I I 

I I 

I 
I 
I 

0,2 0,3 0,2 
0,1 O,Z O,Z 
0,1 0,1 0,2 
0,3 0,4 0,4 

O,Z 0,3 0,2 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,2 
0,3 0,4 0,4 

0,2 0,3 0,2 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,2 
0,3 0,5 0,4 

.{ 



IN BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDE~ LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSlAETIGf 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

CHEN IEARBE ITER 

0,4 0,2 0,2 0,3 0,2 
0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 
0,1 0,2 0,1 I I 
0,6 0,5 0,3 0,4 0,3 

0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 
0,2 0,2 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 I I 
0,5 0,;4 0,3 0,4 0,2 

0,4 0,2 0,2 0,3 0,2 
0,2 0,3 0,1 0,2 J, 1 
0,1 0,2 0,1 I I 
0,6 0,5 0,3 0,4 D ,3 

KUNSTSTOFFVERARBEITER 

I 
I 
I 

0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 o, 1 I 
0,2 0,2 0,1 o, 1 0,1 

0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I I 
0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 I I 
0,1 0,1 0,1 I I 
0,1 0,1 0,1 I I 
0,2 0,2 0,1 o, 1 o, 1 

HERSTELLER, -VERARBEITE R 

I 
I 
I 

I 
I I I 
I I I 
I I I 

0,2 0,1 0,1 o, 1 0,1 
0,3 0,2 0,1 o, 1 0,1 
0,2 0,1 0,1 I o, 1 
0,5 0,3 0,2 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,3 0,2 o, 1 0,1 0,1 
0,2 0,1 o, 1 I 0,1 
0,4 0,3 0,2 0,1 0,2 

0,2 0,1 0,1 0,1 o, 1 
0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 
0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,5 0,3 0,2 0,2 0,2 

65 UND 
~EHR 

0,1 

0,1 
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UNTER 
25 

10,3 
18,5 
14,3 
13,3 

9,4 
19,7 
15,7 
13,2 

10,0 
18,1 
14,1 
13,1 

16,5 
9,7 
5,5 

13,2 

16,4 
9,9 
5,6 

13,2 

16,5 
9,6 

5 ·' 13,2 

16,1 
15,9 
12,5 
16,0 

14,5 
15,0 . 
11,7 
14,8 

15,4 
14,9 
11,4 
15,1 

VH 

NIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST., 
50 UND ~RBEllSLOSEN-

NEHR GELDI-HlLFE 

75,0 I 
100,0 I 

80,0 o, 1 

I 
5o,a I 

I 
25,0 I 

25,9 2,6 
21,7 1 ,5 
12,1 0,9 
24,3 4,1 

Z6,8 2,3 
19,0 1,3 
13,3 0,8 
23,9 3,6 

26,4 2,6 
22,5 1,5 
12,0 0,9 
24,9 4,1 

20,3 0,8 
15,3 0,6 
12,7 0,5 
17,9 1,4 

21,9 0,7 
14,1 0,6 
11,1 0,5 
18,1 1,4 

20,3 0,8 
15,1 0, 7 
12,5 0,5 
17,8 1,4 

66,7 0,1 
50,0 I 

I 
62,5 o, 1 

100,0 
25,0 0,1 
25,0 o, 1 
33,3 0,1 

17,4 1,5 
18,1 1,2 
14,6 0,8 
17,8 2,6 

16,8 1,3 
17,3 1,1 
14,9 0,8 
17,0 2,4 

19,9 1,5 
111,9 1,3 
15,2 0,9 
19,4 2,8 

1 000 

0,1 

I 
I 

o, 1 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 

~N6E­

HOER16E 

J, 1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
3,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
J,2 

J,2 
J,2 
0,2 
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J" BERUF, AlTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERIIEIIBSTAETJGE 

VON ••• .BIS UNTER ••• JAHREN "lT UEBE All. LEBENSUNTERHALT DUIICH 

fAllERBST., RENTE ANGE-
40 - 45 45 - 50 50 - 5.5 55 - 60 60 - 65 65 UND UNTER 50 UND ARBEITSLOSEN- UND DERGL. HOEA JGE 

"EHR 25 II EHR GELDI-HILFE 

1 000 YH 1 000 

17 DRUCKER 

I 0,1 50,0 0,2 I 
I I 40,0 I I I 

I I 
0,1 48,4 0,3 I 

.;. 

0,5 0,3 0 ,2 0,4 0,3 o, 1 25,6 16,~ 5,7 0,1 0,3 
0,2 0,1 0,1 0,1 I 20,4 17,3 0,9 o,1 
0,1 0,1 I I 8,5 8,5 0,5 0,1 
0,6 0,4 0,3 0,5 0,3 0,1 24,9 11!>,7 6,6 0,1 0,4 

0,4 0,2 0,2 0,3 0,2 o, 1 22,2 15,9 4,7 D, 1 
0,1 o, 1 0,1 0,1 I 16,3 20,0 0,7 0,1 
o, 1 0,1 I I 9,8 7,8 0,4 0,1 
0,5 0,3 0,2 0,4 0,2 0,1 21,3 16,5 5,4 0,1 0,1 

0,5 0,4 0,3 0,4 ~.3 0,1 24,5 18,~ 5,9 0,1 0,3 
0,2 0,1 0,1 0,1 I I 19,4 18,4 0,9 I 0,1 
o, 1 0,1 I I 8,2 8,2 0,5 0,1 
0,6 0,5 0,3 0,5 0,3 0,1 23,8 18,0 6,8 0,1 0,4 

HOLZWARENFERTIGER UND VFRWANDTE BERUFE 

0,1 81,8 0,1 

0,1 81 ,8 0,1 

0,1 o, 1 0,1 0,2 0,1 0,1 9,6 39,5 1,1 0,1 
0,1 o, 1 I I 11,8 17,6 0,3 I 
0,1 I I I 4,5 9,1 0,2 
0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 10,1 34,5 1,4 0,1 

0,1 0,1 o, 1 0,2 D, 1 0,1 8,2 40,J 1,1 0,1 
0,1 0,1 I I 12,1 15,2 0,3 I o, 1 I I I 4,5 9,1 0,2 
0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 9,1 34,3 1,4 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 8,7 42,9 1 ,2 o, 1 I 
0,1 o, 1 I I 11 ,4 17,1. 0,3 I I 
0,1 I I I 4,3 8,7 0,2 I 
0,2 0,2 0,1 0, 2 0,2 0,1 9,3 37,3 1, 5 0,1 I 

"ETALLERZEUGER, WALZER 

0,1 o, 1 o, 1 0,1 6,2 36,9 0,6 
I 66,7 I 
I 50,0 I 

0,2 0,1 c, 1 J, 1 8,8 35,3 0,7 

0,1 I 0,1 0,1 0,1 3,3 38,3 0,6 
I 66,7 I 
I 50,0 I 

0,2 0,1 0,1 0,1 6,3 36,5 0,11 

0,1 o, 1 0,1 0,1 6,2 36,9 0,6 I 
I 66,7 I 
I 50,0 I 

0,2 0,1 o, 1 0,1 8,8 35,3 0,7 
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GESCHLECHT 
STELLUNG IM BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAIIT 

VE RHE !RATET) 

SHBSTAENCIGE IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IHTHELFENDF. FAll ILI EN- IIAENNLICH 
ANGEHOEPIC.E IIEI6Ll CH 

DAR. VER H. 
INSGESAIIT 

ABHAENGIGE I'AENNLICH 1,5 
IIEIBLICII 0,1 

DAR. VER H. I 
INSSES AMT 1 ,5 

DAR. ~RBEITER IIAENNLICH 1,4 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGE SA!II T 1,4 

ZUSA!II"EN IIAENNLIC II 1,5 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 1,5 

SFLBSTAENPIGE I'IAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

~!T~ELFE~DE FAMILIEN- IIAENNLICH 
~~GFHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ORHAENGIGE I'IAENNLIC II 0,4 
WEIBLICH 0,7 

DAR. VfRH. 0,4 
INSGESAIH 1,2 

DAQ. ARBEITER IIAENNLICH 0,4 
WEIBLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,4 
INSGESAIH 1,1 

ZUSAI'I"EN IIAENNLICH 0,4 
WEIBLICH 0,7 

DAR • VERH. 0,4 
INSGESAIIT 1,2 

SELBSTAENDIGE IIAENNLJCH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGES AIIT 

O'llTHELHNDE FAI'IIll EN- IIAENNLICH 
ANGEHO ER I GE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ABHAENGI GE IIAEIIIILICH 6,6 
IIEIBLJCN 0,5 

DAR. VERH. 0,3 
INS GE SAIIT 7,1 

DAR. ARBEITER IIAEIINLICH 6,1 
IIEIBLICN 0,4 

DAII. VEIIH. 0,3 
INS6ESAIIT 6,5 

.ZifSAMMEN IIAENNLICH 6,6 
WEIBLICH 0,5 

DAR. VEIH. 0,3 
IMS6ESAIIT 7,1 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE MACH BERUFSGRUPPEN, STELLUNS 

DARUNTER 
IUT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

0,1 il, 1 
I I 
I I 

0,1 0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 0,1 
I I 
I I 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 

I 
I 

I 0,1 

0,1 0,4 
I 0,1 
I 

o,, 0,4 

0,1 O,Z 
I I 
I 

0,1 O,Z 

0,1 0,4 
I 0,1 
I 

0,1 0,4 
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20 - 25 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,5 
0,1 
0,1 
0,6 

0,4 
0,1 
0,1 
0,5 

0,5 
0,1 
0,1 
0,6 

DEUTSCHE 

111 AL TU 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 20 

0,2 0,3 O,Z 
I 
I 

0,2 0,3 0,2 

0,1 0,3 o,z 
I 
I 

0,2 0,3 0,2 

0,2 0,3 0,2 
I 
I 

0,2 0,3 O,Z 

BERUFSGRUPPE Z1 IIETALL 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I 
0,1 O,Z 0,1 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 I 
0,1 o, 1 I 
0,1 0,2 0,1 

0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I 
0,1 O,Z 0,1 

BERUFSGRUPPE 22 IIETALL 

0,9 1,3 0,8 
0,1 0,1 
0,1 I 

0,9 1,3 0,8 

0,8 1,Z 0,7 
0,1 0,1 
0,1 I 

0,8 1,2 0,8 

0,9 1,3 0,8 
0,1 0,1 
0,1 I 

0,9 1,3 0,11 

\ 



IN BERUF, 'ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIIEGENDEN LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAETI6E 

VON ••• BlS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - ~5 

1 000 

FORNER, FORNGIESSER 

0,2 0,2. 0,1 0,2 0,1 
I 
I 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 
I 
I 

0,2 0,2 0 ,1, 0,2 J, 1 

0,2 0,2 0,1 0,2 o, 1 
I 
I 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 

VERFOA~EA (SPANLOS) 

o, 1 I I I 
0,2 0,1 0,1 I I 
0,1 0,1 I I 
0,3 0,1 0,1 o, 1 

0,1 I 
0,2 0,1 0,1 I 
o, 1 0,1 I I 
0,2 0,1 0,1 0,1 

0,1. I 
0,2 0,1 0,1 I 
o, 1 0,1 I I 
0,3 0,1 0,1 0,1 

VERFORNEA (SPANEND) 

I 

0,8 0,9 0,2 0,5 0,4 
0,1 0,1 I I 

I 0,1 I I 
0,9 1 ,o 0,3 0,5 0,4 

0,8 0,9 0,2 0,5 0,4 
I 0,1 I I 
I 0,1 I I 

0,9 0,9 0,2 0,5 0,4 

0,8 0,9 0,2 0,5 0,4 
0,1 o, 1 I I 

I 0,1 I I 
0,9 1,0 0,3 0,5 0,4 

·\ 

65 UND 
NEHR 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
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UNTER 
25 

13,4 
20,0 
25,0 
13,6 

11,5 

11,2 

13,4 
20,0 
25,0 
13,6 

15,9 
8,3 
2,3 

11,2 

16,7 
7,2 
2,3 

10,8 

15,9 
8,3 
2,3 

11,2 

12,9 
29,2 
19,4 
14,0 

9,9 
25,0 
19,2 
10,8 

12,8 
29,2 
19,4 
13,9 

VH 

NIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-
liEHR GELDI-HILFE 

25,5 1,4 
o, 1 

I 
24,7 1,5 

25,9 1,4 
I 
I 

25,2 1,4 

25,5 1,4 
0,1 

I 
24,7 1,5 

22,7 0,4 
18,1 0,6 
9,1 0,4 

19,8 1,1 

23,8 0,4 
17,4 0,6 
9,3 0,3 

19,8 1,0 

22,7 0,4 
18,1 0,6 

9,1 0,4 
19,8 1,1 

66,7 

66,7 

17,5 6,4 
10,4 0,4 
9,7 0,3 

17,1 6,8 

17,8 6,0 
10,0 0,4 
7,7 0,2 

17,3 6,4 

17,8 6,4 
10,4 0,4 
9,1 0,3 

17,3 6,8 

RENTE 
UND DER6L. 

1 000 

.-

0,1 

0,1 

o, 1. 

0,1 

0,1 

0,1 

AN6E­
HOERI6E 

I 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
I 
I 

0,2 

I 
I 
I 

0,2 
I 
I 

0,2 



GESCHLECHT 
STELLUNG IM BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VERHElRATET) 

S ELBS TAE II D I 6 E MAENNLIC H 
WEIBLICH 

DAR. YERH. 
INSGESAMT 

IIITHElf(IIDE FAMILIEN- MAENNLICH 
AllGEHDER JGE WEIBLICH 

DAR. VFRH. 
INSGESAMT 

ABHAEIIGIGE MAENNLlCH 0,9 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
IIISGES AMT 0,9 

DAR. ARBEITER IIHNNLICH 0,8 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VEI>H. 0,1 
INSGESAMT 0,8 

ZUSAIIIIEII IIIAENNLICH 0,9 
WEIBliCH 0,1 

DAR. VFRH. 0,1 
INSGESAMT 0,9 

SELBSTAENDJGE PIAENNllCH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 

IIITHEL FEHDE FAIIIl IEN- MAEIINLICH 
AII&EHOERIGE WEI Bll CH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 

ABHAENGIGE MAENNLICH 4,4 
WEIBLICH 0,6 

DAR. VERH. 0,3 
INSGESAIIIT 5,0 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 4,2 
WE IBllCH 0, 5 

DAR. VF.RH. 0,3 
INSGESAMT 4,7 

ZUSAIIIIEII IIAENNLICH 4,5 
WEIBLICH 0,6 

DAR. VERH. 0,3 
lNSGESAIIT 5,0 

SELBSTAEIIDIGE IIAENNLICH 0,8 
WEIBLICH I 

DAR. VER H. 
IIISGESAIIT 0,8 

II ITHEL FEll DE FAMILIEN- IIAENNLICH 0,1 

AII&EHOER IGE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESAMT 0,1 

ABHAEII&IGE MAEIIIILICH 2,5 
WEIBLICH I 

DAR. YERH. 
IIISGESAIH 2,5 

lAI. ARBEITER MAEIINLICH 2,2 
WEIBLICH I 

DAR. YERH. 
INSGESAMT 2,2 

IUSAMEII IIAENNLICH 3,3 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. 
liiSGESAIIT 3,4 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETI&E NACH BERUFS6,RUP.PEN, STELLUNG 

DARUNTER 
MIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0>, 1 0,1 
I 0,1 

I 
0,1 0,1 

o, 1 o, 1 
I 0,1 

I 
0,1 0,1 

0,1 0,1 
I 0,1 

I 
0,1 0,1 

0,1 

0,1 

0,1 0,3 

0,1 0,3 

0,1 0,1 

o, 1 0,1 

0,2 0,3 

o,z 0,3 
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20 - 25 25 - 30 

000 

BERUFSGRUPPE 

I 0,1 
I 
I 
I 0,1 

I 0,1 
I 
I 
I 0,1 

0,1 

0,1 . 

I 

I. 

0,2 0,5 
I 0,1 
I I 

0,3 0,5 

0,2 0,5 
I 0,1 
I I 

0,3 0,5 

0,2 0,5 
I 0,1 
I I 

0,3 0,5 

0,1 0,4 

o, 1 0,4 

0,1 0,4 

0,1 0,4 

0,1 0,4 

0,1 0,4 

23 

30 - 35 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

35 - 40 

METALLOBERFLAECHEN 

0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 

0,1 a, 1 
I 
I 

0,1 0,1 

BEAU FSGRUPPE 24 

0,8 0,9 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,9 1,0 

0,8 0,9 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,9 0,9 

0,8 0,9 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,9 1,0 

BERUFSGRUPPE 

I 

I 

I 

0,4 0,3 

0,4 0,3 

0,3 0,3 

0,3 0,3 

0,4 0,4 
I 

0,4 0,4 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIIEGENDER LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAETIGE 

VOll ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

BEARBEITER, -VERGUETER, -BESCHICHTER 

0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 
I I I I 
I I I 

o, 1 0,1 Q, 1 0,1 0,1 

0,1 0,1 I o, 1 0,1 
I I I I 
I I I 

o, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
I I I I 
I I I 

0,1 0,1 0 ,1 0,1 0,1 

"ETALLV ERBINDER 

0,5 0,5 0,3 0,4 0,3 
0,1 0,1 I I 
0,1 I I I 
0,6 0,6 0,3 0,5 0,3 

0,5 0,5 0,3 0,4 0,3 
0,1 0,1 I I 
o, 1 I I I 
0,6 0,6 0,3 0,4 0,3 

0,5 0,5 0,3 0,4 ) ,3 
0,1 0,1 I I 
0,1 I I I 
0,6 0,6 0,3 0,5 J,3 

25 SCHiliEDE 

0,1 o, 1 0,1 0,1 0,2 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 

0,2 0,3 0 ,1 0,3 0,2 
I 

0,2 0,3 0,1 0,3 0,2 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 
I 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 

0,3 0,4 0,2 0,4 0,4 
I 

0,3 0,4 0,2 0,4 0,4 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 
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UNTER 
25 

5,9 
11,1 
16,7 
6,4 

6,7 
11,1 
16,7 

7,1 

5,9 
11,1 
16,7 
6,4 

6,5 
16,4 
6,9 
7,6 

6,2 
16,7 

7,1 
7,4 

6,5 
16,4 
6,9 
7,6 

15,9 

15,9 

10,8 

10,8 

12,0 

11 ,9 

VH 

"IT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

28,2 0,9 
33,3 Q, 1 
16,7 0,1 
28,7 0,9 

25,3 0,8 
33,3 0,1 
16,7 0,1 
26,2 0,8 

28,2 0,9 
33,3 0,1 
16,7 0,1 
28,7 0,9 

50,0 

50,0 

22,3 4,4 
12,7 0,5 
6,9 0,3 

21 ,3 4,~ 

21,5 4,2 
13,0 0,5 

7,1 0,3 
20,5 4,7 

22,5 4,4 
12,7 0,5 

6,9 0,3 
21,4 4,9 

63,6 0,7 
I 

62,8 0,7 

20,0 

20,0 

23,9 2,4 
I 

23,8 2,4 

24,3 2,2 
I 

24,2 2,2 

33,0 3,1 
I 

32,8 3,1 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

0,1 

I 
I 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 

o, 1 

0,1 

AII6E­
HOERJ6E 

I 

I 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 



1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH BERUFSGRUPPEII, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT 111 ALTER 
STELLUNG 111 BERUF DARUNTER 

(FUER FR~UEN: IIIT 
D~RUNTER INS6ESAIIT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

VERHEIRATET> UETIGICEIT 

000 

BERUFS GRUPPE 26 FEIN 

SELBST~ENDIGE PIAENNLICH 1,0 I 0,1 0,2 0,1 

WEIBLICH I I 
DAR. VERH. I I 

JNS6ESAIIT 1,0 0,1 0,2 0,1 

. lllTHEL FEHDE FAIIILIEN- IIAENNLICH 
~N6EHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGE S~ll T 

ABHAEN616E IIAENNllCH 1 2,1 0,3 1,8 1,4 2,6 2,5 1,2 

WEIBLICH 0,1 0,1 I 
D~R. VERH. I I 

INSGESAIIT 12,2 0,3 1,9 1,4 2,6 2,5 1,2 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 9,8 0,3 0,4 1,2 2,3 2,3 1,1 

WEIBLICH I 
DAR. VERH. I 

INSGESAIIT 9,8 0,3 0,4 1,2 2,3 2,3 1,1 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 13,1 0,3 1,8 1,4 2,7 2,7 1,3 

WEIBLICH 0,1 0,1 I I 

DAR. VERH. I I I 

INSGESAIIT 13,2 0,3 1,9 1 ,4. 2,7 2,7 1,3 

BERUFSGRUPPE 

SELBSTAENDIGE "IIENNLICH 0,6 I 0,1 0,1 I 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,6 0,1 0,1 I 

IUTHELFENDE FAI'IlllEN- IIAENNLICH 0,, I 
ANGEHDER IGE WEIBLICH I I 

D~R. VERH. I I 
INSGESAIIT 0,1 I I 

ABHAENGIG~ IIAENNllCH 29,3 0,6 3,5 3,0. 4,3 4,6 2,8 
WEIBLICH 0,4 0,1 I 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I I 
JNSGESAIIT 29,7 0,6 3,6 3,0 4,4 4,6 2,9 

DAR. ARBEITER PIAENIILICH 23,3 0,5 0,8 2,1> 3,8 3,9 2,4 
WEIBLICH 0,3 I I I I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I I 
INSGES~IIT 23,6 0,5 0,8 2,7 3,9 3,9 2,4 

ZUSAIIIIEN IIAENNllCH 30,0 0,6 3,5 3,0 4,4 4,7 2,9 
WEIBLICH 0,4 0,, I 0,1 I I 

· DAR. VERH. O,Z I I I I 
JNS6ES~IIT 30,4 O,b 3,6 3,0 4,5 4,7 2,9 

BERUFSGRUPPE 

SELBST~ENDIGE IUENNllCH 1,8 0,2 0,3 0,2 

WEIBLICH I 
DAR. VERH. 

INS6ESAIIT 1,8 I I 0,2 0,3 0,2 

IIITHELFENDE FAIIILIEN- II~ENNLICH I I I 

AN6EHOERI6E WEIBLICH I I I 

DAR. VERH. I I I 

INS6ESAIIT 0,1 I I I 

ABHAEN616E IIAENNLICH 18,8 0,4 5,7 3,2 3,2 2,1 1,3 

WEIBLICH 0,8 I 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,5 I I I I 0,1 0,1 

INS6ESAIIT 19,6 0,4 5,9 3,3 3,2 2,2 1,4 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 10,7 0,3 0,8 2,6 2,5 1,5 0,9 

WEIBLICH 0,6 0,1 I 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,4 I I I 0,1 0,1 

INS&ESAIIT 11,3 0,3 0,9 2,7 2,6 1,6 1,0 

ZUSAIIIIEN IIAENIILICH 20,6 0,4 5,7 3,3 3,4 2,4 1,5 

IIEJBllCH 0,9 I 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 

DAR. VERH. 0,5 I I I I 0,1 0,1 

IIISGESAIIT 21,5 0,4 5,9 3,4 3,4. 2,5 1,7 
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I~ BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDE~ LEBENSUNTERH~LT 

ERWERBSTAETIGE, 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 

BLECHNER, INSTALLATEURE 

0,2 

0,2 

0,8 
I 
I 

0,9 

0,7 
I 
I 

0,8 

1,0 
I 
I 

1,0 

Z1 SCHLOSSER 

0,1 

0,1 

2,9 
I 
I 

3,0 

2,6 
I 
I 

2,6 

3,0 
I 
I 

3,0 

0,2 

0,2 

I 
I 
I 

0,9 
0,1 
0,1 
1,0 

0,6 
0,1 
0,1 
0,7 

1,1 
0,1 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

0,8 

0,8 

o, 1 

0,1 

Z,5 
0,1 
0,1 
2,6 

2,1 
0,1 
0,1 
2,2 

2,6 
0,1 
0,1 
2,7 

0,2 
I 

0,2 

0,8 
0,1 

I 
0,9 

0,5 
0,1 

I 
0,6 

1,0 
0,1 

I 
1,0 

50 - 55 

1 000 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

1 ,5 
I 
I 

1,6 

1,4 
I 
I 

1,4 

1,6 
I 
I 

1,6 

0,1 

0,1 

I 

I 

0,4 
I 
I 

0,5 

0,3 
I 
I 

0,3 

0,5 
I 
I 

0,6 

55 - 60 

0,1 

0,1 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,5 

0,5 

0,1 

0,1 

2,1 
I 
I 

2,1 

1,9 
I 
I 

1,9 

2,2 
I 
I 

2,2 

0,2 

0,2 

0,7 
0,1 

I 
0,8 

0,5 
0,1 

I 
0,5 

0,9 
0,1 

I 
1,0 

60 - 65 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,1 

1,9 
I 
I 

1,9 

1,7 
I 
I 

1,7 

2,0 
I 
I 

l ,0 

0,3 
I 

0,3 

0,4 
I 

0,4 

0,3 
I 

0,3 

0,7 
I 

0,7 

65 UND 
IUHR 

0,1 

0,1 

I 

I 

0,1 

o, 1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,2 

0,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,3 
I 

0,3 
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UNTER 
25 

26,4 
66,1 

26,7 

17,1 

17,1 

24,4 
60,0 

24,7 

1,6 

1,6 

16,7 

12,5 

22,2 
21,1 

4,5 
22,2 

14,8 
10,0 
4,8 

14,8 

21,7 
20,0 
4,2 

21,7 

2,8 

2,8 

47,4 
34,5 
14,6 
46,8 

32,2 
19,0 
12,8 
31,5 

43,5 
32,2 
13,7 
43,0 

VH 

"IT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

27,7 

27,5 

100,0 

100,0 

10,2 

10,2 

11,9 

11,8 

11,7 

11 ,6 

47,6 

47,6 

16,7 
50,0 
so.~ 
25,J 

19,2 
15,8 
22,7 
19,2 

21 ,B 
16,7 
19,0 
21,1 

19,8 
17,5 
25,~ 
19,8 

40,7 
50,0 

40,8 

25,0 
25,0 

25,0 

8,6 
10,7 
8,3 
8,7 

10,6 
13,8 

1,1 
10,7 

11,4 
12,2 
7,8 

11,4 

1,0 
I 
I 

1 ,o 

11,0 
0,1 

I 
11,1 

9,7 
I 
I 

9,7 

12,0 
0,1 

I 
12,1 

0,6 

0,6 

I 
I 
I 

0,1 

27,0 
0,3 
0,2 

27,3 

23,2 
0,3 
0,2 

23,5 

27,6 
0,4 
0,2 

27,9 

1,7 
I 

1,7 

I 
I 
I 

0,1 

14,7 
0,7 
0,5 

15,4 

10,6 
0,6 
0,4 

11,2 

16,4 
0,8 
0,5 

17,2 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,2 
I 

0,2 

0,1 
I 

O,t 

0,3 
I 

0,3 

ANGE­
HOERIGE 

1,0 
I 
I 

1,0 

1,0 
I 
I 

1,0 

I 
I 
I 
I 

2,2 
I 
I 

2,3 

I 
I 
I 

2,2 
0,1 

I 
2,3 

I 
I 
I 

3,9 
0,1 

I 
4,1 

I 
I 
I 

3,9 
0,1 

I 
4,1 



GESCHLECHT 
STELLUNG 111 BERUF 

(FUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VE RHE IRA TE Tl 

SELBSHENDIGE IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIITHELFENDE FAll ILI EN- MAENNLICH 

AIIGEHOrR I GE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESAMT 

ABNAEN616E MAENNLICH 2,2 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 2,2 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 1,7 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 1,7 

ZUSAIIMEN IIAENNLICH 2,2 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 2,2 

S ELB S TA ENDIGE MAENNLICH 0,4 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIH 0,4 

IIITHELFENDE FAMILJEN- MAENNLICH 

ANGEHOERIGE WEIBLICH o, 1 
DAR. VERH. 0,1 

INSGESAMT 0,1 

ABHAENGIGf IIIAENNLICH 1,0 
WEI!lLICH 0,7 

DAR. VER H. o,z 
INSGESAMT 1,7 

DAR. ARBEITER "AENNLICH 0,4 
WEI!lLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESA"T 0,6 

I USAliliEN IIAENNLICH 1,5 
WEIBLICH 0,8 

DAR. VE:RH. 0,2 
INSGESANT 2,2 

SELBSTAENDIGE IIIAENNLIC H 1,1 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESANT 1,1 

IIITHEL FENDE FAIIILIEN- IIAENNLICH I 

ANGEHDER IGE WEIBLICH I 
DAR. VER·H. I 

INSGESAIIT 0,1 

ABHAENGIGE IIIAENNLICH 20,6 
WEIBLICH 1,3 

DAR. VERH. 0,8 
INSGESANT 21,9 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 11,9 
WEIBLICH 1 ,o 

DAR. VERH. 0,6 
INSGESAIIT 12,9 

! USAliliEN IIAENNLICH 21,7 
WEIBLICH 1,4 

DAR. VERH. 0,8 
lNSGESAIIT Z3,1 

1. DEUTSCHE ERWEIBSTAETI&E NACH BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

UR UNTER 
MIT 

WEITERER UNTER 20 
THTIGKEIT 

0,4 
I 

0,4 

0,1 

I 0,1 

0,4 
I 

0,4 

0,2 
0,2 

I 
I 0,4 

0,2 
0,2 

I 
0,4 

0,5 4,9 
0,2 

I 
0,5 5,2 

0,4 0,7 
0,1 

I 
0,4 0,8 

0,6 4,9 
0,2 

I 
0,6 5,2 
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20 - zs 

0,4 

0,4 

0,4 

(),4 

0,4 

0,4 

0,1 
0,2 
0,1 
0,3 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
O,Z 
0,1 
0,3 

3,7 
0,2 
0,1 
3,8 

2,8 
0,1 
0,1 
2,9 

3,7 
!1,2 
0,1 
3,9 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 29 

0,4 0,2 0,2 
I 
I 

0,4 :l,2 0,2 

0,3 0,2 0,1 

0,3 0,2 0,1 

0,4 0,2 0,2 
I 
I 

0,4 0,2 0,2 

BERUFSGRUPPE 30 IIETALLFEIN 

0,1 I 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

0,2 0,2 0,1 
0,1 I I 

I I I 
0,3 0,2 0,1 

0,1 0,1 0,1 
I I I 
I I 

0,1 0,1 0,1 

0,2 0,2 o,z 
0,1 0,1 I 

I I I 
0,3 0,3 o,z 

BERUFSGRUPPE 

o, 1 o, 1 0,1 

3,1 0,1 0,1 

I 
I 
I 
I 

3,4 2,6 1,6 
0,1 0,2 0,1 
0,1 0,2 0,1 
3,6 2,8 1,8 

2,6 1,9 1,1 
o, 1 0,2 0,1 
0,1 0,2 0,1 
2,7 2,1 1,2 

3,5 2,7 1,8 
0,2 0,2 0,1 
0,1 0,2 0,1 
3,7 2,9 1,9 



JR BERUF, ALTEIS&IUPPEII UND UEBERVIE&EIIDEII LEBEIISUIITERHALT 

EIIIERISTAETI&E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREil 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

WERICZEU&RAtHER 

o,z 0,2 0,1 0,1 0,1 

0,2 0,2 0,1 0,, 0,1 

0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 

0,1 O,Z 0,1 0,1 0,1 

0,2 0,2 0,1 o, 1 0,1 

0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 

BAUER UND ZU6EORDIIETE BERUFE 

0,1 I 0,1 

I 0,1 0,1 

I I 
I I 
I I 

0,1 0,1 I 0,1 0,1 
I I I I 
I I I 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 I I I 
I I I I 
I I 

0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 
0,1 0,1 I I 
0,1 I I I 
0,2 0,2 Q ,1 o, 1 0,1 

31 e:LUTRlUR 

0,1 0,1 D ,1 0,1 0,2 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 

1,6 1,1 0,4 0,7 o,s 
0,1 0.,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I I 
1,7 1,1 o,s o,8 o,s 

1,0 o,8 o,:s 0,4 0,4 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I I 
1,1 0,9 o,:s o,s 0,4 

1.,7 1 ,I o,s o,8 o,r 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 I I 
1,8 1,3 0,6 o,8 0,7 

\ 
•• ~' ·' t- ~ •.• ' " ... ' ' ' 

65 UIID 
II EHR 

0.1 
I 

0,1 

I 
I 

0,1 
I 

o, 1 

0,2 

0,2 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,! 
I 
I 

o,:s 
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UNTER 
25 

34~9 
50,0 

35,0 

27,8 

27,8 

34,7 
50,0 

34,9 

25,0 

2~3 

25,0 
66,2 
33,! 
41,3 

4,9 
38,9 
5o,n 
15,3 

17,8 
59,7 
25,0 
S2,3 

0,9 

0,9 

33,3 
so,o 
14,3 

41,7 
30,1 
18,7 
41,0 

29,3 
20,6 
16,1 
28,6 

S9,6 
30,1 ",, 
39,0 

VH 

IIIT UEBERW. LEBENSUNTlRHALT DURCH 

ERWERBST., RENTE 
50 UND ARBEITSLOSEN- UND DER&L. 

IIEHR &ELDI-HILFE 

000 

I 

16,7 1,9 
I 
I 

16,6 1,9 

17,2 1,7 I 

17,2 1,7 

16,7 1,9 
I 
I 

16,5 1,9 I 

46,2 0,4 I 
25,0 I I 

44,2 0,4 

66,7 I 
20,0 I 
zo,o I 
37,5 0,1 

15,5 0,9 
5,9 0,4 
5,6 0,2 

10,5 1,3 

22,0 0,4 
16,7 0,2 I 

0,1 
20,5 0,6 

25,J 1,5 I 
7,8 o,s I 
8·,3 o,z 

1?,9 1,7 0,1 

44,9 1 ,o 0,1 

44,9 1 ,o 0,1 

n,o I I 
!3,5 I I 

I 
28,6 0,1 

8,5 17,0 0,2 
u,s 1., I 
10,7 0,7 I 
8,1 18,1 0,2 

9,7 11,9 0,1 
15,7 1,0 I 
9,7 0,6 I 

10,2 12,8 0,1 

10,3 18,0 0,! 
14,0 1.1 I 
10,4 0,7 I 
10,5 19,1 0,3 

AN&I!­
HOERI&E 

0,2 
I 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,2 
0,3 

I 
0,5 

I 
I 
I 

o,z 
0,3 

I 
0,5 

:s,s 
o,z 
0,1 
3,6 

I 
I 
I 

:s,s 
o,z 
0,1 
5,6 
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Ill BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAETIGE 

VON ••• BIS UNTER JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

UND lifTALLBERUFE A.N.G. 

I 

I 
I 
I 

0,2 o, 1 0,1 0,2 0,1 
0,2 0,3 0,1 0,1 I 
0,2 0,2 0,1 I I 
G,4 0,4 0,3 0,3 0,2 

0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 
0,2 0,3 0,1 0,1 I 
0,2 0,2 0,1 I I 
0,4 0,4 0,3 0,3 0,1 

0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 
0,2 0,3 0,2 0,1 I 
0,2 0,2 0,1 I I 
0,4 0,4 0,3 0,3 0,2 

33 SPINNBERUH 

0,1 
0,1 
0,1 0,1 

I 
0,1 I 
0,1 I 
0,1 0,1 

I I I 
o, 1 I I I 
0,1 I 
0,1 o, 1 

TEXTILHERSTELLER 

I 
I 
I 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 I 0,1 0,1 I 
0,2 0,2 0,2 o, 1 0,1 

0,1 0,1 0,1 o, 1 I 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 I 0,1 0,1 I 
0,2 0,1 0,1 o, 1 0,1 

0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 o, 1 0,1 0,1 I 
0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 

65 UND 
II EHR 
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I 

I 

UNTER 
25 

13,8 
19,8 
10,1 
17,0 

13,2 
19,0 
8,6 

16,4 

13,7 
19,6 
9,9 

16,9 

12,9 
15,8 
9,5 

10,0 
15,8 

7,9 

12,9 
15,8 
9,3 

12,8 
30,6 
14,3 
23,1 

10,4 
27,4 
15,3 
20,4 

12,5 
28,2 
13,2 
21,8 

VH 

IIIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI·HILFE 

50,0 I 
50,0 I 
50,0 I 

26,9 1,6 
15,5 1,7 
11,8 1 ,0 
20,7 3,2 

27,0 1 ,5 
15,2 1,6 
11,2 1,0 
20,5 3,1 

26,7 1,6 
15,9 1,7 
12,~ 1,0 
20,9 3,3 

100,0 

100,0 

36,4 0,1 
16,1 0,3 

0,2 
21,4 0,4 

31,5 0,1 
16,7 0,3 

J ,2 
21,1 0,4 

41,7 0,1 
16,1 0,3 

0,2 
23,3 0,4 

100,0 

50,0 

42,9 I 
25,0 I 
42,9 I 

23,1 0,7 
16,7 0,9 
22,2 0,5 
19,4 1,6 

22,4 0,7 
18,9 0,8 
23,7 0,5 
20,4 1,5 

25,0 0,8 
17,9 1,0 
22,1 0,5 
20,8 1, 7 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

0,1 

0,1 

I 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

0,1 
I 

0,1 

AN6E­
HOER16E 

0,2 
J,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 

I 
0,2 
0,2 
0,2 

-

I 
I 
I 

I 
0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
0,2 
0,2 
0,2 

' 



1. DEUTSCHE ERIIERBSTAETI&E NACH BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT III ALTER 
STEllUNG 111 BERUF DARUNTER 

<FUER FRAUEN: "'IT 
DARUNlER INSGESA!H WEITERER UNTER 20 2J - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

VERHEIRATET) TAETIGKEIT 

000 

BERUFSGRUPPE 35 

SELBSTAENHGE poAENNLICH 0,6 I I I 
llfiBLICH 0,6 I I I 

DAR. VERH. 0,3 I I I 
INSGESAIH 1,2 I 0,1 I 

IUTHElfENDE FA"' I LIEN- IIAENNllCH 
ANGEHOERIGE WElllLICH 0,3 I 0,1 I 

DAR. VfRH. 0,3 I 0,1 I 
INSGESAIIT 0,3 I 0,1 I 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 1,1 0,1 I 0,1 o, 1 

WEIBLICH 9,0 0,1 1,9 1,5 0,9 0,9 0,9 

DAR. VERH. 4,5 0,1 0,1 :>,7 0,7 0,7 0,6 

INSGESAMT 1 C,2 0,1 1,9 1,5 0,9 1,0 1,0 

DAR. A~Bf ITER I'AENNLICH 0,9 I I I 0,1 0,1 

WEIBLICH 7,4 0,1 1,0 1,2 0,8 0,9 0,8 

DAR. VERH. 4,2 0,1 0,1 0,6 0,7 0,7 0,6 

INSGESA"'T 8,4 0,1 1,1 1,2 0,8 1,0 0,9 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 1 ,7 I 0,1 I I 0,1 0,1 

WEIBLICH 10,0 C,2 1,9 1,5 0,9 1,0 (),9 
DAR. VfRH. 5,0 0,1 0,1 0,7 0,7 0,8 0,7 

INS6ESAIIT 11,7 0, 2 1,9 1,5 0,9 1,1 1 ,o 

BERUFS GRUPPE 36 

SELBSTAENDIGf ~AENNLIC~ 

WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESA~T 

IHTHEL FE NDE fAIIILIEII- IIAENNLICH 
ANGEHOERI[,E WEIBLICH 

DAR. V ER H. 
INSGESAIH 

AEIHAENGIGl HAENNLICH 0,1 I I 
WEIBLICH 0,1 I 

DAR. VERH. a, 1 I 

INSGfSAMT 0,2 I 

DAR. ARAElTER I'IAENNLICH 0,1 I 

WE I Bll CH 0,1 I 

DAR. VERH. 0,1 I 
INSGESAIIT 0,2 I 

ZUSAIUIIEN IIAENNLICH 0,1 I I 

WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,1 I 

INSGESAIIT 0,2 I I 

BERUFSGRUPPE 37 LEDUHERSTEL 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 1,0 0,1 

WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INS GE SAIIT 1,0 o, 1 

IIITHELFENDE FAIIILIEN- IIAENNLICH 
ANGEHO ER I GE WEIBLICH 0,1 I 

DAR. VERH. 0,1 I 

INSGESAIIT 0,1 I 

ABHAEN6JGE IIAENNLICH 0,9 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

WEIBLICH 1,0 I 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 

DAR. VfRH. 0,5 I I 0,1 0,1 I 

INSGESAIIT 1,9 0,1 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 0,8 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

WEIBLICH 0,8 I 0,1 I 0,1 0,2 I 

DAR. VERH. 0,5 I I 0,1 0,1 I 

INSGESAIIT 1,6 0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 

ZUSAIIIIEI IIAENIILICH 1,9 o, 1 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,2 

WEIBLICH 1,1 I 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 

DAR. VERH. 0,6 I I 0,1 0,1 I 

IIISGESAIH 3,0 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 
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I" BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIE&ENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBST AET JGE 

VON ••• BIS UNTER ... JAHREN "IT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., RENTE AN&E• 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 UNO UNTER 50 UNO ARBEITSLOSEN- UND DER&L. HOER I&E 
"EHR 7.5 "EHR GEL DI·HIL FE 

1 000 VH 1 000 

TEXTILVERARBEITER 

I o, 1 I 0,2 0,2 0,1 83,1 0,5 o, 1 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o,.1 60,9 0,5 0,1 0,1 
o, 1 I I 0,1 I 50,0 J,2 I 0,1 
0,1 0,1 0,, 0,3 0,3 0,2 71 ,5 1 ,0 0,2 0,1 

I 
I 0,, I I 0,1 9,7 35,5 0,3 I 

I I I I a, 1 10,7 32,1 0,2 I 
o, 1 0,1 I I 0,1 9,4 34,4 0,3 I 

0,, 0,1 0,1 0,2 0,2 I 7,9 53,5 1,1 
0,7 0,7 0,5 0,8 ),3 0,1 36,8 18,1 7,9 0,2 0,9 
0,5 0,5 0,3 0,3 0,1 I 17 ,o 15,9 4,0 0,5 
0,8 0,8 0,7 1,0 0,5 0,1 33,6 22,1 9,0 0,2 1,0 

0,1 0,1 0,, 0, 2 0,2 4,3 58,5 0,9 
0,6 0,7 0,5 0,6 J,2 C,1 30,6 18,1 5,8 0,1 0,5 
0,5 0,4 0,3 0,3 0,1 I 17,1 15,2 3,7 0,5 
0,8 0,8 0,6 0,8 0,4 0,1 27,6 22,6 7,7 0,1 0,5 

0,2 0,1 0,2 0,4 0,5 0,1 5,2 63,2 1 ,6 0,1 I 

0,8 0,9 0,~ 0,9 0,4 0,7. 33,6 21 ,4 8,6 0,3 1,1 
0,6 0,5 0,3 0,4 J ,2 I 15,7 18,8 4,4 I 0,6 
1 ,o 1,0 0,8 1,3 0,9 0,3 29,4 27,6 10,3 0,4 1,1 

TEITILVEREOLER 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

I I 16,7 33,3 0,1 

I I 18,2 18,2 Cl, 1 

I I 20,) 0,1 

I I 17,4 26,1 0,2 

I I 20,0 40,0 0,1 

I I 18,2 18,2 0,1 

I 20,0 0,1 

I .I 19,0 28,6 (),2 

I I I 16,7 33,3 0,1 

I I I 16,7 16,7 0,1 I 

I I I 16,7 0,1 I 

I I I 16,7 25,0 :1,2 I 

ÜR, LEDER• UNO FELLVERARBEITER 

0,1 0,1 0,1 o, z 0,2 0,2 68,3 0,9 o, 1 

o, 1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 68,3 0,9 0,1 

I I I 40,0 I 

I I I 40,0 I 

I I I 40,0 I 

0,1 I 0,1 0,2 0,1 18,2 39,8 0,9 I 

0,1 0,1 0,1 0,1 I 29,8 14,4 0,9 0,2 

0,1 0,1 I I I 9,8 11,8 0,4 0,1 

0,2 0,1 0,1 0,3 0,1 24,5 26 ,o 1,7 0,2 

o, 1 I 0,1 0,2 0,1 17,5 40,0 0,8 
o, 1 0,1 I 0,1 I 19,3 14,5 0,7 0,1 

0,1 0,1 I I I 10,6 1(),6 0,4 0,1 

0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 18,4 27,0 1,5 0,1 

o,z 0,2 ",Q, 1 0,4 0,3 0,2 8,5 55,0 1,8 0,1 I 

0,1 o, 1 0,1 o, 1 0,1 28,4 15,6 0,9 I (1,2 

0,1 0,1 I I I 8,9 14,3 0,5 0,1 

0,3 0,3 0,2 0,5 0,3 0,2 15,8 40,6 2,7 0,1 0,2 
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GESCHLECHT 
STELLUNG 111 BERUF 

(FUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAPIT 

VERHEIRATET) 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 1,7 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGE SAIIT 1,7 

IUTHEL FENDE FAIIILIEN- I'IAENNLlCH o, 1 
ANGEHDER IGE WH BLICH 0,1 

DAR. VfRH. 0,1 
INSGESAPIT 0,1 

ABHAENGIGE. PIAENNLICH 4,4 
WEIBLICH 0,5 

DAR. VER H. 0,1 
lNSGESAIIT 4,9 

DAR. ARBEITER !'IAENNLICH 2, 7 
WEI~LICH 0,3 

DAR. VfRH. 0,1 
INSGESAI'H 2,9 

ZUSAIIIIEN I'IAENNLlCH 6,1 
WEIBLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,2 
INSGESAIH 6,7 

SELBSTAENDIGF IIAENNLICH 1,3 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGE SAIIT 1,4 

IIITHELFENDE FAIULHN- I'!AENNLICH 0,1 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INS GE SA"T 0,2 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 5,3 
WEIBLICH 1,3 

DAR. VERH. 0,8 
lNSGESAIIT 6,5 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 3,8 
WEIBLICH 1,2 

DAR. VERH. 0,7 
INSGESAI'IT 4,9 

ZUSAIIIIEN PIAENNLICH 6,7 
WEIBLICH 1,4 

DAR. VERH. 0,8 
INSGESAIIT 8,1 

SEL9STAENDIGE IIAENNLICH 0,1 
WEIBLICH I 

DAR. IIERH. I 
INSGESAIIT 0,1 

IIITHELFENDE FAPIJLIEN- IIAENNLICH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 0,3 

DAR. YERH. 0,2 
INSGESAIIT 0,3 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 2,5 
WEIBLICH 6,7 

DAR. VERH. 3,2 
INSGESAIIT 9,3 

UR. ARBEITER IIAENNLJCH 1,3 
WEIBLICH 5,1 

DAR. VERH. Z,6 
JNSGESAIIT 6,4 

ZUSAIIIIEN IIAENNLJCH 2,7 
WEIBLICH 7,1 

DAR. VERH. 3,4 
IIISGESAIIT 9,7 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH IERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
PIIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

o, 1 1,1 
I 0,3 
I 

0,1 1,4 

0,1 0,1 
I 0,1 
I 

0,1 0,2 

0,1 1,1 
I Cl,3 
I 

0,1 1,4 

0,1 

0,1 

0,3 0,8 
I 0,2 

I 
0,3 1,0 

0,2 0,2 
I 0,1 

I 
0,2 0,3 

0,3 0,8 
I 0,2 

I 
0,4 1,0 

I 

I 

0,1 0,6 
0,1 0,5 
0,1 I 
0,2 1,1 

I 0,1 
0,1 0,2 

I I 
o, 1 0,3 

0,1 0,6 
0,1 0,5 
0,1 I 
0,2 1,2 
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20 - 25 

I 

0,4 
0,1 

I 
0,5 

Cl,3 
0,1 

I 
Cl,4 

0,5 
(),1 

I 
0,5 

I 
I 
I 
I 

0,4 
0,1 
0,1 
0,5 

0,3 
0,1 
0,1 
0,4 

0,5 
0,1 
0,1 
0,6 

0,4 
0,4 
0,1 
0,7 

0,2 
0,2 
0,1 
0,4 

0,4 
0,4 
0,1 
0,7 

DEUTSCHE 

111 ALTEI 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 39 BACIC-, 

0,1 0,3 0,3 
I 

0,1 0,3 0,3 

I 
I I 
I I 
I I 

0,6 0,6 0,4 
I I I 
I I I 

0,6 0,7 0,4 

Cl,5 0,5 O,l 
I I I 
I I I 

0,5 0,5 Cl,l 

0,7 0,9 0,7 
I 0,1 I 
I I I 

0,7 1,0 0,7 

BERUFSGRUPPE 40 

0,1 0,2 0,2 

0,1 0,2 0,2 

I 
I 
I 
I 

0,9 1,0 0,5 
0,1 0,2 0,1 

I 0,1 0,1 
0,9 1,2 0,6 

0,7 0,9 0,4 
0,1 0,2 0,1 

I 0,1 O,t 
0,7 1 ,o 0,5 

1,0 . 1,2 0,6 
0,1 0,2 0,2 

I 0,1 0,1 
1,0 1,4 0,8 

BERUFSGRUPPE 41 

I I 
I 
I 
I I 

I 
I I I 
I I I 
I I I 

0,5 0,2 0,2 
0,5 0,6 0,5 
0,3 0,4 0,3 
1,0 0,8 0,7 

0,3 0,1 0,1 
0,4 0,5 0,4 
0,3 O,l O,l 
0,7 0,6 0,5 

0,5 0,2 o,z 
0,5 0,6 0,5 
0,3 0,4 0,4 
1,0 0,9 0,7 



Ill BERUF, ALTERSGRUPPEN UNO UEBEAVIE&ENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERVERBSTAETI&E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

KONDITORWARENHERSTELLER 

0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 
I I I 
I 

0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 

I I 
I I 
I I 

0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 
I 0,1 I I 
I 0,1 I 

0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 

0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 
I 0,1 I I 
I 0,1 I 

0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

0,4 0,3 0,4 O,t. 0,4 
I 0,1 I I I 
I 0,1 I I I 

0,4 0,3 0,4 0,6 0,4 

FLEISCH-, FISCHVERARBEITER 

C, 1 0,1 0,2 0,3 0,2 
I I 
I 

0,1 0,1 0 ,2 0,3 J ,2 

I 
I 
I 

0,3 0,4 0,3 0,4 0,3 
0,1 0,2 J, 1 0,1 0,1 
o, 1 [1,1 0,1 0,1 I 
0,4 0,6 0,4 o, 5 0,4 

0,2 0,3 0,3 0,4 0,2 
0,1 0,7.. 0,1 o, 1 0,1 
c ,1 (I, 1 0,1 0,1 I 
0,3 0,5 0,4 0,5 0,3 

0,4 0,5 0, 5 0,7 J,4 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 
o, 1 0,1 0,1 0,1 I 
0,5 0,7 0,6 0,8 0,5 

SPf.ISENBEHITER 

I 
I 0,1 o, 1 I 
I I 0,1 I 
I 0,1 o, 1 I 

o, 1 0,2 0,1 0,2 0,1 
0,8 0,9 0,8 1,1 0, 5 
0,5 0,5 0,4 0, 5 0,2 
0,9 1,1 J ,9 1,3 0,6 

o, 1 0,1 0,1 o, 1 0,1 
0,7 0,7 0,6 0,9 0,4 
0,4 0,4 0,2 0,4 0,1 
0,8 0,9 0,6 1,0 ~.s 

0,1 0,2 0,2 0,2 o, 1 
0,9 0,9 0,8 1, 2 0,5 
0,5 0,5 0,4 0;.5 0,2 
1 ,o 1,1 1 ,0 1,4 0,6 

65 UIIO 
II EHR 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,2 

0,1 
I 

o, 1 

I 
0,2 

I 
0,2 

0,1 
I 

o, 1 

0,2 
0,1 
0,3 
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UNTER 
25 

0,6 

0,6 

20,0 

8,3 

35,9 
66,0 
21,4 
39,1 

16,6 
42,3 
15,4 
'18,9 

26,1 
53,8 
13,6 
28,8 

0,8 
25 ,o 
50,1) 

1 ,5 

9,1 

6,3 

23,2 
22,7 
10,4 
23,1 

14,2 
19,1 
10,8 
15,4 

18,5 
21,9 
10,8 
19,1 

33,3 

3,2 

37,5 
13,6 
4,7 

20,2 

25,2 
8,2 
3,9 

11 ,5 

36,2 
13,0 

4,4 
19,4 

VH 

IIIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWER8ST., 
50 UNO ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI-HILFE 

42,4 1,6 
60,0 I 

I 
42,9 1, 7 

20,0 
57,1 0,1 
57,1 0,1 
41,7 0,1 

18,9 3,R 
3,8 0,4 
7,1 0,1 

H,2 4,2 

22,3 2 ,I> 
7,7 0,2 
7,7 0,1 

21,0 2,9 

25,3 5,4 
13,8 0,5 
22,7 0,2 
24,2 6,0 

48,1 1,3 
75,0 I 
50,0 I 
48,9 1,3 

45,5 0,1 
20,J I 
25,0 I 
37,5 0,1 

19,2 5,0 
25,8 1,0 
24,7 0,6 
20,5 6,0 

22,7 3,7 
27,0 0,9 
24,3 0,5 
23,7 4,6 

25,4 6,4 
27,0 1,1 
25,3 0,6 
25,7 7,4 

66,7 ~. 1 
50,0 I 

I 
61,5 0,1 

I 
57,1 0,2 
52,2 0,2 
51,6 0,3 

17,4 Z ,2 
38,1 6,1 
32,9 :?,9 
32,5 8,4 

17,3 1,2 
38,7 4,7 
29,7 2,4 
34,·5 6,0 

18,9 2,3 
39,0 6,4 
34,1 3,2 
33,5 8,7 

RENTE 
UNO DERGL. 

1 000 

I 
I 

0,1 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

o, 1 
0,1 

I 
0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

I 
I 
I 

0,1 
0,3 

I 
0,4 

I 
0,2 

I. 
0,3 

0,1 
0,4 

I 
0,4 

AN&E­
HOERI&E 

I 
I 
I 

0,5 
0,1 

I 
0,6 

I 
I 
I 

0,5 
0,1 
0,1 
0,6 

0,2 
0,2 
0,2 
0,4 

0,2 
0,2 
0,2 

0,2 
0,2 
0,2 
0,4 

0,3 
0,3 
0,2 
0,6 

0,2 
0,2 
0,2 

0,3 
0,3 
0,2 
0,6 



GESCHLECHT 
STELLUNG IN BERUF 

HUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VER HEl RATET> 

SELBSTAENDIGE MAENNLI CH 0,1 
WEIBLICH ' DAR. VERH. 
INSGESAMT 0,1 

II ITHEL FEHDE FAIIILIEN- MAENNLICH 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 0,6 
WEIBLICH 0,3 

DA~. VERH. 0,2 . 
INSGESAMT 0,9 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 0,5 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAMT 0,7 

ZUSAMIIEN IIAENNLICH 0,7 
WEIBLICH 0,3 

DAR. VERH. 0,2 
INSGESAIIT 1,0 

SELBSTAENDIGE NAENNLJCH 0,3 
WEIBLICH ' DAR. VF.RH. ' INSGESAIIT 0,3 

HITHELFENDE FAIULJEN- liiAENNLICH 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,1 

ABH~ENGtGE IIAENNLICH 2,3 
WEJEILICH 0,5 

DAR• VERH. 0,3 
INSGESAIH 2,8 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 1,6 
WEIBLICH 0,5 

DAR. VERH. 0,3 
INSGESAIIT 2,1 

ZUSAIIIIEN ~AENNLJCH 2,6 
WEIBLICH 0,6 

DAR. VERH. 0,4 
INSGESAIIT 3,2 

SELBSTAENDIGE ,, IIAENNLICH 1,1 
WEIBLICH ' DAR. VERH. ' INSGESAMT 1,1 

IIITHELFENDE FAIHLIEN- I!AENNLICH 0,1 
ANGEHOERI GE WEIBLICH ' DAR. VERH. ' INSGESAMT 0,1 

ABHAERGIGE IIAENNLICH 24,0 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VER H. 0,1 
IIISGE SAIIT 24,1 

DAR. ARBEITER IIAEIIIILICH 21,1 
WEIBLICH ' DAR. VERH. I 
INSGESAI!T 21,1 

ZUSA .. IIU MAEIINLICH 25,1 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
IIISGESAIIT 25,3 

1. DEUTSCHE ERIIERBSTAETI&E NACH BERUFSGRUPP EN, STELLU•& 

DARUNTER 
MIT 

WEITERER UNTER 20 
THTlGKEJT 

' ' 

' ' 

0,1 

0,1 

0,2 0,1 
I ' I 

0,2 0,1 

0,1 0,1 
I ' I 

0,2 a, 1 

0,2 0,1 

' I 

' 0,2 0,1 

O, 1 

0,1 

I 

0,8 1,9 

' 0,1 
I I 

0,8 2,0 

0,7 0,7 
I 

' 0,7 0,7 

0,9 1,9 
I 0,1 
I I 

0,9 z,o 

- 110-

20 - 25 

' ' ' 0,1 

' ' ' 0,1 

' ' ' 0,1 

0,1 
I 

0,2 

0,1 

' 
0,1 

0,1 
I 

0,2 

2,6 

2,6 

2,5 

2,5 

2,6 

2,6 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 42 6ETRAEIUtE-, 

' 0,1 0,1 
I ' 0,1 

' ' 0,1 
0,1 0,2 0,1 

' 0,1 0,1 

' ' ' ' ' I 
0,1 0,1 0,1 

' 0,1 0,1 

' ' 0,1 

' ' 0,1 
0,1 0,2 0,1 

BERUFSGRUPPE 43 

0,1 
I 
I 

I 0,1 

' ' ' 
0,2 0,4 0,4 

I I 0,1 
I 0,1 

0,2 0,5 0,4 

0,2 0,3 0,2 

' ' 0,1 

' 0,1 
0,2 0,3 0,3 

0,2 0,5 0,4 

' ' 0,1 

' ' 0,1 
0,2 0,5 0,5 

BERUFSGRUPPE 44 

o, 1 0,2 0,2 

' ' ' I 
0,1 0,2 0,2 

' I I 
I 

4,0 5,0 3,1 
I 
I 

4,0 5,0 3,1 

3,7 4,8 2,9 
I 
I 

3,7 4,8 2,9 

4,1 5,2 3,3 
I I I 

I I 
4,1 5,2 3,3 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIJE6ENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAET16E ' 

VOll ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

6ENUSS"ITTELHERSTELLER 

I 0,1 0,1 I 0,1 
I I I I 

I I I 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

I 0,1 G, 1 0,1 
I I I 

I I 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

o, 1 0,1 0,1 0,1 
I I I 

I I 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 

l1EBR IGF. ERNAEHP.UN6SB(RUFE 

0,1 0,1 
I 
I 

0,1 0,1 

0,3 0,2 0,2 0, 2 0,2 
0,1 0,1 Q, 1 0,1 I 

I I I 0,1 I 
0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 

0,2 o, 1 0,1 o,z 0,2 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 

I I I 0,1 I 
0,3 0,2 0,1 0,3 0,2 

0,3 0,2 0,2 0,3 J ,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 

I 0,1 I 0,1 I 
0,4 0,4 0,3 o, 4 0,3 

"AUR ER, BETONBAUER 

0,2 n, 1 0,1 0,1 
I I 

0,2 0,1 o,z 0,1 

I 
I 
I 

2,1 1 ,6 0,8 1,5 1,2 
I I I 
I 

2,1 1 ,6 0,8 1,5 1,2 

1,8 1,4 0,7 1,4 1,1 
I I 
I 

1,8 1,4 0,7 1,4 1,1 

2,3 1 ,7 0,8 1,6 1,3 
I I I 
I 

2,3 1,7 0,8 1,6 1,3 

•• 

65 UND 
"EHR 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 
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UNTER 
25 

6,h 
14,8 
6,7 
9,1 

4,1 
12,5 

7,7 
6,8 

5,8 
14,3 
6,7 
8,2 

9,9 
9,6 
3,4 
9,9 

9,2 
8,2 

VH 

3,6 
9,0 

8,7 
8,5 
2,9 
8,7 

14,3 

11,1 

18,9 
50,0 
50,0 
19,0 

15,1 
25,0 
33,3 
15,1 

18,1 
33,3 
33,3 
18,2 

IIIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

75,0 
1 OO,J 

77,8 

29,5 
18,5 
20,0 
26,1 

36,7 
2J,3 
23,1 
31, s 

34,8 
21,4 
20,0 
30,9 

51,7 

46,9 

50,0 
25,0 

33,3 

27,~ 
36,5 
41,4 
29,2 

28,6 
36,7 
42,9 
3J,7 

30,4 
33,9 
34,3 
31,1 

33,6 
25,0 

33,3 

14,3 

11,1 

15,2 
8,3 

15,2 

15,3 
25,0 

15,8 

16,0 
11,1 

16,0 

0,1 

0,1 

3,6 
0,3 
0,2 
0,9 

0,5 
a,2 
0,1 
0,7 

0,7 
J, 3 
0,2 
0,9 

0,3 
I 
I 

J,3 

I 
I 
I 
I 

2,3 
0,5 
0,3 
2,7 

1 ,6 
0,4 
0,3 
2 ,0 

2,6 
0,5 
0,3 
3,1 

1,0 
I 
I 

1,1 

0,1 
I 

0,1 

23,1 
0,1 

I 
23,1 

20,9 
I 
I 

21,0 

24,2 
0,1 

I 
24,3 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

I 
I 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,2 

0,2 

0,2 

0;2 

0,2 

0,2 

11116E­
HOERIGE 

I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,7 
0,1 

I 
0,8 

I 
I 
I 

0,7 
0,1 
0,1 
0,8 



GESCHLECHT 
STELLUNG IN BERUF 

CFUFR FR~UFN: 
DARUNTER JNSGESANT 

VERHEl R~ TET) 

SEL9STAENDIGE NAENNLICH 0,7 
IIE IBLI CH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0, 7 

OUTHELFENDE FAI'IILIEN- PIAENNLJCH 
AN6EHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAI'IT 

ABHAENGIGE I'IAENNLICH 9,0 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VlRH. I 
INSGESAIH 9,1 

DAR. ARBEITH IIAENNLICH 7,8 
WEIBLICH o, 1 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT 7,8 

ZUSAIIIIEN PIAENNLICH 9,8 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
II'ISGESAIIT 9,9 

SELBSTAENDIGE IIAENNL ICH o, 1 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,1 

~ ITHEL FENDE FAIIILIEN· I'IAENNLICH I 
A'16EHOERIGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT I 

ABHAEN&I&E I'IAENNLICH 14,0 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
lNS&ESAIH 14,1 

OAR. ARBEITER IIAENNllCH 13,0 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESANT 13,1 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 14,2 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INS&ESAIIT 14,3 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS6ESAIIT 

IIJTHELFENDE FAIIILIEN• IIAENNLICH 

Alii&EHOERIGE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESAIIT 

ABHAENGI&E I'IAENNLICH 7,5 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 7,6 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 7,5 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
JNSGESAIIT 7,6 

ZUSAIIIIEN NAEHNLICH 7,5 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSG.ESAIIT 7,6 

1. DEUTSCHE ERWERBST~ETI&E N~CH BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
lllT 

WEITERER UNTER 20 
THTI&KEI T 

0,2 0,8 
I 

0,2 0,8 

0,2 0,2 
I 

0,2 0,2 

0,2 0,8 
I 

0,2 0,8 

0,8 0,6 
I 

0,8 0,6 

0,8 0,5 
I 

0,8 0,5 

0,8 0,6 
I 

0,8 0,6 

0,3 0,3 

0,3 0,3 

0,3 0,3 

0,3 0,.3 

0,3 0,3 

9,3 0,3 
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20 - 25 

0,9 
I 

0,9 

0,8 
I 

0,8 

0,9 
I 

0,9 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,7 

0,4 
I 

0,5 

0,4 
I 

0,5 

0,4 
I 

0,5 

DEUTSCHE 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 45 ZINNERER, 

0,1 0,1 0,2 

0,1 0,1 0,2 

1,2 1,6 1,4 
I 
I 

1,2 1,6 1,4 

1,2 1 ,s 1,3 
I 
I 

1,2 1,5 1,3 

1,3 1,7 1,6 
I 
I 

1,3 1,7 1,6 

BERUFSGRUPPE 46 

I 

I 

I 
I 
I 

1 ,o 1,9 2,2 
I 0,1 
I I 

1,0 2,0 2,? 

1,0 1,8 2,0 
I 
I 

1,0 1,8 2,0 

1,0 1,9 2,2 
I 0,1 
I I 

1,0 2,0 2,2 

BERUFS GRUPPE 47 

0,6 1,3 1,0 
I I 
I I 

0,6 1,3 1,1 

0,6 1,3 1,0 
I I 
I I 

0,6 1,3 1,1 

0,6 1,3 1,0 
I I 
I I 

0,6. 1,3 1,1 



II! BERUF, ALTERSGRUPPEN URD UEBERIIIE&ENDER LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTIIETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

DACHDECK FR, GERUESTBAUER 

0,1 0,1 0,1 0,1 

o, 1 n, 1 c, 1 0,1 

1,1 0,4 0,3 0,6 0,7 
I I 
I I 

1,1 0,4 0,3 0,6 0,7 

1 ,o 0,4 0,3 0,6 J,6 
I I 
I I 

1,0 0,4 0,3 0,6 0,6 

1,1 0,5 0,3 0,7 o,e 
I I 
I I 

1,1 0,5 0,4 0,7 0,8 

STRASSEN-, TIEFBAUER 

1,8 1,1 1,0 1,7 1,9 
I 

1 ,8 1,1 1 ,o 1,7 1,9 

1 ,6 1 ,0 0,9 1, ~ 1,8 
I 

1 ,6 1 ,0 0,9 1,c 1,8 

1,9 1,1 1 ,G 1,7 1,9 
I 

1,9 1,1 1 ,0 1,7 1,9 

BAUHILFSARBEITER 

1 ,2 0,6 0,4 0,8 C,8 
I I I I 

I I I I 
1 ,2 0,6 0,4 0,8 0,8 

1 ,2 0,6 0,4 0,8 0,8 
I I I I 

I I I I 

1 ,2 0,6 0,4 0,8 0,8 

1,2 0,6 0,4 0,8 0,8 
I I I I 
I I I I 

1,2 0,6 0,4 0,8 0,8 

65 UND 
I! EHR 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 
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UNTER 
25 

H,3 
22,2 

18,3 

12,2 
40,0 

12,4 

16,~ 
Z2,< 

16,9 

33,3 

25 ,c 

9,0 
30,0 

9,1 

9,0 
2~,6 

Q,, 

9,0 
27,3 

9,1 

VH 

9,8 
18,R 

10,0 

9,8 
18,8 

10,0 

9,8 
'18,8 

10,0 

NIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI-HILFE 

43,1 0,7 

43,1 0,7 

100,0 

100,J 

18,7 8,6 
66,7 0,1 
66,7 I 
19,2 8,7 

19,3 7,7. 
40,0 0,1 
66,7 I 
19,5 7,8 

20,~ 9,2 
66,7 0,1 
66,7 I 
21 ,J 9,3 

15,4 0,1 

15,4 0,1 

66,7 

50,) 

33,5 13,9 
1 J ,J 0,1 

I 
33,4 14,0 

34,0 12,9 
14,3 J, 1 

I 
33,9 12,9 

33,5 14,0 
9,1 0,1 

I 
33,3 14,1 

27,8 7,4 
37,5 0,1 
37,5 0,1 
28,) 7,5 

27,8 7,4 
37,5 0,1 
37,5 0,1 
28,0 7,5 

27,8 7,4 
37,5 0,1 
37,5 0,1 
28,J 7,5 

RENTE 
UND DERGL. 

000 

0,1 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
I 

0,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

ANGE­
HOER'IGE 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 



GESCHLECHT 
STELLUNG 11'1 BERUF 

(FUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAHT 

VE RHE I RA TE T) 

S ELBSTAENDIGE I'IAENNLIC H 0,6 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS GE SAHT 0,6 

I'IITHELFENOE FAI'IILIEN- I'IAUNLICH 
ANGEHO ER I GE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS6ESAIH 

ABHAENGIGF I'IAENNLICH 3,5 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAI'IT 3,6 

DAR. ARBEITER I'IAENNLICH 3,2 
WEIALICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESA~T 3,2 

ZliSAHI'IEN ~AENNLICH 4,1 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAI'IT 4,1 

SELBST AEN DIGE I'IAE NNLIC H 0,4 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. 
INSGESAI'IT 0,4 

IUTHEL HNDE FAMILIEN- MAENNLI CH I 
ANGEHDER IGE WEI Bll CH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAPlT I 

ABHAENGIGE HAENNLICH 1,2 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VHH. 0,1 
INSGESAHT 1 ,3 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 0,8 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGE SAIH 0,9 

ZUUOIPlEN PlAENNLICH 1,6 
WEIBLICH 0,2 

UR. VERH. 0,1 
INSGESAHT 1,7 

SELBSTAENOIGE ~AENNLICH 1,4 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGE SAIIT 1,4 

IUTHELFENDE FAIIJLIEN- IIAENNLICH 0,1 

ANGEHOERIGE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESAIIT 0,1 

ABHAENGlGE IIAENNLICH 11,7 
WEIBLICH 0,1 

DAR • VERH. 0,1 
INS GE SAHT 11,8 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 9,6 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESAIH 9,7 

lUSAIIIIEN IIAENNllCH 13,1 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 13,3 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETI6E NACH BERUFS6RUPPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
I'IIT 

WEITERER UNTER 20 
TAEl IGKEIT 

I 0,3 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

0,1 
I 

0,2 

I 
I 

0,1 

0,1 
I 

I 0,2 

0,1 

0,1 

I 

I 

0,3 1,5 
I 

0,3 1,5 

0,2 0,3 
I 

0,2 0,3 

0,3 1,5 
I 

0,3 1,5 
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20 - 25 

0,4 
I 

0,5 

0,4 
I 

0,4 

0,4 
I 

0,5 

I 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

I 

0,8 
I 
I 

0,8 

0,7 
I 

0,8 

0,8 
I 
I 

0,9 

DEUTSCHE 

111 ALTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 48 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

0,7 0,8 0,4 
I 

0,7 0,8 0,4 

0,7 0,8 0,4 
I 

0,7 0,8 0,4 

0,7 1,0 0,4 
I 

0,7 1 ,o 0,4 

BERUFSGRUPPE 49 RAUII 

0,1 0,1 
-: 

o, 1 0,1 

I 

0,1 0,3 0,2 
I I I 
I I I 

0,2 0,3 0,2 

0,1 0,2 0,2 
I I I 
I I I 

0,1 0,2 0,2 

0,2 0,3 0,3 
I I I 
I I I 

0,2 0,4 0,3 

BERUFS GRUPPE 50 

0,1 0,1 0,2 

0,1 0,1 0,2 

I I 

I 

1,4 1,8 1,5 
I I 

I 
1,4 1,8 1,5 

1,2 1,7 1,4 
I 
I 

1 ,z 1,7 1,4 

1,5 1,9 1,7 
I I 

I 
1,5 1,9 1,7 



IN BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIIE6ENCEN LEBENSUNTERHALT 

ERIIEIIBSTAETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

BAUAUSSTATTER 

0,1 0,1 o, 1 

0,1 o, 1 Q, 1 

0,4 0,2 0,1 G,1 0,1 
I 
I 

0,4 0,2 0,1 0,1 ~, 1 

0,4 0,2 a,1 0,1 0,1 
I 
I 

0,4 0,2 0,1 0,1 0,1 

0,4 0,3 0,2 0,2 ),2 
I 
I 

0,4 0,3 0,2 0,2 J,2 

AUSSTATT ER, POLSTERER 

0,1 0,1 

0,1 0,1 

0,1 (l, 1 0 ,1 I 0,1 
I I I I 

I I 
0,1 0,1 0,1 0,1 a, 1 

o, 1 0,1 I 
I I I 

I I 
0,1 o, 1 0,1 o, 1 

0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 
I I I I 

I I I 
0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 

TISCHLER, ~ODELLBAUER 

0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 
I 
I 

0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 

1,2 0,9 0,6 1, 1 1,0 
I I I I 
I I I 

1,2 0,9 0,6 1,1 1,0 

1,1 0,8 0 ,5 1,0 0,9 
I I I 
I I 

1,1 0,8 0,5 1,0 0,9 

1,4 1,0 0,7 1,3 1 ,2. 
I I I I 
I I I 

1 ,4 1,0 0,7 1,3 1,2 

65 UND 
"EHR 

I 
I 

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 
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UNTER 
25 

20,2 
50,0 

20,6 

14,5 
~0,0 

1~,0 

17,5 
50,0 

17 ,B 

2,6 

2,6 

18,3 
33,3 
25,0 
20,0 

11,1 
16,7 
14,3 
11,8 

14,2 
29,4 
22,2 
15,7 

2,2 

7,2 

28,6 

2R,6 

19,2 
53,8 
20,0 
19,6 

10,5 
42,9 

10,7 

17,5 
46,7 
16,7 
17,8 

YH 

NIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-
"EHR GELDI-HILFE 

30,9 0,5 

30,9 0,5 

10,3 3,4 
25,0 I 

1('0,0 I 
10,4 3,5 

1~,4 3,?. 
75,0 I 

100,0 I 
10,6 3,2 

13,1 3,9 
25,0 I 

11JO,O I 
13,2 4,0 

39,5 0,4 
10J,J 

41,0 0,4 

100,) 
100,0 

33,3 

13,9 1,1 
20,0 0,1 
12,5 0,1 
14,~ 1,2 

14,8 0,8 
25 ,J 0,1 
14,3 0,1 
16,1 0,9 

20,) 1,5 
29,4 a ,2 
22,2 0,1 
20,9 1,6 

52,6 1,2 
100 ,J I 
100,) I 

53,3 1 ,2 

14,3 0,1 

14,3 0,1 

23,2 10,~ 
23,1 o, 1 
40,~ 0,1 
23,2 10,9 

25,2 9,6 
28,6 0,1 
33,3 I 
25,2 9,7 

26,2 12,0 
33,3 0,1 
50,0 0,1 
26,3 12,1 

RENTE 
UND DERGL. 

000 

0,2 

0,2 

0,1 

0,1 

0,3 

0,3 

AN&E­
HOERI&E 

0,1 

0,1 

0,1 

o, 1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,9 
I 

0,9 

0,9 
I 

0,9 



GESCHLECHT 
STEllUNG IM BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VERHEIRATET) 

SELBSTAENDIGE !OAENNLICH 1,9 
WF.IBll CH 

DAR. YERH. 
INSGfSAPIT 1,9 

IIITHELFENDE FAMlLIEN- I'!AENNLICH 
ANGEHDER JGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 

ABHAENGJGE I'!AENNLICH 9,6 
WElllllCH 0,2 

DAR. YERH. 0,1 
INSGESAMT 9,7 

DAR. ARBU TER PIAENNliCH 7,9 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAMT 8,0 

ZUSA'IPHN "AENNLICH 11,5 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAI'!T 11,6 

SELBSTAENOIGE MAENNLICH 
WEIBliCH 

DAR. VERH. 
INSGESAPIT 

1'1 IT HElFENDE FAP'IlllfN- I'IAENNLICH 
ANGF.HOERIGE WEIBLICH 

DAR. VER H. 
INSGESAMT 

ABHAENGIGE I'I~ENNLICH 3,8 
WE 16ll CH 8; 1 

DAR. VEAH. 5,1 
INSGE SAPIT 11,9 

DAR. ARBEITER "AENNLICH 2,8 
WEIPLICH 7,5 

DAR. YERH. 4,8 
INSGESAIH 10,3 

ZUSAMMEN I'IAENNLICH 3,8 
WEIBLICH 8,1 

DAR. YERH. 5,1 
INSGESAMT 11,9 

SELBSTAENDIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAH 

IIITHELFENDE FAMILIEN- IIAENNllCH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAPIT 

ABHAENGIGE . PIAENNLICH 16,5 
WE IBll CH 10,8 

DAR. VERH. 6,5 
INSGESAIIT 27,4 

DAR. ARBEITER PIAENNLICH 16,5 
WEIBLICH 10,8 

DAR. VERH. 6,5 
INSGESAI'IT 27,4 

ZUSAIIIIEII IIAENNLICH 16,5 
WEIBLICH 10,8 

DAR. VERH. 6,5 
INSGESAMT 27,4 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH BERUFSGRUPPEN, STEllUNG 

DA RUNTER 
PIIT 

WEITERER UNTER 20 
TAfTIGKEIT 

0,1 

0,1 

0,2 1,7 
o, 1 

0,2 1,8 

0,2 0,6 
I 

0,2 0,6 

0,3 1,7 
0,1 

0,3 1,8 

0,1 0,1 
0,2 0,4 
0,2 I 
0,3 0,5 

o, 1 0,1 
0,2 0,4 
0,1 I 
0,2 0,5 

0,1 0,1 
0,2 0,4 
0,2 I 
0,3 0,5 

0,6 0,9 
0,2 0,8 
0,1 0,1 
0,8 1,6 

0,6 0,9 
0,2 0,8 
0,1 0,1 
0,8 1,6 

0,6 0,9 
0,2 0,8 
o, 1 o, 1 
0,8 1,6 
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20 - 25 

1,1 
I 

1,1 

1,0 
I 

1,0 

1,1 
I 

1,1 

0,2 
0,6 
0,4 
0,9 

o,z 
0,5 
0,3 
0,7 

J,2 
0,6 
0,4 
0,9 

0,9 
0,8 
0,4 
1,7 

0,9 
0,8 

·o,4 
1,7 

0,9 
0,8 
(),4 
1,7 

DEUTSCHE 

111 AlTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 51 IIALER, 

0,1 0,3 0,3 

0,1 0,3 0,3 

-' 

1,5 1,7 0,9 
I I 
I I 

1,6 1,7 0,9 

1,4 1,6 0,9 
I I 
I I 

1 ,4 1,6 0,9 

1,6 2,0 1,2 
I I 
I I 

1,7 2,0 1,2 

BERLIFSGRUPPE 52 WAREN 

0,3 0,4 0,5 
0,5 0,9 1,1 
0,5 0,8 0,8 
0,8 1,4 1,6 

o,z 0,4 0,4 
0,5 0,9 1,0 
0,4 0,7 0,8 
0,7 1,3 1,4 

0,3 0,4 0,5 
0,5 0,9 1,1 
0,5 0,8 0;8 
0,8 1,4 1,6 

BERUFSGRUPPE 53 HilfSARBEITER 

1,7 2,1 2,1 
0,9 1,2 1,5 
0,7 1,0 1,2 
2,5 3,3 3,6 

1,7 2,1 2,1 
0,9 1,2 1,5 
0,7 1,0 1,2 
2,5 3,3 5,6 

1,7 2,1 2,1 
0,9 1 ,Z 1,5 
0,7 1,0 1,2 
2,5 3,3 5,6 



I" BERUF, ALTE~SGRUPPEN UND UEBERVJEGENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERWERBSTAEl JGE 

VOll ... BIS UNTER ... JAHREN "JT UEBERW • LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERVERBSl., RENTE ANGE-
40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 UND UNTER 50 UND ARBEITS LOS EH- UND DERGL. HOERIGE 

"EHR 25 "EHR GELDI-HILFE 

1 oon VH 1 000 

LACK JER FR UN 0 VERWANDTE BfRUFE 

0,1 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 46,2 1,8 0,1 

0,1 0,3 0,1 0,3 0,3 0,2 46,2 1,8 0,1 

50,0 50,) 

50,0 50,0 

0,4 0,5 0,4 0,7 0,4 29,5 16,7 8,7 0,1 0,8 
I I I 50,0 16,7 J,2 I 

I I 42,9 0,1 
c ,4 0,6 0,4 0,8 0,4 29,9 H,7 8,9 0,1 0,8 

0,4 0,5 0,4 0,7 0,4 20,7 18,7 7,8 0,1 
I I I 35,7 21,4 o, 1 

I I 42,9 0,1 
~.4 0,5 u ,4 0,7 0,4 21 ,0 18,8 7,9 0,1 

0,5 0,8 0,5 1,1 ':),7 0,2 24,8 21,6 10,5 0,2 0,8 
I I I 50,0 16,7 0,2 I 

I I 42,9 Q, 1 
0,5 0,8 0 ,5 1,1 0,7 0,2 25,2 21,6 10,7 ) ,2 ),8 

PRUEFER, VERSANDfERTIG~ACHEP 

0,4 0,5 0,3 0, 4 0,5 o, 1 9,2 36,4 3,7 0,1 
1,1 1,1 0,9 1,1 0,3 0,1 12,4 29,7 7,2 0,3 0,6 
0,8 C,7 0 ,S 0,5 0,1 I 8,0 21,8 4,5 I 0,6 
1 ,5 1,5 1 ,3 1,6 0,8 0,2 11 ,3 31,8 1J,9 0,4 0,6 

0,3 0,3 J ,2 0,3 G,4 0,1 10,6 34,9 2,8 (\, 1 
1,0 1 ,o 0,9 1,0 0,3 0,1 11,4 29,3 6,7 0,2 0,5 
0,8 0,7 0,5 0,4 0,1 I 7,3 21,1 4,2 I 0,5 
1,3 1,4 1 ,o 1,3 J,7 0,2 11,2 30,8 9,4 0,3 0,5 

0,4 0,5 0,3 0,4 0,5 0,1 9,2 36,4 3,7 0,1 
1,1 1,1 0,9 1, 1 3,3 0,1 12,4 29,7 7,2 0,3 0,6 
0,8 0,7 0 ,5 0,5 0,1 I 8,0 21,8 4,5 I 0,6 
1,5 1,5 1,3 1, 6 J,e 0,2 11,3 31 ,S 13,9 0,4 0,6 

OHNE NAEHERE TAfTIGKEJTSANGABE 

1,9 1 ,4 1 ,2 2,1 2,0 0,3 10,7 34,0 16,1 ) ,4 

1,4 1,5 1 ,o 1,3 0,5 0,1 14,4 26,4 9,8 0,2 O,R 
1 ,o 0,9 0,5 0,6 0,2 I 7,5 19,7 5,7 I 0,8 

3,3 2,9 2,2 3,4 2,5 0,5 12,1 31,0 25,9 0,6 0,8 

1,9 1,4 1,7. 2,1 2,0 0,3 10,7 34,0 16,1 0,4 
1 ,4 1 ,5 1,0 1,3 0,5 0,1 14,4 Z6,4 ~ ,8 0,2 0,8 

1,0 0,9 0,5 0,6 J,2 I 7,5 19,7 5,7 I 0,8 

3,3 2,9 2 ,l 3,4 2,5 0,5 12,1 31,0 Z5,9 0,6 0,8 

1,9 1,4 1,2 2,1 2,0 0,3 10,7 34,0 16,1 0,4 
1 ,4 . 1,5 1 ,0 1,3 0,5 0,1 14,4 26,4 9,8 0,2 0,8 

1,0 0,9 0,5 0,6 0,.2 I 7,5 19,7 5,7 I 0,8 

3,3 2,9 2,2 3,4 2,5 0,5 12,1 31,0 25,9 0,6 0,8 

- 117-



GESCHLECHT 
STEllUNG I" BERUF 

(FUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAIIT 

VERHEIRHET l 

SElBSTAENDIGE I'IHNNLICH 17,6 
WEIBLICH 1,1 

D-R. VER H. 0,5 
INSGESAI'IT 18,7 

I'IITHfolFENDE FAP"ILIEN- I'IAENNliCH 0,8 
AN6EHOrR16E wneucH 1 ,? 

DAR. VERH. 1,1 
INSGESAI"T 2,0 

ABHAENGIGE PIIAENNliCH 246,6 
WEIBLICH 53,7 

DAR. VERH. 30,1 
INSGESA"T 3CC ,3 

DAR. ARBEITER "AEHNLICH 199,8 
WEIBLICH 46,9 

DAR. YERH. 28,0 
INSGESAIIT 24C.,6 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 264,9 
WEIBLICH 56,1 

DAR. YERH. 31,7 
INSGESAIH 321,0 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 2,1 
WEIBliCH 0,1 

DAR. YERH. I 
INSGESAIIT 2,2 

IIITHELFENDE FAIIILIEN- "AENNliCH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. YERH. 
lNSGESAPIIT 

ABHUN6IGE IIAENNLICH 11,6 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 11,7 

DAR. ARBEITER IIAENNLJCH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIIS6ESAIIT 

I USAliliEN IIAENIILlCH 13,7 
WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,1 
INS6ESAIIT 13,9 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETJ6E MACH BERUFSSRUPPEN, STEllUNG 

DARUNTER 
IIIT 

WEITERER UNTE~ 20 
THTJGKEIT 

0,7 
I 
I 

0,7 

0,1 0,1 
I 

0,1 0,1 

6,8 29,2 
0,9 6,3 
0,6 0,5 
7,7 35,5 

6,0 8,1 
0,8 3,7 
0,5 0,5 
6,8 11 ,8 

7,6 29,3 
1,0 6,3 
0,6 0,5 
8,5 35,6 

0,2 

0,2 

0,2 

0,2 

0,4 

0,4 

- 118-

20 - 25 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

24,9 
5,3 
2,6 

30,2 

21,6 
4,3 
2,3 

25,9 

25,1 
5,4 
2,6 

30,4 

0,2 
I 
I 

o,z 

O,Z 
I 
I 

O,Z 

DEUTSCHE 

llf ALTER 

Z5 - 30 30 - 35 35 - 40 

1 000 

BERUFSBEREICH 111. 

1,1 2,1 2,3 
I 0,1 O,t 
I o, 1 0,1 

1,1 2,2 2,3 

0,1 0,1 0,1 
0, 1 0,2 0,1 
0,1 0,2 0,1 
0,2 0,3 O,Z 

34,7 39,1 28,6 
4,5 6,1 5,9 
3,5 4,6 4,6 

39,2 45,2 34,5 

30,4 34,7 25,4 
4,0 5,8 5,6 
3,2 4,4 4,4 

34,4 40,5 30,9 

35,9 41,3 31,0 
4,6 6,4 6,1 
3,6 4,9 4,8 

40,5 47,7 37,0 

BERUFSGRUPPE 

0,1 0,3 0,3 
I I I 
I I I 

0,1 0,4 0,3 

2,0 2,3 1,8 
I I 
I I 

2,0 2,3 1,8 

2,1 2,6 2,0 
0,1 I I 

I I I 
2,1 2,7 2,1 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDfll LEBENSUNTERHALT 

ERWERBSTAHl GE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 -·so 

STEN UND ZUGEHOERIGF ~ERUFE 

60 

I 

1 ,5 
0,1 
0,1 
1,6 

1,4 
0,1 
0,1 
1 ,5 

1 ,6 
0,1 
o, 1 
1,6 

FERTIGUNGSBERUFE 

1,7 
0,1 
0,1 
1,8 

0,2 
0,2 
0,2 

23,6 
6,4 
4,6 

30,0 

20,8 
6,0 
4,3 

26,8 

25,3 
6,7 
4,8 

32,0 

INGENIEURE 

. 0,3 

0,3 

1,5 
I 
I 

1,5 

1,8 
I 
I 

1,8 

1,2 
0,1 

I 
1,3 

1,2 
0,1 

I 
1,2 

1,2 
0,1 

I 
1,3 

2,1 
0 ,2' 
0,1 
2,2 

0,2 
0,2 
0,2 

17,9 
6,5 
4,0 

?.4,4 

15,6 
1>,2 
3,8 

21,7 

19,9 
6,9 
4,2 

26,8 

0,3 

0,3 

1 ,2 

1,2 

1,5 

1 ,5 

50 - 55 

1 000 

0,9 
0,1 

I 
0,9 

0 ,B 
I 
I 

0 ,s 

0,9 
(), 1 

I 
J ,9 

1,3 
0,1 
0,1 
1,4 

0,1 
o, 1 
0,1 

11 ,9 
4,5 
2,4 

16,4 

10,4 
4,0 
2,1 

14,5 

13,2 
4,7 
2,5 

18,0 

0,2 

0,2 

0,7 

0,7 

0,9 

0,9 

55 - 60 

0,9 
I 
I 

0,9 

0,8 
I 
I 

O,E-

0,9 
I 
I 

0,9 

2, 5 
0,2 
0,1 
2, 7 

0,1 
o, 1 
0,1 

1R,5 
5,6 
?,5 

24,1 

16,3 
5,0 
2,2 

21,4 

21,0 
5,9 
2,7 

26,9 

0,2 
I 

0,2 

1,1 
I 
I 

1,1 

1,3 
I 
I 

1,3 

60 - 65 

0,8 
I 

~,8 

0,7 
I 

0,7 

0,8 
I 

0,~ 

2,5 
D,Z 

I 
2,7 

o, 1 
0,1 
0,1 
0,7. 

16,3 
2,0 
0,7 

18,3 

14,8 
1,8 
0,6 

16,5 

18,9 
2,3 
0,9 

21 ,2 

J ,2 
I 

0,2 

0,9 
I 
I 

0,9 

1,1 
I 
I 

1,1 

65 UND 
II EHR· 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

2,0 
0,2 

2,2 

0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

1,9 
r.,6 
0,2 
2,5 

1, 7 
0,5 
0,1 
2,2 

4,1 
0,9 
0,2 
4,9 

0,2 

0,2 

0,1 

o, 1 

0,4 

0,4 
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UNTER 
25 

50,0 
50,0 
50 ,o 

5,8 
17,0 
20,0 
6,3 

6,3 
11,9 
11,S 
6,6 

5,8 
18,4 
21,9 
6,3 

0,7 
1 ,8 
2,n 
0,8 

15,6 
4,1 
4,7 
8,5 

21,9 
21,5 
10,3 
21,9 

14,9 
17,1 
9,8 

15,3 

20,5 
20,8 
10,0 
20,6 

0,5 

0,5 

1,3 
28,6 
30,0 

1 ,6 

1,2 
18,2 
21,4 
1,4 

VH 

IIIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

liEHR GELDI-HILFE 

33,3 

33,3 

23,8 
25,5 
20,~ 
23,8 

23,0 
l6,2 
19,2 
23,1 

23,~ 
24,5 
18,8 
23,8 

47,3 
54,5 
36,7 
47,8 

28,6 
38,2 
33 ,J 
34,5 

19,7 
23,7 
19,1 
20,4 

21,6 
24,2 
18,4 
22,1 

21,6 
24,7 
19,3 
22,1 

39,2 
25,0 

38,6 

23,7 
28,~ 
40,3 
23,8 

26,1 
27,3 
28,6 
26,1 

13,9 
0,4 
0,3 

11,4 

10,1 
0,4 
J,2 

1 ~ ,5 

11,0 
0,4 
0,3 

11,4 

16,5 
O,B 
0,3 

17,3 

O,h 
0,9 
0,9 
1,5 

22~,4 
47,5 
26,6 
27~,0 

197,9 
42,4 
24,7 

240;3 

245,5 
49,3 
27,8 

294,8 

2,0 
0,1 

I 
2,1 

11,5 
0,1 
0,1 

11,6 

13,5 
0,2 

. 0,1 
13,7 

RENTE 
UND DER6L. 

000 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 

0,1 
I 

o, 1 

1,1 
0,2 

I 
1,3 

~.2 
0,1 

I 
0,3 

2,4 
1,3 
J, 1 
3,7 

1,9 
1,1 
0,1 
2,9 

3,7 
1,6 
0,1 
5,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

,0,2 

ANGE­
HOER IGE 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
0,1 
0,1 
o,z 

I 
o,z 
0,2 
0,2 

15,7 
4,9 
3,5 

20,6 

o, 1 
3,3 
3,3 
3,4 

15,8 
5,2 
3,8 

21 ,o 

I 
I 
I 

I 
I 
I 



GESCHLECHT 
STELLUNG IH BERUF 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAMT 

VERHEIRATET> 

SELßSTAENDIGE IIAfNNLICH I 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 0,1 

HITHELFENDE FAMILIEN· MAENNLICII 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAI'IT 

ABHAEN&IGE IIAENNLICH 0,8 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESAMT 0,9 

DAR. ARBEIHR PIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGE SIIIIT 

ZU SAMliEN HAENNLICII 0,8 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT 0,9 

SELBSTAENDIGE IIAENNllCH 0,2 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIH O,l 

MIT HElFENDE FAll I LIEN· IIAENNLICH 
ANGEHOFRIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAMT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 14,4 
WEIBLICH 1,1 

DAR. VERH. 0,6 
lNSGESAIIT 1 5,5 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ZUSAIIIIEN IIAENNLlCH 14,6 
IIEIBLICH 1,1 

DAR. VERH. 0,6 
INSGE SAIIT 15,8 

SELBSUENDIGE HAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 0,1 

HITHELfiEIIDf FAIIILIEH- IIAENIILICH 
ANGEHDEli GE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIISGESAIIT 

ABHAEII&IGE IIAENNLICH 3,4 
WEIBLICH 3,8 

DAR. VERH. 1,5 
IIIS&ESAIIT 7,2 

DAI. AlBEITER IIAEIINLICH 0,4 
WEIBLICH 0,3 

DAI. VERH. 0,2 
lNSGESAIIT 0,7 

ZUSIUIIIEI IIAEIIIILICH 3,4 
WEIBLICH 3,8 

DAR. VERH. 1,5 
liiS&ESAIIT 7,2 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETlGE NACH BERUfSGRUPPEN, STEllUNG 

DARUNlER 
HIT 

WEITERER UNTER 20 
TUTIGKElT 

o, 1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,4 
0,1 

I 
0,4 

0,4 
0,1 

I 
0,4 

0,4 0,6 
0,1 1,0 
0,1 0,1 
0,5 1,6 

I 
I 0,1 
I 
I 0,1 

0,4 0,6 
0,1 1,0 
0,1 0,1 
0,5 1,6 

- 120-

20 - 25 

0,6 
0,2 
0,1 
0,8 

0,6 
0,2 
0,1 
0,8 

0,4 
1,5 
0,6 
1,9 

0,1 
I 

0,1 

0,4 
1,5 
0,6 
1,9 

DEUTSCHE 

lH ALTER 

25 - lO lO • l5 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 61 CHEMIKER, 

I 

0,2 0,2 0,2 
I I I 
I I 

0,2 0,2 0,2 

0,2 0,2 0,2 
I I I 
I I 

0,2 0,2 0,2 

BERUFSGRUPPE 

I 
I 
I 
I 

2,2 2,6 1,6 
0,4 0,1 o, 1 
O,l I I 
2,5 2,7 1,7 

2,2 2,6 1,6 
0,4 0,1 0,1 
0,3 0,1 I 
2,6 2,7 1,7 

BERUFSGRUPPE 63 TECH 

I 

0,4 0,4 0,3 
0,5 0,2 0,1 
0,3 0,2 0,1 
0,9 0,6 0,4 

I 0,1 0,1 
I I I 
I I I 

0,1 0,1 0,1 

0,4 0,4 0,3 
0,5 0,2 0,1 
0,3 0,2 0;1 
0,9 0,6 0,4 



I" BERUF,,ALTERSGRUPPEN UND ·UEBERWIEGENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERWERBSUETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 .- 45, '45 -.50 

PHYSIKfR, "ATHfMATIKER 

62 

o, 1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

TECHNIHR 

2,2 
0.1 

I 
2,3 

2,2 
0,1 
0,1 
2,3 

1,8 
n ,1 
0,1 
1,9 

1,8 
0,1 
0,1 
z,o 

NISCHf SONOERFACHKRAEFTE 

0,3 0,3 
0,1 0,1 
o, 1 I 
0,4 0,4 

0,1 0.1 
I 
I 

r,1 0,1 

0,3 0,3 
o, 1 0,1 
0,1 I 
0,4 0,4 

50- 55 

1 000 

I 
I 
I 
I 

0,1 
I 
I 

0,1 

1,1 
0,1 

I 
1,2 

1 , 1 
0,1 

I 
1,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

I 
I 
I 
I 

0 ·' 0,1 
0,1 
0,2 

55 - 60 

o, 1 

1,1 
0,1 

I 
1,1 

1,1 
0,1 

I 
1,2 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

60 - ~5 

1,1 
I 
I 

1,1 

1,2 
I 
I 

1 ,2 

I 
I 

0,3 
I 
I 

~.3 

I 
I 
I 

0,3 
I 
I 

0,3 

65 UNO 
~EHR 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

0,7. 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 
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UPHER 
25 

4,4 
18,3 
14,0 

5,4 

4,3. 
17,9 
13,3 
5,3 

28,9 
65,4 
45,0 
48,3 

10,0 
50,0 
20,0 
26,5 

28,6 
65,1 
45,0 
47,9 

VH 

"IT UEBERW~ LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

50,0 
100,0 
100,0 
60,0 

11,5 
44,4 

14,9 

13,4 
50,0 
33,3 
17,4 

54,2 

48.1 

23,6 
11,9 
8,8 

22,7 

24,1 
11,6 

8,3 
23,2 

33,3 
100,J 

60,a 

19,6 
5,3 
7,4 

12,0 

12,5 
17,9 
20,0 
14,7 

19,8 
5,8 
7,4 

12,4 

I 
I 
I 

0,1 

0,8 
0,1 

I 
0,8 

0,8 
0,1 

I 
0,,9 

0,2 
I 
I 

0,2 

14,3 
1 ,0 
0,5 

15,3 

14,5 
1,0 
0,5 

H,5 

I 
I 

o, 1' 

2,9 
3,0 
1,4 
5,9 

0,4 
0,2 
0,1 
0,6 

3,0 
3,0 
1,4 
6,0 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

I 
I 
I 
I 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

ANGE­
HDER IGE 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,3 
0,7 
0,1 
1,1 

0,3 
0,7 
0,1 
1,1 



1. DEUTSCHE ERWERBSTAETl&E N~CH BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

'DEUTSCHE· 

GESCHLECHT Ul ALTER 

STELLUNG I" BERUF DARUNTER 
(fUER FRAUEN: "IT 

DARUNTER lNSGEU"T WEITERER UNTfR 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40. 
VERHEIRATET> TAETIGKEIT 

1 000 

BERUFSBEREICH rv. 

SELBSTAENDJGE "AENNLICH 2,4 0,2 0,1 0,4 0,3 
WEIBLICH 0,1 I I I 

DAR. VERH. 0,1 I I I 
INSGESA"T 2,6 0,2 0,1 0,4 0,3 

"JTHELFENDE FA"lLIEN- I'AENNLICH 
ANGEHOERJGE WEIPLICH 

DAR. VERH. 
INSGESA"T 

ABHAENGIGE i'!AENNLJCH 30,1 1,1 0,6 1 ,2 4,7 5,5 3,9 
WEIBLICH 5,1 0,1 1,0 1,7 0,9 0,4 0,2 

DAR. VERH. 2,2 0,1 0,1 0,7 0,6 0,2 0,1 
JNSGESAI'IT 35,2 1 ,2 1,6 2,9 5,6 5,8 4,1 

DAR. ARBEITER "AENNLJCH 0,4 I I 0,1 0,1 
WE lBLICH 0,3 I ) , 1 0,1 I I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I I I 
INSGESAIIT 0,7 I 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

ZUSAIUIEN IIAENNLICH 32,5 1,3 0,6 1,2 4,8 5,9 4,2 
WEIBLICH 5,3 0,1 1,0 1,7 1,0 0,4 0,2 

DAR. VERH. 2,3 0,1 0,1 0,7 0,6 0,3 0,1 
INSGESAIH 37,8 1,4 1,6 2,9 5,8 6,3 4,4 

BERUFSGRUPPE 68 

SELBSTAEPiDIGE i'!AENNLICH 17,5 1,1 0,2 1,3 1,8 1,5 
WEIBLICH 5,4 0,2 o, 2 0,4 0,6 0,4 

DAR. VERH. 3,3 0,2 0,1 0,3 0,5 0,3 
INSGESAIIT 22,9 1,3 J,3 1,6 2,4 1,9 

"ITHELFENDE FA" I LIEN- "AENNL ICH 0,6 0,1 0.1 0,1 
ANGEHOERIGE WEIBLHH 7,4 0,3 0,3 0,6 0,9 1,0 

DAR. VERH. 6,9 0,3 0,2 0,5 0,9 0,9 
INSGESAIIT 8,0 0,4 0,3 0,6 1,0 1,0 

ABHAENGJGE IIAENNLICH 25.1 0,7 4,3 2,9 4,2 3,9 2,5 
WfiBLICH 41,6 0,7 11.1 6.1 4,0 4,1 3,1 

DU. VERH. 21 ,3 0,5 0,7 2,8 3,1 3,3 2,6 
INS6ESAIH. 66,7 1,4 15,4 9,0 8,2 8,0 5,6 

DAR. ARBEITER i'!AENNllCH 3,1 0,1 ~.3 0,5 0,6 0,5 0,4 
WEIBLICH 5,, 0,1 O,H o, 5 0,5 0,8 0,6 

DAR. VERH. 3,5 0,1 0,1 0,3 0,4 0,7 0,5 
lNSGESA"T 8,2 0,2 1,0 1,0 1,1 1,3 0,9 

ZUSA"IIEN I!AENNLICH 43,2 1 ,8 4,4 3,2 5,5 5,7 4,1 
WEIBLICH 54,4 1 ,2 11,1 6,5 4,9 5,6 4,4 

DAR. VERH. 31,5 0,9 0,7 3,1 4,0 4,7 3,8 
JNSGESA"T 97,6 3,0 15,4 9,7 10,4 11,4 8,5 

BERUFSGRUPPE 69 BANK-, 

SELBSTAENIIIGE IIAENNLICH 0,2 0,1 .,. 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGES~IH 0,2 I 0,1 

!IlTH ELfEilDE FAIIILIEN- IIAE NNLICH I 
ANGEHOERIGE WH BLICH I I 

DAR. VERII. I I 
lNSGESAIIT I I I 

ABHAENGJGE IIAENNLJCH 12,0 0,5 1,5 1,4 1,7 1,8 1,1 
WEIBLICH 7,5 0,1 1,9 2,1 1,1 0,8 0,5 

DAR. VERH. 3,0 0,1 0,1 J,8 0,8 0,5 0,3 
INSGESAIIT 19,4 0,6 3,4 3,5 2,8 2,6 1,5 

UR. ARBEITER IIAEIINLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
JNSGESAIIT 

ZUSAIIIIEN IIUNNllCH 12,2 0,5 1,5 1,4 1,7 1,8 1,1 
WEIBLICH 7,5 0,1 1,9 2,1 1,1 0,8 0,5 

UR. VERH. 3,0 0,1 0,1 0,8 0,8 0,5 0,3 
INSGESAIIT 19,6 0,6 3,4 3,5 2,8 2,6 1,6 
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1~ aERUf, AlTERSGRUPPf~ UNO UfBERWifGENnEr LEBENSUNT[RH~LT 

ERWERBSTAEl IGE 

VON ••• ·BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 

TECHNISCHE 

0,3 
I 
I 

0,3 

1,1 
0,3 
0,2 
1,4 

45 - 50 

BERUH 

(1 ,3 
I 
I 

0,4 

1,0 
0,4 
0,2 
1,4 

50 - 55 

t OOll 

0,2 
I 
I 

3,2 

~ ,7 
0,2 
0,1 
0,9 

55 - 60 

0,3 
I 

0, 3 

0,8 
0,7. 
0,1 
1,0 

60 - 55 

D,3 
I 

O,J 

O,ß 
0,1 

0,9 

65 UNO 
~EHR 

0,3 

0,3 

0,2 
I 

0,2 
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UNTER 
25 

0,4 

0,4 

24,1 
53,7 
29,6 
35,4 

VH 

I'IIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST ., 
50 UNO ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

40,7 
35,7 
12,5 
40,~ 

20,6 
6,0 
5,1 

15 .~ 

2,3 
U,t 
0, t 
2,4 

10,7 
6,3 
2,6 

16,7 

RENTE 
UNO DERGL. 

t 000 

0,1 

0,1 

0,3 
O,t 

0,4 

ANGE­
HOERIGE 

1 ,2 
1,4 
0,3 
2, 5 



1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH· BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT 111 ALTER 

STELLUNG 111 BERUF DARUNTER 
(FUER FRAUEN: IIJT 

DARUNTER INSGESAIIT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 
VERHEIRATET) TAE TlGKE IT 

000 

BERUFSGRUPPE 70 ANDERE DIENST 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 1,7 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

WEJIILICH 0,4 I I I 0,1 I 

DAR. VERH. 0,3 I I I 0,1 I 

INSGESAIIT 2,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 

IIITHELFENDE FAI'IILJEN- IIAENNLJCH 
ANGEHO ER IGE WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,1 I I 

INSGESAIIT 0,1 I I 

ABHAENGIGE I'AENNLICH 4,9 0,2 0,4 0,6 1,0 0,7 0,3 

WEIBLICH 1,4 I 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 

DAR_. VERH'. o.~ I 0,1 0,1 I 0,1 

INSGESAIIT 6,3 0,3 0,6 0,8 1,2 0,8 0,4 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 0,2 I I I 

WEIBLICH 0,2 I I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I 

INSGESAIIT 0,4 I I 0,1 

ZUSAI'IIUN I'IAENNLICH 6,6 0,4 0,4 0,7 1,1 0,9 0,4 

WEIBLICH 2,0 0,1 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 

DAR. VERH• 0,9 o, 1 0,1 0,2 0,1 0,1 

INSGESAIIT 8,6 0,5 0,6 0,9 1,4 1,0 0,6 

BERUFSGRUPPE 71 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 2,3 0,1 0,2 0,4 0,3 

WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,1 I I 

INSGESAIIT 2,4 0,2 0,2 0,4 0,3 

MITHELFENDE FAIIIL IEN- MENNLICH o, 1 I 

ANGEHOERIGE WEIBLICH 0,1 I 

DAR. VERH. 0,1 I 

INSGlSAIIT 0,2 0,1 I 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 31,9 1,1 0,4 2,1 3,7 6,1 5,1 

WEIBLICH 0,9 I I 0,1 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,4 I I 0,1 0,1 

INSGESAIIT 32,8 1,1 0,4 2,2 3,8 6,2 5,2 

0-R. ARBEITER IIAENNLICH 24,1 0,8 0,3 1,7 3,1 5,1 4,0 

WEIBLICH 0,3 I I I I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I 

INSGESAIIT 24,4 0,8 0,3 1,7 3,2 5,1 4,0 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 34,3· 1,2 0,4 2,1 3,9 6,5 5,5 

WEIBLICH 1 ,2 I I 0,1 0,1 0,2 0,1 

DAR. VERH. 0,6 I I 0,1 0,1 0,1 

INSGESAMT 35,4 1,3 0,4 2,2 4,0 6,7 5,5 

BERUFSGRUPPE 72 BERUFE 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 0,8 0,1 0,1 

l'EIBLICH I 
DAR. VERH. 

INSGESAI'Il 0,8 0,1 0,1 

IIJTHELFENDE FAIIILIEN- ·IIAENNLICH I 
ANGEHOEIJGE WEIBLICH I 

DAR • VERH. I 
INSGESAIIT I 

ABNAENGIGE IIAENNLICH 7,9 o, 1 0,4 0,9 1,3 1,6 0,9 

WEIBLICH 0,1 I I I 
DAII. VEIH. 0,1 I I 

JNSGESAIIT 8,1 0,1 0,4 1,0 1,4 1,6 0,9 

DAR. ARtiE JTEI IIAEIINLICH 3,6 0,1 0,3 0,6 0,5 0,6 0,4 

WEIBLICH o, 1 I I 
DAI. VEIIH. 0,1 I 

lNSGESAIIT 3,6 0,1 0,3 0,6 0,5 0,6 0,4 

ZUSAII"EII IIAENNLICH 8,8 0,1 0,4 1,0 1,4 1,6 1,0 

IIEIBLICH 0,2 I I I 

DAII. VEIIH. 0,1 I I 
INSGESAIIT 8,9 0,1 0,4 1,0 1,4 1,6 1,0 
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I" BERUF, ALTERSG.UPPEN UND UEBERVIE6ENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAETJ6E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN "IT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST., RENTE AN6E-
40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 UND UNTER 50 UND ARBEITSLOS EN• UND DERGL. HOERI&E 

"EHR 25 "EHR &ELDI-HJLFE 

1 000 VH 1 000 

LEISTUNGSKAUFLEUTE UND lU6EHOER16E BERUFE 

o, 1 0,2 0,2 0,2 0,3 0,3 3,4 54,6 1,7 0,1 
0,1 0,1 0,1 I I 0,1 5,0 37,5 0,3 0,1 0,1 

I I I I - I 8,0 20,0 0,2 I 0,1 
0,2 0,3 0,2 0,2 0,3 0,4 3,7 51,4 1,9 0,2 0,1 

I I I I 15,4 23,1 0,1 I 
I I I I 8,3 25,0 0,1 I 
I I I I 15,4 23,1 0,1 I 

0,5 0,4 0,3 o, 3 0,3 0,1 19,9 19,5 4,5 0,1 0,2 
0,1 0,2 I I 0,1 35,2 10,6 1,1 I 0,3 
o, 1 0,1 I I I 11,3 11,3 0,4 0,2 
0,6 0,6 0,4 0,3 0,4 0,1 23,4 17,5 5,6 0,1 0,6 

I I I I I 19,0 38,1 0,2 I 
I I I I 0,1 5,6 38,9 0,1 I 0,1 
I I I I I 6,7 33,3 0,1 0,1 
I 0,1 I I 0,1 12,8 38,5 0,3 0,1 

0,6 0,7 0,5 0,5 0,5 0,4 15,6 28,7 6,2 0,2 0,2 
0,2 0,3 o, 1 0,1 0,1 o, 1 27,7 16,9 1 ,5 0,1 0,4 
0,2 0,2 I I (), 1 I 10,0 15,6 0,7 I 0,2 
0,8 1,0 0,6 0,5 0,6 0,5 18,3 26,1 7,7 0,3 0,6 

!!ERUFE DES LANDVERKEHRS 

0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,4 37,1 2,2 0,1 
o, 1 I I I I 38,5 0,1 

• 0,1 I 12,5 (),1 
0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,4 37,2 2,3 0,1 

I 8,3 33,3 0,1 
I I 16,7 o, 1 I 
I I 16,7 1), 1 I 
I I I 4,2 25,0 0,2 I 

4,4 3,3 1 ,9 2,8 1,9 0,2 7,P 21,2 31,6 0,2 I 
0,1 0,2 0,1 0,1 I 12 ,o 22,8 0,9 I 0,1 
0,1 0,1 I I 2,6 15,4 0,3 0,1 
4,6 3,5 2,0 2,9 1,9 0,2 7,9 21,2 32,5 0,2 0,1 

3,1 2,2 1,3 1,8 1,5 0,2 8,1 19,6 23,9 0,2 
I I I I I 11,5 30,8 0,2 I I 
I I I I 26,3 0,2 I 

3,1 2,2 1,3 1,8 1 ,5 0,2 8,2 19,7 24,2 0,2 I 

4,7 3,5 2,0 3,1 2,1 0,4 7,3 22,3 33,9 0,3 I 
0,2 0,2 0,1 0,1 I I 9,4 23,9 1,1 I 0,1 
0,2 o, 1 I 0,1 I 1,7 15,3 0,~ 0,1 
4,9 3,8 2,1 3,2 2,1 0,5 7,3 22,4 35,0 0,3 0,1 

DES IIASSER· liND LUFTVERHHRS 

0,2 0,1 I 0,2 0,1 43,2 0,8 
I 100,0 I 

0,2 0,1 0,1 0,2 ~, 1 0,1 44,6 0,8 

66,7 I 
I 100,0 I 
I 100,0 I 
I 50,0 25,il I 

0,4 0,6 0,4 0,7 0,6 16,6 21,4 7,9 
I I I 16,7 33,3 0,1 

I I 16,7 66,7 0,1 
0,5 0,7 0,4 0,7 0,6 16,6 21,6 8,0 

0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 I 24,5 21,4 3,5 
I I I 50,0 0,1 

I I 80,J 0,1 
0,2 0,3 0,2 0,3 0,3 I 24,0 22,0 3,6 

0,6 0,8 0,5 0,8 0,7 0,1 15,3 23,4 8,7 I 
I I I I I 13,3 46,7 0,1 I 

I I I 14,3 71,4 0,1 
0,6 0,!1 0,5 0,9 0,7 o, 1 15,2 23,8 8,9 
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GESCHLECHT 
STELLUNG Ill BERUF 

<FUER FRAUEN: 
DARUNTER INSGESAIIT 

VERHEIRATET> 

SELBSTAENDIGE I'IAENNLJCH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIH 

IIITHELrENDE FAIULIEN- I'IAENNLICH 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLJCH 6,1 
WEIIlllCH 2,8 

DAR. VERH. 1,6 
INSGESAI'IT 8,9 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 1,0 
WEIBLICH 0,8 

DAR. VERH. 0,6 
JNSGESAIIT 1,8 

ZUSAIIIUN IIAENNLJCH 6,1 
WEillUCH 2,8 

DAR. VERH. 1,6 
INSGESAI'IT 8,9 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH I 
WEIPLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAI'IT 

IIITHELFENDE FAIIILIEN- IIAENNllCH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ABHAENGIGE IIAE NNLICH 15,7 
WEIBLICH 2,0 

DAR. VERH. 1,3 
INSGESAIIT 17,8 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 13,2 
WEIBLICH 1,8 

DAR. VERH. 1,1 
JNSGESAIIT 15,0 

ZU$ AllliEN IIAENNLlCH 15,8 
WEIBLICH 2,0 

DAR. VERH. 1,3 
INSGESAIIT 17,8 

SELBSTAENDIGE ltAENNLICH 2,9 
WEIBLICH 0,5 

DAR. VERH. 0,3 
INSGESAI'T 3,4 

ltiTHELFENDE FAIIILIEN- IIAENNLICH 0,1 
UGENOERIGE WEIBLICH 0,2 

DAR. VERH. 0,2 
INSGESAIIT 0,3 

ABIIAUGIGE IIAEIINLJCH 8,2 
WEIBLICH 2,3 

DAR. VERH. 0,9 
INSGESAIIT 10,5 

IAR. ARBEITER IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIS&ESAIIT 

ZUIAIIIIEII IIAENNLICH 11,2 
WEIBLICH 3,0 

DAR. VERH. 1,4 
JMS6ESAIIT 14,2 

1. IEUTSCHE ERWERBSTAETI&E WACH BEIU*~61UPPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
I'IIT 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKEIT 

0,4 0,2 
0,1 0,1 
o, 1 I 
0,6 0,3 

0,1 
I 
I 

0,2 

0,4 0,2 
0,1 0,1 
0,1 I 
0,6 0,3 

0,6 0,6 
o, 1 0,1 
0,1 
0,7 0,8 

0,5 0,6 
I 0,1 
I 

0,5 0,7 

0,6 0,6 
0,1 0,1 
0,1 
0,7 0,8 

0,2 I 
I 
I 

0,2 I 

I 
I 
I 
I 

0,4 0,2 
0,1 0,6 
0,1 I 
0,5 0,8 

0,6 0,2 
0,1 0,6 
0,1 I 
0,7 0,8 
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20 - 25 

0,5 
0,2 
0,1 
0,7 

o, 1 
0,1 

I 
0,2 

0,5 
0,2 
0,1 
0,7 

1,0 
o, 1 
0,1 
1,1 

0,9 
0,1 
0,1 
1,0 

1,0 
0,1 
0,1 
1,1 

I 
I 
I 

0,3 
0,4 
0,2 
0,7 

0,3 
0,4 
0,2 
0,7 

DEUTSCHE 

Ilt ALTER 

25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BERUFSGRUPPE 73 BERUFE 

0,8 0,9 0,7 
0,3 0,3 0,3 
0,2 0,2 0,2 
1,1 1,1 1,0 

0,1 0,2 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,2 

0,8 0,9 0,7 
0,3 0,3 0,3 
0,2 0,2 0,2 
1,1 1,1 1,0 

BEAU FSGRUPPE 74 LAGERVERWAL 

I 

1,5 2,1 2,1 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,2 0,2 
1,7 2,3 2,3 

1,3 1,8 1,8 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,1 0,2 
1,4 2,0 2,0 

1,5 2,1 z, 1 
0,1 0,2 0,2 
0,1 0,2 0,2 
1,7 2,3 2,3 

BERUFSGRUPPE 75 UNTERIIEHfiER, 

0,1 0,4 0,3 
I o, 1 
I I 

0,1 0,4 0,4 

I I I 
I I 
I I 

I 0,1 I 

0,9 1,3 0,9 
0,2 0,2 0,1 
0,1 0,1 0,1 
1,2 1,4 1,1 

1,1 1,7 1,3 
0,2 0,2 0,2 
0,1 0,2 0,2 
1,3 1,9 1,5 



Hl BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UE.BERIIIE6ENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBST AET I&E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 55 

1 000 

DES NACHRICHTENVERKEHRS 

0,9 0,7 0,5 0,6 0,4 
0,4 0,5 0,3 0,3 0,1 
0,3 0,3 0,1 I I 
1,3 1,2 0,7 0,9 0,5 

0,1 0,2 0,1 0,1 a, 1 
0,2 o, 1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 I 
0,2 0,3 0 ,?. 0,2 0,1 

0,9 0,7 0,5 0,6 0,4 
0,4 0,5 0,3 0,3 0,1 
0,3 0,3 0,1 I I 
1,3 1,2 0,7 0,9 0,5 

TER, LAGER-, TRANSPORTARBEITER 

1,7 1 ,4 1,1 1,7 2,1 
0,3 0,4 0,1 0,? J, 1 
0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 
2,0 1,8 1 ,2 2,0 2,2 

1,4 1,1 0,8 1,4 1,8 
0,3 0,4 0,1 0,2 0,1 
0,? 0,3 I 0,1 0,1 
1,6 1,4 0,9 1,6 1 ,9 

1,7 1 ,4 1,1 1,7 2,1 
0,3 0,4 0,1 0,2 0,1 
0,3 0,3 0,1 o, 1 0,1 
2,1 1,8 1 ,2 2,0 2,2 

ORGANISATOREN, WIRTSCHAFTSPRUEFER 

0,3 0,4 0,3 0,4 ),3 
0,1 0,1 0,1 o, 1 0,1 
0,1 I I I I 
0,4 0,4 0,3 0,5 0,4 

I I I I 
I I I I I 
I I I I I 
I I I I I 

1,3 1,1 0,9 0,7 0,6 
0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 
o, 1 0,1 0,1 I I 
1,4 1,3 1,1 0,8 0,7 

1,6 1,4 1,2 1,0 0,9 
0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 
0,2 0,2 0,2 0,1 0,1. 
1,9 1,7 1 ,4 1,3 1,1 

65 UND 
II EHR 

o, 1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,4 
0,1 

0,5 

0,4 
0,1 

0,4 

0,4 
o, 1 

0,5 

0,4 
0,1 

I 
0,5 

0,2 

0,2 

0,6 
0,1 

I 
0,7 
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UNTER 
25 

11 ,9 
11 ,4 
7,4 

11 ,8 

11,8 
7,8 
5,3 

10,1 

11,9 
11,4 
7,4 

11,8 

10,2 
11,9 
5,4 

10,4 

11,1 
12,9 

5,3 
11 ,3 

10,2 
11 ,9 
5,4 

10,4 

VH 

0,3 
1,9 
3,3 
0,6 

10,0 

3,7 

5,9 
42,5 
19,1 
13,8 

4,5 
32,8 
13,7 
10,4 

"IT UEBERII. LEBfilSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

2.4,5 6,1 
25,0 2,4 
14,1 1,3 
24,7 8,4 

29,4 1,0 
26,0 0,6 
12,3 0,4 
27,9 1,6 

24,5 6,1 
25,0 2,4 
14,1 1,3 
24,7 8,4 

33,3 

33,3 

33,5 15,3 
27,7 1,7 
18,5 1 ,0 
32,8 17,0 

33,0 12,9 
27,J 1,4 
17,5 0,9 
32 ,Z 14,3 

33,5 15,4 
27,7 1,7 
18,5 1 ,0 
32,8 17,0 

48,3 2,7 
52,8 0,5 
30,J 0,3 
49,0 3,2 

30,0 0,1 
52,9 0,1 
46,7 0,1 
44,4 0,2 

28,2 8,0 
16,4 1,9 
18,1 0,9 
25,6 9,9 

33,3 10,8 
25,0 2,5 
23,7 1,3 
31,6 13,3 

RENTE 
UND DERGL. 

1 000 

I 
0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

-· 
0,4 
0,1 

0,5 

0,3 
0,1 

0,4 

0,4 
0,1 

0,5 

0,2 
I 

0,2 

I 
I 
I 

0,1 
I 

0,1 

0,3 
0,1 

I 
0,3 

AII&E­
NOERI6E 

0,4 
0,3 
0,4 

0,2 
0,2 
0,2 

I 
0,4 
0,3 
0,4 

0,3 
0,3 
0,3 

I 
0,3 
0,3 
0,3 

I 
0,3 
0,3 
0,3 

I 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

0,1 
0,4 
o, 1 
0,5 

0,2 
0,4 
0,1 
0,6 



1. DEUTSCHE ERWERBSTRETI&E NACH BERUFSGRUPPEII, STELLUNS 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT 111 Rl. TER 
STELLUNG 111 BERUF DARUNTER 

CFUER FRAUEN: IUT 
DARUNTER INSGESAI'IT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

VERHEIRATET) n'ETIGKEIT 

1 000 

BERUFSGRUPPE 76 ABGEORDNETE, 1111'11111 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAI'IT 

IIITHELFENDE FA I! ll IEN- MAENNLICH 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS GE SAI'IT 

ABHAENGIGE I!AENNLICH 10,3 0,5 0,3 0,9 1,7 1,3 
WEIBLICH 0,7 .0,2 0,1 0,1 I 

DAR. VERH. 0,3 0,1 0,1 0,1 I 
INS GESAIH 11,0 0,5 0,5 1,0 1,8 1,4 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ZUSAI!MEN MAENNLICH 10,3 0,5 0,3 0,9 1,7 1,3 
WEIBLICH 0,7 0,2 0,1 0,1 I 

DAR. VERH. 0,3 0,1 0,1 0,1 I 
INSGESAIIT 11,0 0,5 0,5 1,0 1,8 1,4 

BERUF$ GRUPPE 77 RECHNUNGSKAUF 

SELBSTAENDIGE I!AENNLICH 0,1 I 
WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VE.RH. 0,1 I I 
INSGESAI!T 0,2 I I I 

IIITHEL FENDE F Al'llllEN- I"AE NNLI CH I 
ANGEHOER16E WEIBLICH 1,0 I I I 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 1,0 I I I 0,1 0,1 0,1 
INSGESAI'IT 1,0 I I I 0,1 0,2 0,1 

ABHAENGJGf I'IAENNLICH 8,5 0,3 0,2 0,9 1,4 1,1 0,7 
WEIBLICH 13,9 0,4 0,6 2,6 2,5 1,9 1,1 

DAR. VERH. 9,1 0,3 0,1 1,5 2,0 1,5 0,8 
lNSGE SAIIT 22,4 0,7 0,7 3,5 3,8 3,0 1,8 

DAR. ARBEIHR IIAENNLICH 0,2 0,1 I I 
WEIBLICH 0,4 I 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,3 I 0,1 0,1 0,1 
INSGESAIH 0,6 0,1 0,1 0,1 0,1 

ZIISAIII'IEN NAENNLICII 8,6 0,3 0,2 0,9 1,4 1,1 0,7 
WEIBLICH 15,0 0,4 0,6 2,7 2,6 2,1 1,2 

DAR. VERH. 1 o, 1 0,4 0,1 1,5 2,2 1,7 0,8 
INSGESAI'IT 23,6 0,8 0,7 3,5 4,0 3,2 1,9 

BERUFSGRUPPE 78 BUERO 

S ELBSTAENDIGE I'IAENNLICH I I 
WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIT 0,1 I, I 

1'1 ITHEL FEHDE flll'llllEN- I!IIENNLICH 0,1 I I 

ANGEHDER IGE WEIBLICH 3,1 0,2 I 0,1 0,4 0,4 0,4 
DAR. VERH. 3,0 0,2 0,1 0,4 0,4 0,4 

INSGESAIH 3,2 0,2 0,1 0,4 0,4 0,4 

ABHAEII616E MENNLIC H 44,2 1,4 3,6 3,9 ' 5,8 5,6 3,5 

WEIBLICH 60,3 1,2 10,0 11,0. 9,1 6,3 3,9 
DRR. VERH. Z9,8 0,8 0,6 S,2 6,4 4,7 2,7 

IIIS6ESAIIT 104,5 Z,6 13,5 14,9 14,9 11,9 7,5 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 1,5 0,1 0,1 0,1. 0,2 0,2 0,1 
WEIBLICH 1,9 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 0.,;2 

DAR. VERH. 1,4 0,1 I 0,1 0,2 0,3 0,2 
IIIS6ESAIIT 3,4 0,1 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3 

ZUSAIIIIEN IIAEIINLICH 44,4 1,4 3,6 3,9 5,9 5,6 3,5 
WEIBLICH 63,4 1,4 10,0 11,1 9,4 6,8 4,3 

DAR. VERH. 32,8 1,0 0,6 5,3 6~8 5,1 3,1 

IIIS&ESAIIT 107,8 Z,8 13,6 15,0 15,3 12,4 7,9 
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I" BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIIEGENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBST AETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 

1 000 

STRATIV ENTSCHEIDENDf BERUFSTAETIGE 

1,3 
I 

1,3 

1,2 
0,1 

I 
1,2 

0,8 
I 
I 

0,8 

55 - 60 

1,6 
o, 1 

I 
1,6 

60 - 65 

1 ,3 
I 
I 

1 ,3 

UNTER 
25 

2,7 
27,5 
30,3 
4,3 

VH 

"lT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST., 
50 UND ARBEITSLDSEN-
~EHR GELDI-HILFE 

35,4 
20,3 
11,1 
34,5 

10,3 
0,7 
0,3 

10,9 

REN JE 
UIID DERGL. 

1 000 

0,1 
I 
I 

0,1 

AN6E­
HOERIGE 

I 
I 
I 



1. DEUTSCHE ERWERBST~ETI&E N~CH BERUFS&RUPPEN, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT Hl ALTER 

STELLUNG Ul BERUF DARUNTER 
HUER FRAUEN: IIIT 

DARUNlER INSGESAIIT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 
VERHEIRATET) THTIGKEIT 

000 

BERUFS GRUPPE 79 

SELBSTAENDIGE I'!AENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IHTHELFENDE F Al'! I LIEN- IIAENNLICH 
ANGEHOER JGE WEIBLICH I I 

DAR. VERH. I I 

INSGESAIIT I I 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 6,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,5 0,6 

WEIBLICH 1,5 I 0,1 0,2 0,2 0,2 D, 1 

DAR. VERH. 0,7 I o, 1 0,1 0,1 0,1 

INSGES~IH 7,7 0,2 0,3 0,5 0,5 0,7 0,7 

DAR. ARBEITER I'IAENNLJCH 4,2 D, 1 0,2 0,3 0,2 0,4 0,3 

WEIBLICH 1,0 I I 0,1 I 0,2 0,1 

DAR. VERH. 0,5 I I I 0,1 0,1 

INSGESAIIT 5,2 0,1 0,2 0,3 0,3 0,5 0,4 

ZUSAI'IIHN IIHNNLICH 6,2 0,2 0,2 0,3 0,3 0,5 0,6 

WEIBLICH 1,5 I 0,1 (),2 0,2 0,2 0,1 

DAR. VERH. 0,7 I 0,1 0,1 0,1 0,1 

INSGESAIH 7,7 0,2 0,3 0,5 0,5 0,7 0,7 

BERUFSGRUPPE 80 

SELBSTAENDIGE I'!AENNLICH Cl,4 0,1 I 

WEIBLICH 0,1 I 

DAR. VERH. I I 

INSGESAIH 0,5 0,1 0,1 

IIITHELFENDE FAIOILIEN- I'IAENNLICH 
~NGEHOER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
lNSGE SAII T 

ABHAENGIGE I'IAENNLICH 50,4 0,2 4,7 24,5 7,9 5,6 2,2 

WEIBLICH 0,3 I I I I I 

DAR. VERH. 0,2 I I I I 

lNSGESAI'IT 50,7 0,2 4, 7 24,5 8,0 5,6 2,2 

DAR. ARBEITER I'IAE NNLICH 0,6 0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 

WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INSGESAI'T 0,6 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

ZUS 11111'1 EN IIAENNLICH 50,8 0,3 4,7 24,5 7,9 5,6 2,2. 

WEIBLICH 0,4 I I I I 0,1 

DAR. VERH. 0,2 I I I 0,1 

INSGESAI'IT 51,2 0,3 4,7 24,5 8,0 5,6 2,3 

BERUFS GRUPPE 81 

SELBSTAENDIGE I'IAENNLICH 0,9 0,1 0,1 o·,1 

WEIBLICH I I 

DAR. VERH. I I 

JNSGESAIIT 0,9 0,1 0,1 0,2 

lllTHELFENDE FAI'IILIEN- IIAENNLICH 

AN&EHOERlGE WEIBLICH 
DAR. VERH. 

INS&ESAIIT 

ABHAEN&IGE IIAENNLICH 1,8 0,2 0,4 0,3 O,l 

VEIBLlCH 0,1 I I I 

DAR. VERH. 0,1 I I 

JNS&ESAIIT 1,9 0,2 0,5 0,3 0,.3 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 
VEJBLICH 

DAR. VERH. 
lNSGESAIIT 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 2,7 0,2 I 0,.4 0,5 0,4 

WEIBLICH 0,2 I I I 

DAR. VERH. O, 1 I I 

lNSGUAIIT 2,8 0,2 I 0,5 0,5 0,4 
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,". , I 

1,1 
I 

1 ,2 

0,1 

0,1 

1,3 
I 

1,3 

RECHTSWAHRER, 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,3 
I 
I 

0,3 

1,8 
I 
I 

1,8 

1 ,8 
o, 1 

I 
1,9 

-BfRATER 

I 

0,1 
I 

C, 1 

0,2 
I 

0,2 

1,3 
I 

1 ,4 

1 ,4 
0,1 

1 ,4 

0,1 

0,1 

O,Z 

0,2 

0,2 

0,2 

1,1 
0,1 

I 
1,2 

0,1 

0,1 

1,2 
o, 1 

I 
1,2 

0,1 

0,1 

0,1 
I 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,3 
I 
I 

0,3 

0,1 

o, 1 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,2 
I 
I 

0,3 

57,7 
13,8 
16,7 
57,5 

20,0 

20,0 

I 57,3 
I 11,1 

15,8 
0,1 57,0 

0,2 

0,2 

1,6 

I 1,5 

0,2 1,1 

0,2 1,1 
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5,3 
37,9 
27,8 
5,4 

13,3 

13,3 

5,6 
41 ,7 
26,3 

5,8 

50,6 

48,9 

24,7 
16,7 
16,7 
24,2 

33,1 
13,3 
11,1 
32,J 

5~,3 
0,2 
0,1 

50,5 

0,6 

0,6 

50,7 
0,2 
0,1 

51,0 

0,8 
I 
I 

0,9 

1,8 
0,1 
0,1 
1,9 

2,6 
0,2 
0,1 
2,8 

0,1 I 
I 0,1 

0,1 
0,1 0,1 

0,1 I 
0,1 0,1 

0,1 
0,2 0,1 

0,1 

0,1 



1. DEUTSCHE ERWERBSTAETlGE NACH BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT Ilt ALTER 
STELLUNG I" BERUF DARUNTER 

(FUER FRAUEN: IIIT 
DARUNTER INSGESAIIT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

VERHEIRATET) TAETlGKEIT 

000 

BERUFSGRUPPE 82 PUBL lU STEll, 

SELBSTAENDIGE IIIAENNllCH 0,2 I I 
WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,1 I I 
INS GE SAIIT 0,2 I I 

IIITHELFfNOE f AlU LIEN- I'IAENNLICH 
ANG E HO ER I GE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INS GE SAIIT 

ABHAENGIGE I'!AENNLICH 0,9 0 r 1 0,1 0,1 I 
WEIBLICH 0,7 I 0,1 o, 1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,3 I I I I I 
INSGESAI'IT 1,6 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 

DAR. ARBEIHR "AENNLICH 
WE IBll CH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ZUSA,.IHN "AENNLICH 1.1 0,1 I 0,1 0,2 I 
WEIBLICH 0,8 I I 0,1 0,2 0,1 0,1 

OAR. VERH. 0,3 I I 0,1 0,1 I 
INSGESAI'!T 1,9 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 

BERUfSGRUPPE 83 KUEIISTLER 

S ELBSTA E NO IGE MAENNLICH 0,6 I I 0,1 0,1 

WEIBLICH 0,1 I I I 
DAR. VERH. 0,1 I I 

INSGESAMT 0,7 0,1 0,1 0,1 

111 ITHELFENDE FAIIIILIEN- I'!AENNLICH 
ANGEHOERIGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
INSGESAIIIT I 

ABHUNGIGE IIAENNLICH 3,1 O,l 0,4 0,4 0,4 0,6 0,3 

WEIBLICH 1 ,6 0,1 0,4 0,4 0,3 0,2 I 

DAR. VERH. 0,5 0,1 I 0,1 0,1 0,1 I 

INSGESAI'!T 4,7 0,3 0,8 0,8 0,7 0,8 0,3 

DAR. ARBEITER MAENNLICH 0,5 0,1 0,1 0,1 

WEIBLICH 0,2 0,1 I I 

OAR. VERH. 0,1 I I I 
INSGESAIIT 0,7 I D, 1 0,1 0,1 I 

ZUSAIIIIIEN IIAENNLICH 3,6 0,2 0,4 0,4 0,5 0,7 0,3 

WEIBLICH 1,8 0,1 0,4 0,4 0,3 0,2 I 

DAR. VERH. 0,6 0,1 I 0,1 0,1 0,1 I 

INSGESAIIT 5,4 0,3 0,8 0,8 0,8 0,9 0,4 

BERUfS GI IlPPE 84 

SELBSTAENDIGE I'!AENNLICH 3,7 0,2 I 0,3 0,3 

WEIBLICH 0,8 I 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,4 I 0,1 I 

INSGESAIIT 4,5 0,2 I 0,3 0,4 

IIITHELFENOE fAIIILIEN- MAENNLICH 
AllGEH DER IGE WEIBLICH 0,1 I ,.. I I 

DAR. VERH. 0,1 I I I 

IIISGESAIIT 0,1 I I I 

ABHAENGIGE IIAEIIIILICH 1,8 0,2 0,5 0,4 0,2 

WEIBLICH 0,11 I 0,3 0,2 0,1 

DAR • VERH. 0,4 I 0,1 0,1 ·I 

liiSGESAIIT 2,6 0,2 0,8 0,6 0,2 

DAR. ARBEITER IIAEIIIILICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAitT 

ZUSAitltEII IIAEIIIILlCH 5,5 0,3 0,6 0,7 0,5 

WEIBLICH 1,7 0,1 0,3 0,3 0,1 

DAI. VERN. 0,9 0,1 0,2 0,2 0,1 

liiSGESAitT 7,2 0,4 0,11 0,9 0,6 
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' \ 
, r 

)\ 
, .. I 

II lfiUf, ALTEIS&IUPPEI UND UEIEIVIE6EIDEI LEBEISUNTEIHALT 

I EIIIEIBITAITICE 

101 ••• BIS UITER ••• JAHREN 

40 - 45 

DOLNETS CHER, 

I 
I 
I 
I 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

45 - 50 

B IBL lOT HEKAR E 

I 
I 

I 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,1 
o, 1 

I 
0,3 

UND ZUGEORDNETE BERUFE 

0,1 o, 1 
I I 
I 

0,1 (), 1 

0,3 0,2 
0,1 0,1 
0,1 I 
0,4 0,2 

0,1 I 
I I 
I 

0,1 

0,4 0,2 
0,1 0,1 
0,1 I 
0,5 0,3 

AERZTE, APOTHEKER 

0,5 0,6 
0,1 0,2 
0,1 0,1 
0,5 0,7 

I I 
I I 
I I 

0,2 0,2 
I o, 1 
I I 

0,2 0,3 

0,6 0,8 
0,1 0,3 
0,1 0,2 
0,8 1,0 

50 - 55 

1 000 

0,1 
I 
I 

0,2 

0,1 
,I 
I 

0,2 

I 
I 
I 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,1 

0,1 

0 ,z 
0,1 

I 
0,3 

0,4 
0,1 
0,1 
0,5 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,5 
0,2 
0,1 
0,6 

55 - 60 

I 

0,1 
o, 1 

I 
0,2 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,1 

I 
I 
I 

0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

I 
I 
I 

0,1 

0,2 
0,1 
0,1 
0,4 

0,7 
0,1 

I 
0,8 

I 
I 
I 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,8 
0,2 
0,1 
1,0 

60 - 65 

o, 1 
I 

0 ,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,2 
0,1 

I 
0,2 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

0,5 
o, 1 

I 
0,6 

0,1 
I 

0,2 

0,6 
0,1 

I 
0,8 

65 UND 
NEHR 

I 

I 

I 

0,1 
I 

0,1 

0,1 

0,1 

I 
I 
I 

0,1 
I 
I 

o, 1 

0,5 
0,1 

I 
0,6 

I 
I 
I 
I 

0,1 

0,1 

0,6 
0,1 

I 
0,7 
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UNTER 
25 

4,4 
15,1 
16,0 
9,1 

3,7 
13,8 
13,3 
8,0 

1,8 

1,4 

23,1 
49,1 
26,9 
32,1 

21,6 
46,7 
20,0 
27,3 

19,9 
44,2 
22,6 
28,0 

IH 

50 UND 
I Eil 

53,3 
14,3 

40,9 

35,2 
17,8 
1Z,O 
27,4 

37,4 
17,5 
10,J 
28,9 

45,5 
42,9 
33,3 
44,9 

75,0 
75,0 
75,0 

18,2 
10,4 
15,4 
15,5 

29,4 
13,3 
20,0 

.25,8 

22,4 
14,4 
21,(1 
19,7 

56,5 
5:5,9 
32,5 
56,0 

100,0 
27,3 
30,0 
33,3 

19,9 
19,5 
15,0 
19,5 

44,6 
35,5 
24,4 
42,5 

NIT UEBERW. LEBEISUNTERHALT DURCH 

ERWEIBST ., 
ARBEITSLOSEN-

6ELDI-HILFE 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,9 
0,7 
0,2 
1,6 

1,0 
0,7 
0,2 
1,8 

0,5 
0,1 
0,1 
0,6 

I 
I 
I 

2,8 
1,3 
0,5 
4,1 

0,5 
0,1 
0,1 . 
0,6 

3,3 
1,5 
0,5 
4,7 

3,7 
0,7 
0,4 
4,4 

0,1 
0,1 
0,1 

1,8 
0,8 
0,3 
2,5 

5,4 
1,6 
0,8 
7,0 

RUTE 
UIID DEI&L. 

1 000 

I 
I 

I 
I 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

o. 1 
I 

0,1 

o. 1 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

AIIIE-
HOEII&E 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,1 

I 
0,1 
0,1 
0,1 

0,3 
0,3 
0,1 
0,6 

0,3 
0,3 
0,1 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
I 
I 

I 
0,1 
0,1 
0,1 

I 
0,1 
0,1 
0,1 



1. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH BERUFSSRUPPEN, STELLUNG 

DEUTSCHE 

GESCHLECHT III ALTER 

STELLUNG 111 BERUF DARUNTER 
(FUER FRAUEN: IIIT 

DARUNTER INSGESAIIT WEITERER UNTER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 
VERHEIRATET> TAETIGKEIT 

000 

BERUFSGRUPPE 85 UEBRIGE 

SELBSTAENDIGE NIIENNLICH 0,2 I I I 
WEIBLICH 0,4 I I I I 

DAR. VERH. 0,1 I I I I 
INSGESAIIT 0,6 I I I 0,1 

IIITHELFEIIDE FAIIILJEN- IIAENNLICH 
ANGEHDER IGE WEIBLICH I I I 

DAR. VERH. I I I 

INSGESA"T I I I 

ABHAfNGIGE IIAENNLICH 2,4 o, 1 0,1 0,2 0,3 0,5 0,2 
WEIBLICH 19,1 0,5 3,5 3,4 2,2 1,7 1,4 

DAR. VERH. 7,2 0,2 0,2 1,1 1,4 1,0 0,8 
INSGESAIIT 21,5 0,5 3,6 3,6 2,5 2,2 1,6 

DAR. ARBE JTEII IIAENNLICH 0,2 I I I 
WEIBLICH 1 ,o 0,1 I 0,1 0,1 0,1 

DAR. VERH. 0,5 I 0,1 0,1 0,1 
INSGESAIIT 1,1 0, 1· 0,1 0,1 0,2 0,1 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 2,6 0,1 0,1 0,2 0,3 0,5 0,3 
WEIBLICH 19,5 0,5 3,5 3,4 2,2 1,7 1,4 

DAR. VERH. 7,3 0,2 0,2 1,1 1,4 1,0 0,9 
INSGESAIIT 22,1 0,5 3,6 3,6 2,5 2,2 1,7 

BERUFSGRUPPE 86 SOZIAL 

SELBSTAENDIGE IIAENNLIC H 0,1 I I 

WEIBLICH 0,1 I I 

DAR. VERH. 0,1 I I 

INSGESAIH 0,2 I I 

IIITHELFENDE fAIIILIEN- IIAENNLICH I I 

ANGEHDER IGE WEIBLICH I I 

DAR. VERH. I I 
INSGESAIIT I I 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 1,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 

WEIBLICH 4,9 0,1 0,7 0,9 0,7 0,5 0,4 

DAR. VERH. 1,9 I I 0,3 0,4 0,4 0,2 
INS GE SAIIT 6,0 0,2 0,7 1,0 0,8 0,7 0,6 

DAR. ARBEITER IIAENNLlCH 0,1 I I 

WEIBLICH 0,5 0,1 0,1 0,1 I 

DAR. VERH. 0,3 I 0,1 I 

INSGES AIIT 0,6 0,1 0,1 0,1 I 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 1,2 o, 1 I 0,1 0,2 0,2 0,2 

WEIBLICH 5,1 0,1 0,7 0,9 0,7 0,5 0,4 

DAR. VERH. 1,9 I I 0,3 0,4 0,4 O,Z 
INSGESAIIT 6,3 0,2 0,7 1,0 0,8 0,7 0,6 

BERUFSGRUPPE 

SELBSTAENDIGE IIAENIILICH 0,4 I 0,1 0,1 

WEIBLICH 0,2 I 

DAR. VERH. 0,1 I 

INSGESAIIT 0,7 o, 1 0,1 

IIITHELFENDE FAIIILIEII- IIAENIILICH 
AIIGEHOERIGE WEIBLICH 0,2 I 0,1 I 

DAR. VERH. 0,2 I 0,1 I 

INSGESAIH 0,2 I 0,1 I 

ABHAEII6IGE IIAEIIIILICH 9,7 1,2 0,1 1,4 1,9 1,2 

WEIBLICH 8,7 0,4 I 0,9 1,9 1,7 0,6 

DA II. VERH. 4,6 0,3 0,4 1,2 1,2 0,4 

IIISGESAIIT 18,4 1,6 I 1,0 3,3 3,6 1,11 

DU. ARBEITER IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERM. 
INSGESAIIT 

IUUIIIIEII IIAENIILICH 10,1 1,2 0,1 1,4 2,0 1,3 

IIEIBLICM 9,1 0,4 I 0,9 2,0 1,8 0,7 

DAR. VERM. 4,9 0,3 0,4 1,2 1,3 0,4 

IIISGESAIIT 19,2 1,6 I 1,0 3,3 3,11 z .. o 

-134-



IN BERUF, ALTERS6RUPPEN UND UEBERVIE6ENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERWERBSTAEl 16E 

VON ... BIS UNTER ... JAHREN 

40 - 45 45 - 50 

GESUNDHEITSDilNSTBERUFE 

I 
I 

0,2 
1,4 
0,6 
1,6 

0,2 
0,1 
0,2 

0,3 
1,4 
0,6 
1,6 

PFLEGERISCHE 

87 

I 
I 

0,1 
0,4 
0,2 
0,5 

0,2 
0,4 
0,2 
0,5 

LEHRER 

0,1 
I 
I 

0,1 

1,1 
1,0 
0,5 
2,0 

1 ,1 
1,0 
0,5 
2,1 

BHUFE 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,2 
2,0 
0,9 
2,2 

0,1 
o, 1 
0,1 

0,2 
2,0 
1,0 
2,2 

I 
I 
I 

I 

G,1 
0,6 
0,2 
0,6 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,6 
0,2 
0,7 

0,1 

I 
I 
I 

1,1 
0,9 
0,4 
2,0 

1,2 
1,0 
0,4 
2,1 

50 - 55 

1 000 

0,1 
I 

0,1 

J,Z 
1 ,4 
0,5 
1,5 

0,1 
I 

o, 1 

0,2 
1 ,5 
0,5 
1, 7 

I 
I 
I 

0,1 

0,1 
0,3 
0,1 
0,4 

I 
I 
I 
I 

0,1 
0,4 
0,1 
0,5 

0,1 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,8 
0,5 
0,3 
1,4 

0,9 
0,6 
0,3 
1,5 

55 - 60 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
1,4 
0,4 
1,7 

0,1 
I 

0,1 

0,3 
1,5 
0,4 
1,7 

I 
I 
I 

0,1 

"; 

o, 1 
0,4 
0,1. 
0,5 

o, 1 
I 

0,1 

o, 1 
0,4 
0,1 
0,5 

0,1 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 

1,1 
0,6 
0,3 
1, 7 

1,1 
0, 7 
0,3 
1,8 

60 - 65 

I 
I 
I 
I 

0,2 
0,7 
0,2 
0,9 

I 
0,1 

I 
0,1 

0,2 
0,7 
0,2 
0,9 

0,1 
0 ,1 

J ,2 

(),1 
0,1 

J,2 

0,1 

0,1 

0,7 
0,4 
0,1 
1,1 

0,7 
0,5 
0,1 
1,3 

65 UND 
II EHR 

I 
I 

0,1 

0,2 
I 

0,2 

0,1 
0,2 

I 
0,3 

I 
0,1 

0,1 

I 
o, 1 

0,1 

0,3 
I 
I 

0,3 

0,3 
I 
I 

0,3 
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UNTER 
25 

8,1 
14,3 
5,4 

13,4 
35,9 
17,7 
33,4 

20,0 
12,1 
5,9 

13,2 

12,5 
35,3 
17,6 
32,7 

50 .o 

25,0 

9,4 
32,0 
15,1 
28,0 

16,7 
24,0 
4,0 

23,2 

9,2 
31,2 
14,4 
27,0 

1 ,5 
10,2 
7,8 
5,6 

1,4 
9,7 
7,3 
5,4 

VH 

50 UND 
NEHR 

47,4 
62,2 
42,9 
57,1 

27,7 
19 ,J 
15,6 
20,0 

33,3 
26,3 
17,6 
27,2 

29,2 
19,8 
16", 1 
20,9 

41,7 
54,5 
33,3 
47,8 

50,0 
50,0 
25,0 

23,6 
17,8 
11,8 
18,8 

5D,J 
28,0 
16,0 
30,4 

25,0 
18,7 
12,9 
19,9 

38,6 
63,6 
60,J 
47,0 

38,1 
40,0 
38,1 

29,8 
18,4 
12,5 
24,4 

30,2 
19,9 
14,6 
25,3 

NIT UEBERV •. LEBENSUIJfiRILT 

EIVERBST., 
ARBEITSLOSEN-
6ELDI-HilfE 

0,2 
0,3 
0,1 
0,5 

2,2 
16,6 
6,0 

18,9 

0,2 
0,9 
0,4 
1,0 

2,4 
17,0 
6,2 

19,4 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

I 
I 
I 
I 

1 ,o 
4,5 
1,6 
5,5 

0,1 
0,4 
0,2 
0,5 

1,2 
4,7 
1,7 
5,8 

0,4 
0,1 

I 
0,6 

0,2 
0,1 
0,2 

9,4 
8,1 
4,2 

17,5 

9,8 
8,4 
4,4 

18,2 

I EliTE 
UIID DER6L. 

1 DDD 

I 
I 

0,1 

0,1 
0,3 

I 
0,4 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
0,3 

I 
0,5 

I 
0,1 

0,2 

I 
I 

I 

0,1 
0,1 

0,2 

I 
I 
I 

0,3 
0,2 

I 
0,4 

0,3 
0,2 

I 
0,4 

DUICI 

All II-
NOEIIIf 

I 
I 
I 

I 
2,2 
1,1 
2,:5 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
2·,2 
1,1 
2,3 

0,3 
0,3 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

0,:5 
0,3 
0,:5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
o, 1 
0,1 

0,5 
0,4 
0,5 

0,6 
0,6 
0,6 



: 1. DEUTSCHE ERWERBSTAETI&E MACH BEIIUFI&IIUPPER, STELLUMS 

IEUTICHE 

GESCHLECHT 111 ALTEil 

STELLUNG 111 BEIIUF DU UNTER 
CFUEI FRAUEN: IIIT 

URUNTf.R IKSGESAIIT WEITERER UIITEII 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

YERHEIIIATET) TAniUEIT 

000 

BERUFSGRUPPE SB GEISTES- UMI MATUR 

SELBSTAENDIGE MENNLICH 0,1 I I 

WEIBLICH I 
DAR. YEIIH. I 

INS&ESAIIT 0,1 I 

MITHELFENDE FAIIILifN- IIAENNLICH 
ANGfHOfRIGE WEIBLICH 

DAR. IIERH. 
INSGESIIIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLJCH 
1 ·' 

0,1 0,3 0,4 0,1 

WEIBLICH 0,1 I I I I 

DAR. VERH. I I 

INSGESAIIT 1,2 0,1 0,3 0,4 0,1 

DAR. ARBEITER IIAENNLJCH 
WEIBLICH 

DAR. YERH. 
IHSGESAIIT 

ZUSAIII'IEN IIAENHLICH 1 ,Z 0,1 0,3 0,4 0,1 

WEIBLICH O,Z I I I I 

DAR. YERH. 0,1 I 

INSGESAIIT 1,4 o, 1 0,3 0,4 0,1 

BERUFSGRUPPE 

SELBSTAEHDI6E IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAI. VERII. 
INSGElAllT 

I'IJTHELFENOE FAMILIEN- IIAENNLJCII 
ANGEHDER IGE WEIBLICH 

DAR. VERH. 
IIISGESAIIT 

ABHAEN616E IIAEIINLICH 1.1 0,2 0,1 0,2 0,2 

WEIBLICH 0,2 I I 0,1 I 

DAR. YERH. 0,1 I I I I 

JIISGESAIIT 1,3 0,2 I 0,1 o,:s 0,2 

DAR. ARBEITER IIAEIINLICH 0,1 
I 

WEIBLICH I I 

DAR. VERH. I I 

IIISGESAIIT o, 1 I I 

ZUSAIIIIEN IIAENIILICII 1,1 0,2 0,1 0,2 0,2 

WEIBLICH 0,2 I I 0,1 I 

DAR. VEIIII. 0,1 I I I I 

IIISGESAIIT 1,3 0,2 I 0,1 0,3 0,2 

BERUFSilllUPPE 90 

SELBSTAEIIDIGE IIAINNLICH 1,6 0,1 0,1 o,z 0,2 

WEIBLICH 0,7 I I 0,1 0,1 0,1 

DAR. YE11H. 0,5 I I 0,1 0,1 0,1 

IIISSESAIIT 2,3 I 0,1 0,2 0,3 0,3 

IIITHELFENDE FAIIJLIEN- MEINLICII 0,1 I I 

ANGEHOERIGE WEIBLICH 0,6 I I 0,1 0,1 0,1 

DAII. YIEIH. 0,5 I I 0,1 0,1 0,1 

INSSESAIIT 0,6 I 0,1 0,1 0,1 0,1 

ABHAEIIGIGE MENNLICW 1,0 o,z 0,2 0,1 0,1 0,2 

IIEIBLICH 6,3 0,1 2,7 1,9 0,9 0,3 0,1 

DAI. J(llll. 2,6 I 0,2 1,0 0,7 0,3 0,1 

INS&ESAWT 7,2 0,1 2,8 2,0 1,0 0,4 O,J 

DAR. ARBEITER IIAEN.Litll 0,5 I 0,1 0,1 I 0,1 

IIEIBLICII 2,5 I 0,4 1,1 0,6 0,2 0,1 

DAII. YE11H. 1,5 I 0,1 0,6 0,5 0,1 0,1 

INS&lSAIIT 3,0 I 0,5 1,1 0,6 0,2 0,2 

ZUSAIIIIEN MIH.Lit• 2,6 0,2 0,2 0,2 0,2 0,4 

IIElaLICII 7,5 0,1 2,7 1,9 1,0 0,5 O,J ......... 3,6 0,1 0,2 1,0 0,9 0,4 0,2 

PSRSAIIT 10,1 0,1 2,8 2,2 1 ,J 0,8· 0,6 

-136-

···-·· - . - -- - . . ---1 



\ 

'\ 
I' ' 
I .I. 

111 BERUF, ALTEIS&IU,,EII UIID UEBERIIIE&EIIDEII LEBEIISUIITERHALT 

uwuanAnru 

YOII ••• BIS UIITEI ••• ~ANREN 

40 - 45 45 - so 50 - 55 

000 

IIJSSENSCNAFTllCHE BERUF[, A.N.G. 

I 
I 

0,1 
I 

0,1 

89 S EELSOR 6ER 

0,2 
I 

0,2 

0,2 
I 

0,2 

KOERPERPFLEGER 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

I 
I 
I 

0,1 
0,2 
0,1 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
O,l 
0,2 
0,4 

I 
I 
I 

0,1 
I 
I 

0,1 

o, 1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,2 
0,1 

I 
0,2 

0,1 
0,1 
o, 1 

I 
o, 1 
0,1 
0,1 

I 
I 
I 

0,1 

0,2 
0,2 
o, 1 
0,4 

I 

I 

0,1 
I 

0,1 

0 ,1 
I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 
0,1 
0,1 
0,3 

0,1 
0,1 
0,1 

o, 1 
I 
I 

0,1 

I 
I 
I 

0,1 

0,3 
o,z 
0,2 
0,5 

55 - 60 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,2 
I 
I 

0,2 

0,4 
0,1 
0,1 
0,5 

0,1 
0,1 
o, 1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,5 
0,2 
0,2 
0,7 

60 - 65 

I 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

J ,1 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 
I 
I 

0,2 
I 
I 

0,2 

65 UIID 
IIENR 

I 

0,1 

I 
I 

0,1 

0,2 
0,1 

I 
0,2 

I 
I 
I 

o, 1 

0,2 
o, 1 

I 
0,3 
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Yll 

1,8 

1,6 

1,7 

1,5 

4,8 
12,5 
O,ß 

4,5 
12,5 
0,8 

3,1 
2,9 
2,0 
3,1 

50,0 
9,1 
7,4 

13,1 

32,3 
72,3 
46,1 
66,9 

20,0 
59,5 
45,1 
53,5 

15,2 
61,3 
34,3 
49,3 

ltiT UEBEIII~ LEBEIISUIITEIItiLT t•CI 

EIIIEIBST., 
50 U.t AIBEJTSLOSEII­
IIflll &ELDI-NJLff 

37,5 

25,0 

21,1 
35,7 

22,5 

22,2 
27,8 

2:5,0 

100,0 

100,0 

35,8 
23,8 
12,5 
33,9 

55,6 

50,J 

35,8 
Z7 ,3 
12,5 
34,4 

54,7 
J7 ,7 
36,7 
49,6 

33,3 
30,9 
31,5 
31,1 

21,2 
2,4 
4,7 
5,0 

26,7 
2,8 
2,6 
6,4 

41,7 
7,7 

13,1 
16,6 

0,1 
I 

0,1 

1,1 
0,1 

I 
1,2 

1,1 
0,2 

I 
1,3 

1,0 
0,2 
0,1 
1,2 

0,1 

0,1 

1,0 
il,2 
0,1 
1,3 

1,5 
0,6 
0,4 
2,1 

0,1 
0,5 
0,5 
0,5 

0,9 
4,4 
2,2 
5,3 

0,4 
2,2 
1,3 
2,7 

2,5 
5,5 
3,1 
7,9 

RUTE 
Ullt DEHL. 

1 000 

I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 

0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,1 

I 

0,1 

0,1 

I 
I 

I 

0,1 
0,2 

I 
0,3 

AHE­
IIOUI&E 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
1,7 
0,4 
1 ,II 

O,l 
il,3 
0,3 

0,1 
1,8 
0,5 
1,9 



GESCHLECHT 
STELLUNG Ill BERUF 

(FUER FRAUEN: 
.DARUNTER INS&ESAIIT 

VERHEIRATET> 

SELBSTAENDIGf IIAENNLICH 3,7 
WEIBLICH 2,4 

DAR. VERH. 1,3 
INSGESAIIT 6,1 

IIJTHELFENDE fAIIILIEN- IIAENNLICH 0,1 
ANGEHOERIGE WEIBLICH 0,8 

DAR. VERH. 0,7 
INSGESAIIT 0,9 

ABHAEN&IGE IIAENNLICH 2,8 
WEIBLICH 5,4 

DAR. VERH. 2,7 
INSSES AIIT 8,2 

DAR. ARBEITER IIAENNLICit 1,1 
WEIBLICH 2,5 

DAR. VERH. 1,3 
INSGESAIH 3,6 

ZUSAII!HN IIAENNLICH 6,6 
WEIBLICH 8,5 

DAR. VERH. 4,7 
INSGESAIIT 15,1 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DU. VERH. 
INSGESAIH 

II ITHEL FENDE FAI'IILIEN- IIAENNLICH 
ANGEHOER16E WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

ABHAENGIGE IIAENNLICH 0,2 
WEIBLICH 8,2 

DAR. VERH. 2,1 
INS&ESAIIT. 8,4 

DAR. ARBEITER IIIIENNLICH 0,1 
WEIBLICH 5,3 

DAR. VERH. 1,5 
INSGESAMT 5,4 

ZUSAIIIIEN IIAENNLICH 0,2 
WEIBLICH 8,2 

DAR. VERH. 2,1 
INS6ESAIH 8,4 

SELBSTAENDIGE IIAENNLICH 0,3 
WEIBLICH 0,4 

DAR. VERH. 0,3 
INSGESAIIT 0,7 

IIITHELFENDE FAIIILIEN- IIAENNLICH 
ANGENOERIGE WEIBLICH 0,6 

DAR. VERH. 0,5 
INSGESAIIT 0,6 

ABHAEII616E IIAENIILICH 3,8 
WEIBLICH 20,8 

DAR. VERH. 14,9 
INSGESAIIT 24,6 

DAR. ARBEITER IIAENNLICH 3,5 
WEIBLICH 19,1 

DAR • VERH • 13,7 
IIIS6ESAIIT 22,6 

ZUSA""EII "AENIILICH ~,1 

WEIBLICH 21,8 
DAR. YERH. 15,7 

INS6ESAIIT 25,9 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETI&E NACH ·BERUFSGRUrPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
IIJT 

WEITERER UNTER 20 
UETI&ICEIT 

0,4 
0,1 
0,1 
0,6 

I 

0,1 0,4 
0,2 0,7 
0,1 0,1 
0,3 1,1 

' 0,1 
0,1 0,3 
0,1 ' 0,1 0,4 

0,6 0,4 
0,3 0,7 
0,2 0,1 
0,9 1,1 

' 0,2 2,2 
0,1 0,1 
0,2 2,2 

0,1 1,6 
I 0,1 

0,1 1,6 

' I 
0,2 2,2 
0,1 0,1 
0,2 2,2 

I 
I 
I 

0,1 0,3 
0,5 0,4 
0,4 0,1 
0,6 0,6 

0,1 0,3 
0,5 0,3 
0,3 0,1 
0,5 0,6 

0,1 0,3 
0,6 0,4 
0,4 0,1 
0,6 0,6 
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2'0 - 25 

' ' ' 0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
0,8 
0,3 
1,2 

0,2 
0,4 
0,1 
0,5 

0,4 
0,9 
0,4 
1,3 

1,2 
D,3 
1,2 

0,7 
0,2 
0,7 

1,2 
0,3 
1,2 

I 
I 
I 

0,3 
0,8 
0,5 
1,1 

0,3 
0,6 
0,4 
0,9 

o,:s 
0,8 
0,5 
1,1 

25 - 30 

000 

0,4 
0,2 
0,1 
0,5 

I 
0,1 
0,1 
0,1 

0,5 
0,8 
0,5 
1,4 

0,2 
0,4 
0,2 
0,6 

0,9 
1,0 
0,7 
2,0 

0,6 
0,3 
0,6 

I 
0,3 
0,2 
0,3 

' !1,6 
0,3 
0,6 

' ' I 
0,1 

I 
I 
I 

0,4 
1,2 
1,1 
1,7 

0,4 
1,0 
0,9 
1,4 

0,5 
1,3 
1,1 
1,8 

30 - 35 

DEUTSCHE 

111 ALTER . 

35 - 40 

BERUFSGRUPPE 91 

0,4 0,4 
0,2 0,2 
0,2 0,1 
0,7 0,5 

I I 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 

0,4 0,3 
0,5 0,5 
0,4 0,4 
0,9 0,8 

0,2 0,1 
0,2 0,2 
0,1 0,2 
0,4 0,3 

0,9 0,7 
0,9 0,8 
0,6 0,6 
1,7 1,4 

BERUFSGRUPPE 92 HAUS 

. ' 
0,6 0,7 
0,3 0,3 
0,6 0,7 

I 
0,4 0,4 
0,2 0,2 
0,4 0,4 

' I 
0,6 0,7 
0,3 0,3 
0,6 0,7 

BERUFSGRUPPE 93 

0,1 0,1 
I 0,1 
I 0,1 

0,1 0,1 

0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 

0,4 0,4 
2,5 3,0 
2,2 2,6 
2,9 3,4 

0,4 0,4 
2,3 2,8 
2,1 2,4 
2,7 3,Z 

0,5 0,5 
2,6 3,1 
2,3 2,7 
3,0 3,6 



111 BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERIIJEGENDEII LEBENSUNTERHALT 

ERIIERBSTAETIGE 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

GA ESTEBETREUER 

0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 
0,3 0,4 0,3 0,2 0,3 
0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 
0,8 0,8 0,6 0,7 0,7 

I 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 o, 1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,1 0,1 0,1 o, 1 

0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 
0,5 0,6 0,4 0,4 0,2 
0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 
0,7 0,7· 0,5 0,6 0,3 

0,1 0,1 0,1 
0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 
0,2 0,1 0,1 0,1 I 
0,3 0,3 0,3 0,3 0,1 

0,7 0,7 0,5 0,7 0,5 
0,9 1 ,o 0,7 0, 7 0,5 
0,7 0,6 0,4 0,3 0,2 
1,6 1,7 1,2 1,3 1,0 

IIJRTSCHAFTLICHE BERUff 

I I 
0,6 0,7 0,5 0,7 0,4 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
0,7 0,7 0,5 0,7 0,4 

I 
0,4 0,5 0,3 0,5 0,3 
0,2 0,2 o, 1 0,1 ~, 1 
0,4 0,5 0,3 0,5 0,3 

I I I 
0,6 0,7 () ,5 0,7 0,4 
0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 
0,7 0,7 0,5 0,7 0,4 

REINIGUNGSBERUFE 

I I I 0,1 
I 0,1 I o, 1 0,1 
I 0,1 I I I 

0,1 0,1 I 0,1 0,1 

I 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 0,1 I 

0,5 0,4 0,2 0,4 0,3 
2,7 3,2 2,2 3,1 1,5 
2,2 2,4 1,4 1,8 0,6 
3,2 3,6 2,4 3,6 1,8 

0,5 0,3 0,2 0,4 0,3 
2,5 2,9 2,0 3,0 1,4 
2,1 2,2 1,3 1,7 0,6 
3,0 3,2 2,2 3,4 1,7 

0,6 0,4 0,2 0,5 0,3 
2,8 3,3 2,3 3,3 1,6 
2,3 2,5 1,5 1,9 0,7 
3,3 3,8 2,5 3,7 1,9 

65 .UND 
II EHR 

0,2 
0,5 
0,1 
0,7 

0,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

o, 1 
I 

0,1 

0,3 
0,6 
0,2 
0,9 

I 
0,2 

I 
0,2 

0,1 
I 

0,1 

I 
0,2 

I 
0,2 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 

o, 1 
0,3 
0,1 
0,4 

0,1 
0,3 

I 
0,4 

0,1 
0,4 
0,1 
0,6 
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UNTER 
25 

0,8 
1,3 
2,3 
1,0 

10,7 
10,3 
9,0 

26,4 
28,2 
11,5 
27,6 

22,1 
25,6 
12,4 
24,5 

11,5 
19,1 
8,7 

15,8 

21,1 
40,9 
17,1 
40,4 

33,3 
42,9 
17,8 
42,11 

21,1 
40,9 
17,1 
40,4 

3,3 

1 ,4 

1,8 
1,9 
1,7 

14,4 
5,4 
4,1 
6,8 

15,3 
5,0 
3,6 
6,6 

13,6 
5,2 
3,9 
6,5 

VH 

50 UND 
II EHR 

40,8 
49,6 
32,3 
44,2 

42,9 
26,7 
23,5 
29,2 

17 ,J 
18,7 
19,7 
18,1 

17,7 
Z4,0 
23,3 
22,0 

30,8 
28,1 
23,8 
29,3 

36,8 
21 ,3 
20,9 
21,7 

33,3 
21,7 
19,~ 
21,9 

36,8 
21 ,3 
20,~ 
21,7 

33,3 
51,3 
32,1 
43,5 

1 OO,J 
33,9 
3(),8 
36,2 

27,8 
34,4 
26,0 
33,4 

26,3 
35,1 
26,2 
33,7 

28,6 
34,7 
26,3 
33,7 

IIIT UEBERII. LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERIIERBST ., 
ARBEITSLOSEN­
GELDI-HILFE 

3,5 
2,0 
1,2 
5,5 

0,1 
0,7 
0,6 
0,8 

2,6 
4,9 
2,5 
7,5 

1,1 
2,3 
1,2 
3,4 

6,1 
7,6 
4,3 

13!8 

0,2 
7,4 
1,7 
7,6 

0,1 
4,8 
1,1 
4,8 

0,2 
7,4 
1,7 
7,6 

0,3 
0,3 
0,2 
0,6 

0,4 
0,4 
0,4 

3,7 
13,9 
9,3 

17,6 

3,4 
12,6 
8,4 

16,0 

4,0 
14,6 
9,8 

18,6 

II ENTE 
UIID DERGL. 

1 000 

0,2 
0,3 
0,1 
0,5 

o;1 
0,1 

I 
0,1 

0,1 
0,2 

I 
0,3 

0,1 
I 

0,1 

0,3 
0,5 
0,1 
0,9 

0,3 
I 

0,3 

0,2 
I 

0,2 

0,3 
I 

0,3 

I" 
0,1 

0,1 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
1,3 
0,1 
1 ,4 

o, 1 
1,1 
0,1 
1,2 

o, 1 
1,4 
0,1 
1,5 

ANGf­
HOERUiE 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
I 
I 

0,1 
0,3 
0,2 
0,4 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,4 
0,3 
0,5 

0,5 
0,4 
0,5 

J,3 
0,3 
(),3 

0,5 
0,4 
0,5 

0,1 
0,1 
0,1 

0,2 
0,2 
0,2 

5,6 
5,6 
5,6 

5,4 
5,3 
5,4 

5,8 
5,8 
5,8 



STELLUNG I~ BERUF 

SELBSTAENDl&E 

•n THEL FENDE FAIIJLIEN-
ANGEHDER IGE 

ARHAENGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZUSAIIIIEN 

SELBSTAENDI&E 

IUTHELFEI\IOE "'"' JLJEI\I-
ANGEHOERIGE 

ABHAENGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZUSAIII,.FN 

SELBSTAENDIGE 

IIITHELFENDE FIIIIIILIEN­
ANGEHOER 16E 

ABHAENGIGE 

DAR. ARBEITER 

ZUSIIIIIIEN 

&ESCIILECHT 

(fUER FRAUEN: 
DARUNTER 

VE RHEIRII TEl) 

IIUNNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
JIIS6ESIIIU 

IIIIENNLJCH 
WEIBLICH 

DAR. VEAH. 
INS6ESAIH 

IIIAENIILJCH 
WE !BLICH 

DAR. VERH. 
IIIS6ESAIIT 

IIIAEIINLJCH 
IIEJBUCN 

DAR. VERH. 
JNS6ESAIH 

IIIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESAIIT 

IIAENIILJCH 
Wfll!llCH 

DAR. VUH. 
INS6ESAIIIT 

P'IAENNLICH 
WEIBLICH 

OAI. VERH. 
lNSGESIIIIT 

IIIAENIILJCH 
WEIBLICH 

DAR. VEAH. 
INSGESIIIIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
INSGESIIIIT 

IIAENNLICH 
WEIBLICH 

DAR. VERH. 
liiSGESIIIIT 

IIIIENNLJCII 
IIEIBLJCH 

DAR. VERH. 
IIISGESIIIIT 

IIIIENIILICH 
IIEIBLICII 

DAR. VUII. 
INSGESAIIT 

IIIIENIILICII 
IIEIBLICH 

Dill. VERII. 
JIIS&ESIIIIT 

IIIIEIIIILICII 
VEIBLICII 

lU. VEIII. 
IIISSESIIIIT 

IIIlEHUt II 
IIEIBLICH 

Dill. ftlll. 
IIIS&ESIIIIT · 

DARUIITER 
IIIT 

INSGESIIIIT WEITERER 
TAETIGKEIT 

37,7 2,3 
11,9 0,5 
6,9 0,4 

49,6 2,8 

1,3 0,1 
14,3 0,6 
13,5 0,6 
15,5 0,7 

262,0 9,1 
212,2 4,11 
106,5 3,1 
474,3 13,9 

S7,6 2,0 
42,5 1,0 
26,6 0,7 

100,1 2,9 

301,0 11,5 
238,4 5,9 
126,9 4,0 
539,4 17,4 

0,7 0,1 
6,2 0,3 
5,7 0,2 
6,9 0,3 

0,7 0,1 
6,Z 0,3 
5,7 0,2 
6,9 0,3 

0,6 I 
0,3 

I 
1,0 I 

I 

I 

0,6 I 
0,3 

I 
1,0 I 

- 140-

1. DEUTSCHE EIIIERBSTIIETI&E IIIICII iauunnu~u, snu•& 

IEUTSCIIE 

III ALTER 

UIITER 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 

000 

BUUFSBEREICN '· 
0,4 2,4 4,1 3,7 
0,3 0,7 1,2 0,9 
0,2 0,7 1,0 0,11 
0,6 3,2 5,3 4,6 

0,1 0,1 0,1 0,1 
0,1 0,5 1,3 2,0 1,11 

I 0,4 1,3 1,9 1,7 
0,1 0,7 1,4 2,1 1,9 

17,9 41,2 36,3 311,2 25,6 
35,2 53,5 27,1 22,7 16,4 

2,2 14,7 18,9 16,9 11,11 
53,1 74,8 63,4 60,9 42,0 

2,1 4,9 7,1 9,5 7,8 
3,9 3,7 3,4 4,8 5,0 
0,4 1,9 2,7 4,1 4,2 
6,0 8,6 10,5 14,4 12,7 

17,9 41,7 38,8 42,4 29,4 
35,2 34,3 29,1 25,11 19,1 
2,3 15,3 20,8 19,8 14,3 

53,2 76,1 67,9 68,2 411,5 

BERUFSGRUPPE 97 !IlTH ELFENDE FAIIILJENANGE 

0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,2 0,5 0,8 0,6 

0,2 0,4 0,8 0,6 
0,2 0,3 0,5 0,9 0,6 

0,1 0,1 0,1 0,1 I 
0,1 O,Z 0,5 o,a 0,6 

0,2 0,4 0,8 0,6 
0,2 0,3 0,5 0,9 0,6 

BERUFSGRUPPE 91 AlBE JTSIIIIIEFTE 

0,5 0,1 0,1 I I 
0,3 I I 

I 
0,11 0,1 0,1 I I 

I 

I 

0,5 0,1 0,1 I 
0,3 I I 

I 
0,8 0,1 0,1 I I 



I" BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWJEGENDE" LEBENSUNTERH-LT 

ER II ERBST AET IGE 

VON ••• BIS UNTER ... JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 

1 000 

DIENSTLEISTUNGSBERUFE 

HOERIGE 

4,5 
1,3 
1,0 
5,8 

0,1 
1,8 
1,7 
1,9 

23,6 
18,2 
12,6 
41,9 

6,2 
4,8 
3,9 

11,0 

28,2 
21,3 
15,3 
49,5 

AUSSLRHALB 

0,9 
0,8 
0,9 

I 
0,9 
0,8 
0,9 

4,5 
1,7 
1,1 
6,2 

o, 1 
2,2 
2,2 
2,3 

21,6 
22,2 
13,3 
43,A 

5,0 
5,4 
3,8 

10,4 

26,2 
26,1 
16,5 
52,3 

DER 

0,9 
O,B 
0,9 

I 
0,9 
0,8 
0,9 

3,4 
1 ,5 
0,8 
4,9 

0,1 
1 ,2 
1 ,2 
1,3 

15 ,4 
13,4 
6,8 

28,8 

3,4 
3,5 
2,0 
6,9 

18,9 
16,0 
8,8 

35,0 

lANDW IRTSC HAfT, 

I 
J ,5 
0,5 
0,6 

0 ,5 
0,5 
0,6 

55 - 60 

5,4 
1,5 
o, 7 
6,9 

0,1 
1,5 
1,4 
1,6 

21,4 
14,6 
6,3 

36,0 

5,3 
5,0 
2,6 

10,2 

26,8 
17,7 
8,4 

44,5 

A.N.G. 

o, 1 
0,9 
0,9 
1, 0 

0,1 
0,9 
0,9 
1,0 

60 - 65 

4,6 
1,3 
0,4 
6,0 

0,2 
1,1 
1,0 
1,2 

17 ,o 
6,6 
2,3 

23,6 

5,2 
2,3 
0,9 
7,5 

21 ,7 
9,0 
3,7 

30,7 

0,1 
0,5 
0,4 
0,5 

0,1 
0,5 
0,4 
0,5 

65 UNI) 
"EHR 

4,7 
1 ,6 
0,3 
6,3 

0,3 
0,9 
0,6 
1,2 

3,9 
2,2 
0,7 
6,1 

1,2 
0,7 
0,1 
1,9 

8,9 
4,7 
1,7 

1 3,l• 

0,2 
0,4 
0,3 
0,6 

0,2 
0,4 
0,3 
0,6 
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UIHER 
25 

VH 

1,0 
2,3 
2,6 
1,3 

14,0 
4,1 
3,4 
4,9 

22,6 
32,4 
15,9 
26,9 

12,1 
17,9 
8,6 

14,6 

19 ,R 
29,2 
13,9 
24,0 

16,2 
4,9 
2,6 
6,1 

16,2 
4,9 
2,6 
6,1 

86,9 
94,1 

89,5 

86,9 
Q4, 1 

89,5 

50 UND 
"EHR 

48,1 
49,3 
32,8 
48,4 

45,7 
32,8 
31,2 
33,9 

22,0 
17,4 
15,1 
19,~ 

26,1 
27,0 
21,2 
26,5 

2'5,4 
19,9 
17,8 
23,0 

55,4 
37,7 
36,8 
39,6 

55,4 
37,7 
36,8 
39,b 

"IT UEBERII. 

ERIIERBST ., 
ARBEITSLOSEN-

GELDI-HILFE 

36,0 
10,2 

6,1 
46,2 

0,9 
11,1 
10,7 
12,0 

250,3 
172,9 
85,2 

423,2 

56,3 
31,6 
17,8 
88,0 

287,2 
194,2 
101,9 
4"1,4 

0,5 
4,9 
4,7 
5,4 

J,5 
4,9 
4,7 
5,4 

0,2 
a ,1 

0,3 

I 

0,2 
0,1 

0,3 

LEBEIISUNT EiltALT 

I EliTE 
UND 

1 

DERGL. 

000 

1,7 
1,0 
0,2 
2,7 

0,3 
0,6 
0,2 
1 ,0 

4,5 
5,0 
0,4 
Q,5 

1,2 
2,0 
0,1 
3,2 

6,5 
6,6 
0,8 

13,1 

0,3 
0,3 
0,1 
0,5 

0,3 
0,3 
o, 1 
0,5 

"" 

DURCH 

AN&E-
HOERJGE 

I 
0,7 
0,7 
0,7 

I 
2,6 
2,5 
2,6 

7,2 
34,3 
21,0 
41,5 

8,9 
8,8 
8,9 

7,3 
37,6 
24,2 
44,8 

1,0 
1 ,o 
1,0 

1,0 
1,0 
1,0 

0,4 
(),2 

I 
0,6 

0,4 
0,2 

I 
0,6 



GESCHLECHT 
STELLUNG I" BERUF 

(FUER FRAUEN:· 
DARUNTER INS6ESA"T 

VERHEIRATET) 

SE~BSTAENDI6E IIAENNLICH 0,1 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAIIT 0,2 

IIITHELFENDE FAIULIEN- "AENNLICH I 
ANGEHDER IGE WEIBLICH I 

DAR. VERH. I 
JNS&ESA"T I 

ABHAENGJGE "AENNLICH 0,6 
WEIBLICH 0,7 

DAR. VERH. 0,5 
JNS&ESA"T 1,2 

DAR. ARBEITER IIIAENNLICH 0,3 
WEIBLICH 0, 4 

DAR. VERH. 0,3 
INS&ESI."T 0,7 

ZUSAIIIIIEN "AENNLICH 0,7 
WEIBLICH 0,8 

DAR. VERH. 0,6 
INS&ESA!H 1,5 

SELBSTAENDIGE I'IAENNLICH o, 1 
WEIBLICH 0,1 

DAR. VERH. 0,1 
INSGESAMT 0,2 

"ITHELFENDE FAIIILIEN- "AENNLICH 0,8 

ANGEHDER IGE WEIBLICH 6,2 
DAR. VERH. 5,7 

INS&ESA"T 7,0 

ABHAEN&J&E IIIAENNLICH 1,2 
WEIBLICH 1,0 

DAR. VERH. 0,5 
JNS&ESAI!T 2,2 

DAR. ARBEITER "AENNLICH 0,3 
WEIBLICH 0,4 

DAR. VERH. 0,3 
JNS&ESAIIT 0,7 

ZUSAIII!EN "AENNLICH 2,0 
WEIBLICH 7,3 

DAR. VERH. 6,3 
INS&ESAIIT 9,3 

SELBSTAENDI6E IIAENNLICH 91,2 
WEIBLICH 15,4 

DAR. VERH. 8,5 
INS&ESAIIT 106,6 

II ITHELFENDE FAIIILIEII- IIAEIINLICH 12,1 

AN6EHOERJ&E WEIBLICH 51,5 
DAR. VERH. 46,4 

INS&ESAIIT 63,7 

ABHAE1161&E MEIINLICH 560,7 
WEIBLICH 275,7 

DAR. VERH. 141,1 
INS&ESAIIT 836,4 

DAR. ARBEITER IIAEIIIILICH 274,6 
WflBLICH 92,6 

DAR. VERH. 56,S 
INS6ESAIIT 367,2 

ZUSAMIEN IIAUNLICH 664,0 
WEIBliCH 342,5 

DAR.VERH. 196,0 
IIIS&ESAIIT 1006,6 

1. DEUTSCHE ERWERBSTAETI6E NACH .BERUFSGRUPPEN, STELLUNG 

DARUNTER 
"ll 

WEITERER UNTER 20 
TAETIGKElT 

0,1 I 
I I 
I 

0,1 0,1 

0,1 

0,1 I 
I I 
I 

0,1 0,1 

I 
I 
I 

0,1 o, 1 
0,3 0,1 
0,2 
0,3 0,2 

0,1 0,5 
I 0,3 
I 

0,1 0~8 

I 
I 
I 

0,1 I 

0,1 0,6 
0,3 0,4 
0,3 
0,4 1,0 

4,6 I 
0,7 I 
0,5 
5,3 0,1 

0,4 1,9 
1,4 0,9 
1,3 0,1 
1,8 2,8 

17,7 50,5 
6,0 43,5 
3,9 2,8 

23,7 94,0 

8,5 11,4 
1,9 8,0 
1,3 0,9 

10,4 19,3 

22,8 52,4 
8,0 44,4 
5,6 2,9 

30,8 96,8 
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20 - 25 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,1 
I 

0,1 

0,1 
0,1 

I 
0,2 

0,1 
0,2 
0,2 
0,3 

0,2 
0,1 

I 
0,3 

0,1 
I 

0,1 

0,2 
0,3 
0,2 
0,5 

0,9 
0,3 
0,2 
1,2 

1,7 
2,3 
1,8 
4,0 

69,1 
40,8 
18,2 

109,9 

27,9 
8,2 
4,3 

36,1 

71,7 
43,4 
20,1 

115,1 

25 - 30 

000 

BERUFSGRUPPE 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
I 
I 

o, 1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 

I 

I 

0,1 
0,5 
0,4 
0,5 

o, 1 
0,1 
0,1 
0,2 

0,1 
I 
I 

0,1 

0,2 
0,5 
0,5 
0,7 

5,4 
0,9 
0,7 
6,2 

1,4 
4,5 
4,3 
5,8 

77,9 
33,0 
23,2 

110,8. 

39,2 
7,7 
6,1 

46,9 

84,6 
38,3 
Z8,Z 

122,9 

30 - 35 

DEUTSCHE 

Ill AlTER 

3S - 40 

99 AIBEITSUAEFTE 

I 
I 
I 
I I 

I 
I 
I 

0,1 I 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 I 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 

0,1 0,1 
o, 1 0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

BERUFSBEREICH VI. 

I 
I 
I 
I I 

0,1 I 
0,8 0,6 
0,8 0,6 
0,9 0,6 

o, 1 I 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,2 0,1 

0,1 I 
o, 1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 

0,2 0,1 
0,9 0,7 
0,9 0,7 
1,2 0,8 

I N S 6 E 

11,2 11,1 
1,6 1,2 
1,4 1,0 

12,9 12,3 

1,2 0,5 
7,2 6,4 
7,0 6,2 
8,4 6,9 

85,5 60,1 
29,6 23.1_ 
22,1 17,0 

11S,2 113,9 

46,7 35,6 
11,0 11,0 
8,8 9,0 

57,7 46,6 

98,0 72,4 
38,4 !0,7 
30,4 24,2 

136,4 103,0 



J" BERUF, ALTERSGRUPPEN UND UEBERWIEGENDE" LEBENSUNTERHALT 

ERWERBSTAETI&E 

VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 

1 000 

OHNE OIAEHERE TAETIGKEJTSANGABE 

I I 
I I I 
I I 
I I 0,1 

I I 
I I 
I I 

I 0,1 
0,1 o, 1 0.1 I 
0,1 0,1 0,1 I 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

I I I I 
I I 0.1 I 
I I I I 

0,1 0,1 0.1 0,1 

I 0,1 0,1 0,1 
0,1 0.1 0.1 0,1 I 
0,1 0.1 0.1 o, 1 I 
0,1 0.1 0,2 0,1 0,1 

SONSTIGE APBEilSKRAfFTE 

I 
I I 
I 
I 0,1 

0,1 0,1 
0,9 0,9 0 ,5 0,9 0,5 
0,8 0,8 0,5 Q,9 0,4 
0,9 0,9 0,6 1,C 0,5 

I 0.1 
0,1 0,1 0,1 I I 
0,1 0,1 0,1 I I 
0,1 0,1 0,1 0,1 J, 1 

I I I 
I I 0,1 I 
I I I I 

0,1 0,1 0,1 0,1 

0,1 0,1 0,1 0';2 0,2 
1 .o 1,0 0,7 1,0 0,5 
0,9 0,9 0,6 0,9 J,4 
1,0 1,0 0,7 1,1 0,6 

S A " T 

11,2 11,2 7,7 12,3 10,8 
1,7 2,3 1 ,8 2,1 1,7 
1,2 1,3 0,9 0,9 :1,5 

12,9 13,4 9,5 14,4 12,6 

0,4 0,3 o, 1 0,5 1,0 
6,7 7,1 4,1 5,5 3,5 
6,5 6,8 3,9 4,9 2,9 
7.1 7,3 4,3 6,0 4,5 

53,7 44,7 30,4 44,0 37,6 
25,4 29,4 18,5 20,7 8,9 
17,7 17,6 9,5 11,9 3,2 
79,1 74,0 48,9 64,7 46,5 

29,0 22,1 14,8 23,0 21,7 
11,3 11 ,9 7,9 10,2 4,2 
8,6 7, 7 4,3 4,9 1,7 

40,3 34,0 22,6 33,2 25,9 

65,3 56,1 38,3 56,8 49,4 
33,7 38,7 24,4 28,3 14,2 
25,4 25,7 14,4 14,8 6,6 
99,1 94,7 62,7 85,0 63,5 

65 UND 
"EHR 

0,2 
0,4 
0,3 
0,6 

0,2 
0,4 
0,3 
0,7 

9,3 
1,9 
0,4 

11 ,2 

3,3 
3,4 
2,0 
6,7 

6,5 
2,9 
0,9 
9,4 

3,2 
1,2 
0,3 
4,4 

19,2 
8,1 
3,2 

27,3 
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UNTER 
25 

?3,6 
11,9 
4,3 

17,2 

22,6 
2,9 

12,1 

19,7 
10,0 
3,4 

14,4 

16,0 
4,8 
2,6 
6,0 

56,9 
39,6 

4,2 
48,P. 

21,9 
2,9 

11 ,9 

38,~ 
9,6 
2,7 

15,9 

1,0 
2,0 
2,3 
1,2 

29,0 
6,3 
4,1 

10,6 

21,3 
30,6 
14,9 
24,4 

14,3 
17,5 

9,1 
15.1 

18,7 
25,6 
11,8 
21,1 

VH 

"IT UEBERW.;LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBST ., 
50 UND ARBEITSLOSEN-

"EHR GELDI-HILFE 

60,0 0,1 
50,0 a, 1 
55,6 o, 1 
55,0 0,2 

66,7 
66,7 
50,0 

25,5 0,5 
25,4 0,6 
21 .~ 0,4 
25,4 1.1 

19,4 0,3 
31,4 J,3 
25,9 0,2 
25,~ 0,6 

30,3 0,6 
30,0 0,6 
28,8 0,5 
30,1 1 ,3 

60,0 0,1 
50,0 0,1 
55,6 0,,1 
55 ,J 1,2 

54,7 0,5 
37,8 4,9 
3~.- 4,,7 
39,7 5,4 

12,1 0,7 
16,8 0,7 
20,8 0,4 
14,3 1·,4 

18,8 0,3 
31,4 0,3 
25,9 0,2 
25,4 0,6 

30,3 1,3 
35,1 5, 7 
36,0 ~.1 
34,1 b,9 

44,0 87,2 
48,9 13,0 
32,0 7,4 
44,7 100,2 

40,3 7,7 
32,1 42,9 
29,6 40,3 
33,6 50,6 

21.1 528,8 
18,5 22~,2 
16,~ 115,4 
20,3 757,0 

22,3 271,1 
25,4 76,8 
19,~ 43,9 
23,5 347,9 

24,6 623,7 
?1,9 284,1 
19,9 163,2 
23,7 907,8 

, RENTE 
:UND DER&L. 

1 000 

0,1 

I 
I 

0,1 
I 

o, 1 

i 
L' '. 

-I 

J ,3 
0,3 
0,1 
0,5 

0,1 
I 

0,1 

I 
I 

0,3' 
0,3 
0,1 
0,6 

4,0 
1,4 
0,2 
5,3 

4,3 
3,6 
1,2 
7,9 

7,7 
6,5 
Ci, 5 

14,2 

3,4 
3,2 
0,2 
6,6 

15,9 
11,5 

1,8 
27,4 

AN&E­
HOERI&E 

I 
I 
I 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,1 
0,1 

I 
I 
I 

I 
1,0 
1,0 
1,0 

0,4 
0,3 
0,1 
0,7 

0,1 
0,1 
0,1 

0,4 
1,4 
1,1 
1,8 

I 
1,0 
0,9 
1,0 

0,2 
5,0 
4,9 
5,2 

24,3 
40,9 
25,1 
65,3 

0,1 
12,6 
12,5 
12,7 

24,5 
46,9 
31,0 
7,1,4 



4. DEUTSCHE ERIIERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAnSBEREICHE 11 0 
SOZJO OEKOIIOIIISCHEN GRUPPEN UND ALTERSGRUPPEil 

1 000 

DEUTSCHE DA VOll 111 ALTER YOII ••• BIS UUER ••• JAHREN 
WIRTSCHAFTSBEREICH GE- ERWERBS-

SCHLECHT TAETUE 
SOZIO-DEKOIIOIIISCHE GRUPPE INSGESAMT UNTER 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 -· 70 70 UIID 

HEHR 

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT. TIERHALTUNG UND 
FISCHEREI 

SELBSTAENDIGE IN DER LANDWIRTSCHAFT .. 33.4 o.4 20.3 6.9 3.4 1.6 o.1 
II 2.0 I 1.1 o.5 o.2 0.1 0.1 
I 35.4 o.4 21.4 7.5 3.6 1.7 o.8 

IIJTHELFENDE FAIIILIENAN&EHOERI&E IN DER .. 9.3 3.1 2.5 0.3 o.7 1.6 1 .1 

LAll DIIIRTSC HAFT II 29.8 2.3 18.5 5.3 1.9 1 .1 o.8 
I 39.1 5.4 21.0 5.5 2.6 2.7 1.9 

BEAIITE .. o.2 o.1 0.1 
II I I 
I o.3 o.1 0.1 I I 

AII&ESTELL TE .. 1.9 o.3 1.2 o.3 o.2 I I 

II 1.3 o.1 o.8 o.2 o.1 I I 

I 3.2 o.4 2.0 o.5 o.2 o.1 I 

ARBEITER II 14.5 2.5 8.8 1.7 1.4 o.1 0.1 
II 2.7 o.4 1.7 o.5 o.2 I I 

I 17.3 2.8 10.5 2.1 1.5 0.2 o.1 

lEifit LI II GE .. 1.3 1.2 o.1 
II 0.3 o.3 I 
I 1.6 1,5 0.1 

ZUSAMMEN " 60.6 7.5 33.0 9.2 5.6 3.4 2.0 
II 36.2 3.1 22.2 6. 5 2.4 1.2 0.9 
I 96.8 10.5 55.2 15.7 8.0 4.6 2.9 

PRODUZIEREliDES GEllERBE 

SELBSTAENDIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT- M 19.4 0,1 10.0 4.4 2.7 1,3 1.0 

SCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER, REISENDE II 1.5 I o.6 o.5 o.2 0.1 o.1 

UND AMBULANTE HAENDLER I 20.8 0,1 10.6 4,8 2.9 1.3 1.1 

HANDELSVERTRETER M o. 1 o.1 
II I I 
I 0.1 0.1 

AMBULANTE HAENDLER M 
II 
I 

SELBSTAENDIGE IN FREIEN BERUFEN M 
II 
I 

IIJTHELFENDE FAll JLI ENAN& EHOER 16E AUSSER- II 1.0 o.2 o.5 o.1 o.1 0.1 0 •1 

HALB DER LANDWIRTSCHAFT II 6.0 0.3 3,7 1.2 o.4 o.2 0,2 

I 7.1 o.5 4.2 1,3 o.5 0.3 o.2 

BEAIITE M 0,1 I o.1 
II I I 
I o.1 o.1 0.1 

AllGESTELL TE M 58.4 4.3 40.7 8,7 4.0 o.6 o.2 
II 26.8 7.6 15.4 3.0 0.6 o.2 I 

I 85.2 11.9 56.1 11.8 4.6 0,7 o.2 

All BE JTER II 188.1 27.5 119.9 25.1 13.9 1.3 0,4 

II 43.1 7.7 25.8 7.7 1.5 o.3 o.1 

I 231.1 35.2 145,7 32,8 15.4 1.6 o.5 

LEHRLIII&E " 20.4 20.0 o.4 
II 4.4 4.3 o.1 
I 24.8 24.3 o.5 

ZUSAIIIIEII " 287.5 52.1 171 .6 38.3 20.6 3.3 1.6 
II 81.8 20,0 45.6 12.4 2.7 o.1 o.4 

I 369.3 72.0 217.3 50.7 23.3 3.9 2.0 
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4. DEUTSCHE ERIIERBSTAETIGE IIACH IIIRTSCHAFTSBEREICHEN, SOZIO OEKONONISCHEII GRUPPEN UND ALTERSGRUPPEil 

1 000 

DEUTSCHE DAVON IN ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREil 
IIIRTSCHAFTSBEREICH GE- ERIIERBS-

SCHLECHT TAETIGE 
SOZIO-OEKONOMISCHE GRUPPE, INSGESAMT UNTER 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 - 70 70 UIID 

MEHR 

HANDEL UND VERKEHR 

SELBSTAENDIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT- " 19.7 0,2 10,3 4,2 2,6 1.4 1,0 
SCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER• REISENDE II 5,4 0,1 2,6 1;3 0,7 0,3 0,4 
UND AMBULANTE HAENDLER I 25,1 0,3 12,9 5,5 3,3 1 ,7 1.4 

HANDELSVERTRETER M 2,1 I 0,9 0,5 0,3 0,1 o.2 
II 0,3 I 0,2 0,1 
I 2,4 0,1 1 ,1 0,6 0,3 o.1 0,2 

AMBULANTE HAENDLER " 0,2 0,1 I I 
II I I I I 
I 0,2 0,1 I I 

SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN M 
II 
I 

MITHELFENDE FAMILIENAN6EHOERIGE AUSSER- M 1,2 0,1 o.4 0,2 0,2 o.1 0,2 
HALB DER LANDWIRTSCHAFT II 9,7 0,3 5,9 1,9 0,8 0,5 0,3 

I 10,9 0,4 6.4 2,1 0,9 0,6 0,5 

BEAMTE M 16,6 1 ,2 11 ,o 3,5 0,9 I 
II 1,7 0,2 1 ,1 0,3 I I I 
I 18,3 1, 4 12,1 3,9 0,9 I I 

ANGESTELLTE M 4·1,0 5,7 26,5 5,3 2,6 0,6 o.3 
II 47,9 14,5 25,8 5,7 1 ,3 0,4 0,2 
I 88,9 20,2 52,2 11,0 4,0 1,0 0,5 

ARBE JTER M 39,8 6,6 25,4 4,8 2,4 0,4 0,2 
II 12,0 2,0 6,9 2,5 0,5 0,1 0,1 
I 51,9 8,7 32,3 7,3 2,9 0,5 0,3 

LEHRLINGE M 9,1 8,9 0,3 
II 9,8 9,6 0,2 
I 18,9 18,5 0,4 

ZUSAMMEN M 129,6 22,6 74,8 18,5 9,0 2,7 2,0 
II 86,9 26,9 42,6 11,8 3,3 1,3 1,0 
I 216,5 49,5 117,4 30,3 12,2 4,0 3,0 

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE 
(DIENSTLEISTUNGEN) 

SELBSTAENDIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT- M 9,1 0,2 4,9 2,4 0,9 0,4 0,4 
SCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER, REISENDE II 4,6 0,1 2,3 1,0 0,4 0,4 0,4 
UND AMBULANTE HAENDLER I 13.7 0,3 7.2 3,4 1,4 0,8 0,8 

HANDELSVERTRETER M I I I 
II I I I 
I 0,1 I I 

AMBULANTE HAENDLER M 
II 
I 

SELBSTAENDIGE IN FREIEN BERUFEN M 7,3 I 3,6 1,6 0,9 0,8 0,4 
II 1,4 I o.6 0,4 0,2 0,1 0,1 
I 8,7 0,1 4,2 2,0 1,1 0,8 0,5 

MITHELFENDE FAMILIENAN6EHOERIGE AUSSER- M o.1 0,1 0,3 0,1 0,1 0.1 0,1 
HALB DER LANOIIIRTSCHAFT II 5,9 0,3 3,6 1,2 0,4 0,3 0,2 

I 6,6 0,4 3.9 1,3 0,5 0,3 0,2 

BEAMTE M 76,8 30,2 36,1 7,5 2,7 0,3 0,1 
II 8,7 1,4 5,9 1,0 0,4 I I 
I 85,6 31,6 42 .o 8,5 3,1 0,3 o.1 

ANSESTELL TE M ss.s 4,3 33.3 11,2 5,5 0,9 0,4 
II 72,1 20,3 38,0 10,8 2,3 0,5 0,3 
I 127,6 24,6 71,2 22,0 7,8 1,3. o.1 

ARBEITER M 32.2 2,7 18.5 6,3 4,0 0,3 0,2 
II 34,8 6,1 18,5 7,4 2.1 0,4 0,3 
I 66.9 8,8 37,0 13,7 6,2 0,7 0,5 

LEHR LINGE M 4,8 4,4 0,4 I 
II 10.1 9,7 0,3 I 
I 14,9 14,1 0,7 o.1 

ZUSAMMEN M 186,3 41,9 97.0 29,1 14,1 2,7 1 ,6 
II 137,7 37.9 69,3 21,9 5,8 1,6 1 .1 
I 324,0 79,8 166,3 51,0 20,0 4,2 2,7 

- 145-



4. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN. SOZIO OEKONO"ISCHEN GRUPPEN UND ALTERSGRUPPEN 

1 000 

DEUTSCHE DAVON I" ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 
WIRTSCHAFTSBEREICH GE• ERWERBS• 

SCHLECHT TAETIGE 
SOZIO•OEKONO"ISCHE GRUPPE INSGESA"T UNTER 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65 - 70 70 UND 

"EHR 

INSGESA"T 

SELBSTAENDIGE IN DER LANDWIRTSCHAFT " 33.4 0.4 20.3 6.9 3,4 1.6 0.7 
w 2.0 I 1,1 0.5 0,2 0,1 0.1 
I 35.4 o.4 21,4 7,5 3.6 1,7 0,8 

SELBSTAENDIGE AUSSERHALB DER LANDW IRT• M 48.2 o.5 25,1 10.9 6.2 3.1 2,4 
SCHA" OHNE HANDELSVERTRETER • REISENDE w 11 ,5 o.2 5,6 2,8 1.3 o.1 0,9 
UND A"BULANTE HAENDLER I 59.7 0.7 30,7 13,7 7,5 3,8 3,3 

HANDELSVERTRETER " 2.2 I 1,0 0,5 0.3 o.1 0,2 
w o.4 I o.2 0,1 
I 2.5 o.1 1.2 0,6 o.3 o.1 0,2 

A"BULANTE HAENDLER M o.2 0,1 I 
w I I I 
I o.2 0,1 I I 

SELBSTAENDIGE IN FR EI EN. BERUFEN " 7.3 I 3.6 1,6 0.9 0.8 0,4 
w 1.4 I 0,6 o.4 0,2 o.1 o.1 
I 8.7 o.1 4.2 2,0 1 .1 0,8 o.5 

MITHELFENDE FA"ILIENANGEHOER IGE IN DER M 9.3 3.1 2.5 o.3 o.1 1,6 1 .1 
LANDWIRTSCHAFT w 29.8 2.3 18.5 5,3 1.9 1,1 0,8 

I 39,1 5.4 21,0 5.5 2.6 2.7 1.9 

MITHELFENDE FA"ILIENANGEHOERIGE AUSSER• M 2.9 0,4 1,2 0,3 ·0.3 0,3 o.4 
HALB DER LANDWIRTSCHAFT w 21.7 0.9 13.3 4,4 1.6 0.9 0,6 

I 24,6 1,4 14,5 4,7 1,9 1,2 1,0 

BEAMTE M 93.8 31.4 47,2 11.2 3,6 0.3 o.1 
w 10.5 1.6 7,1 1.3 0.4 I I 
I 104.2 33.0 54.2 12,5 4.1 0.3 0,1 

ANGESTELLTE M 156.8 14.5 101,6 25.5 12,3 2,1 o.9 
w 148.1 42,6 79,9 19.7 4,3 1,1 0,5 
I 304.9 57.1 181,6 45.2 16,5 3.2 1.4 

ARBEITER M 274,6 39.3 172,6 37.8 21.7 2,2 1 .o 
w 92.6 16.2 52,8 18,1 4,2 o.8 0,5 
I 367.2 55.5 225,5 55.9 25,9 3,0 1 .4 

lEHR LINGE M 35.6 34.5 1.2 I 
w 24.5 23,9 0,6 I 
I 60,2 58.3 1,8 o.1 

INSGESAI'T M 664.0 124.1 376,4 95,1 49,4 12,0 7,1 
w 342.5 87.8 179,8 52,7 14.2 4,7 3,4 
I 1006.6 211.9 556.1 147.7 63,5 16.8 10 .s 
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Anhang 

Tabellenprogramm der Sachgebiete VI, VII, VIII und X 

Sachgebiet VI: Ausbildungsstand der Bevölkerung einschließlich der praktischen Berufsausbildung 

Tabelle 

VI LK l 

2 

3 

4 

6 

VI IE l 

2 

3 

5 

6 

7 

Sachgebiet VII: 

Tabelle 

VII LK 

2 

3 

4 

VII LE l 

2 

3 

4 

7 

8 

Kernprogramm 

Bevölkerung am Familienwohnsitz nach Geburtsjahren und Art der Ausbildung 

Deutsche Personen mit abgeschlossener Ausbildung an Hochschulen 
nach Abschlußjahrgruppen, Alter beim Abschluß sowie ausgewählten Fachrichtungen 

Bevölkerung arn Familienwohnsitz in Ausbildung 
nach Religionszugehörigkeit und Art der Ausbildung in Gemeindegrößenklassen 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben, Geburtsjahrgruppen 
und Art des höchsten Schulabschlusses 

Deutsche Personen mit höchstem Abschluß an einer berufsbildenden Schule bzw. Hochschule 
nach Schulart, ausgewählten Fachrichtungen, Geburtsjahrgruppen und Religionszugehörigkeit 

Ergänzungsprogramm 

Personen (nur Deutsche) mit höchstem Abschluß an einer allgemeinbildenden Schule 
nach der Art des Schulabschlusses, Geburtsjahrgruppen und Dauer der praktischen 
Berufsausbildung 

Personen (nur Deutsche) mit höchstem Abschluß an einer berufsbildenden Schule 
nach Geburtsjahrgruppen sowie Dauer und Art der Ausbildung 

Deutsche Personen mit abgeschlossener Ausbildung an Hochschulen 
nach Geburtsjahrgruppen und Dauer der Ausbildung 

Erwerbstätige nach Geburtsjahrgruppen, Art des höchsten Abschlusses der Ausbildung 
und Wirtschaftsunterabteilungen 

Wohnbevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt, Geburtsjahrgruppen 
und Art des höchsten Schulabschlusses 

Deutsche Erwerbstätige nach GeburtsjahrgrUppen, Art des höchsten Abschlusses 
der Ausbildung, Stellung im Beruf und monatlichem Nettoerwerbseinkommen 

Bevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt und Beteiligung am Erwerbsleben 

Kernprogramm 

Wohnbevölkerung nach Altersjahren, Beteiligung am Erwerbsleben und Familienstand 

Wohnbevölkerung nach überwiegendem Lebensunterhalt, Beteiligung am Erwerbsleben 
sowie kreisfreien Städten und Kreisen 

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Beteiligung arn Erwerbsleben 
und überwiegendem Lebensunterhalt 

Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit 
nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und von diesen Ernährte 

Ergänzungsprogramm 

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen und Familienstand des Ernährers sowie Ernährte 

Wohnbevölkerung nach Geburtsjahren, Beteiligung am Erwerbsleben und Familienstand 

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Familienstand (nur bei Frauen), 
Beteiligung am Erwerbsleben und Art des höchsten Abschlusses der Ausbildung 

Wohnbevölkerung nach tiberwiegendem Lebensunterhalt, Alter, Beteiligung am Erwerbsleben 
und Familienstand 

Ernährte nach Altersgruppen sowie überwiegendem Lebensunterhalt und Altersgruppen 
des Ernährers 

Ernährte nach Beteiligung am Erwerbsleben sowie Beteiligung am Erwerbsleben, 
überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsabteilung und Stellung im Beruf des Ernährers 

X veröffentlicht 
R wird erstellt aus Repräsentativteil 
T wird erstellt aus Totalteil 
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X R 

R 

X R 

X T 

R 

X R 

X R 

R 

T 

T 

X R 

X T 

T 

X T 

X T 

X T 

T 

T 

T 

T 

T 



Sachgebiet VIII: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 

Tabelle 

VIII LK 4 

6 

7 

9 

10 

12 

15 

16 

18 

19 

VIII LE 6 

Sachgebiet X: 

Tabelle 

X LK 1 

2 

4 

5 

LE 3 

12 

13 

15 

X LK 3 

Kernprogramm 

Erwerbsquoten der Ehefrauen und weiblichen Familienvorstände mit Kindern 
nach Geburtsjahrgruppen 

Erwerbstätigenquoten der Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren 
nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen 

Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände mit Kindern 
nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen 

Erwerbstätigenquoten der Frauen im Alter von 15 und mehr Jahren 
nach Wochenarbeitszeit und Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeitsstätte 

Erwerbstätigenquoten der Ehefrauen und weiblichen Familienvorstände 
nach Altersgruppen und Familientypen in Prozent der Bevölkerung 

Mütter nach Zahl und Alter der Kinder in der Familie 
sowie nach Beteiligung am Erwerbsleben und Wirtschaftsbereichen 

Abhängig erwerbstätige Mütter mit Kindern unter 15 Jahren in der Familie 
nach Wochenarbeitszeit, Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeitsstätte und Familientypen 

Mütter (nur Deutsche) nach Alter, Alter des jüngsten Kindes 
sowie Erwerbstätige außerhalb der Landwirtschaft, Erwerbslose, Nichterwerbspersonen 
und Zahl der Kinder 

Deutsche verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen, die früher erwerbstätig waren, 
nach Altersgruppen; beruflicher Ausbildung und Jahresabstand zwischen 
Eheschließung und Aufgabe der Erwerbstätigkeit 

Deutsche verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen, die früher erwerbstätig waren, 
nach Altersgruppen, beruflicher Ausbildung Und Jahresabstand zwischen Geburt 
des ersten.Kindes und Aufgabe der Erwerbstätigkeit 

Ergänzungsprogramm. 

Erwerbstätige-Ehefrauen-und weibliche Familienvorstände 
nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen, Altersgruppen und Familientypen· 

Erwerbstätige in sozialer, sozio-bKonomischer und beruflicher Gliederung 

Kernprogramm 

Deutsche Erwerbstätige nach Berufsordnungen, Berufsgruppen, Stellung im Beruf, 
Altersgruppen und überwiegendem Lebensunterhalt 

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsgruppen, Berufsordnungen und Stellung im Beruf 

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, sozio-bKonomischen Gruppen 
und Altersgruppen 

Deutsche Erwerbstätige nach ausgewählten Berufsordnungen, Art des höchsten 
Schulabschlusses sowie praktischer Berufsausbildung 

Ergänzungsprogramm 

Deutsche Erwerbstätige nach Berufsordnungen, Stellung im Beruf und Wirtschafts­
abteilungen 

Deutsche Erwerbstätige nach sozio-bKonomischen Gruppen, Altersgruppen, 
überwiegendem Lebensunterhalt und Nettoerwerbseinkommen 

. ' . . ' 

Deutsche Erwerbstätige nach sozio-bKonomischen Gruppen, Art des höchsten Schulabschlusses 
sowie praktischer Berufsausbildung. 

Deutsche Selbständige nach sozio-bKonomischen Gruppen und Anzahl der ~eschäftigten 

Sondertabelle 

Deutsche Erwerbstätige nach Wirtschaftsunterabteilungen und sozio-ökonomischer Gliederung 

X veröffentlicht 
R wird erstellt aus Repräsentativteil 
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X R 
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Sachgebiet VI: Ausbildungsstand der ·Bev<ilkerung einschließlich der praktischen Berufsausbildung· 

.... ... 

Nachgewiesen in Tabelle ... 
VI LK ... VIIE . .. .. 

: 1*)12*)13*)1 4 I 6*) 1*)12*)13*)1 
51. 61 

7*) 

BEVÖLKERUNGS-/PERSONENGRUPPEN 

.. -
Bev<ilkerung am Familienwohnsitz X X 

Wohnbev<ilkerung X X 

Personen mit h<ichstem Abschluß an berufsbildenden Schulen X X X' X 

Personen mit abgeschlossener Ausbildung an Hochschulen X X X X· 

Personen mit h<ichstem Abschluß an einer allgemeinbildenden Schule X X X 
.. 

.. 
Erwerbstätige am Wohnort X X 

, .. ,. ., 

MERKMALE 

Geschlecht X X X X X X X• X X X X 

Geburtsjahr X .. ... 

Geburtsjahrgruppen X X X X· X X X X 

Religion X X 

Beteiligung am Erwerbsleben X X 

Gegenwärtig besuchte Schule X X 
.,. . ' 

Schulabschluß/Schulart X X X X X x 

Ausgewählte Fachrichtung X X 

Alter beim Abschluß der Ausbildung X ,, 
Abschlußjahrgruppen der Ausbildung X 

Noch nicht, bzw. nicht mehr in Ausbildung X X X '· X X· 

.. 
Stellung im Beruf 

,. 
X 

Nettoerwerbseinkommen X 

Lebensunterhalt X 

Ohne Schulabschluß X X 

Wirtschaftsunterabteilungen X 

Dauer der Ausbildung X X X 

Mit praktischer Berufsausbildung X X 

Ohne praktische Berufsausbildung X X 

REGIONALE GLIEDERUNG 

Land X X X X X X X X X X X 

Kreis X 

Gemeindegr<ißenklasse X 

*) Aus der 10%-Repräsentativerhebung der Volkszählung 1970 
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Sachßebiet VII: Bevölkerung nach Uberwiesendem Lebensunterhalt und Beteiligung am Erwerbsleben 

Nachgewiesen in Tabelle ... 
VII LK ... VII LE ... 

1 I 2 I 3 I 4 1 I 2 J 3 J 4 1 7 J 8 

BEVÖLKERUNGS-/PERSONENGRUPPEN 

Wohnbevölkerung X X X X X X X X 

Ernährer, die nur sich ernähren, mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit X X 

Ernährer, die sich und andere ernähren, mit überWiegendem 
Lebensunterhalt durch Erwerbstätigkeit X X X 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Erwerbstätigkeit/Ernährte X X X X 

MERKMALE 

Geschlecht X X X X X X X X X X 

Altersjahr X X 

Altersgruppe X X X X 

Familienstand X X X X X X 

Deutsche/Ausländer X 

Beteiligung am Erwerbsleben X X X X X X X 

Uberwiegender Lebensunterhalt X X X X X 

Wirtschaftsbereich X 

Stellung im Beruf X X 

Geburtsjahr X 

Schulabschluß X 

Wirtschaftsabteilung X 

REGIONALE GLIEDERUNG 

Land X X X X X X X X X X 

Kreis X 
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Sachgebiet VIII: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern 

., 

Nachgewiesen in Tabelle ••• *) 

VIII LK ••• 
IE ... 

J 

4 1 6 1 1 I 9 1 10 1 12 1 15 1 16 j1s 1 19 6 

BEVÖLKERUNGS-/PERSONENGRUPPEN 

Erwerbstätige Ehefrauen bzw. weibliche Familienvorstände 
mit Kindern X X X 

Erwerbstätige Frauen 15 Jahre und älter X X 

Mütter insgesamt X X 

Erwerbstätige Ehefrauen bzw. weibliche Familienvorstände 
insgesamt X X X X 

I 

Abhängige erwerbstätige Mütter mit Kindern unter 15 Jahren X 

Verheiratete, verwitwete und geschiedene Frauen, 
die früher erwerbstätig waren 

' 
X X 

MERKMALE 

I 

Geburtsjahrgruppe X 

Altersgruppe X X X X X X 

Altersgruppe der·Mutter lx 

Altersgruppe der Kinder (in der Familie insgesamt) X 

Altersgruppe des jüngsten Kindes :x 

Familienstand X X X X X X X X 

Einfamilienhaushalte X X X 

Mehrfamilienhaushalte X X X 

I 

Familientyp X X X X X 

Familien mit Kindern X X X X 

Familien ohne Kinder X X X X 

Zahl der Kinder in der Familie X 'X 

Heiratsalter X 

Alter bei der Geburt des ersten Kindes X 

Beteiligung am Erwerbsleben X X 
' 

Wöchentliche Arbeitszeit X X 

Wirtschaftsbereich X X X X 

Stellung im Beruf X X X 

Abstand Eheschließungsjahr/Aufgabe der Erwerbstätigkeit X 

Abstand Geburt des 1. Kindes/Aufgabe de'r Erwerbstätigkeit X 

Schulabschluß/Schulart X X 

Praktische Berufsausbildung (ja/nein) X X 

Zeitaufwand beim Pendeln X X 

REGIONALE GLIEDERUNG 

1 Land 

*) Alle Tabellen aus der 10%-Repräsentativerhebung der Volkszählung 1970 
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Sachgebiet X: Erwerbstätige in sozialer, sozio-b1tonomischer und beruflicher Gliederung 

Nachgewiesen in Tabelle ••• 

X LK ••• *) X LE ••• *) 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 3 112 113 1 

BEVÖLKERUNGS-/PERSONENGRUPPEN 

Erwerbstätige (nur Deutsche) X X X X X X X X 

Selbständige (nur Deutsche) 

MERKMALE 

Geschlecht X X X X X X X X 

Altersgruppe X X X 

Familienstand X 

Überwiegender Lebensunterhalt X X 

Wirtschaftsgruppe X 

Wirtschaftsunterabteilung X X 

Wirtschaftsbereich X 

Berufsordnung X X 

Ausgewählte Berufsordnung X X 

Ausgewählter und erlernter Beruf sind gleich/ungleich X 

Stellung im Beruf X X X X X 

Stellung im Beruf mit Untergliederung X 

Weitere Tätigkeit X 

Schulabschluß/Schulart X X 

Praktische Berufsausbildung X X 

Berufsgruppe X X 

Selbständige mit ••• Beschäftigten/Alleinschaffende 

Nettoerwerbseinkommen X 

Sozio-b1tonom1sche Gruppe X X X X 

REGIONALE GLIEDERUNG 

*).Alle· Ta~llen aus der l~Repräsentativerhebung der Volkszählung 1970 
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Systematik der Wirtschaftszweige 

(Fassung!für die Berufszählung 1970) 

Die wirtschaftliche Gliederung bezieht sich nur auf den Betrieb, in dem der Erwerbstätige beschäftigt ist. 

Umfaßt der Betrieb mehrere Aufgabengebiete (z. B. Autoreparaturwerkstätte und Handel mit Kraftfahrzeugen und 

Ersatzteilen), so ist das überwiegende Betätigungsfeld des Betriebes als Ganzes (wirtschaftlicher Schwer­

punkt) und nicht etwa eine Abteilung innerhalb des Betriebes maßgeblich. Die in der Volks- und.Berufs­

zählung 1970 verwendete Systematik für die Gliederung nach der wirtschaftlichen Zugehörigkeit (Systematik 

der Wirtschaftszweige, Fassung für die Berufszählung 1970) enthält folgende Kategorien: 

99 Wirtschaftsgruppen, 

36 Wirtschaftsunterabteilungen, 

10 Wirtschaftsabteilungen und 

4 Wirtschaftsbereiche 

Der Wirtschaftszweig wurde in der Regel nach den Klartextangaben im Erhebungsbogen bestimmt. Handelte es 

sich um größere Betriebe, so wurde der Geschäftszweig anhand der Firmenanschrift in besonderen Listen 

nachgeschlagen, die im Rahmen anderer Statistiken (z. B. Industrieberichterstattung oder Handels- und 

Gaststättenzählung) angelegt worden waren. Dadurch wurde sichergestellt, daß die Mehrzahl der Fälle nach 

einheitlichen Gesichtspunkten signiert wurde. 

Die 1970 verwendete Systematik der Wirtschaftszweige ist gegenüber der in der Zählung 1961 gebrauchten 

gestrafft, d. h. eine Reihe von 1961 nachgewiesenen Wirtschaftsgruppen wurden zu jeweils einer Kategorie 

zusammengefaßt. 

Beim Zeitvergleich der Ergebnisse ist auch zu berücksichtigen, daß Fälle "ohne A.'1gabe" 1961 als besondere 

Gruppe dargestellt wurden, während sie 1970 im Rahmen der maschinellen Korrekturen ergänzt wurden. Auch 

ist zu bedenken, daß Soldaten im Grundwehrdienst und auf Wehrübung 1961 unter ihrer früheren Wirtschafts­

gruppe nachgewiesen wurden, während sie 1970 geschlossen unter der Gruppe "Gebietskörperschaften" 

erscheinen. 

a. n. g. 

Eh. 

EJ'iii-Waren 

H. 

NE 

eh. 

Abkürzungen 

anderweitig nicht genannt 

Einzelhandel 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Herstellung 

Nichteisen 

ohne 
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Nr. der 
Grundsystematik 

0 

00 (oh. 00 10) 

00 0-2,9 
(oh. 00 10) 

00 5 

00 10,05 5 

05 0-1 

05 0 

05 1 

10 

11 

11 0-1 

113 

11 6 

11 5,8-9 

2 

20 

20 00, 07 

20 04 

20 5 

21 

Bezeichnung der 

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen 

Land-. und Forstwirtschaft, Tierhaltung. und. Fischerei 

Land- und Forstwirtschaft (ohne Gartenbau) · 

Landwirtschaft (ohne Gartenbau) ................................................. . 

Forstwirtschaft .................................................................. . 

Gartenbau, gewerbliche Gärtnerei 1 l, gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege 21 ...... . 

Fischerei 

Hochsee- und Küstenfischerei ..................................................... . 

Binnenfischerei und Fischzucht .................................................... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ••••••••••••••••••••••• : •••••••••••• 0 ••• 

Bergbau 

Kohlenbergbau 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 0 •••••••••• 0 •••• 

Erzbergbau .................................................................... · · 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen .......................... . 

Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen, übriger Bergbau 3 i ....................... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern, einschl. Kohlenwertstoff-

industrie) ....................................................................... . 

Herstellung von Chemiefasern .................................................... . 

Mineralölverarbeitung ........................................................... . 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ..........................................• 

1) Ohne bzw. mit nur geringer Bodennutzung. - 2) Ohne bzw. mit nur geringer Futtergrundloge aus eigener 

landwirtschaftlicher Erzeugung.- 3) Sonstiger Bergbau und bergbauliche Tiefbnhrung. 
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Nro der 
Grundsystematik 

22 

22 00 0, 22 01, 04 

22 0 (ah. 
22 00 0, 22 01, 04 

22 4-7 

23 

23 0-2 

23 4-6 

23 80 

23 84-87, 23 9 

24, 25 07 1 

24 00, 06 

24 03 

24 09 

24 2 (oh. 24 25) 

24 25, 25 071 

24 40, 43-44 

24 41, 45-46 

24 48-49 

24 6-8 

Bezeichnung der 

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen 

' 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe 

Gewinnung von Baumaterial und feuerfesten und keramischen Erden 

Sonstige Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden· l l ' ....... ·:· ..... . 

Feinkeramik, Herstellung und Verarbeitung von Glas ......... 0 •••••••••• 0 0 •• ·: •••••• 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Staitlverformung 

Eisen- und NEOMetallerzeugung (einschl. ohalbzeugwerke) 

Gießerei 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 

Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung, Schlosserei, Schweißerei, 

Schleiferei und Schmiederei (ao no g.) . . . . . . . . . . ................. 0 ••••• 0. 0. 0. 0 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ~; 

Hochbau und Herstellung von Behältern aus Stahl und Leichtmetall 

Waggon-, Feld- und Industriebahnwagen bau ,o ........ 0 ••••••••••••••••••• 0 0 • 0 0 0 •••• 

Montage und Reparatur von Lüftungs-, wärme- und gesundheitstechnischen Anlagen 

Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen) . 0 ••••••••••••••••••••••••••• 0 0 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgerölen und -einrichtungen 

Herstellung von Kraftwagen, Kraftfahrzeugteilen und Karosserien ........ 0 •• 0. 0 •• 0 0 0 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren, Fahrrädern und Kinderwagen, Her-

stellung und Reparotur von Gespannfahrzeugen 

Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fe ~rrädern, Lackierung von Straßenfahrzeugen 

Schiffbau, Luftfahrzeugbau 

I) Gewinm ng und V•ororbeitu;l'] von Stehen unJ I rc!er' lohne Gewinnung von Boumoteriol und feuerfesten urid 

keru:nisci 1en Erden). _ 2) Einschi. Herstellung vCJn Geräten t.md Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Nr. der 
Gwndsystematik 

Bezeichnung der 
AbteiJungen;··lJnterabteil~ngen 
.- und. G. ruppen ------+-----------...;'--,;__......__.;__...;.;,;_.;.....;...,;__'------------'--·. ·.·· 

25 (ah. 25071) 

25 0 (oh. 25 071) 

25 2-4 

25 6 (oh. 25 65) 

25 65 

25 8 

26 

26 0-1 

26 4-5 

26 8 

27 

27 0-1 

27 21 

27 25 

27 5 

27 6 

27 9 

28-9 (oh. 
2917, 3-7) **) 

2917 

29 3-5 

297 

Elektrotechnik 1 l, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren · 

Elektrotecl,nik 1 ) ........................................ _ •••..••.•.•. _ .• ; .. ,. _ ...•• : .. ..••• 

Feinmechanik und Optik; Herstellung und Reparatur von Uh~en ............... ; ....•. 

Herstellung von EBM-Waren (ohne H. von Kraftrad- und Fahrradteilen sowie Kraftfahr-

zeug- und Fahrradz:ubehör) .. · . .- ................ ; .· ........•.......................... 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen sowie Kraftfahrzeug- und Fahrradzubehör 

Herstellung 'von Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 
·,.! 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 

Säge- und Holz:bearbeitungswerke, Holzverarbeitung 

Papiererzeugung und -verarbeitung 

Druckerei und Vervielfältigung · ................... ~ .... _., ........... ~ · ............. . 

Leder-, Textil- und Be!deidungsgewerbe 

Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung ,von S_chuh~!1) ........ , ........ . 

Serienfertigung von Schuhen aus Leder und Textilien (ohne Maßschuhmachereil ....... . 

Herstellung von Maßschuhen und Reparatur von Schuhen .......................... . 

Textilgewerbe .......................... _. .......................... : ....... · ....•. 

Bekleidungsgewerbe ............................................... _. ............• 

Polsterei und Dekorateurgewerbe 

Nahrungs- und GenußmiHelgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne Fleischerei, G~tränkeherstellung und Tabak-

verarbeitung) ................................................................... . 

Fleischerei ................ -..................................................... . 

Getränkeherstellung . - ........................................................... . 

Tabakverarbeitung .............................................................. . 

**) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrirhtungen, auch wenn sie nir:ht als Unternehmen (oder Teil eines 

Unternehmens) betrieben werden ( vgl. Anhang). 
1) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die outomatiscl.e Datenverarbeitung. 
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Nr. der 
Grundsystematik 

3 

30 

30 0-5 

30 8 

31 

4 

40-1 

40 0-8 

41 1 

41 2 

41 3-4 

41 6-7 

41 8 

41 9 

42 

43 

43 0 (oh. 43 04) 

43 1 (zuzügl. 43 o4j 

43 2 

43 3-4 

435 

43 6 

43 7-9 

. . Bezei.i:hnung der 

," Abteilungen., Unterabteilungen 
·' · · und Gruppen 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Bauhauptgewerbe (ohne Zimmerei und Dachdeckereil 
•• 0 0 ••••••••••• 0 • •••••••••••••• 

. ' 

Zimmerei und Dochdeckerei 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••••••••• 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
••••••••••••• 0 •••••••••• 0. 0 •••••••••••••• •••••••••••••••• 

Handel 

Großhandel 

Großhandel mit Waren verschiedener Art (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) sowie mit 
·Rohstoffen und Halbwaren ... · .................... : . .............................. . 

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ...................................... . 

Großhandel mit Bekleidung,)Väsche, ~usstottung~-ynd Sportartikeln sowie mit Schuhen 

Großhandel mit Eisenwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen, Schmuck-, Spiel- und 
. ähnlichen Waren 

Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen, technischem Bedarf und Spezialbedorf ver-
schiedener Wirtschaftszweige ................ : . ........................... ~ ...... . 

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Dental-,· labor-, 
Krankenpflege- ühd: Frisiwrbedarf ... : .. ~ ....... · ................................•.. 

Großhandel mit Papier,· Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Handelsvermittlung 

, Einzelhandel. t'., 

Einzelhandel mit Waren verschieden~r Art (ohne Gemichtworenhondel)l l 
•••• 0 •'• ••••• 0 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, Gemischtwarenhandel 1 l ••••... , •••••• 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit ~chuhen 

Einzelhandel mit Eisen- und Metollwaren, Hausrat, Wohnbedarf u. ä ................. . 

Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, medi:z;inischen und kosmetischen 
Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln ............................... :· ..... . 

Einzelhandel mit sonstigen Waren 2 l 

1) Gemischtwarenhandel = 43 04 (Eh. mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel). 

2) Einzelhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen, Fahrzeugen, Maschinen, Büroeinrichtungen und 

sonstigen Waren. 
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Nr. der 
Grundsystematik 

5 

50 0 

50 7 

50 (oh. 50 0)) 

50 1 

50 2-3 

50 4 

50 5,9 

6 

60 

61 

7 **) 

70 0 ••J 

70 1-2 

70 10-14 

70 16-18 

70 2 

70 6-8**) 

70 6**) 

70 7 **) 

70 80-83 

70 85-89 **) 

Bezeichnung der 

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Eisenbahnen ....................................................................... . 

Deutsche Bundespost ................................................................ . 

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) 

Straßer:lVerkehr .................................................................. . 

Schiffahrt, Wasserstroßen und Häfen 

Luftfahrt, Flugplätze ............................................................. . 

Obriges' Verkehrsgewerbe l) • . . • • • • • • • • . • .•••••.••••••••.•.•..•....•..... : . .•..•• 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 

Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 

Gaststätten- und Heberbergungsgewerbe ............................................. . 

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege 

Wäscherei, Chemische Reinigung und Bekleidungsfärberei, Heißmangelei und Bügelei 

Reinigung von Gebäuden, Räumen und Inventar (ohne Hausfassadenreinigung), Schorn-

steinfegergewerbe .............................................................. . 

Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe ..................................... : . . . 

Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik 

Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 

Kunst, Theater, Film, Rundfunk und Fernsehen 

Verlagswesen ••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Literatur- und Pressewesen ....................................................... . 

**) Einschl. entsprechender Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nict>t als Unternehmen (oder Teii eines 

Unternehmens) betrieben werden (vgl. Anhang). 
1) Transpart in Rohrleitungen, Spedition, Lagerei und Verkehrsvermittlung. 

- 158-



Nr. der 
Grundsystematik 

: ' - ' (: ~ ... , 

Bezeichnung der 

Abteilungen, Unterabteilungen 
und Gruppen 

' 
I 
l 

, .. 

71 2-7 

--· 
71 2 

71 3 

71 4 

71 7 

71 8 **) 

· - 'Gesü.ndlieits- und Veterinärwesen ...... ~ : . . · ............................................ . 

Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend für Unternehmen erbrachte 
.. - . . Dienstleistungen 

Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung ................................. . 

Architektur- und lngenieurbüros, Laboratorien und ähnliche Institute ................. . 

Wirtschaftswerbung (ohne Ausstellungs- und Messewesen) .......................... . 

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögensverwaltung .......................... . 

Sonstige Dienstleistungen 

71 80, 85-86, 88 **) Ausstellungswesen, Bewachungs- und ähnliche Dienste, Auskunftsbüros, Verpa~kungs-

71 81-82 

71 83, 89 ••J: 

71 84 

71 87 

8 *) 

80 0 *) 

80 1-7 *) 

80 2-3 *) 

80 4-6 *) 

80 11 7 *) 

85 ' 

9 *) 

90 *) 

gewerbe ........................................................................ . 

Schaustellung, Wett- und Lotteriewesen, Spielbanken ............................... . 
': '· . 

Leihhäuser und Versteigerungsg~werbe, hygienische und ähnliche Einrichtunge~ ...... . 

Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und Filmverleih) .. ~ ....... . 

Fotografisches Gewerbe ......................................................... . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte 

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen ............... . 

Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerbs­
charakter 

Organisationen der Erziehung, Wissenschaft. und Kultur, der Sport- und Jugendpflege .. 

Organisationen des Wirtschaftslebens ............................................. . 

Sonstige Organisationen ohne Erwerbscharakter (einschl. Organisationen der freien 
Wohlfahrtspflege und Politische Parteien) .......................................... . 

Private Haushalte .................................................................. . 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 

Gebietskörperschaften . . . . . . . . . . . . . . . . ............................................. . 

Sozialversicherung ................................................................. . 

Ohne Angabe ..................................................................... . 

' 

•) Ohne Schulen, Krankenhäuser und sonstige bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die in der BZ den 

Unternehmen zugeordnet werden (vgl. Anhang) . 
.. ) Einseht. entsprechender Anstalten :.md E'~richtunJen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder T<]i/ eines 

Unternehmens) betrieben werden (vgt. Anhang). 
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Anhang 

Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ~hne Erwerbschorakter, der Gebietskörperschaften 

und der Sozialversicherung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nochgewiesen sind 

Nummer 

.50 

.54 

.57 

.6 0 

. 6 3 

. 6 6 

.6 9 

. . . 7 0 

.. .7 1 

. 7 3 

. . . 7 5 

.7 6 

.7 7 

.78 

... 7 9 

. 8 0 

.8 5 

Systematik der Wirtschaftszweige 

Bezeichnung 

Anstalten und Einrichtungen für Unterbringung und Verpflegung 

Erholungs- und Ferienheime ............................ . 

Kinder-, Ledigen-, Alters- u. ä. Heime (einschl. Togesheime) 

Verpflegungseinrichtungen ••••••••••••••••••• 0 ••••• 0 •••••••••••••••••••••••••• 0 ••• 

Anstalten und Einrichtungen der Wissenschaft und Forsch!Jng 

Wissenschaftliche Hochschulen ........................... 

Hochschulkliniken ................................... . 

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive .......... . •••••••••••••••••••••• 0 •••• 

Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen ............................. . 

Anstalten und Einrichtungen für Bildung, Erziehung und Sport 

Allgemeinbildende Schulen ...................................................... . 

Berufsbildende Schulen .......................................................... . 

Sonstige Unterrichtsonstalten ..................................................... . 

Museen, Volkshochschulen und ähnliche Bildungsstätten ............................. . 

Allgemeinbildende und unterholtende Büchereien, Lesehallen 

Erziehungsanstalten ........................................................... . 

Kindergärten und -horte ..................................................... . 

Sportonlagen und -einrichtungen ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••••• 

Sonstige kulturelle Anstalten und Einrichtungen 

Theater und Opernhäuser ........................................................ . 

Orchester, Chöre und Ballette .................................................... . 
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qeh::J.-; · :·. ". 
t+. Je· 
C.· •. c~ 

s·.-s:,y···c:: k: 

70 0 

70 0 

70 0 

70 6 

71 c-

70 6 

70 6 

70 6 

70 6 

70 6 

70 6 

70 85 - 89 

70 6 

70 6 

70 6 

70 7 

70 7 



Anstalten und Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbschorakter, der Gebietskörperschaften 

und der Sozialversicherung, die nicht in den Abteilungen 8 und 9 nochgewiesen sind 

Systematik der Wirtschaftszweige 

Nummer Bezeichnung 

Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens 

.9 0 Krankenhäuser, Kliniken und Sanatorien (ohne Hochschulkliniken) 

. 9 5 Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens ....................... . 

Ausstellungs-,. Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen 

90 80 0 Ausstellungs- und Messewesen ................................................ · ... . 

. 90 80 5 Warenmarkt-Einrichtungen ....................................................... . 

90 81 Schlachthöfe ....................................................................... . 

Hygienische Anstalten und Einrichtungen 

90 82 0 Wannen- und Brausebäder (ohne medizinische Bäder) 

90 82 4 Straßenreinigung, Müllabfuhr, Abwasserbeseitigung und ähnliche hygienische :Ein-

richtungen ......................................................... · . · ...... · · · · · 

90 82 7 Bestattungswesen ......................... .' ...................................... . 

90 83 Verschiedene (kommunale) Anstalten und Einrichtungen1 l ............................. . 

gehört zur 
Nr. der . 
Grund­

systematik 

71 0 - 1 

71 0 - 1 

71 80, 
85 - 86, 88 

71 80, 
85 - 86, 88 

28 9 
(oh. 29 17, 3- 7) 

71 83, 89 

71 83, 89 

71 83, 89 

71 83, 89 

1) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstalten und Einrichtungen, die von Gemeinden der Allgemeinheit zur Verfügung 

gestellt werden. 
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Systematisches Verzeichnis der Berufsordnungen!) 

(Fassung für die Volkszählung 1970) 

I. Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe 

01 Landwirte 

Oll Landwirte 
012 Weinbauern 

02 Tierzüchter, Fischereiberufe 

021 Tierzüchter 
022 Fischer 

03 Verwalter, Berater in der Landwirtschaft und Tierzucht 

031 Verwalter in der Landwirtschaft und Tierzucht 
032 Agraringenieure, Landwirtschaftsberater 

04 Landwirtschaftliche Arbeitskräfte, Tierpfleger 

041 Landarbeitskräfte 
042 Melker 
043 Familieneigene Landarbeitskräfte, a. n. g. 
044 Tierpfleger und verwandte Berufe 

05 Gartenbauer 

051 Gärtner, Gartenarbeiter 
052 Gartenarchitekten, Gartenverwalter 
053 Floristen 

06 Forst-, Jagdberufe 

061 Forstverwalter, Förster, Jäger 
062 Waldarbeiter, Waldnutzer 

II. Bergleute, Mineralgewinner 

07 Bergleute 

071 Bergleute 
072 Maschinen-, Elektro-, Schießhauer 

08 Mineral-, Erdöl-, Erdgasgewinner 

081 Steinbrecher 
082 Erden-, Kies-, Sandgewinner 
083 Erdöl-, Erdgasgewinner 

09 Mineralaufbereiter 

091 Mineralaufbereiter, Mineralbrenner 

III. Fertigungsberufe 

10 Steinbearbeiter 

101 Steinbarheiter 
102 Edelsteinbearbeiter 

11 Baustoffhersteller 

111 Branntsteinhersteller 
112 Formstein-, Betonhersteller 

12 Keramiker 

121 Keramiker 

13 Glasmacher 

131 Glasmassehersteller 
132 Hohlglasmacher 
133 Flachglasmacher 
134 Glasbläser (vor der Lampe) 
135 Glasbearbeiter, Glasveredler 

14 Chemiearbeiter 

141 Chemiebetriebswerker 
142 Chemielaborwerker 
143 Gummihersteller, -verarbeiter 
144 Vulkaniseure 

1) Römische Ziffern = Berufsbereiche 
2-stellige arabische Ziffern = Berufsgruppen 
3-stellige arabische Ziffern = Berufsordnungen 

15 Kunststoffverarbeiter 

151 Kunststoffverarbeiter 

16 Papierhersteller, -verarbeiter 

161 Papier-, Zellstoffhersteller 
162 Verpackungsmittelhersteller 
163 Buchbinderberufe 
164 Sonstige Papierverarbeiter 

17 Drucker 

171 Schriftsetzer 
172 Druckstockhersteller 
173 Buchdrucker (Hochdruck) 
174· Flach-, Tiefdrucker 
175 Spezialdrucker, Siebdrucker 
176 Vervielfältiger 
177 ,Druckerhelfer 

18 Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe 

181 Holzaufbereiter 
182 Holzverformer und zugehörige Berufe 
183 Holzwarenmacher 
184 Korb-, Flechtwarenmacher 

19 Metallerzeuger, Walzer 

191 Eisen-, Metallerzeuger, Schmelzer 
192 Walzer 
193 Metallzieher 

20 Former, Formgießer 

201 Former, Kernmacher 
202 Formgießer 
203 Halbzeugputzer und sonstige Formgießerberufe 

21 Metallverformer (spanlos) 

211 Blechpresser, -zieher, -stanzer 
212 Drahtverformer, -verarbeiter 
213 Sonstige Metallverformer (spanlose Verformung) 

22 Metallverformer (spanend) 

221 Dreher 
222 Fräser 
223 Hobler 
224 Bohrer 
225 Metallschleifer 
226 Übrige spanende Berufe 

23 Metalloberflächenbearbeiter, -vergüter, -beschichter 

231 Metallpolierer 
232 Graveure, Ziseleure 
233 Metallvergüter 
234 Galvaniseure, Metallfärber 
235 Emaillierer, Feuerverzinker und andere Metall­

oberflächenveredler 

24 Metallverbinder 

241 Schweißer, Brennsohneider 
242 Löter 
243 Nieter 
244 Metallkleber und übrige Metallverbinder 

25 Schmiede 

251 Stahlschmiede 
252 Behälterbauer, Kupferschmiede und verwandte Berufe 

26 Feinblechner, Installateure 

261 Feinblechner 
262 Rohrinstallateure 
263 Rohrnetzbauer, Rohrschlosser 

27 Schlosser 

270 Schlosser 
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28 

noch: III. Fertigungsberufe 

Mechaniker 

281 Kraftfahrzeuginstandsetzer 
282 Landmaschineninstandsetzer 
283 Flugzeugmechaniker 
284 Feinmechaniker 
285 Sonstige Mechaniker 
286 Uhrmacher 

29 Werkzeugmacher 

30 

31 

32 

291 Werkzeugmacher 

Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe 

301 
302 
303 
304 
305 
306 

Metallfeinbauer, a. n. g. 
Edelmetallschmiede 
Zahntechniker 
Augenoptiker 
Musikinstrumentenbauer 
Puppenmacher, Modellbauer, Präparatoren 

Elektriker 

311 Elektroinstallateure, -monteure 
312 Fernmeldemonteure, -handwerker 
313 Elektromotoren-, Transformatorenbauer 
314 Elektrogerätebauer 
315 Funk-, Tongerätemechaniker 

Montierer und Metallberufe, a. n. g. 

321 Elektrogeräte-, Elektroteilemontierer 
322 Sonstige Montierer 
323 Metallarbeiter o. n. A. 

33 Spinnberufe 

35 

331 Spinner, Spinnvorbereiter 
332 Spuler, Zwirner, Seiler 

Textilhersteller 

341 Webvorbereiter 
342 Weber 
343 Tuftingwarenmacher 
344 Maschenwarenfertiger 
345 Filzmacher, Hutstumpenmacher 
346 Textilverflachter 

Textilverarbeiter 

351 Schneider 
352 Oberbekleidungsnäher 
353 Wäscheschneider, Wäschenäher 
354 Sticker 
355 Hut-; Mützenmacher 
356 Näher, a. n. g. 
357 Sonstige Textilverarbeiter 

36 Textilveredler 

361 Textilfärber 
362 Textilausrüster 

Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 

371 Lederhersteller, Darmsaitenmacher 
372 Schuhmacher 
373 Schuhwarenhersteller 
374 Groblederwarenhersteller, Bandagisten 
375 Feinlederwarenhersteller 
376 Lederbekleidungshersteller und sonstige Lederverarbeiter 
377 Handschuhmacher 
378 Fellverarbeiter 

39 Back-, Konditorwarenhersteller 

391 Backwarenhersteller 
392 Konditoren 

40 Fleisch-, Fischverarbeiter 

4ol Fleischer 
4o2 Fleisch-, Wurstwarenhersteller 
403 Fischverarbeiter 
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41 

42 

44 

Speisenbereiter 

411 Köche 
412 Fertiggerichte-, Obst-, Gemüsekonservierer, 

-zubereiter 

Getränke-, Genußmittelhersteller 

421 Weinküfer 
422 Brauer, Mälzer 
423 Sonstige Getränkehersteller, Koster 
424 Tabakwarenmacher 

Übrige Ernährungsberufe 

431 Milch-, Fettverarbeiter 
432 Mehl-, Nährmittelhersteller 
433 Zucker-, Süßwaren-, Speiseeishersteller 

Maurer, Betonbauer 

441 Maurer 
442 Betonbauer 

45 Zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer 

451 Zimmerer 
452 Dachdecker 
453 Gerüstbauer 

46 Straßen-, Tiefbauer 

461 
462 
463 
464 
465 
466 

Pflasterer, Steinsetzer 
Straßenbauer 
Gleisbauer 
Sprangmeister (außer Schießhauer) 
Kultur-, Wasserbauwerkar 
Sonstige Tiefbauer 

47 Bauhilfsarbeiter 

470 Bauhilfsarbeiter 

48 Bauausstatter 

481 Stukkateure, Gipser, V~rputzer 
482 Isolierer, Abdichter 
483 Fliesenleger 
484 Ofensetzer, Luftheizungsbauer 
485 Glaser 
486 Estrich-, Terrazzoleger 

49 Raumausstatter, Polsterer 

491 Raumausstatter 
492 Polsterer, Matratzenhersteller 

50 Tischler, Modellbauer 

501 Tischler 
502 Modelltischler, Formentischler 
503 Stellmacher, Böttcher 
504 Sonstige Holz-, Sportgerätebauer 

51 Maler, Lackierer und verwandte Berufe 

511 Maler, Lackierer (Ausbau) 
512 Warenmaler, -lackierer 
513 Holzoberflächenveredler, Furnierer 
514 Kerammaler, Glasmaler ' 

52 Warenprüfer, Versandfertigmacher 

521 Warenprüfer, -sortierer, a. n. g. 
522 Warenaufmacher, Versandfertigmacher 

53 Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe 

531 Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe 

Maschinisten und zugehörige Berufe 

541 Energiemaschinisten 
542 Fördermaschinisten, Seilbahnmaschinisten 
543 Sonstige Maschinisten 
544 Kranführer 
545 Erdbewegungsmaschinenführer 
546 Baumaschinenführer 
547 Maschinenwärter, Maschinistenhelfer 
548 Heizer 
549 Maschineneinrichter o. n. A. 



IV. Technische Berufe 

60 Ingenieure 

601 Ingenieure des Maschinen- und Fahrzeugbaues 
602 Elektroingenieure 
603 Architekten, Bauingenieure 
604 Vermessungsingenieure 
605 Bergbau-, Wutten-, Gießereiingenieure 
606 Übrige Fertigungsingenieure 
607 Sonstige Ingenieure 

61 Chemiker, PhySiker, Mathematiker 

611 Chemiker, Chemieingenieure I 
612 Physiker, Physikingenieure, Mathematiker 

62 Techniker 

621 Maschinenbautechniker 
622 Techniker des Elektrofaches 

· 623 Bautechniker 
624 Vermessungstechniker 
625 Bergbau-, Hütten-, Gießereitechniker 
626 Chemietechniker, Physikotechniker; 
627 Übrige Fertigungstechniker 
628 Sonstige Techniker 
629 Industriemeister, Werkmeister 

63 Technische Sonderfachkräfte 

631 Biologisch-technische Sonderfachkräfte 
632 Physikalisch- und mathematisch-technische 

Sonderfachkräfte 
633 Chemielaboranten 
634 Photolaboranten 
635 Technische Zeichner 

V. Dienstleistungsberufe 

68 Warenkaufleute 

681 Groß- und Einzelhandelskaufleute, Einkäufer 
682 Verkäufer 
683 Verlagskaufleute, Buchhändler 
684 Drogisten 
685 Apothekenhelferinnen 
686 Tankwarte 
687 Handelsvertreter, Reisende 
688 Ambulante Händler 

69 Bank-, Versicherungskaufleute 

691 Bankfachleute 
692 Bausparkassenfachleute 
693 Krankenversicherungsfachleute 

(nicht Sozialversicherung) 
694 Lebens-, Sachversicherungsfachleute 

70 Andere Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe 

701 Speditionskaufleute 
702 Fremdenverkehrsfachleute 
703 Werbefachleute 
704 Makler, GrundstUcksverwalter 
705 Vermieter, Vermittler, Versteigerer 
706 Geldeinnehmer, -auszahler, · Kartenverkäufer, 

-kontrolleure 

n Berufe des Landverkehrs 

711 Schienenfahrzeugführer 
712 lt1senbahnbetr1ebsregler, -schaffner 
713 Sonstige Fahrbetriebsregler, Schaffner 
.714 Kraftfahrzeugführer 
715 Kutscher 
716 Straßenwarte 

72 Berufe des Wasser- rmd Luftverkehrs 

721 Nautiker 
722 Technische Schiffsoffiziere, Schiffsmaschinisten 
723 Decksleute in der Seeschiffahrt 
724 Binnenschiffer 
725 Sonstige Wasserverkehrsberufe 

. 726 Luftverkehrsberufe 

73 Berufe des Nachrichtenverkehrs 

731 Posthalter 
732 Postverteiler 
733 Funker 
734 Telefonisten 

74 Lagerverwalter, Lager-, Transportarbeiter 

741 Lagerverwalter, Magaziner 
742 Transportgeräteführer 
743 Stauer, Möbelpacker 
744 Lager-, Transportarbeiter 

75 Unternehmer, Organisatoren, Wirtschaftsprüfer 

751 Unternehmer, Geschäftsführer, Geschäftsbereichsleiter 
752 Unternehmensberater, Organisatoren 
753 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

76. Abgeordnete, administrativ entscheidende Berufstätige 

761 Abgeordnete, Minister, Wahlbeamte 
762 Leitende und administrativ entscheidende 

Verwaltungsfachleute 
763 Verbandsleiter, Funktionäre 

77 Rechnungskaufleute, Datenverarbeitungsfachleute 

771 Kalkulatoren, Berechner 
772 Buchhalter 
773 Kassierer 
774 Datenverarbeitungsfachleute 

78 Bürofach-, Bürohilfskräfte 

781 Bürofachkräfte 
782 Stenographen, Stenotypisten, Maschinenschreiber 
783 Datentypisten 
784 Bürohilfskräfte 

79 Dienst-, Wachberufe 

791 Werkschutzleute, Detektive 
792 Wächter, Aufseher 
793 Pförtner, Hauswarte 
794 Haus-, Gewerbediener 

80 Sicherheitswahrer 

801 Soldaten, Grenzschutz-, Polizeibedienstete 
802 Berufsfeuerwehrleute 
803 Sicherheitskontrolleure 
804 Schornsteinfeger 
805 Gesundheitssichernde Berufe 

81 Rechtswahrer, -berater 

811 Rechtsfinder (Richter, Staats-, Amtsanwälte) 
812 Rechtspfleger 
813 Rechtsvertreter, -berater 
814 Rechtsvollstrecker 

82 Publizisten, Dolmetscher, Bibliothekare 

821 Publizisten 
822 Dolmetscher, Übersetzer 
823 Bibliothekare, Archivare, Museumsfachleute 

83 1\Unstler und zugeordnete Berufe 

831 Musiker 
832 Darstellende Künstler 
833 Bildende Künstler, Graphiker 
834 Dekorationen-, Schildermaler 
835 Künstlerische und zugeordnete Berufe der Bühnen-, 

Bild- und Tontechnik 
836 Raum-, Schauwerbegestalter 
837 Photographen 
838 Artisten, Berufssportler, künstlerische HUfsberufe 

84 Ärzte, Apotheker 

841 Ärzte 
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842 Zahnärzte 
843 Tierärzte 
844 Apotheker 



noch: V. Dienstleistungsberufe 

85 Übrige Gesundheitsdienstberufe 

851 Heilpraktiker 
852 Masseure, Krankengynmasten und verwandte Berufe 
853 Krankenschwestern, -pfleger, Hebammen 
854 Helfer in der Krankenpflege 
855 Diätassistenten, Pharmazeutisch-technische 

Assistenten 
856 Sprechstundenhelfer 
857 Medizinallaboranten 

86 Sozialpflegerische Berufe 

861 Sozialarbeiter, Sozialpfleger 
862 Heimleiter, Sozialpädagogen 
863 Arbeits-, Berufsberater 
864 Kindergärtnerinnen, Kinderpfleger'innen 

87 Lehrer 

871 Hochschullehrer, Dozenten an höheren Fachschulen 
und Akademien 

872 Gymnasiallehrer 
873 Real-, Volks-, Sonderschullehrer 
874· Fachschul-, Berufsschul-, Werklehrer 
875 Lehrer für musische Fächer, a. n. g, 
876 Sportlehrer 
877 Sonstige Lehrer 

88 Geistes- und naturwissenschaftliche Berufe, a. n. g. 

881 Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, a. n. g. 
Statistiker 

882 Geisteswissenschaftler, a. n. g. 
883 Naturwissenschaftler, a. n. g. 

89 Seelsorger 

891 Seelsorger 
892 Angehörige geistlicher Orden und Mutterhäuser 

ohne Angabe einer Berufstätigkeit 
893 Seelsorge-, Kulthelfer 

90 Körperpfleger 

901 Friseure 
902 Sonstige Körperpfleger 

91 Gästebetreuer 

911 Gastwirte, Hoteliers, Gaststättenkaufleute 
912 Kellner, Stewards 
913 Übrige Gästebetreuer 

92 Hauswirtschaftliche Berufe 

921 Hauswirtschaftsverwalter 
922 Verbraucherberater 
923 Hauswirtschaftliche Betreuer 

93 Reinigungsberufe 

931 Wäscher, Plätter 
932 Textilreiniger, Färber und Chemischreiniger 
933 Raum-, Hausratreiniger 
934 Glas-, Gebäudereiniger 
935 Straßenreiniger, Abfallbeseitiger 
936 Fahrzeugreiniger, -pfleger 
937 Maschinen-, Behäl terreiniger und 

verwandte Berufe 

VI. Sonstige Arbeitskräfte 

97 Mithelfende Familienangehörige außerhalb der 
Landwirtschaft, a. n. g. 

971 Mithelfende Familienangehörige 
außerhalb der Landwirtschaft, a. n. g, 

Q8 Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf 

981 Lehrlinge mit noch nicht feststehendem Beruf 
982 Praktikanten, Volontäre mit rioch nicht 

feststehendem Beruf 
983 Arbeitskräfte (arbeitsuchend) mit noch nicht 

bestimmtem Beruf 

99 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe 

991 Arbeitskräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe 
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